
Bie Flora ies Ziimer Kreises.

Nach pflanzengeographischen Principien zusammeugestellt

von

<=^^^

Vorwort.

Wohl keines der mitteleuropäischen Länder mag in botanischer

Beziehung weniger durchforscht sein, als Mähren. Die wenigen

floristischen Arbeiten von Rohrer und Schlosser, die das ganze Land

behandeln, sind schon längst veraltet und Neues wurde nur weuig

geschaffen, was diese Lücke ausfüllen könnte. Im Jahre 1862 be-

gann eine rege Thätigkeit durch die Veröffentlichung der verdienst-

vollen Arbeit Makowsky's, die in phanerogamer Beziehung den

Brünner Kreis behandelt. In rascher Aufeinanderfolge erschienen

dann Abhandlungen über mährische Cryptogamen von Dr. Kalmus,

J. Nove und G. v. Niessl, so dass zu erwarten stand, dass in kür-

zester Zeit die Pflanzendecke auch des entferntesten Theiles des

Landes bekannt sein dürfte. — Aber schon im Jahre 1865 hörten

die grösseren Publicationen auf und was seit da in botanischer Hin-

sicht für Mähren geschaffen worden ist, findet sich in zahlreichen

Schriften zersplittert vor. Ein grosser, ja zum Glück der grösste

Theil dieser kleineren Aufzeichnungen ist in den Jahresberichten

des Naturforschenden Vereines in Birünn niedergelegt worden, so

dass die Uibersicht über die Gesammtflora des Landes nicht gerade-

zu allzusehr erschwert erscheint.

Bis zur Stunde fehlt eine einheitliche Zusammenstelhmg der

Phanerogamen, obgleich einzelne Theile des Landes mit gewissen-

hafter Sorgfalt schon längst durchforscht worden sind. Der Iglauer

Kreis wurde durch Pokorny und Reichhardt gründlich und umfassend

in seinen Vegetationsverhältnissen behandelt, ebenso der Brünner

Kreis durch Makowsky. Die übrigen Kreise des Landes wurden

entweder gar nicht oder doch nur unvollständig erörtert und inso-

ferne m%g es wohl gerechtfertigt erscheinen, wenn ich mit der vor-
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liegenden Arbeit in die Oeffenfclichkeit trete und in derselben die

Ergebnisse einer fast zehnjährigen botanischen Thätigkeit niederlege.

Die Grenzen des Gebietes habe ich etwas über den Umfang

des Kreisgerichtssprengels erweitert , so zog ich vom Brüuuer Kreise

kleine Theile vom Eibenschitzer, Anspitzer und Lundenb arger Be-

zirke in das Bereich meiner Aufzählungen, so dass etwa die Fluss-

linien der Oslava, Iglava und der unteren Thaia als natürliche

Grenzen erscheinen. Vom Iglauer Kreise berücksichtigte ich nur

die Umgebung von Trebitsch, die durch Zavrel's verdienstvolle Thä-

tigkeit in neuerer Zeit ganz ausgezeichnet aufgeschlossen worden

ist und aus dem benachbarten Nieder-Oesterreich nahm ich nur jene

Staudorte auf, die in unmittelbarer Nähe der Landesgrenze liegen.

Durch diese Abrunduug erscheint die Arbeit mehr als eine Flora

des mittleren und unteren Thaiagebietes. Gerne hätte ich noch das

Quellgebiet dieses Flusses mit hineingezogen, dieses ist aber bisher

in botanischer Beziehung so gut wie gar nicht bekannt. Sollten

Zeit und Umstände mir es ermöglichen, so will ich auch diesem

Theile des Landes in der Folge gerne meine Aufmerksamkeit widmen.

So gewissenhaft und gründlich einzelne Theile des Kreises

bisher durchforscht worden sind, so finden sich doch noch gewaltige

Lücken vor, die der aufmerksame Leser sofort herausfinden dürfte.

Am sorgfältigsten wurden die Bezirke von Namiest, Nikolsburg,

Joslowitz
,
Zuaim, Frain und theilweise auch der von Hrotowitz

durchsucht; minder gut jene von Kromau und Mähr. Budwitz und

am wenigsten jener von Jamnitz. Verkehrsverhältnisse und Ent-

fernung tragen die meiste Schuld daran, dass den letztgenannten

Gegenden nicht die genügende Würdigung gezollt werden konnte.

Den grössten Theil des Gebietes kenne ich aus eigener Er-

fahrung; die weitaus überwi^ende Zahl der angeführten Pflanzen

habe ich entweder selbst gesammelt, oder doch von den betreflenden

Standorten in Herbarien gesehen. Nur wenige Arten machen hievon

eine Ausnahme : auch nahm ich von diesen nur jene Pflanzen auf,

wo nach pflanzengeographischen Gründen Wahi*scheinlichkeit vor-

handen ist, dass diese oder jene ältere Angabe auf richtiger Beob-

achtung beruhe.

Ausser den Phanerogamen nahm ich auch noch die Gefäss-

Cryptogamen in diese Abhandlung auf und das aus dem Grunde,

als es mii' im Laufe meiner botanischen Thätigkeit glückte, manchen

interessanten Fund aus dieser Pflanzengnippe zu machen.
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Auf den Namen einer Flora des Znaimer Kreises kann die

vorliegende Arbeit keinen Anspruch machen. Aufgabe des Ver-

fassers war nur, einen Beitrag über die Verbreitung der in der Ab-

handlung besprochenen Pflanzenarten für Mähren zu liefern. Auf

Grundlage ähnlicher Arbeiten kann in der Folge leicht von einer

kundigen Hand eine Gesammtflora des Landes geschaffen werden.

Zum Schlüsse fühlt sich der Verfasser verpflichtet, allen Jenen,

die denselben bei der Bearbeitung mit grosser Bereitwilligkeit

unterstützten, den innigsten Dank auszusprechen. Ohne deren Bei-

hilfe wäre es wohl nicht möglich gewesen, einige der schwierigen

Gattungen, wie: Rosa^ Riibus, Hieracium etc. in modernem Sinne

zu behandeln. — Vor Allen seinem geehrten Gönnner, Herrn Baron

Kob. von Uechtritz in Breslau, welcher ihm nicht nur eine Reihe

werthvoller Notizen zur Verfügung stellte, sondern auch in der Auf-

fassung kritischer Arten hilfreich unterstützte; ferner dem Herrn

Dr. H. Christ in Basel in Bezug auf Rosa^ Herrn Dr. W. 0. Focke

in Bremen in Bezug auf Buhns und Herrn Dr. A. Peter iö München,

der die Freundlichkeit halte, bei der Bearbeitung der Piloselloiden

durch seine reichen Erfahrungen den Verfasser zu unterstützen.

Ferner danke ich noch allen jenen, die mich durch Einlieferung

von gesammelten Pflanzen oder durch Standortsangaben unter-

stützten. Es sind dies die Herren : Direktor A. Schwöder in Eiben-

schitz, Oberförster Ritsehl in Jaispitz, Gutspächter Franz Richter,

derzeit in Wien und F. Zavrel, Lehrer in Trebitsch.

Znaim, im Dezember 1878.

Adolf Oboriiy.
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Einleitung.

Zur Gescbicbte der Botanik im Zuaimer Kreise.

Die älteste Aufzählung von Pflanzen ans dem Znaimer Kreise rühii;

von M. Ferd. Hoclistetter, Senior und Prediger der evangelischen Ge-

meinde Brünns, her, welcher im Jahre 1825 ein Verzeichniss 76 seltener

Pflanzeuarten Mährens veröffentlichte, darunter viele aus der Umgebung

von Xikolsburg. Eudolf Kohrer, Buchdruckereibesitzer in Brünn, durch-

wanderte wiederholt den östlichen Theil des Gebietes und publicirte

seine Funde in seiner „Flora von Mähren" im Jahre 1835. — M.

V. üechtritz, Kittmeister in der k. k. Armee, garuisonirte um jene Zeit

in mehreren Orten des südlichen Mährens und verwendete auf ganz aus-

gezeichnete Art die Zeit zur Durchforschung des Gebietes; von ihm

stammen die ältesten und sichersten Angaben über Pflanzenvorkomm-

nisse aus der Umgebung von Znaim. Er hat auch in seiner im Februar

des Jahres 1839 verööentlichten Abhandlung ganz richtig hervorge-

hoben, dass das hügelige Gebiet in der Umgebung von Znaim mit seinen

zahlreichen Weinbergs- und Feldräudern, Hohlwegen und steinigen Berg-

lehnen weit mehr Pflanzen berge, als die damals schon in botanischer

Hinsicht berühmt gewordene Umgebung von Polau und Mkolsburg. Die

vorzügliche Arbeit wurde in den Berichten der schlesischen Gesellschaft

für vaterländische Cultur veröfieutlicht und kam nur wenig in die Hände

mährischer Botaniker.

Erfolgreich wirkten um jene Zeit noch : der im Jahre 1843 ver-

storbene Augustiner - Ordeuspriester und Professor Aurelius Thaler, der

am 23. Dezember 1863 verstorbene jubil. Statthaltereirath Wilhelm

Tkany in Brünn und seine Freunde Wessely und Jellinek. Die Excur-

sionen dieser Herren erstreckten sich vorzugsweise in die Umgebungen

von Polau, Nikolsburg, Kromau und Eibenschitz. Ferner noch: Johann

N. Bayer, zu jener Zeit General - Inspector der k. k. Staatseisenbahn-

Gesellschaft , Professor Friedrich Simony in Wien und Dr. Siegfried

Keissek, Gustos im k. k. bot. Hofcabinete in Wien; diesem haben wir

eine Keihe von wichtigen Daten über das Thaiathal von Znaim zu danken.

Im Jahre 1843 erschien die Flora des mährischen Gouvernements

von Dr. Jos. C. Schlosser, ein Werk, über welches die verschiedensten

Urtheile abgegeben worden sind ; für jene Zeit jedenfalls zeitgemäss,
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wciiu auch uiclit immer iu den Standortsangabcn genau uud kritisch.

Die Schlosser'sche Flora enthält eine Reihe von Standortsangaben aus

dem Znaimer Kreise, darunter auch die Funde, die Dr. Welwitsch in

der Umgebung von Joslowitz machte.

Karl Eömer, Fabriksbeamte in Namiest, durchforschte in einem

Zeiträume von mehr als 10 Jahren den nördlichen Theil des Znaimer

Kreises in mustergiltiger Art. Die handschriftlichen Aufzeichnungen

dieses ausgezeichneten Mannes standen dem Verfasser zur Verfügung.

Für die Umgebung von Nikolsburg wirkten noch in der Zeit nach

der Herausgabe der Flora von Schlosser die Herren : Stephan Dornas,

Piaristen-Ordenspriester und Professor in M. Trübau, Alexander Ma-

kowsky, derzeit Eector der k. k. technischen Hochscliule in Brünn,

Dr. Julius Wiesner, derzeit k. k. Professor an der Universität in Wien,

und Franz Haslinger, Lehrer an der höheren Töchterschule in Brünn.

Die Umgebungen von Polau, Kostel und Eisgrub durchsuchte der aus-

gezeichnete Pflanzenkenner Baron Eob. v. Uechtritz aus Breslau ; die

Umgebungen von Polau, Eisgrub, Eibenschitz, Znaim und Frain be-

suchte Herr Prof. Gust. Niessl von Mayendorf.

Die Kriegsereignisse des Jahres 1866 brachten Herrn Müuke,

Apotheker aus Breslau, in die Gegenden des nördlichen Nieder-Oesterreich •,

seine in Feldsberg, Staats und anderen Orten des Grenzgebietes aufge-

fundenen Pflanzen wurden von demselben in dem Jahresberichte der

schlesischen Gesellschaft 1867 veröffentlicht.

In neuester Zeit haben für die Durchforschung des Znaimer Kreises

gewirkt und wirken noch theilweise: Herr Professor Leopold Schmerz,

Herr Adolf Schwöder , Direktor an der Bürgerschule in Eibenschitz

;

Herr Franz Eichter, derzeit in Wien, F. Zavrel, Lehrer in Trebitsch.

Im Laufe des Sommers 1878 besuchte der treffliche Piloselloiden-

Kenner Herr Dr. A. Peter aus München die Gegend ; das Eesultat seiner

Forschungen in Bezug auf Hieracium dürfte schon in der nächsten

Zeit in der zu erwartenden Hieracium-Monographie erscheinen.

Der Verfasser endlich durchzog botanisirend fast das ganze Gebiet,

nur dem Jamnitzer Bezirke konnte er bisher nicht die gebührende

Würdigung zollen ; unter den Standortsangaben für diesen Bezirk finden

sich daher nur jene Orte angeführt, die nahe au der Grenze liegen und

die der Verfasser bei seinen spärlichen Excnrsionen in jene Gegenden

erreichen konnte.
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Literatur der Flora des Znaimer Kreises.

M. Ferd. Hoclisfetter. Verzeichniss mährischer Pflanzenarten (In der

Flora 1825).

31. V. UecJitrit^. Aus dem Berichte über die Versammlungen der bota-

nischen Section der schlesischen Gesellschaft für vaterländische

Cultur. Breslau 1839.

Bohrer und Mayer. Vorarbeiten zu einer Flora des mährischen Gouver-

nements. Brünn 1835.

Sieg f. Reissek. Beiträge zur Flora Mährens. Flora 1841.

— Supplement zu Eohrer und Mayer's Flora. In den Mittheilungen

der mähr. schl. Ackerbaugesellschaft in Brunn, 1841.

Jos. C. Schlosser. Anleitung, die im mährischen Gouvernement wild-

wachsenden und am häufigsten cultivirten phanerogamen Pflanzen

zu bestimmen, Brünn 1843.

Dr. Jul. Wiesner. Zur Flora der Polauer Berge. Oest. Wochenblatt,

Wien 1855.

Carl Römer. Flora von Namiest. Wien. bot. Wochenblatt 1855 u. 1856.

Alexander Makowshy. Die Flora des Brüuuer Kreises (insoferne, als

Makowsky den Namiester und Nikolsburger Bezirk in den Bereich

des Brünner Kreises zog). Brünn
,
Verhandlungen des natur-

forschenden Vereines, 1862.

— Neue und interessante Funde in der Umgebung von Oslavau.

Verhandl. des naturforschenden Vereines in Brünn, 1863.

G. Römer. Einige in der Umgebung von Namiest gefundene, bisher

noch nicht bekannte Pflanzen, Brünn, naturf. Verein 1863.

— Um Namiest aufgefundene Pflanzen, Brünn, naturf. Verein 1864.

G. V. Niessl. Floristische Notizen, Brünn, uuturf. Verein 1864 u. 1865.

— Cryptogamenflora von Mähren. III. höhere Sporenpflanzen. Brünn,

Verhandlungen des naturf. Vereines 1865.

G. Römer. Neue Funde für die Namiester Flora, Brünn, Verhandl.

des naturf. Vereines, 1865, 1866.

G. V» Niessl. Ueber die Flora der Eisleithen bei Frain und neue Funde.

Brünn, Verhandl. des naturf. Vereines 1867.

Leop. Schmers. Charakteristik der Flora des Rabensteinthales und

Leskathales bei Znaim (Programmarbeit), Znaim 1868.

Franz Haslinger. Botanisches Excursionsbuch, Brünn 1869.

G. V. Niessl. Die von A. Oborny in der Umgebung von Znaim auf-

gefundenen Pflanzen. Brünn, Verhandl. des naturf. Vereiues 1871
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A. Oborny. Beitrüge zur Flora des Znaimer Kreises, mit zwei Nacli-

trägen, Znaim (Programraarbeiten) 1871, 1872 und 1874.

Dr. F. RuHöha. Tulipa silvestris und Muscari botryoides bei Sadek.

Brünn, Verliandl. des naturf. Vereines 1873.

V. Niessl. Floristiscbe Notizen, Briiuu, Verhandlungen des naturf.

Vereines 1873.

Ä. Mahowshy. Floristische Notizen, Brünn, Verhandl. des naturf.

Vereines 1874.

A. Oborny. Floristische Notizen aus der Umgebung von Znaim, Brünn,

Verhandl. des naturf. Vereines 1874.

— Beiträge zur Flora des südlichen Mährens. Oesterr. bot. Zeitung,

Wien 1874 (Nr. 6, 7, 12), 1875 (Nr. 2).

'

— Zur Flora von Mähren, Brünn, Verhandl. des naturf. Vereines

1875 und 1876.

— Beiträge zur Flora von Mähren, österr. bot. Zeitschrift 1877 (Nr. 4).

Dr. H. Christ. Im Jahre 1876 beobachtete Rosenformen. Eegeusburg,

Flora 1877 (Nr. 26).

F. ZavreL Floristische Notizen, Brünn
,

Verhandlungen des naturf.

Vereines 1877.

A. Oborny. lieber das Vorkommen von Trifolium striatum L. und

parviflorum Ehrh. bei Znaim, sowie über andere Funde. Brünn,

Verhandl. des naturf. Vereines 1877.

Natürliche BescbafFenlieit des Gebietes.

(C. Kofistka, Die Markgrafschaft Maliren und das Herzogthum Sclilesien, Wien u. Olmütz 1861.)

I. Lage, B-egrenzung und Grösse.

Das Florengebiet, welches im Nachfolgenden geschildert werden

soll, umfasst den südöstlichen Theil Mährens und liegt zwischen 33^ 5'

und 34*^ 35' östl. Länge von Ferro, dann zwischen 48'* 42' und 49*^ 20'

nördl. Breite. — Die Grenzen fallen bis auf geringe Ausnahmen mit

jenen dos Kreisgerichtssprengels Znaim zusammen. Im Norden grenzt es

an den Iglauer und Brünner Kreis, im Osten bildet die Oslava von Oslavan

bis nach Eibenschitz, von da bis nach Muschau die Iglava und von

Muschau bis zur Landesgrenze die Thaia mit ganz geringen Ausnahmen

die Grenze. Die Südgrenze fällt nahezu mit der niederösterreichischen

Landesgrenze zusammen und im Westen grenzt das Florengebiet an den

Iglauer Kreis.

Das Gebiet zerfällt in die Bezirke : Nikolsburg mit 6*0 M.,

Joslowitz mit 5*1 QM., Znaim mit 9*2 QM, Kromau mit 6*5 QM.,
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Namiest mit 5 0nM.. Hrotowitz mit 5*3 QM., M. Budwitz mit 6'7QM.,

Frain mit 4- 5 QM. nnd Jamnitz mit 5*2 QM. Zählt man zu diesem

Gebiete noch den Bezirk ans dem Iglauer Kreise mit 7*7 QM., so

ergibt sieh die Gesammtfläche von 61.2 [^M. zu der noch nahezu

2 Quadratmeilen aus dem Brünner Kreise zuzuschlagen wären, so dass

das Florengebiet nahezu 63 Quadratmeileu umfasst, und in dieser Aus-

dehnung beinahe den sechsten Theil der Markgrafschaft Mähren bildet.

IL Hydrographische Verhältnisse.

1. Die TJiaia, der grösste Nebenflnss der March, bildet als mäh-

rische Thaia die westliche Grenze des Florengebietes. Bei der Koth-

Mühle (1390'), südlich von Piesliug geht der Fluss über die mährische

Grenze nach Nieder-Oesterreicb nnd vereinigt sich bei Raabs mit der

weit grösseren deutschen Thaia. Von da ab ändert die Thaia ihren

Lauf, indem sie in einer tief eingeschnittenen Felsspalte unter zahl-

reichen Krümmungen nach Kordost wendet, oberhalb Freystein (1062')

wieder in Mähren eintritt, bei Vöttau sich mit dem Schelletaubache

vereinigt. Von hier ans wendet sich der Fluss wieder nach Südost,

welche ßichtung er bis nach Znaim beibehält. Das Thal selbst ist

durchaus enge, selten über 100 Klafter breit, die Thalwände steil, meist

dicht bewaldet, häufig felsig und 400—600' über der Thalsohle erhoben.

Die Thal wände werden häufig von einmündenden SeitenSchluchten unter-

brochen, die zahlreiche kleinere oder grössere Bäche der Thaia zuführen.

Bei Hardegg mündet der Fugnitzbach, zwischen Luggau und Hardegg

der Jaserbach nnd bei Znaim der Granitzbach in den Fluss. In diesem

Theile finden sich auch die pittoresken Landschaften, wie Schloss Zom-

stein bei Vöttau. Frain, Hardegg, Neuhäusel, Xeunmühlen und Znaim.

— Unterhalb Znaim durchläuft der Fluss ein kleines Becken, nnd betritt,

nachdem er die kurze Thalenge bei Mühlfrauen durchbrochen, das grosse

Thaia- Schwarzava- Becken , um hier in zahlreichen Krümmungen dem

Tietlande zuzuströmen. Bei Laa in Nieder - Oesterreich mündet die

Pulkau in denselben, bald stellen sich aber demselben eine Reihe

niedriger Hügel entgegen, es sind dieses die westlichen Ausläufer der

Polauer Berge, die den Fluss ans seiner bisherigen Richtung in eine

nordöstliche bringen. In einem grossen Bogen nrafliesst nun die Thaia

die Polauer Berge, nimmt bei Fröllersdorf den Jaispitzbach nnd bei

Muschau die vereinigte Iglava-Schwarzava auf und geht unter mannig-

fachen Krümmungen der Landesgrenze entgegen, wobei das Gefalle bis

auf 5' per Meile herabsinkt, bis er sich zwischen Landshnt und Hohenau

mit der March, bei einer Seehöhe von 453', vereinigt.
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Die ganze Länge des Flusses von der mährischen Quelle bis zur

Einmündung in die March beträgt 37*9 Meilen, die gerade Entfernung

dieser beiden Punkte misst jedoch nur 16*5 Meilen. Das Gefälle beträgt

im oberen Abschnitte 200— 100' per Meile; im mittleren Theile, das

ist vom Wiedereintritte in Mähren bis nach Znaim 100—30', die Thal-

sohle sinkt hier bis auf 670' herab und im unteren Theile des Laufes

sinkt das Gefälle von 30' bis auf 5' per Meile herab.

Die Iglava betritt ungefähr bei Pribislawitz das Florengebiet,

nimmt eine grosse Anzahl von Bächen auf, darunter den Startscherbach

und Wlobybach bei Trebitsch, und vereinigt sich bei Eibenschitz mit

ihren grössten Zuflüssen, der Oslava und ßokytua. Auf diesem Laufe

ist sie beiderseits von 300 bis 500' hohen, steilen, waldigen Abhängen

eingeschlossen, die nur an wenigen Stellen eine thalartige Erweiterung

gestatten, so bei Trebitsch und Eibenschitz, wo das Thal 150— 200*^

und darüber breit wird. Die Oslava gehört nur in ihrem Unterlaufe

dem Gebiete an, und zeichnet sich wie alle Flüsse des böhmisch - mäh-

rischen Plateaus durch ein tief gerissenes Flussbett, durch wechselnde

Wassermenge und zahlreiche Windungen aus. Die ßokytna gehört ihrer

ganzen Länge dem Florengebiete au. Dieselbe entsteht durch die Ver-

einigung mehrerer Bäche, welche in der Umgebung von M. Budwitz,

Roketnitz und Jarmeritz, in einer Seehöhe von etwa 1700—1800' ent-

springen und geht mit einem wesentlich östlichen Lauf über Jarmeritz

und Biskupitz in ein sich verengendes Thal, das sie erst bei ihrer

Einmündung in die Iglava bei Eibenschitz verlässt. Ihre Länge beträgt

über 11 Meilen; im Oberlaufe ist sie ein träges Gewässer, das erst im

Mittel- und Unterlaufe, in dem stark verengten Thale ein grösseres

Gefälle erlangt. Nach der Vereinigung der Iglava mit diesen zwei

Zuflüssen gelangt dieselbe durch eine enge Querspalte bei Kanitz in das

Schwarzava-Becken und vereinigt sich kurz vor ihrer Mündung in die

Thaia mit der Schwarzava. Das Gefälle derselben ist sehr verschieden;

von ihrer Quelle bis nach Trebitsch nimmt das Gefälle ab, wo dasselbe

an 40' per Meile beträgt; von da bis nach Koneschin nimmt dasselbe

wieder zu und erreicht an diesem Orte 90' per Meile, um dann wieder

abzunehmen, so dass das Gefälle derselben bei Eibenschitz nur noch

35' und bei ihrer Einmündung 15' per Meile beträgt.

Die Scliivarzava gehört nur durch eine ganz kurze Strecke dem

Florengebiete an, indem sie bei Pausram theilweise die Grenze zwischen

den beiden Kreisen Brünn und Znaim bildet.

Von nicht geringer Bedeutung für die Flora sind die Teiche, die

jedoch neuerer Zeit vielfach trocken gelegt und für den Feldbau nutzbar

Abhandl. d. naturforsch. Vereines in Brünn XVII. Bd. g
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gemacht werden. Am ausgedehntesten ist das Teichgebiet in der Um-

gebung von Namiest, daher auch dort die meisten Teich- und Ufer-

pflanzen , auf den benachbarten Wiesen die meisten Gramineen und

Cyperaceen. Erwähuenswertbe Teiche jener Gegend wären : der

Nedozil, der Neue-Teich und der Wokoretzer-Teich, ferner der Kammer-

teich Radhan , dessen sandige Ufer der Standort vieler seltener Pflanzen

sind. Im Namiester Bezirke liegen über 20 Teiche, die eine Fläche

von nahezu 600 Joch bedecken. Nach Namiest dürfte die Trebitscher

Umgebung am meisten mit Teichen bedacht sein, in diesen wächst schon

Nympliaeae semiaperta Klngg., die den Namiester Teichen noch fehlt.

Zwischen M. Budwitz und Jarmeritz liegt der Bauschitzer Teich, ein

Staudort mancher seltenen Pflanzenart. Die Teiche in der Umgebung von

Jatzkau und Budkau sind nur von geringer Bedeutung, eben so jene

aus der Umgebung von Jaispitz, Schönwald und Plenkowitz. Grosse und

schöne Teiche liegen in der Umgebung von Nikolsburg und Eisgrub,

doch auch diese dürften, dem Feldbau weichend, theilweise verschwinden.

Sümpfe von ausgedehntem Umfange fehlen fast gänzlich. Die

Ueberschwemmuugen an der Thaia verursachen wohl in feuchten Jahren

sumpfartige Wiesenbilduug
;

eigentliche Sumpfpflanzen wie Splmgneen

fehlen gänzlich. Kleinere Sümpfe finden eich bei Fröllersdorf, Dürnholz

und bei der Muschauer Mühle ; ferner in einer Einsenkung zwischen

Wohrazeuitz und Hosting und an den Teichen um Namiest und Trebitsch,

für diese Orte insoferne charakteristisch, als bei Namiest neben einer

Reihe von Cyperaceen auch noch Sedum vülosum L. und Menyanthes

trifoliata X., bei Trebitsch überdiess noch Viola palustris L. und

Drosera rotundifolia L. anzutreffen sind.

III. Orographische Verhältnisse.

Das Florengebiet lässt sich in ein Plateauland, ein Hügel- und

Flachland unterscheiden. Das Plateauland umfasst den nördlichen und

westlichen Theil des Gebietes, während das Hügel- und Flachland auf

das südliche und östliche Gebiet entfällt.

Ä. Das böhmisch - mährische Plateau. Dasselbe bedeckt wohl

mehr als zweidrittel Theile des ganzen Florengebietes und zerfällt durch

die tiefeingeschnittenen Thalfurcben der Thaia und Iglava in einen süd-

lichen, einen mittleren und einen nördlichen Theil. Der südliche Theil

entfällt zumeist auf Nieder-Oesterreich und stimmt in seinem Charakter

wesentlich mit dem mittleren Theile, den mau als das Plateau von Iglau

bezeichnen kann, überein. Dieses Plateau hat noch bei Schelletau eine

mittlere Seehöhe von nahezu 1800' und senkt sich allmählig nach dem
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Laufe der Flüsse, bis es in einer mehr oder weniger steilen Umrandung

das 550—600' hohe Thaia-Schwarzava-Becken umschliesst. Das ganze

Gebiet charakterisirt sich als ein flaches Hochland mit wellenförmigen

Bodeuauschwelluugon und kurzen waldigen Bergrücken mit einzelnen

Kuppen bis zu 2000' Seehöhe, die den sonst einförmigen Gegenden

einige Abwechslung gewähren. Der dritte Theil dieses Plateaulandes

bildet das Plateau von Saar, von diesem gehört nur ein kleiner Theil,

etwa nur 8 M. dem Florengebiete an, als höchster Punkt desselben

wäre die Kappotitzer Höhe mit 1610' hervorzuheben.

B. Im östlichen Florengebiete, ganz vom Thaiabeckeu umschlossen,

liegt ein nahe 5 DM. umfassendes Hügelland, das drei Keihen isolirter

Inselberge bildet und unter dem Namen der Polau - Nikolsburger Berge

zusammengefasst werden kann, zu welcher Hügelreihe auch der völlig

isolirt stehende Staatzer Berg in Nieder - Oesterreich zuzuzählen wäre.

Der Hauptzug dieser Hügelreihe bildet einen bewaldeten Bergrücken in

der Richtung von Süd nach Nord, der mit dem Klentnitzer Eosenstein

eine Höhe von 1446' erreicht, sich von da nach einer geringen Ein-

seukung in nordöstlicher Richtung zum imposanten Kesselberg (1452'),

Maydenberg (1728') und Maydenstein (Ruine 1350') erstreckt und den

Botanikern unter dem Namen der Polauer Berge wohl bekannt ist.

Dieser Reihe gehört auch der Tunold und Sebastiansberg bei Nikols-

burg an.

C. Das Flachland des östlichen Florengebietes umfasst eine Fläche

von ungefähr 10—12 Meilen und ist unter dem Namen des Thaia-

Schwarzava-Beckens bekannt. Dasselbe beginnt am Fusse des böhmisch-

mährischen Plateaus, erstreckt sich bis zu den Polauer Bergen und

übergeht dann in das untere Marchbecken und setzt sich als Wiener-

becken in Nieder-Oesterreich fort.

IV. Die klimatischen Verhältnisse.

Der Einfluss auf die Entwickelung und Vertheilung der Vegetation

durch die Temperatur, den Luftdruck, die meteorischen Niederschläge

und die herrschenden Windrichtungen, konnte hier nicht erörtert werden,

da es noch theilweise an den nöthigen Beobachtungen fehlt. Mit grossem

Fleisse wurden die Witterungsverhältnisse der Stadt Znaim durch Herrn

Professor V. Bartel beobachtet •, leider hörten dieselben schon im Jahre

1876 durch die Kränklichkeit und den allzu frühen Tod des trefflichen

Beobachters auf. Seit 1874 bestehen in Grussbach und Schelletau

meteorologische Stationen unter der Leitung der Herren Dr. Brim und

C. V. Kammel. Nach diesen Beobachtungen haben Znaim und Grussbach

8*
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eine mittlere Jalireswärme von etwas mehr als 9"C. und Sclielletau eine

solche von nahezu 6"C. Die mittleren monatlichen Jahresniederschläge

betrugen pro 1874 in Znaim 34*42 und für Grussbach im Mittel aus

den Jahren 1874—1879: 35-26%.

lieber die Einwirkung der klimatischen Verhältnisse auf die Laub-

entwicklung und Blüthezeit lasse ich nachfolgende Tabellen sprechen

;

dieselben wurden auf Grund meiner achtjährigen Beobachtungen der

Blüthezeit und Laubentwicklung der nachfolgenden Pflanzen für Znaim

und die nächste Umgebung entworfen.

A. Laubentwicklung.

Beobachtete Pflanze 1871 1872 1873 1874 1875 187G 1877 1878 Mittel

Acer platanoidis 6-4 10-4 28-4 8-4 6 4 12-4
Aesculus Hippocastanum . . . 1-5 11-4 2-4 6-4 26-4 3-4 10 4 12-4 13-4
Betula alba 10-4 6-4 3-4 6-4 25-4 2-4 6 4 10-4 8-4
Ligustrum vulgare 10-4 ]2-4 21-4 8-4 6 4 4-4 10-4
Pinus Larix 12-4 6-4 13-4 13-5 8-4 10-4
Prunus Padus 2-4 1-4 4-4 24-4 4-4 8 4 7-4 7-4

Ribes Grossulavia 24-3 3-4 30-3 2-4 17-4 30-3 30 3 26-3 1-4

Sombucus nigra 7-4 30-3 29-3 19-4 2-4 1 4 3-4 4-4
Syringa vulgaris 25-4 10-4 4-4 24-4 2-4 1 4 12-4 11-4

Tilia grauditolia 10-4 12-4 25-4 8-4 16-4 14-4

B. Blüthezeit.
a) Bäume und strauchartige Gewächse.

Beobachtete Pflanze 1871 1872 1873 1874 1875 187G 1877 1878 Mitio)

Acer platanoides 12 •4 11-4 2-5 13-4"2'-7> 10-4 10-4 15-4 17-4
Aesculus Hippocastanum . . . 8 •5 27-4 10-4 27-4 15-5 25-4 19-5 6-5 2-5
Alnus glutinosa 12 •3 23-3 13-3 21-3 G-4 |21-3 4-3 19-3

15 •4 9-4 5-4 16-4 27-4 4-4 '23-4 20-4 15-4
20 •3 3-4 24-3 5-4 20-4 2-4

1

2-4 29-3 1-4

Corylus Avellana
29 •5 22-5 4-6 4-6 8-G 8-G 5-6 2-6 2-6

2 3 7-3 3-3 2-3 13-3 26-2 2-3 4-3
Crataegus Oxyacantha. . . . 10 5 8-5 5-5 7-5 20-5 2-5 18-5 8-5 10-5

20 5 3-5 7-5 19-5 20-5 8-5 24-5 9-5 11-5

Ligustrum vulgare .... 18 G 2-6 20-6 8-6 10-G 12-6 6-6 5-6 10-6

24 5 3-5 18-5 27-5 19-5 30-5 17-5 20-5

25 3 2-4 24-3 28-3 10-4 25-3 22-3 25-3 28-3
Prunus avium ...... 27 4 15-4 13-4 14-4 3-5 10-4 10-4 16-4 17-4

25 4 12-4 22-4 18-4 8-5 20-4 2-5 23-4 24-4
12-4 2-4 14-4 5-5 8-4 9-4 17-4 14-4

Pyrus communis 27 4 21-4 18-4 22-4 6-5 20-4 28-4 24-4 24-4

„ Malus 28 4 23-4 18-4 29-4 9-5 25-4 10-4 21-4 24-4

12 4 11-4 6-4 16-4 26-4 2-4 10-4 16-4 12-4
Robinia Pseud-Aeacia . . .

4-6 2-6 2-6 7-G 3-6 26-5 2-6
20-5 4-6 1-6 2-6 6-G 1-6 26-5 31-5

22- 3 3-4 23-3 1-4 13-4 30-3 22-.^ 25-3 29-3
4- 6 22-5 1-6 1.6 28-5 2-6 24-5 29-5
9- 5 24-4 22-4 29-4 12-5 23-4 18-5 2-5 2-5

2-6 21-6 21-6 18 -G 25-G 20-6 13-6 17-6
25- 4 21-4 27-4 25-4 10

-öl 17-5 24-4 30-4
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b) Krautartige Gewächse.

Beobachtete Pfianzo 187111872 1873 1874 1875 187(: 1877 1878 Mittel

Achillea Millefolium .

Adoxa moschatelliua .

Agrostemma Githago .

Ajuga reptans . . .

Anemone Hepatica . .

„ neuiorosa

„ Pulsatiüa .

„ raiiunculoides

Aquilegia vulgaris . .

Asarum europaeum
Caltha palustris . .

Cardamine pratensis .

Centaurea Cyanus . .

Chelidonium majus
Chrysanthemum Leucanthemum
Convallaria majalis

Corydalis cava .

„ solida .

Dianthus carthusianorum
Draba verna ....
Echium vulgare . . .

Fragaria elatior . .

Gagea arvensis . . .

Gagea lutea ....
Galanthus nivalis . .

Goleobdolon luteum .

Geum urbanum . . .

Glechoma hederacea .

Hieracium Pilosella .

Holosteum umbellatum
Hypericum perforatum
Lamium albuin . .

„ maculatum
Lathraea squamaria
Linaria vulgaris

Lychnis viscaria

Myosotis silvatica .

Orchis Morio . .

Orobus vernus . .

Plantago lanceolata

Piatanthera bifolia

.

Primula officinalis .

ßanunculus Ficaria

Salvia prasensis . .

öecale cereale . .

Sedum acre . . .

Symphitum officinale

Taraxocum officinale

Tussilago Farfara .

Viola odorata . .

1-627-5
14-4

1-6

8-(;27-D
20-4 28-4
14-3 12-3
29-3
^-3

5-430-3
9-(>

I5-427-414-522-4
2-3 19-3

2G-3
21-510-5
27-3
12-4
27-421'429'426'410-517-4
25'

15-420-423'428-4

5-430-3
10-313'3
5-420-3

1-6
2-427-3 12-416-4
2-4

20-526-527-5

27 "3

15-320-3
17-5
13-328-3
6-6

24-4 20-4

5-4
4-625-5

6-6
11-4
8-6

2-6
1-5

10-6

10-6 26

10-6

6-415-326
4-424-4
316-316-318-3

10-414-4

10-5 10-5 18*5 20-5 27-5 22-5 26-5 25-5 20-5
2-520-5 9-521-5

23-3 29-3 15-4
]6-325'3
18-510-528-520-530-5
8-3 20-3 14-4
16'6 6-6 8-6

24-3
22-319-319-328-315-4
5-3

20-4 21-4 24-4

10
15
9-5
4-421-324-3
18-6
25-410-419-426-412-523-4
30
15
7-6

26
1

7

12
29
4

19-3

1-6

30-3
8-3

3-3

2'4l3-410-523-4
3-418-3

8-527-526-5

5-431-3
7-4

17-6
1-525-4

13-0

6 22-5
13-3 10-421-3

3-5

7-3

1-3

1-5

2-6

3-4

3-4

3-4
5-4

2-4

7-6
9-517-4

2-5 7
4-419-3

6-4 30-319-3 24-3 23

2-410-4

2-316-3
2-512-529-412-5

16-314-430-418-420-4

1-5

2-6
13-4

4- 6 6-6
5- 524-4

215-314
410-4 6
15-313
1-4314-4

30-5 25-5 25
3-4

8^420-413-4

5-626-529-5
5-525-4 15-4

1-421-3
7-6 3-626-5

2-517-424-4
1-420-3
4-418-3
3-326-212-2

29-5 20-5 24-519-5 20

27-414-518

22-6

6-414-427-430-3

27-427-430-423.4
1-530-415-5
6-412-4

14-5
18-5

2-419-3
7-5

29-515-525-526-525-5
7-615-6

28-427-4
10-4
9-3

4-427
12-6 15-622-6 10-6

6-4

6-6 8-

2-513-

8-520-5
6-6 9-6
6-424-4
5-420-4

4-6 29-5 29
6-516-5
5-4
2-3

1-5

8-321-321-324-310-4 25-3il9-3 18-322-3

9-517-510-510
2-431-310-4

10-419-310-4

14-6

8-6
8-4
3-4

4-4

25-427-4

8-510'
1-430'

22-521
1-425

1-428-3
1-428-3

5-5

6-4

3-5

5-4
6-612-6

1-513-529-4
1-526-428

2-514-5
9-517-410-423-417

29-518-5

9-517-511-518-5

6-6

12-616
3-526

12

10-417-4

2-5

6-517
10-627-5

3-4
2-4
5-510

5-626-528-5

2-517-5
5-410-4

9-415-319-328-315-3

5-6
5-5
3-4

4
6-4

10-6
2-5

4-6
6-5
9-4
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V. G eo gnostische Verhältnisse.

(Untersuclrangeii des Werner-Vereines in Brünn und A. 0 "b o r n y, die geognostischen Verhältnisse

von ?»araiest.)

Das Florenge"biet lässt sich in geognostisclier Beziehung iu zwei

grosse, jedoch ungleiche Theile scheiden und zwar in einen westlich

gelegenen Theil, der mit dem Plateaulande zasammenföllt und in einen

kleineren ostlichen Theil, des Hügel- und Flachlandes.

A. Das Plateauland. Die Hauptmasse dieses Gebietes besteht

aus krystallinischen Schiefern, aus Granit, Dioritgesteinen wie auch aus

Serpentin und nur jener Theil, der mit dem Flachlande zusammentrifft,

ist aus Sedimentgesteinen der Xeogenformation, des Eothliegenden und

der Kohlenformation aufgebaut. So scheinbar eintönig dieses plateau-

artige Bergland ist, so hat es in geognostischer Beziehung mehr Ab-

wechslung, als mau erwarten dürfte. Xamiest,. Mohelno und Kromau

bieten solche Punkte grosser Mannigfaltigkeit. Die geognostischen

Verhältnisse der Umgebung von Namiest, wie anch im Allgemeinen jene

des übrigen Plateaulandes, habe ich seinerzeit ausführlich beschrieben,

hier sollen nur kurz die wichtigsten geognostischen Glieder hervorge-

hoben werden, iusofeme sie auf die Pflanzendecke irgend einen Einfluss

ausüben.

1. Der graue Gneis s. Derselbe bildet die Hauptiiuuic des

westlichen Gebietes
i

derselbe wird jedoch an vielen Stellen von den

Diluvialgebilden Löss, Sand und Schotter stellenweise inselartig über-

deckt und von Granit, Sieuit, Serpentin, Granulit. Hornblendeschiefer

und Glimmerschiefer unterbrochen, während der krystallinische Kalk nur

sporadisch auftritt. Der Kalk ist überhaupt im westlichen Theile des

Florengebietes eine Seltenheit, daher auch das seltenere Auftreten von

Orchideen in diesem Gebiete. Die dürren und bewaldeten Hügel, wie

auch die steilen Wände, die der graue Gueiss gegen die einzelnen Thal-

furchen bildet, zeichnen sich durch eine ßeihe ganz prächtiger Stand-

orte seltener Pflanzen aus. Zu diesen wäre die Eisleithen bei Frain,

der Stierfelsen bei Znaim, der Geisssteig bei Luggau, die Thalwände

des Thaia- und Granitzthaies bei Znaim und die Hügel um Mühlfraun

und Tasswitz zu zählen. Von Pflanzen, die auf diesen Standorten vor-

kommen, sollen hier nur erwähnt werden: Cimicifuga fötido L., TJia-

lictrum Jacquinianum Koch, Aconitum Anthora, Arahis brassicaeformis

WUr., Echium rubrum Jacq., Echinops shaeroceplialus X , eine Reihe

von Hieracien, darunter ganz charakteristisch für die dürren Hügel der

Umgebung von Znaim und Mühlfraun, Hieracium echioides Lum. und H.
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cymosum L. \ ferner Iris variegata X., Lactuca stricta W. K, Tri-

folium parviflorum Ehrh. u. A.

2. Der Grauulit findet sich in grosser Mächtigkeit dem Gneisse

eingelagert zu beiden Seiten an der Oslava bei Namiest und in einem

Lager geringerer Mächtigkeit auch bei Hosterlitz vor.

3. Der Amphibolitschiefer. Derselbe bildet häufig langge-

streckte Züge in nordöstlicher Richtung und tritt bei Namiest und Vöttau

in grösserer Mächtigkeit auf. Mit dem Amphibolit haben gleiche Lage-

rungsverhältnisse :

4. Der Glimmerschiefer und der mit diesem Gestein öfter

auftretende Thonschief er. Die grössten Züge dieser Gesteine sind

in den Umgebungen von Namiest, Mohelno, Senohrad, Veskau, Baumöl

und Niklowitz. — Auf den Abhängen des Glimmerschiefers bei Schloss

Neuhäusel wächst Verbascum speciosum Schrad. und Arabis sagittata

DC; auf jenen von Hardegg Phyteuma orbiculare L., Gentiana ger-

manica Willd, Aconitum variegatum L. und massenhaft Buphthalmum

salicifolium L.

5. Der krysta Iiinische Kalk bildet Züge von nur sehr

untergeordneter Bedeutung. Etwas grössere Partien treten bei Namiest,

Oslavan, Vöttau, M. Budwitz und bei Frain auf, ohne jedoch irgendwie

auf den Pflanzenwuchs einzuwirken.

6. Der Serpentin. Derselbe dient mancher seltenen Pflanze

als Unterlage; von allen jenen, die auf demselben gedeihen, hebe ich

nur jene hervor, die hier ausschliesslich auf Serpentin wachsen, diese

sind : Gymnogramme Maranthae Mettenius und Asplenium Serpentini

Tausch, beide bei Mohelno. Grössere Serpentinmassen finden sich noch

bei Namiest und Hrubschitz vor.

7. Der Granit. Grössere Granitmassen treten westwärts von

Namiest auf und bilden die Unterlage eines grossen Theiles des Namiester

und Trebitscher Bezirkes. Eine kleinere Partie dieses Gesteines erstreckt

sich östlich von Kromau von Eibenschitz bis gegen Wolframitz mit dem

1220' hohen Miss-Kogel. Im Thaiathale bei Znaim ist der Granit nur

von geringerer Ausdehnung, durch das Auftreten einiger seltener Pflanzen

jedoch in botanischer Beziehung nicht uninteressant, da auf denselben

eine Reihe prächtiger Hieracien und Bosen gedeihen, so : Hieracium

graniticum Schultz Bip. H. Schmidtii Tausch v. crinigerum, H. fra-

gile Jorcl. und in den Gerollen dieses Gesteines H. stiriacum A. Kern.,

und die Rosen : B. trachyphylla Bau. f. reticulata Kern, B. fomcntella

Lern, und R. dumetortim Thuill. f. obtusifolia Desv.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



120

8. Die Sedimeutgesteiue lassen sich treuneu: a) in die

Steinkohlenformation mit Sandstein der flötzführenden Schichten,

dieselben treten nur in geringer Ausdehnung im östlichen Tlieile des

Plateaulandes bei Oslavan, Eibenschitz und Kromau auf. b) in Schiefer

und Sandstein des Bothliegenden bei Oslavan, Eibenschitz, Kromau,

Misslitz; in ganz geringer Ausdehnung auch auf dem Steinberge bei

Tasswitz und auf dem Kuhberge bei Znaim und c) in die Schichten

des marinen Tegels und Sandsteines, am häufigsten an der

Ostgrenze des Plateaulandes; in kleineren Partien auch bei Könitz,

Edmitz, Aujezd, Hosting und Krntschitz südlich von M. Budwitz.

B. Das Hügel- und Flachland. Der Hauptstock der Polauer

und Nikolsburger Berge gehört der weissen Juraformation an.

Auf diesen Hügeln und um dieselben kommen eine Reihe von Kalkpflanzen

vor, die sonst im Gebiete fehlen; auch treten in der Umgebung von

Nikolsburg die sonst im Gebiete ziemlich seltenen Orchideen etwas

häufiger auf. — Menilitschiefer, Numuliten-Sandstein und Kalk-Conglo-

merate bilden nur ganz untergeordnete Lager zwischen Saitz, Neumühl

und Millowitz.

Der weitaus grösste Theil des Flachlandes gehört der Neogeu-

Formation an. Die Glieder derselben erstrecken sich durch das ganze

Thaia-Iglava-Becken und reichen mit einzelnen inselartigen Partien bis

in das plateauartige Bergland hinauf. Die wichtigsten Theile derselben

wären :

a) Der Tegel. In grösseren Mengen um Tracht, Danowitz, Ober-

Wisternitz, Irritz und Frainspitz, Erdberg, Urban und Naschetitz;

kleinere Partien treten auch bei Eibenschitz und Znaim auf.

b) Leithakalk, dieser nur in einer ganz kleinen Partie südlich

von Nikolsburg.

c) Tertiärsand. In einem ausgedehnten Lager zwischen Gurwitz,

Nikolsburg und Kanitz. Ausser dem grauen Gneiss entschieden das

mächtigste Gebilde des ganzen Florengebietes; dasselbe wird von den

früher genannten Gliedern der Tertiär - Formation stellenweise unter-

brochen, andererseits aber auch von Diluvial- und Alluvialgebilden

überdeckt.

Die Diluvial-Gebilde füllen die Einsenkungen und Buchten

des Plateaulandes und des Hügellandes aus und erreichen an den Grenzen

zwischen dem Plateau- und Hügellande einerseits und dem Flachlande

andererseits die grösste Ausdehnung, während die Alluvialgebilde die

Flüsse im Flachlande begleiten. Die wichtigsten Glieder wären :
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a) L ö ö s, meist ein gelblicher Lehm, welcher den Tertiärschotter

bedeckt und oft bedeutende Mächtigkeit erreicht. Die Schichten dieses

Lehmgebildes werden oft durch weitgehende Wasserrisse blosgelegt und

geben auch Veranlassung zu den zahlreichen Hohlwegen, die sich im

Hügel- und Plateaulande zeigen.

h) Alluvialgerölle und Sand. Diese bedecken die tiefsten

Stellen des Flachlandes an der Thaia und Iglava und reichen bis zur

Einmündung der Thaia in die March.

c) Diluvialschotter. Dieser besteht aus mitunter losen Kalk-

stein-Conglomeraten und bedeckt die Lehmablagerungen, so bei Nikolsburg.
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Systematisches Verzeichniss

der im Gebiete beobachteten

G- e f^ sspfla-nzerL.

In diesem Verzeichnisse wurden alle wildwachsenden und häufig verwilderten

Pflanzen aufgenommen die nach sicherer Beobachtung im Florengebiete wachsen.

Anhangsweise wurden auch jene Pflanzen augefuhrt, die häufig im Grossen auf

freiem Felde g»baut werden. Die wildwachsenden und verwilderten wurden

mit fortlaufenden Nunmiem versehen. Die Anordnung wurde mit ganz geringen

Ausnahmen nach Dr. L. Celakovsky's mustergiltigem Prodromus der Floia Ton

Uölmien gewählt, welchem das modificirte Sjstem Endlichers zu Grunde liegt,

lu Bezug auf den Speciesbegriff wurde insofern eine Aenderung gemacht, als sich

der Verfasser theilweise der Richtung der strengeren Unterscheidung anschloss.

I. Abtheiliing.

Or3rptog"a. r^a. e 2:1-

1. Classe (jJefasssporopliyteii.

I. Ord. Polypodiaceen R. Brown.

1. Polypodium vulgare L. In Felsspalten, schattigen

Wäldern, auf Baumwurzeln und auf alten Mauern, gemein im Berg- und

Hügellande; fehlt in der Ebene.

Beobachtete Formen :

a) commune Milde. Bei Xamiest (Römer), Znaim, Frain,

M. Budwitz.

h) rotundum Milde. Bei Namiest (Schwöder), Hrnbschitz (Römer),

Zuaim, M. Budwitz und Janneritz.

c) attennuatum Milde. Bei Znaim, Hardegg und Frain.

2. Pliegojjteris polypodioicles Fee. In Felsspalten, sehr

selten. Bisher nur im Granitzthale zwischen dem Hlg. Brunnen und

der Granitzmühle bei Znaim.
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3. I^hegopteris Dryopteris Fee. Schattige Laubwälder,

Schluchten und Felsspalten, sehr zerstreut. Um Namiest (Kömer), Eis-

leitheu bei Frain (v. Niessl), Granitzthal bei Znaim, Kuketai bei Esse-

klee, Neunmühlen, im Jaserthale bei Luggau, im Thaiathale unter Hardegg

und im Wilimowitzer Walde bei Trebitsch, hier nach Zavrel häufig.

4. JPhegopteris Hohertiana A. Br. In steinigen Gebirgs-

wäldern und in Felsspalten, zerstreut und nicht häufig. Namiest und

Mohelno (Römer), im Thaiathale bei Neunmühlen, Hardegg und Frain.

5. Gymnogramme Maranthae Mettennius. Auf Serpen-

tiufelsen des Iglavathales bei Mohelno nächst Namiest (Römer).

6. IHeris aqtiilina L. In Wäldern und Holzschlägen, sehr

zerstreut. Bei Sedletz und Heinrichslust nächst Namiest (Römer),

zwischen der Eisleithen und Liliendorf, im Bratauer - Walde bei Frain,

hier die Form h lanuginosa HooJcer.

7. AspleniuTTi Adiantum nigrum L. In Felsspalten,

au steinigen und schattigen Orten, selten. Bei Mohelno auf Serpentin,

in der Form A. Serj^entini Tausch (Römer).

8. Asplenium Huta muraria L. In Felsspalten, Mauer-

ritzen im ganzen Gebiete verbreitet, doch nirgends gemein. Die häufigste

Form ist

:

a) Braunfelsii Heufler. Bei Eisgrub (v. Niessl), auf dem Tunold

bei Nikolsburg (v. Niessl), auf den Polauer Bergen, bei Namiest (Römer),

auf Serpentin bei Mohelno häufig (Römer und SchwÖder), bei Vöttau,

Frain, im Thaia- und Granitzthal bei Znaim, bei Schloss Neuhäusel und

Mühlfraun. Ueberdiess beobachtete ich :

h) Matthioli Gasparini. Im Granitzthale bei Znaim und im

Thaiathale bei Hardegg, und Römer die Form:

c) brevifoUum Heufler. In Felsspalten des Serpentingebietes

um Mohelno.

9. Asplenium germanicicm Weiss. In Felsspalten und

auf Einfriedungsmauern, sehr zerstreut. Bei Namiest häufig (Römer),

liiüter dem Vororte „Kloster" bei Trebitsch (Zavfel), im Granitzthale

bei Znaim und im Thaiathale zwischen Hardegg und der Umlauftmühle.

10. Asplenium septentrionale Hoffm. In Felsspalten und

auf Einfriedungsmauern sonnig gelegener Orte, ziemlich gemein. Um
Namiest (Römer), Trebitsch (Zavrel), im Granitz- und Thaiathale bei

Znaim, im Thale des Jaispitzbaches von Jaispitz abwärts, bei Hardegg,
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Frain und Vöttau und beim ßauschitzer Teiche zwischen M. Budwitz

und Jaromeritz.

11. Asjdenitmi Trichomanes Huds. In Felsspalten,

zwischen Baumwurzeln und auf alten beschatteten Mauern, im Berg- nnd

Hügellande gemein. Um Namiest (Römer), Mohelno (Schwöder), Mähr.

Budwitz, Vöttau, Budkau, Luggau, Frain, Hardegg, Neuumühlen, Jaispitz

und an vielen anderen Orten.

12. Aspleniiim viride Huds. Bisher nur auf einer alten

Mauer bei Namiest (Römer).

13. As2)lenitim Filix femina Bemh. In feuchten, schat-

tigen Wäldern und in bewaldeten Bergschluchteu, zerstreut. Die Form

:

a) dentatum Doli Auf Serpentinfelsen bei Mohelno und in

Gerollen bei Namiest (Römer), in Felsspalten des Thaia- und Granitz-

thaies bei Znaim.

h) fissidens Doli. In Wäldern bei Namiest (Römer), Neunmühlen

an der Thaia, bei Znaim, Hardegg und Frain.

14. Aspidiiim lobatmn Kunze var. microlobum 3Iilde.

Unter dichtem Gebüsch und in Felsspalten, sehr selten. Thaiathal bei

Hardegg und im Granitzthale bei Znaim.

15. Aspidiutn, s^Jinulosum Schivartz. In Bergwäldern um

Namiest in einer dem A. Dilatatum nahestehenden Form (Römer), auf

den Eisleiten bei Frain (v. Niessl), im Granitzthale bei Znaim, im

Thaia- und Fugnitzthale bei Hardegg und nach Zavfel auch hinter dem

Vororte Kloster bei Trebitsch auf Granit.

16. A.spidium filix mas Sw. In schattigen Wäldern und

Haineu, an Waldrändern und in Gebirgsschluchten, in den Formen :

a) genuinum 3Iilde. Auf den Eisleithen bei Frain, im Thaia-

thale bei Znaim.

h) crenatum Milde. Auf dem Rappotitzer Berge bei Namiest

(Römer), Slavitzer Wald bei Trebitsch (Zavrel), im Thaia- und Granitz-

thale bei Znaim, bei Gnadlersdorf, Neunmühlen und bei Hardegg.

17. Cystopteris fragilis Bemh. In Felsspalten, auf Baum-

wurzeln, auf alten Mauern und in Brunnen gemein.

a) lobulato dentata Milde. An sonnigen Orten bei Namiest

(Römer), auf den Polauer und Nikolsburger Bergen (v. Niessl), bei

Frain, Hardegg und Znaim.
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h) pinnatipartita «) anthriscifolia Milde. An schattigen

Orten bei Namiest (Römer), ebenso um Frain, Neunmühlen und Znaim.

In einem Brunnen unterhalb Hardegg fand ich die Form :

c) cynapifolia (Eth. sp.)

II. Ord. OpMoglosseen E. Brown.

18. Jßotrpchium Lunaria Schwarte f. normalis Böm.

Auf sonnigen Triften und kurzgrasigen Waidplätzen, sehr zerstreut. Auf

den Polauer Bergen (Makowsky), bei Namiest (ßömer), auf einem Hügel

nächst der Iglauer Strasse bei Trebitsch, in der Nähe dieser Stadt

noch beim jüdischen Friedhofe, bei der Windmühle und auf einem

Weideplatze unter der „Bäba" (Zavfel); als Seltenheit im Granitzthale

bei Znaim.

III. Ord. Lycopodiaceeii Eichard.

19. L]/copodium clavatum L. Auf Triften und Haiden

hügliger und waldiger Gegenden, bisher nur im Gebiete der Iglava. Bei

Strasch, in den Wäldern zwischen Oppatau und Brodetz, hier häufig.

Beide Staudorte nach Zavfel. Angeblich auch auf den Anhöhen „Doub-

kowa Wald" und Holei Kopec unweit M. Budwitz und wahrscheinlich

auch in den Wäldern von Datschitz und Jamnitz.

20. Lycopodiiim complanattim L. Auf Haiden und in

Bergwäldern. Bisher nur im Walde bei Oppatau gegen Brodetz (Zavrel).

IV. Ord. Equisetaceen De Candolle.

21. Equisetum arvense L. Auf Aeckem, schlecliten Wiesen,

auf feuchtem Sandboden und in Bergschluchten, gemein.

a) nemorosum ä. Br. Auf sumpfigen Stellen des unteren Leska-

thales bei Klein-Tesswitz, an Waldbächen im Thaia- und Granitzthale

bei Zuaim, im Fuguitzthale bei Hardegg, im Bratauer-Walde bei Frain,

im Blatta- Walde bei Budkau und in einer Waldschlucht zwischen

Baumöl und dem Thaiathale.

h) decumhens a\ Meyer. Ueberau gemein.

c) varium Milde. In der Poppitzer Schlucht bei Znaim.

22. Mfjaisetimi jn^atense Ehrh. An mehreren Stellen im

Thaiatljiilo zwischen Hardegg und der Umlauftmühle.
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23. Hqiiisetum silvaticiim L. In feiichteu Bergschluchten,

an feuchten Waldplätzen und Quellen zerstreut. Die Form a) praecox

Milde, häufig um Namiest (Römer), im Bratauer Walde bei Frain, im

Fugnitzthale bei Hardegg, im Blatta- und Budkauer-Walde bei M. Budwitz.

24. JEqmsefum limosinn L. In Sümpfen, Gräben, an

Teich- und Flussufern, zerstreut und gesellig.

a) Linneamm mu. Bei Namiest (Römer), Röschitz bei Aujezd,

auf der Sumpfwiese im Klatschauer Walde Bezirk Trebitsch (Zavrel),

im Teiche des Budkauer Waldes und bei Jaispitz.

h) rerticiUatum DöJl f. 2 Jeptodaäon Boll, Bei Eisgrub

(v. Niessl), Namiest (Römer) und Röschitz bei Aujezd.

25. JEqnisetum palnstre L. Auf nassen sumpfigen Wiesen,

in Schluchten und an Quellen häufig.

a) tenue Boll. Um Namiest (Römer), bei M. Budwitz, Granitz-

thal bei Znaim und bei Budkau.

26. JEqiiisetitm ramosissimiini B. Besfont. In den Ab-

änderungen ci) suhverticiUatum AI. Braun a. persj'sfens Milde

und h caducum Milde, c) gracile AI. Braun, d) rirgattnn

AI. Braun und e) simplex Boll auf steinigem Boden im Granitz-

thale zwischen der Mühle und der Jäger-Schiessstätte ziemlich gemein.

II. Abtheilung.

lE^l^anerog'am.e ri-

ll. Classe Gymiiosperiiieii.

V. Ord. Coniferen Juss.

27. Taxus haccata L. In schattigen Wäldern und in Ge-

birgsschluchten selten. Mit Sicherheit nur im Bratauer Reviere bei

Frain (v. Niessl), im Thaiathale und im Fugnitzthale bei Hardegg.

Angeblich auch im Thale des Schelletauer-Baches bei Vöttau. — März

und Anfang April.

28. Juniperus communis L. Auf trockenen und steilen

Abhängen, auf sonnigen Hügeln und lichten Waldplätzen, fast überall

im Hügellande; fehlt in den Niederungen. — April, Mai.
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29. IPimis silvestris L. Im Hügellande der gemeinste Baum,

häufig in schönen Beständen, in der Ebene nur vereinzelnd oder fehlend.

Schöne Bestände um Namiest, Kromau, Eadischowitz, Jaispitz, Wolfra-

mitzkirchen, Fraiuersdorf
,

Vöttau, M. Budwitz, Budkau u. a. Orten.

Auf den dürren und sonnigen Lehnen des Thaiathales bei Znaim kommen

nur selten schöne Stämme vor; die meisten sind schwächlich, niedrig

und verkrüppelt. — Mai.

Pinus Laricio Poir, Wird hie und da in Parkanlagen und selbst

auch in Wäldern gepflanzt, so z. B. im Budkauer Walde bei M. Budwitz,

30. Ahies alba Mill. Bildet nur selten geschlossene Bestände,

meist mit der folgenden gemengt oder wie bei Znaim nur vereinzelt. Mni.

31. Ahies JPicea Mill. Neben Pinns silvestris im nördlichen

Gebiete der gemeinste Waldbaum, fehlt häufig in den Niederungen.

— Mai.

32. Larix eiiropaea DG, In der nächsten Umgebung von

Znaim sehr vereinzelt-, häufiger in den nördlichen Gegenden ohne gerade

geschlossene Bestände zu bilden. Auf der Poppitzer Höhe zwischen der

Capuciner-Leithen und dem Dorfe Kaidling in einigen kräftigen Stämmen

;

häufiger bei Frain, Vöttau, Jaispitz, Namiest, Kromau, M. Budwitz

und Budkau. — April, Mai.

III. Classe Moiiocotyleii.

VI. Ord. Lemnaceen Link.

33. Lemna tvisiilca L. In stehenden oder langsam fliessenden

Gewässern im südlichen Gebiete verbreitet, fehlt im nördlichen Thoile,

so z. B. um Namiest. Häufig im Jaispitzbache und in den Wasser-

gräben und Lachen der Auen um Grussbach wie auch in den Niede-

rungen an der unteren Thaia. April und Mai.

34. Lemna minor L. In Lachen, Sümpfen, Wassergräben

und Teichen, als die gemeinste Art überall im Gebiete verbreitet. —
Mai, Juni.

35. Lemna gihha L. In stehenden Gewässern, Wassergräben

und Pfützen im südlichen Gebiete verbreitet; seltener im nördlichen

Theile. Um Namiest nur im Wokaretzer Teiche (Eömer)
;

häufig um
M. Budwitz, Jarmeritz, Budkau, Znaim, Grussbach u. a. Orten. —
Mai, Juni.
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36. Lemna pOlyrvTii^a L. In stehenden Gewässern und

Wassergräben sehr zerstreut, doch nicht selten. Bei Namiest (Eomer),

Hödnitz, Gurwitz, Znaim, im Bauschitzer Teiche bei M. Bndwitz, Jar-

meritz und bei Joslowitz. — Mai, Juni.

VII. Ord. Najadeen A. Rieh.

37. Zanichellia palustris L, In stehenden und langsam

fliessenden Gewässern , sehr zerstreut. Um Namiest in den Teichen

Radhan, Wokaretz und Kaly (Römer), bei Hrotowitz (Römer) und im

Plenkowitzer Teiche. — Juni — August.

38. I^otamogeton pectinatus L, In tiefen Sümpfen und

Teichen, selten. Im oberen Teiche bei Wokaretz (Römer), im Bauschitzer

Teiche bei Jarmeritz. — Juli, August.

39. J^otamogefon trichoides Cham & Sehl. In stehenden

Gewässern und in Sümpfen, selten. In den Teichen bei Wokaretz und

bei Zniadka wie auch in einzelnen Sümpfen um Namiest (Römer) ; in den

Tümpeln und Lachen der Thaianiederungen zwischen Kostel und Eisgrub

(Rob. V. Uechtritz). — Juli und August.

40. JPotamof/eton j^'^s^us L. (t) l atifoUus NIr, In

Lachen und Sümpfen um Namiest (Römer), ß) an gustifolius Nlr.

Im südlichen Gebiete, so im Plenkowitzer Teiche, im Granitzbache bei

Znaim, im Jaispitzbache und in Wassergräben bei Grussbach. — Juli,

August.

41. I^otamogeton crispiis L. In stehenden und langsam

fliessenden Wässern ziemlich geraein. Häufig um Namiest (Römer);

massenhaft in den Teichen bei Thein nächst Trebitsch (Zavfel); häufig

bei Znaim, Edmitz, Plenkowitz, Frain, Jaispitz und Grussbach. —
Juni, August.

42. JPotamogeton lucens L. In stehenden Wässern des

südlichen Gebietes gemein, seltener im nördlichen Theile. Im Wokaretzer

Teiche und beim Platzer Meierhofo bei Namiest (Römer), im Teiche

2idloch bei Ptacöv (Zavfel), bei Oslavan (Makowsky); in den Thaia-

Armen an der unteren Thaia und um Grussbach. — Juli, August.

43. I^otamogeton natans L. a) homophyllus Nlr.

In stehenden und laugsam fluthenden Gewässern gemein. In den Teichen

um Namiest (Römer), in der Oslava bei Oslavan (Römer), bei Grussbach,

im Bauschitzer Teiche bei Jaromoritz und bei Jaispitz. Juli, August.
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VIII. Ord Aroideen Juss.

44. Acorus calamus L. In steliendeu und langsam fliessenden

Gewässern, zerstreut. Um Namiest in den Teichen mit Schlammboden

(Römer), an den Ufern der unteren Thaia, vereinzelt auch um Znaim.

— Juni.

45. Armn maculatmn L. In Auen und schattigen Wäl-

dern im Gebiete an der unteren Thaia gemein (Makowsky). — Mai, Juni.

IX. Ord. Typhaceen DC.

46. Sparganiiim ramositm C. Bank. In stehenden und

langsam fliessendon Gewässern, an Teichen und in Tümpeln gemein.

Um Namiest (Kömer), Kromau , M. Budwitz, Budkau, Znaim, Frain,

Hardegg, Grussbach und in den Niederungen an der unteren Thaia

überall sehr gemein. — Juni und Juli.

47. Sparganiiim siTnplex Huds. In Wassergräben, Teichen,

Pfützen und an Flussufern, sowohl im Flachlande als auch im llügel-

lande, ziemlich gemein. Um Namiest (Römer), am Neuwiesenteiche bei

Boskowstein, an den Ufern der Thaia zwischen Znaim und Kl. Tesswitz,

in Lachen des Edelspitzer Wäldchens, auf dem Kühberge bei Znaim, bei

Mühlfraun und in* den Niederungen an der unteren Thaia von Hödnitz

abwärts. — Juli.

48. TppJia latifölia L. In Sümpfen, Gräben, an Teich- und

Flussuferu, ziemlich gemein. Fehlt um Namiest. Häufig um Grussbach,

Possitz, Hödnitz, Jaispitz, Budkau, M. Budwitz, Jarmeritz, Gröschel-

mauth und vielen anderen Orten des südlichen Gebietes. Juni und Juli.

49. Typlxa angustifolia L. Mit der früheren Art, jedoch

auch in Gebirgsgegenden,- so um Namiest (Römer). — Juni und Juli.

X. Ord. Grraniiiieen Juss.

Zea Mais L. Wird in den Niederungen an der Tliaiti und Iglava

gebaut. — Juli.

50. Andropogon Ischaemtim L. Auf trockenen, sonnigen

Abhängen , trockenen Wiesen und auf Rainen, gemein. Um Namiest

(Römer), Radischowatz, M. Budwitz, Luggau, Frain, Hardegg, Rausen-

bruck, Znaim und von da längs der Landesgrenze bis nach Lundenburg.

Juli und August.

51. Tragus racemosus Des f. An Wegen, auf sandigen

Plätzen und Bergabhängen, sehr zerstreut. Auf den Rändern des Hohl-

Abliiiüdl. d. naturforsch. Vereines in Brünn XVII. Bd. o
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weges zwischen Znaim uud Kl. Tesswitz, auf dem linken Abhänge des

Thaiathales zwischen Kl. Tesswitz und Mühlfraun, auf dem Eliasfelsen

im Granitzthale bei Znaim uud unter den Tuchmacherrahmen auf der

terasseuförmigeu Abdachung des Burgberges bei Hardegg. — August

und September.

52. Cynodon Uactiflon Fers. Auf sonnigen Triften, an

Raineu
,

Feldwegen und auf steilen Abhiingen , zerstreut im süd-

lichen Gebiete j fehlt im nördlichen Theile. Im Thaiathale in der Nähe

des Rabonsteines, auf dem Wege von Kl. Tesswitz nach Mühlfraun, auf

dem Abhänge zwischen Mühlfraun und dem Frauenholze bei Tasswitz,

im Thaiathale zwischen Gurwitz und Höduitz, bei Kausenbruck und bei

Grussbach. Aus der Umgebung von Znaim schon seit 1838 durch M.

V. Uechtritz bekannt. — Juli und August.

53. I'anicimi glabriini Gaud. Auf Sandboden, auf feuchten

unbebauten Orten und an Ufern zerstreut, stellenweise häufig. Um
Koroslep und Namiest (Römer), Znaim, Mühlfraun, Grussbach uud vielen

anderen Orten. — Juli bis September.

54. JPanicum sanguinale L. a) vulgare Celk. Auf

Aeckern, bebautem und unbebautem Boden, auf wüsten Plätzen, gemein.

ß) ciliare (P. ciliare Metz), kwi sandigen Feldern und in Wein-

gärten gleicher Bodenbeschaffenheit, doch seltener als var. a. In den

Weingärten beim Frauenholze nächst Tasswitz, auf dem Pelz-, Galgen-

und Sexenbergc zwischen Mühlfraun und Naschetitz, zwischen Stiegnitz

und Skallitz (Zavfel), bei Saitz (R. v. Uechtritz) bei Könitz, Poppitz,

Kaidling und Gnadlersdorf, bei Zuckerhandel uud Grussbach. — Juli,

September.

55. I^anicum Criis-galli L. Auf Garten- und Ackerland,

in morastigen Gräben, auf Schutthaufen und auf sandigem Boden in

beiden Formen: a) snhmuticum Nlr. und ß) aristatum Reiclien-

bach, überall gemein. — Juli bis September.

Paniciim niiliaceum L. Wird häufig im Grossen gebaut und ver-

wildert auch hie und da vorübergehend. — Juli, August.

56. Setaria glaiica Beauv. Auf feuchtem, saudigen Boden,

an Wegen, Rainen, auf Feldern und Wiesen, überall gemein. — Juli,

September.

57. Setaria viridis Beauv. Auf Feldern, Brachen, Rainen,

besonders auf Sandboden, überall gemein. Um Namiest (Römer), Znaim,

Hödnitz, Dörflitz, Mühlfraun, Frain, M. Budwitz, Budkau, Hardegg und

au vielen anderen Orten des Gebietes. — Juli bis September.
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58. Setaria verticillata Beauv. Auf bebautem und wüstem

Boden, Erd- und Schuttablagerungeu und älmlicheu Orten, überall ge-

mein. Häufig um Namiest (Eömer), Znaim, Mühlfraun, Höduitz, Gruss-

bach, Hardegg, Frain, M. Budwitz etc. Juli, August.

59. Setcivia italica Beauv. Wird in den Niederungen häufig

auf Wiesen gebaut und verwildert leicht, so z. B. um Grussbach und

Possitz. — Juli.

60. Jfiliuiu effusum L. Auf feuchten Waldplätzeu, bisher

nur im Oslavathale bei Namiest (Römer). — Mai und Juni.

61. Stipa pennata L. Auf steilen felsigen Berglehnen^ son-

nigen Hügeln, zerstreut. Bei Senohrad und Koroslep bei Namiest

(Köm er), im Thaia- und Leskathale bei Znaim, auf der Poppitzer und

Kouitzer Anhöhe; von den Polauer Bergen und anderen Localitäten des

mährisch - niederösterreichischen Grenzgebietes schon seit 1839 durch

M. V. Uechtritz bekannt. — Juni, Juli.

62. Stipa cajyillata L. Auf ähnlichen Stellen, wie die vorige,

doch weit häufiger. Bei Namiest und Koroslep (Kömer); bei Znaim

auf Kainen und Feldwegen stellenweise sehr gemein, so im Hohlwege

zwischen Znaim und Kl. Tesswitz, im Granitzthale, bei Mühlfraun, am

Wege durch die Poppitzer Schlucht und im Leskathale; ebenso bei

Jaispitz, Luggau, Hardegg, Frain und wie St. pennata von Znaim aus

längs der Landesgrenze bis gegen Lundenburg. — Juli, August.

63. Leersia ovy^oides Bio. f. patens und inclusa. An

Ufern stehender und langsam fliessender Gewässer, sowohl im nördlichen

als auch im südlichen Theile. Um Namiest (Römer), bei Hardegg,

Frain, Znaim und fast überall an der unteren Thaia; ebenso längs des

Jaispitzbaches von Jaispitz bis Grussbach und an der Rokytna zwischen

M. Budwitz und Jaromeritz. — Juli und August.

64. Coleanthus suhtilis Seidl. Auf saudigen Teichufern,

selten. Bisher nur aus der Namiester Umgebung durch Eömer bekannt,

wo diese Pflanze an den Teichen Radhan und Netopil in grossen Mengen

verkömmt. — Juni, zum zweitenmale im September.

65. Agrostis vulgaris With. Auf trockenen Wiesen, Gras-

plätzen und in lichten Wäldern, fast überall gemein. Juni und Juli.

66. Agrostis stolonifera L. Auf Wiesen, überschwommteu

Orten und an Ufern. Im südlichen Gebiete gemein ; scheint um Namiest

zu fehlen. Juni — September.

67. Agrostis canina L. Auf grasigen Waldplätzen, an

feuchten Orten und aufwiesen, im ganzen Gebiete verbreitet. Juni, Juli.

9*
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68 Agrostis ^pica venti L. Auf Feldern , Rainen , an

Waldrändern und unter dem Getreide iifberall gemein. Die Form

:

a) diffusa Nlr. um Namiest (Römer) , Frain , Vöttau
,

Jaispitz,

M. Budwitz, Baumöl, Grussbach, Znaim und vielen anderen Orten. —
Juni, Juli.

69. Calamagrostis Epigeiös Botli. In Holzschlägen, an

Waldrändern, Haiden und buschigen Ufern, gemein. Um Namiest

(Römer)
,

Jaispitz (Ritsehl), Vöttau, Frain, Hardegg ; im Burgholzer

und Durchlasser Walde bei Znaim und bei Kaja. Die Form Hühneriana

Bchbch., im Walde zwischen Neuhäusel und Baumöl. — Juni und Juli.

70. Calamagrostis silvatica DC. In Holzschlägen, Wäl-

dern und an Waldrändern , zerstreut. Im Oslavathale bei Namiest

(Römer), in den Wäldern um Jaispitz (Ritsehl), Vöttau, Frain, Budkau

und Znaim. — Juni, Juli.

71. Alopecurus agrestis L. Auf wüsten und bebauten

Plätzen, selten. Bei Bfeznik und Kralitz im Namiester Bezirke (Röm.)

und bei Nikolsburg (Schlosser). — Juni und Juli.

72. Alopecurus pratensis L. Auf feuchten Wiesen im

ganzen Gebiete höchst gemein Die Form ß) glaucus GelJc. Auf

alten Mauern in der Umgebung von Znaim. Mai und Juni.

73. Alopecurus geniculatus L, Auf nassen Wiesen,

feuchten sandigen Plätzen und in Gräben im nördlichen Gebiete häufig,

so in der Umgebung von Namiest und Nalaucan (Römer). Mai, Juni.

74. Alopecurus fulvus Smith. Wie voriger, doch weit

häufiger und mehr im südlichen Theile des Gebietes verbreitet. Um
Namiest (Römer), bei Ptacov (Zavfel), M. Budwitz, Budkau, Jarmeritz,

Eibenschitz, Grussbach, Znaim und überall in den Niederungen an der

unteren Thaia und Iglava. — Mai bis September.

75. Crypsis alopecuroides Sehrad. Auf feuchten, sandigen

Triften und in ausgetrockneten Gräben, selten. An der Thaia zwischen

Prittlach und Pulgram und bei Eisgrub (Makowsky), — Juni bis

September.

76. JPhleurn pratense L. Auf Wiesen, an Rainen und Feld-

wegen, eines der gemeinsten Gräser, a) cae spitosum Nlr. Uiberall

sehr gemein; y) nodos um Nlr. seltener, mit Sicherheit nur auf

trockenen Hügeln bei Namiest (Römer). — Juni und Juli.

77. JPhleiim JBoehmeri Wlh. Auf trockenen Hügeln und

Grasplätzen, an Rainen, Feldwegen und auf buschigen Abhängen, ziemlich
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häufig. Bei Namiest (Eömer), Eibenschitz, Kromau, Nikolsburg, Eisgrub,

Joslowitz, Jaispitz, M. Budwitz, Frain, Hardegg und Zuaim. Bei

Znaim mit gelben und violetten Antheren. — Juni und Juli.

78. JPhalaris arundinacea L. In Sümpfen, Wasser-

gräben , an Teichen , Flüssen und Bächen , überall gemein. — Juni

und Juli.

Phalaris canariensis L. Wird hie und da, jedoch nur selten im

Grossen gebaut. — Juli August.

79. Anthoxanthujn odoratum L. Auf Wiesen, buschigen

Abhängen , freien Waldplätzen und in lichten Wäldern, überall sehr

gemein. — Mai, Juni.

80. Hierochloe cmstralis Rom. &- Schult. In schattigen

Bergwäldern, selten. Bisher nur beim „Lusthause" zwischen Schiltern

und Liliendorf und auf der Eisleithen bei Frain. — Mai.

81. Sesleria coerulea Ärduino. Auf Kalkfelsen, Gneiss und

Schiefer, zerstreut. Auf den Polauer und Nikolsburger Bergen (Ma-

kowsky) ; auf Gneiss im Oslavathale bei Oslavan (Römer) und auf einem

dunklen Glimmerschiefer im Thaiathale bei Hardegg auf der mährischen

wie auch niederösterreichischen Seite. — April und Mai.

82. Holcus mollis L. In schattigen Wäldern, selten. Mit

Sicherheit nur in den Wäldern um Jeneschau bei Namiest (Römer). —
Juli und August.

83. Holcus lanatus L. Auf feuchten Wiesen, an Wald-

rändern , auf sumpfigen Waldplätzen , fast überall gemein. — Juni

und Juli.

84. Arrhenatheru^m avenaceum Beauv. Auf Wiesen,

Rainen und Triften, überall verbreitet. Gemein um Namiest, Kromau,

Eibenschitz, Jaispitz, M. Budwitz, Vöttau, Frain, Grussbach, Znaim

und in den Niederungen an der unteren Thaia und Iglava. — Juni

und Juli.

85. Vententia aavenacea Kod. Auf trockenen Wald-

plätzen, sonnigen Hügeln, zerstreut. Um Namiest sehr häufig (Rom.);

im Bojanowitzer Walde bei Jaispitz, im Edelspitzer Wäldchen auf dem

Kühberge bei Znaim , auf dem langen Schobes bei Baumöl und bei

Neunmühlen, auf dem Misskogel bei Wolframitz, auf dem Mühlberge

bei Zaisa, im „Föhrenwalde" bei Jatzkau bei M. Budwitz und im

Budkauer Walde ziemlich häufig. — Juni und Juli.
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86. Avena strigosa Schrehr. Unter dem Getreide, naaientlich

unter gebautem Hafer. Auf den sandigen Feldern um Jaispitz und

Bojanowitz nicht selten (Ritsehl). — Juli.

87. Almena fatiia L. a) hirsuta Nlr. und ß) glalrata
Peterm. Unter der Saat, häufig sehr lästig. Var. n) sehr gemein,

ß) weit seltener. — Juli, August.

Avena sativa L. a) diffusa Nlr. und ß) contracta. Var. «)

wird häufig, ß) weit seltener angebaut. — Juli, August.

88. Avena pubescens Huds. Auf Waldwiesen, buschigen

Hiigeln, an Wegen und Rainen stellenweise häufig. Um Kamiest (Rom.),

im Thaiathale bei der Traussnitzmühle, bei Neunmühlen, zwischen Har-

degg und Neuhäusel, im Frauenholze bei Tasswitz; auf dem Pelz- und

(ralgenberge zwischen Naschetitz und Mühlfraun, im Burgholzer Walde,

auf der Poppitzer und Konitzer Anhöhe. — Juni und Juli.

89. Avena pratensis L. Auf trockenen Waldwiesen, in

Holzschlägen, auf Haiden und Weideplätzen zerstreut, stellenweise häufig.

Bei der Grossfelder Mülile nächst Namiest (Römer), bei Jaispitz, Frain,

Znaim ; im Frauenholze bei Tasswitz, auf dem Pelzberge bei Mühlfraun

und auf den Anhöheu zwischen Poppitz und Neunmühlen. — Juni

und Jnli.

90. Aira CMespitosa L. Auf nassen Wiesen , in feuchten

Hainen und in Auen, ziemlich allgemein verbreitet, namentlich in den

Niederungen an der unteren Thaia und Iglava. — Juni und Juli.

91. Aira flexuosa L. Auf trockenen und sonnigen Hügeln,

auf Haiden, in lichten Wäldern fast überall im Hügellande. Häufig um

Znaim, Frain, Hardegg und Neunmühlen. — Juni und Juli.

92. Trisetutn flavescens Beauv. Auf Wiesen, Waldplätzen,

Triften und in Schluchten im südlichen und nördlichen Gebiete ver-

breitet. Um Namiest (Römer), in der Salamanderschlucht bei Gross-

Maispitz, auf den fruchtbaren Wiesen der unteren Thaia und Iglava.

— Juni.

93. Koeleria cristata Fers. Auf Hügeln, trockenen Wiesen,

freien Waldplätzen und in Gebüschen, ziemlich häufig. Um Namiest

und Mohelno (Römer), im Thaiathale bei Znaim, im Frauenholze bei

Tasswitz, auf dem Pelzberge bei Mühlfraun, bei Jaispitz. Die Form

ß) major Nlr. auf Felsen bei Namiest (Römer); im Frauenholze, bei

Jaispitz, Frain und Hardegg. — Mai bis Juni.

94. Danthonia decunibens BC. Auf lichten Waldplätzen,

auf Haiden, besonders auf Sandboden, ziemlich zerstreut. Um Namiest
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häufig (Kömer) ; fenior im „ Föhrenwalde" bei Jatzkau, im Budkauer

Walde, Bezirk Jamiiitz, auf dem Mühlherg-e bei Zaisa, auf dem Wege

von Lilieudorf nach Ob. Fröschau, am Wege von Luggau zum Jaser-

thale und auf dem Kühberge bei Edelspitz. — Juni und Juli.

95. Melica mitans L. In Laubwäldern, auf Waldwiesen, in

Auen nnd Hainen, fast überall verbreitet. Bei Namiest (Römer), Vöttau,

Budwitz, Jaispitz, Frain, Hardegg, Znaim, Possitz und vielen anderen

Orten, gemein. — Mai und Juni.

96. Melica uniflora L. In Bergwäldern , selten. Um
Namiest (liömer), Gebüsche mit felsigem Boden auf den Polauer Bergen

mit Carex äivulsa (Eob, v. IJechtritz) ; auf dem Fusswege von Hardegg

gegen Nenhäusel, und im Bratauer Walde bei Frain. — Mai nnd Juni.

97. Welica ciliata L. Auf sonnigen steinigen Hügeln, auf

buschigen Abhängen nnd an Weinbergsrändern, fast im ganzen Gebiete

gemein. Um Namiest (Eömer), Oslavan (Makowsky), Eibenschitz,

(Schwöder), Polau nnd Nikolsburg, Joslowitz, Znaim Jaispitz ; auf dem

Geisssteige bei Luggau, bei Hardegg und Frain. — Juni und Juli,

98. Phragmites communis Trin. An Ufern langsam

fluthender und stehender Gewässer überall gemein — August, Septbr.

99. Ct/nositrus crlstatiis L. Auf feuchten Wiesen, an

Bachufern , in lichten Gebüschen , stellenweise gemein. Um Namiest

sehr häufig (Römer) ; bei Vöttau, Frain, Jaispitz, Budkau, M, Budwitz,

Znaim ziemlich häufig; seltener in den Niederungen des südlichen Ge-

bietes. Juni, Juli.

100. Uactylis glomerata L. Auf Wiesen, Waldplätzen, in

Auen und Wäldern, überall sehr gemein. — Juni und Juli.

101. Sclerochloe dura Beauv, Auf Feldwegen, trockenen

Grasplätzen, Weideplätzen, sehr zerstreut, stellenweise gemein, zumal

auf schwerem Boden. Um Polau und Nikolsburg (Makowsky), bei

Eibenschitz (v. Niessl), Namiest (Römer); zwischen Stiegnitz und Skallitz

massenhaft (Zavfel); im Leskathale und beim Bahnhofe bei Znaim, auf

dem Feldwege von Znaim nach Kl. Tesswitz, auf dem Wege von Kl.

Tesswitz zum Fasanenwäldchen, bei Mühlfraun, Hödnitz, Gurwitz und

bei Rausenbruck. — Mai und Anfang Juni.

102. l^oa hulbosa L. An Wegrändern, auf trockenen steinigen

Hügeln , auf Sand- und Lehmboden
,

häufig. Bei Namiest (Römer),

Jaispitz (Ritsehl), im Leska-, Granitz- und Thaiathale bei Znaim und

sonst wohl tiberall im Gebiete. Bei Namiest wächst auf Serpentin die

Vera (Römer). — Mai, Juni.
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103. I^oa hadensis Sänke (P. alpina L. a) c ollin a

Nlr.) Auf Kalkfelsen, buschigen und steinigen Orten, sehr zerstreut.

Auf den Polauer und Nikolsburger Bergen (Makowsky), auf Gneissboden

des Galgen- und Sexenberges bei Pumlitz und auf dem Ktihborge bei

Zuaim; auf letzteren Standorten jedoch nur sehr vereinzelt und selten.

— Mai und Juni.

104. JPoa annua L. Auf feuchten Wiesen, quelligen Orten,

an Bächen, auf bebauten und unbebauten Stelleu, auf Schuttablagerungen

und in Gärten, überall höchst gemein. — Mai bis November.

105. JPoa nemorcilis L. Auf Wiesen, in Wäldern, Gebüschen

und Auen, überall gemein. — Juni, Juli.

106. JPoa fertilis Host. Auf Sumpfwiesen, überschwemmten

Orten an der unteren Thaia (Makowsky) und um Namiest (Eömer). —
Juni und Juli.

107. Poa pratensis L. Auf Wiesen, Triften, an Wegen und

Waldesränderu, eines der gemeinsten Gräser. — Mai und Juni.

108. I^oa^ conipressa Nlr. Auf steinigen, sandigen Plätzen,

trockenen Orten, an Häusern und auf alten Mauern, überall gemein.

Häufig um Namiest (Römer), Jaispitz, Znaim, Possitz, Erdberg, Mähr.

Budwitz, Budkau und vielen anderen Orten. — Juni und Juli.

109. JPoa trivialis L. Auf Wiesen, feuchten Grasplätzen und

in Gräben, überall sehr gemein. — Juni, Juli.

110. JEragrostis 2^oaeoides Pal. d. Beauv. Auf sandigen

Feldern, Brachen, Eainen und an Feldwegen im südl. Gebiete häufig,

seltener im nördlichen Theile. Am Wege zur Kfipiner Mühle bei

Namiest (Römer), bei Kostel (ßob. v. Uechtritz), zwischen Stiegnitz und

Skallitz (Zavrel), bei Grussbach, Hödnitz, Eausenbruck, Edelspitz,

Znaim, Hardegg, Zaisa, Jaispitz und an der unteren Thaia fast überall.

— August uiid September.

111. JBriza media L. Auf Wiesen, in lichten Wäldern, auf

freien Waldplätzen, überall sehr gemein. — Juni und Juli.

112. JMolinia eoerulea JKöncK Auf feuchten Wiesen,

sumpfigen Waldplätzen und an Ufern, ziemlich verbreitet. Im Thier-

garten bei Senohrad nächst Namiest (Römer), im Bojanowitzer Walde

bei Namiest (Ritsehl), auf den Wiesen der unteren Thaia (Makowsky),

im Thaiathale zwischen der Traussnitzmühle und Neunmühlen nächst

Znaim, beim Lusthausc auf dem Mühlberge zwischen Liliendorf und
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Zaisa, in dem Wäldchen „Neufeld" bei Baumöl, bei Hardegg und

Fraiu. — August.

113. Qlyceria distans WaMb. Auf überschwemmten Stellen,

besonders auf Salzboden, bisher nur an der unteren Thaia. Um Polau

und Prittlach (Makowsky), bei Saitz (ßob. v. Uechtritz). — Mai

und Juni.

114. Glyceria fluitcms R. Br. In Sümpfen, Wassergräben,

an Teich-, Fluss- und Bachufern, sehr gemein. Um Namiest, Jaispitz,

M. Budwitz, Jaromeritz, Budkau, Hödnitz, Grussbach, Frain und Znaim.

Um Znaim auf dem Kühberge, in einer Lache des Edelspitzer Wäld-

chens auch die Form loliacea Huds. — Juni und Juli.

115. Glyceria plicata Fries, Auf ähnlichen Orten wie

vorige, doch seltener. Nach einem schadhaften Exemplare vom ßadhan

bei Namiest (Römer) ; an den Teichrändern um Kadolz in Nieder-

Oesterreich gemein, ebenso hinter der Schiessstätte im Granitzthale bei

Znaim und in der Umgebung von Hödnitz und Joslowitz. — Juni und

Anfang Juli.

116. Glyceria spectabilis M. & K. An stehenden und

langsam fliessenden Gewässern, fast überall verbreitet. — Juli, August.

117. Festuca ouina L. a. vulgaris Nlr. und c. durius-

cula L. Sp.pl, (nicht Sst nt.) Auf Wiesen, Waldplätzen und Weiden

gemein, d. glauca Sehrad, (als Art). Auf sonnigen steinigen Ab-

hängen, auf Kalk, Serpentin und grauem Gneiss. Bei Mohelno und

Namiest (Römer) ; Polau und Mkolsburg auf Kalk (Makowsky) ; im

Thaiathale bei Znaim auf Granit und grauem Gneiss. Ueberdiess wurden

noch die Formen ametliystiea Nlr. im Leskathale (v. Messl) und

die Form hirta Nlr, mit viviparen Aehrchen bei Znaim und Mühl-

fraun beobachtet. — Mai, Juni.

118. Festuca heterophylla Lam. In Wäldern, Holzschlägen

und steilen grasigen und buschigen Abhängen, selten. Bei Namiest

und in Laubwäldern um Heinrichslust bei Namiest (Römer) ; im Boja-

nowitzer Reviere bei Jaispitz und im Granitzthale bei Znaim die Form

y) nigricans Ledeb. — Juni.

119. Festuca rubra L. An Wegen, Rainen und auf trockenen

Grasplätzen, zerstreut. Um Namiest (Römer), Hardegg, Znaim, Mühl-

fraun und Grussbach. — Juni und Juli.

120. Festuca elatior L. Auf Wiesen, Grasplätzen und

Rainen, stellenweise sehr gemein. Um Namiest (Römer), Jaispitz
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(Bitsehl), Frain, Hardegg, Höduitz, Grussbacli und überall in den Nie-

derungen an der Thaia und Iglava. — Juni und Jnli.

121. Festuca ciriindinaeea Schreh. Auf feuchten Wiesen

und in Gräben, zerstreut in den Niederungen an der unteren Thaia. —
Juni, Juli.

122. JFestiica gUjantea Vill. In schattigen Wäldern und

Auen. Um Namiest (Kömer), im Thaiathale hei Neuhäusel, in der Kaja-

schlucht, auf dem Geisssteige bei Luggau, im Fugnitzthale hoi Hardegg,

im Bratauer Walde hei Frain und auf dem Abhänge des Weinberges

zum Thaiathale bei Zaisa. — Juli und August.

123. 13romns seealimis L. n) vulgaris Nlr. Unter dem

Getreide ein lästiges Unkraut, zuweilen auch auf Schuttahlagerungen

und auf wüsten Plätzen verbreitet. Um Znaim nicht häufig. — Juni

und Juli.

124. UromAis raeemos^is L. Auf grasigen Waldplätzen.

Bisher nur im Fasanengarten bei Namiest (Römer). — Mai und Juni.

125. ßrowus mollis L. Auf Wiesen, Grasplätzen, an Wegen

und Feldräudern, überall gleich häufig. — Mai und Juni.

126. Uromus arvensis L. Auf AViesen, Grasplätzen, Fel-

dern und Foldrändern, gemein; die Form 7>. Comniuf attis Scliraä.

an Weinbergsrändern, Rainen und Wegen, zerstreut und nicht gemein.

Um Polau und Nikolsburg (Makowsky), Moheluo (Römer), Znaim und

Mühlfraun. — Juni und Juli.

127. ßrormts patiilus M. & Kch. 'An Weinbergsrändern

im südlichen Gebiete verbreitet. — Bei Polau und Nikolsburg (Ma-

kowsky), Mühlfraun und Tasswitz. — Juni und Juli.

128. BromifS tectorum L. Auf trockenen Wiesen und Gras-

plätzen, Schutthaufen, an Einfriedungsmauern und auf wüsten Plätzen,

überall gemein. — Mai und Juni.

129. Bromiis sterilis L. Auf wüsten Plätzen, Schuttablage-

rungen, an Wegen, Rainen und auf alten Mauern, überall gemein. —
Mai bis August.

130. BromUS asper Murr. In Wäldern , wähl igen Berg-

schi nchten, zerstreut. Im Fasanenwalde bei Namiest (Römer), im Boskow-

steiuer Walde bei Jaispitz (Ritsehl) , bei der Burg Zornstein nächst

Vöttau, auf dem Mühlberge bei Zaisa, beim Lusthause zwischen Lilien-

dorf und Zaisa, auf der Eisleithen bei Frain, auf dem Geisssteige bei

Luggau, in den Wäldern um Hardegg und vereinzelt auch im Tiiaia-
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thale zwischen Neuumülilen und der Traussnitzmülile bei Znaim. —
Juni und Anfang Juli.

131. Bromtis erecttis Huds. Auf Wiesen, Hügeln, Weg-

räudern, Einfriedungsmauern, gemein und meist gesellig. Häufig um
Namiest (Römer), Jaispitz (Ritsclil), Grussbach, Znaim K. Tesswitz,

Hödnitz etc. — Mai, Juni.

132. Sromus inermis Leyss. An Rainen, Weinbergs-

rändern, an Wegen, Bahndämmen und Flussufern, gemein. Um Namiest,

Jaispitz, Grussbach, Znaim, Hödnitz, Mühlfraun und fast überall in den

Niederungen. — Juni und Juli.

133. Srachy2)odium silvaticum Pal. d. Beauv. In Wäl-

dern, Hainen, feuchten Gebüschen, an Waldrändern und unter TJfer-

gebüsch, nicht selten. Um Namiest (Römer), Jaispitz, Frain, Hardegg

und Znaim-, in den Auen an der unteren Thaia häufig (Makowsky). —
Juli und August.

134. Brachypodium 2^^'^'i^^dum Pal. d. Beauv. Auf

trockenen, sonnigen und steinigen Orten, buschigen Hügeln und in Holz-

schlägen, zerstreut im ganzen Gebiete. Um Namiest (Römer), Eiben-

schitz, Jaispitz, Znaim und Mühlfraun. — Juni und Juli.

Triticum vulgare Vül, Triticum spelta L. und Triticum tur-

gidmn L. werden im Gebiete cultivirt.

135. Agropyrum Tcpens Pal. d. Beauv. Auf trockenen

Wiesen , an Ackerrändern
,

Wegen und Rainen
,

gemein. Die Form

a) vulgare Nlr. Im ganzen Gebiete verbreitet; die Form d) aris-

tatum Nlr. selten, und wie es scheint, nur im südlichen Theile des

Gebietes. Um Znaim, Mühlfraun, Hödnitz und in den Gegenden an

der unteren Thaia. — Juni und Juli.

136. AgropyrtiTn caTnpestre Gr. & Gr. Im ganzen Gebiete

und auf ähnlichen Orten wie A. repens verbreitet. Mit Sicherheit die

Form microstachya R. v. Uechtritz und wie es scheint, stellenweise

auch die F. macrostachpa R. v. Uechtritz. Erstere Form um Polau

(R. v. Uechtritz), Znaim, Mühlfraun, Namiest (Römer), Mohelno, Jaispitz,

Hödnitz und vielen anderen Orten. Zur Form macrostachya R.

V. Uechtritz ziehe ich die kräftigeren und höheren Exemplare aus dem

Thaiathale bei Znaim, die im Gegensatze zur ersteren Form oft etwas

begrannte Spelzen tragen. — Juni und Juli.

Ueber A. campestre Gr. & G. schrieb mir Rob. v. Uechtritz im

Mai 1877 folgende Bemerkungen, die ich des allgemeinen Interesses

wegen hier wörtlich anführen will :

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



140

„Ohne Frage ist A. campestre Gr. et G. identisch mit Triticum

repens ß. gJaucum ^/r., Makowsky und zugleich,- was minder hekannt

sein dürfte, mit T. trurtcntum Wallr, (Linnaea 1840). Die Pflanze

wurde von Vielen, namentlich auch von Eeichenbach (in fl. germ. ei-

curs. 1.50 und Jcon. XXI. 1389) mit J. glaucum Desf. verwechselt.

Mir ist, schrieb y. Uechtritz weiter, so weit ich mich erinnern kann,

in Mähren nur die Form microstachya vorgekommen, während im süd-

lichen Tjrol bis ins mittlere Vintschgau die Form macrostachya vor-

herrscht, die zugleich einen hohem Wuchs besitzt und im Gegensatze

zur ersteren oft begrannte Spelzen zeigt. Das Tr. truncatum ist

habituell ohne Frage dem T. repens weit ähnlicher als dem wahren

T. giaucum, aber es theilt mit letzterem die oberseits merklich rauhen

Blattflächen und das Längenverhältniss der Hüllspelzen zu den Aehrchen

;

diesell^en sind nämlich nur halb so lang, während sie bei T. repens

nur um Vi oder höchstens kürzer sind. — Diese Art ist im süd-

lichen Mitteleuropa weit verbreitet, darunter auch in Böhmen und

Mähren. Die am Florianiberge bei Bisenz in Gresellschaft mit T. repens

arisfatum gesammelten Exemplare zeigen zottige Blattscheiden und sind

daher dem T. repens var. T. caesium Presl analt^g.*"

137. A{fro])yruni glaucum z=l Tritieum glaucum
Desf. Auf Weiübergsrändern, an Wegen und steinigen buschigen Ab-

hängen, nicht gemein, l^ur aus dem Thaiathale und aus der Umgebung

von Znaim bekannt. Die Exemplare aus dem Thaiathale und aus der

Umgebung von Znaim habe ich sorgföltig mit dem echten T. glaucum

verglichen, sie stimmen sowohl mit diesem als auch mit der Zeichnung

Beichenbach's, die er in seiner Jcon. XTTTT. 1398 von Ägropyrum

rigidum entworfen hat, vollkommen überein; doch weichen einige Indi-

viduen insofeme ab, als dieselben hie und da kurz b^rannte Spelzen

zeigen und hiedurch au A. intermedium Hosi. (Bchb. Jcon. XXIIL

N. 1379) mahnen. Beide Formen kommen mit kahlen und haarigen

Spelzen vor. Roh. v. Uechtritz schrieb mir über diese Art: „T. glau-

cum Desf. (T. repens y obtusifoUum Nlr.) soll in Mähren mit Ge-

wissheit noch nicht nachgewiesen sein, wird aber, da es in allen Grenz-

gebieten vorkommt, ganz gewiss nicht fehlen und es dürfte das von

Schott uud Beissek angegebene „T. rigidum Schrad,'^ wohl zweifels-

ohne aof T. glaucum Desf. zurückzuführen sein." — Juni und Juli.

13s. Agvopyrum caninum Pal. de Beauv. In feuchten

Gebüschen, Auen, an Ufern und in Bergschluchten, sehr zerstreut. In

den Auen an der Thaia gemein (Makowsky); überdiess noch in der
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Kajaschlucht, uiif dem Geisssteige bei Luggaii, auf den Al)liäiigen des

Mühlberges uud Weinberges bei Zaisa, im Bratauer Walde bei Frain,

im Fugnitzthale bei Hardegg uud vereinzelt auch im Thaiathale bei

Neunmühlen und Znaim. Juni und Juli.

Seeale cereale L. Wird überall im Grossen gebaut — Ende Mai,

Juni. —
139. JElymus eiiroimeus L. In Wäldern und Holzschlägeu

vereinzelt und selten. Mit Sicherheit aus der Umgebung von Jaispitz

(Ritsehl) und aus dem Fugnitzthale bei Hardegg. — Juni, Juli.

Hordeum vulgare L., H, distichum L., H, heocastichon L

,

werden im Gebiete cultivirt.

140. Hordeum inuriniim L. Auf uncultivirtem Boden,

Schuttablagerungen, an Wegen und in Dörfern, eines der gemeinsten

Gräser; um Namiest jedoch selten (Römer). — Juni und Juli.

141. JOolium perenne L. Auf Wiesen, Grasplätzen, an

Rainen und an Wegrändern, überall gemein. Juli — October.

142. Loliiim italicuin A. Br. Auf Wiesen hie und da

gebaut und auch verwildert. — Bei Znaim im Thaiathale, um Possitz

und bei Grussbach. — Juli und August,

143. ZiOlium linicolum A. Br. In Leinfelderu, selten. Um
Namiest (Römer), bei Liliendorf und Zaisa im Frainer Bezirke. Juni

und Anfang Juli.

144. JLölium teimilentum L. Auf Brachfeldern, unter der

Saat und auf Feldrändern, überall gemein. Juli — August.

145. JVardus stricta L. Auf nassen Bergwiesen, Triften und

in Wäldern, im Hügellande zerstreut. In der Umgebung von Namiest

häufig, ebenso um Budkau im Jamnitzer Bezirke und im Föhrenwalde

bei Jatzkau nächst M. Budwitz ; vereinzelt bei Frain, Zaisa, Liliendorf,

Fröschau, Hardegg, Mramotitz und im Edelspitzer Wäldchen auf dem

Kühberge bei Znaim. Mai und Juni.

XL Ord. Cyperaceen Jiiss.

146. Carex Davalliana Sm. Auf sumpfigen feuchten Wiesen

mit schwerem Lehmboden, zerstreut im südlichen Gebiete. Bei Nikolsburg

und Eisgrub (Makowsky) ; auf den Anhöhen zwischen Baumöl und

Luggau und bei Veskau. — April und Mai.

147. Carex disticha Huds. Auf sumpfigen Wiesen und über-

schwemmten Stellen, selten. Um Namiest (Römer), in der Poppitzer

Schlucht bei Znaim, auf den Wiesen um Baumöl, Luggau und Veskau
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mit C. Davaliana gemeinschaftlich, doch mehr vereinzelt. — Mai

und Juni.

148» Carex tertiuscula Good. Auf Moorwiesen. Bisher nur

aus der Umgebuug von Namiest und hier häufig (Römer). — Mai

und Juni.

149. Carex pmiiciUata L. Auf Sumpfwiesen, sehr selten.

Mit Sicherheit nur aus der Umgebung von Namiest (Römer). —
Mai, Juni.

150. Carex miiricata L. Auf Wiesen, buschigen Hügeln

und in Wäldern, gemein. Var. a. densa Wllr. überall gleich häufig;

ß. interriixAa Wallr. In W^äldern um Zuaim, Luggau, Jaispitz, Frain,

Namiest und Hardegg. Mai und Juni.

151. Carex vuljnna L. a. densa Nlr. In Gräben, auf

nassen Wiesen und auf sumpfigen Waldplätzen, überall verbreitet. Um
Namiest (Römer), Liliendorf, Frain, Znaini u. a. 0. — Var. ß. Inter-

rupta Nlr., zerstreut im ganzen Gebiete. — Mai, Juni.

152. Carex divulsa Good. F. C. Pairaeri F. Schultz. Auf

felsigen buschigen Hügeln, sehr selten. Auf den Polauer Bergen (Rob.

V. Uechtritz), nach Schlosser auch bei Znaim. — Mai, Juni.

153. Carex lepoi*ina L. Auf feuchten Waldwiesen, an Wald-

uud Feldwegen, überall gemein, zumal im Hügellande. Um Namiest

(Römer), Jaispitz (Ritsehl), Gr. Maispitz, Schönwald, Frain, Vöttau und

Zuaim. Mai und Juni.

154. Carex canescens L. Auf nassen Wiesen, sehr zer-

streut. Mit Sicherheit nur bei Namiest (Römer) und an der unteren

Thaia bis Eisgrub (Makowsky). — Mai und Juni.

155. Carex elongata L» Auf Sumpfwiesen, selten. Um
Namiest und Nalaucan (Römer), bei Jaispitz und auf dem Kühberge

bei Znaim. — Mai und Juni.

156. Carex stellulata Good. Auf nassen Wiesen, quelligen

und sumpfigen Orten. Um Namiest (Römer), in der Poppitzer Schlucht

bei Znaim. — Mai und Juni.

157. Carex remota L. An Bächen, auf freien Waldplätzen

und in Holzschlägen, sehr zerstreut. Um Namiest häufig (Römer), bei

Znaim (v. Niessl), bei Gr. Maispitz, in der Salamauderschlucht und

anderen Schluchten des Thaiathales bei Znaim ; bei Luggau, im Bratauer

Walde bei Frain und bei Hardegg. — Mai und Juni.
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158. Carex Cf/perokles L. Au Teichränderu. Um Namiest

(Römer), am Neuwiesenteiclie zwischen Gröschelmaiitli und Jaispitz. —
Juui und Juli.

159. Carex hrizoides L. In schattigen Wäldern, in Schluchten

und in Ilolzschlägen, zerstreut. Um Namiest und Sedletz (Kömer), im

Slawitzer Walde bei Trebitsch (Zavfel), bei Znaim, Töstitz und Gr.

Maispitz. — Mai und Juni.

160. Carex Schreberi Schranh. Auf trockenen Wiesen, an

Wegrändern und an Rainen, gemein. Um Namiest (Römer), von Znaim

ab längs der Thaia, bei Neuhäusel, Luggau, Hardegg und Jaispitz. —
Mai und Anfang Juni.

161. Carex acuta L. Auf nassen Wiesen, in Gräben, an

Teichen und Flüssen, gemein. Um Namiest (Römer), Jaispitz (Ritsehl),

Znaim und in den Niederungen überall verbreitet. — April, Mai.

162. Carex Goodenouyiiii Gay. (G. turfosa Tr.?) An

Ufern, auf sumpfigen Wiesen und Moorgründen in den Niederungen und

im Hügellande verbreitet. Bei Namiest (Römer), Jaispitz, Radischowitz,

Znaim, Luggau, Baumöl und Grussbach. — April und Mai.

163. Carex vulgaris Fries. Auf feuchten Wiesen, Moor-

gründen, an Teichen und Flüssen, gemein. — April und Mai.

164. Carex eaespitosa L. Auf nassen Wiesen, selten. Auf

den Wiesen zwischen Edmitz und Luggau und bei Radischowitz. — Mai.

165. Carex digitata L. In Wäldern, Holzhauen und Hainen,

im ganzen Gebiete gemein. — April und Mai.

166. Carex hiimilis L. Auf steilen steinigen Abhängen,

Triften und Hutweideu, stellenweise häufig. Bei Senohrad und Mohelno

(Römer), um Nikolsburg und Polau (Makowsky), Gr. Maispitz, Poppitz,

Könitz^ Neunmühlen, Mühlfraun und Znaim. — April und Mai.

167. Carex montana L. In Wäldern, an Waldräudern, auf

buschigen Hügeln und auf Bergwiesen, zerstreut. Um Namiest häufig

(Römer); seltener um Znaim, Poppitz, Zaisa, Luggau, Hardegg, Frain,

Töstitz und Jaispitz. — April und Mai.

168. Carex piUiUfera L. Auf trockenen Waldplätzen, in

Wäldern und Holzschlägen, sehr zerstreut und selten. Bei Namiest

(Römer) und bei Poidom nächst Ratschitz. — April und Mai.

169. Carex umbrosa Host. U Wäldern und auf trockenen

buschigen Abhängen, zerstreut und selten. Wälder bei Sedletz nächst
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Namiest (Römer)-, Anhöhen beim „Babsky rybnik", bei der Burauer

Mühle und dem Jurdove straü bei Trebitsch (Zavfel), im Granitz- und

Thaiathale bei Znaim. ~ April und Mai.

170. Carex praecox Jacg. Auf trockenen Wiesen, Hügeln

und an Eainen, überall gemein. — April und Mai.

171. Carex tomentosci L. Auf nassen Wiesen, gemein-, fehlt

um Namiest. — April und Mai.

172. Carex ericetoricm PollicJi. Auf Wiesen und freien

Weideplätzen, sehr selten. Bisher nur im Heinrichsluster Walde unfern

des Thurmes und bei Kramoliu im Iglavathale (ßömer). — April, Mai.

173. Carex sitpina Wahlenhg. Auf trockenen Hügeln,

Weideplätzen und auf Triften, zerstreut. Häufig zwischen Polau und

Neumühl (Makowsky), auf den Polauer Bergen, im Thaiathale bei Znaim,

auf der Poppitzer und Konitzer Anhöhe, bei Tasswitz, Prossmeritz und

bei Mühlfraun. — April und Mai.

174. Carex jjanicea L. An Gebirgsbächen, auf sumpfigen

und nassen Wiesen der meisten Gegenden gemein. Ptacov bei Trebitsch

(Zavfel), Kromau, Vöttau, Frain, Jaispitz, Luggau und Znaim. — Mai

und Juni.

175. Carex flacca Schreb. Auf sumpfigen Wiesen an der

unteren Thaia, zerstreut. Vereinzelt auch im Thaiathale bei Znaim, im

Thale des Jaispitzbaches bei Jaispitz
;

häufiger auf den sumpfigen

Wiesen um Baumöl, Luggau und Veskau. — Mai und Anfang Juni.

176. Carex pallescens L. In Wäldern, Vorhölzern, auf

buschigen Hügeln, zerstreut, doch nicht selten. Um Namiest (Römer),

im Walde bei der Borauer Mühle nächst Trebitsch (Zavfel), auf dem

Mühlberge bei Zaisa, auf der Eisleithen bei Frain, bei Gr. Maispitz,

in der Poppitzer Schlucht, auf dem Pelzberge bei Mühlfraun, in der

Schlucht bei der Kuketai nächst Esseklee, bei Jaispitz, Luggau, Hardegg

und im Edelspitzer Wäldchen, auf dem Kühberge bei Znaim. — Mai.

177. Carex silvatica Huds. In schattigen Wäldern und

Gebirgsschluchten, selten. Bei Jaispitz (Eitschl) und auf dem Geisssteige

zwischen Luggau und Hardegg. — Mai und Anfang Juni.

118. Carex JPseaclo-Cyj^erus L. In Sümpfen, Wasser-

gräben und am Rande stehender Gewässer, im südlichen Gebiete ver-

breitet. Um Pulgram und Tracht (Makowsky), Grussbach, Fröllersdorf

und von da längs der Landesgrenze, - Mai und Juni.
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179. Carex hordeistichos Vül. Iq Gräben, Sümpfen, rait-

nnter ancli auf Sandboden. Bei Saitz (Rob. v. üechtritz) zwischen

Polau und Neumühion , an der Thaia häufig (Makowsky). — Mai

und Juni.

180. Carex distans L. In Gräben, auf feuchten Wiesen und

Triften, zerstreut im südlichen Gebiete. In der Poppitzer Schlucht bei

Znaim, bei Hardegg nnd Grussbach. — Mai und Juni.

181. Carex flava L. Au Wassergräben, auf feuchten Wiesen,

sumpfigen freien Waldplätzen, zerstreut, doch nicht selten. Bei Namiest

(Römer), Frain, Jaispitz, Grussbach, Eisgrub, Mühlfraun und Znaim. -

Mai und Juni.

182. Carex Oederi Ehrh. An schlammigen Teichufern und

an Wassergräben, sehr zerstreut. Bei Namiest und bei Heinrichsdorf

nächst Namiest (Römer), bei Neumühlen und Prittlach (Makowsky). In

der Poppitzer Schlucht und auf dem Kühberge bei Znaim wächst, jedoch

nur selten und spärlich, die Form : C. Oederi elatior Anderson —
Juni und Juli.

183. Carex pilosa Scop. In Wäldern, Hainen hügliger und

bergiger Gegenden, zerstreut. In Laubwäldern bei Senohrad au der

Oslava (Römer), auf den Polauer Bergen (Makowsky), bei Mühlfraun

und Znaim. — April und Mai.

184. Carex Michelii Host. In trockenen Wäldern , auf

buschigen steinigen Abhängen, fast im ganzen Hügellande verbreitet.

Um Namiest gemein (Römer), ebenso auf den Polauer und Nikolsburger

Bergen (Makowsky)
;
häufig in den Wäldern um Znaim, Frain, Vöttau,

Jaispitz, Töstitz und Platsch. — Mai und Juni.

185. Carex paliidosa Good. Auf nassen jWiesen, moorigen

Orten, nicht selten. Bei Namiest (Römer), an den Teichen bei Ptacov

nächst Trebitsch (Zavrel) und in den Niederungen an der unteren Thaia.

— Mai und Juni.

186. Carex vesicaria L. In Sümpfen, an Ufern, Gräben

und an Teichrändern, ziemlich verbreitet. Häufig um Namiest (Römer),

Jaispitz (Ritsehl), Grussbach, Znaim und Frain. — Mai und Juni.

187. Carex ampulacea Good. Auf Torfwiesen, sehr selten.

Bei Namiest (Römer). — Mai, Juni.

188. Carex riparia Curt. An Ufern stehender und langsam

fluthender Gewässer, gemein ; fehlt jedoch um Namiest und wächst um

Znaim nur vereinzelt. — Mai und Juni.

Abliandl. d. naturforsch. Vereines in Brünn XVII. Bd. in
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189. Carex hirta L. An Wegen, Ufern, Rainen, besonders

anf Saudboden, gemein im ganzen Gebiete. — Mai und Juui.

Schlosser führt überdiess noch C. nitida Host, um Zuaim und bei Mcähr.

Budwitz an; es ist jedoch neuerer Zeit nicht gelungen, diese Pflanze aufzufinden.

190. Scirpus compressiis Pers. In Schluchten, an Wasser-

gräben, auf feuchten Wiesen, sumpfigen und moorigen Gründen, fast im

ganzen Gebiete gemein. Häufig um Namiest (Eömer), um Nikolsburg

und Lundenburg (Makowsky), im Granitzthale und Thaiathale bei Znaim,

bei Poppitz, Neunmühlen, Luggau und Baumöl. — Juni und Juli.

191. Scirpus mm^itimus L. An Teicheu, in Gräben, an

Flüssen und in stehenden Gewässern, stellenweise gemein. Bei Namiest

am Teiche Steskal (Römer), Nikolsburg (Makowsky), bei Znaim, Gruss-

bach, Rausenbruck, Joslowitz, im Thale des Jaispitzbaches und bei Saitz

(Rob. V. üechtritz). — Juni und Juli.

192. Scirpus silvaticus L. Auf nassen Wiesen, an Ufern,

quell igen Orten und auf feuchten Waldplätzen, überall gemein und

gleich häufig. Die var. ramosus Bänit^, etwas seltener. Mit Sicher-

heit nur bei Luggau und im Thaiathale von Neunmühlen und von da

abwärts bis gegen Esseklee. — Juni und Juli.

193. Scirpus radicans Schhuhr. Au Ufern und über-

schwemmten Stellen, selten, und leicht mit vorigem zu verwechseln.

Bisher nur in der Umgebung von Znaim, am häufigsten hinter der

Traussnitzmühle in der Nähe der Salamanderschlucht. — Juni und Juli.

194. Scirpus lacustris L. a. major Roth. An Teichen

und Flüssen in den Niederungen überall zerstreut, ß. minor Both. Bei

Eisgrub, Prittlach und Nikolsburg (Makowsky), Namiest (Römer) und

bei Znaim. — Juni bis August.

195. Scir2nis HoloscJioenus L. Auf feuchten Wiesen, in

Sümpfen und Abzugsgräben, nicht gemein. Bei Eisgrub (v. Niessl),

Trasenhofer Trift bei Nikolsburg (Dornas), im Hojawalde zwischen Possitz

und Grussbach, auf einer Wiese am Wege von Mühlfraun nach Naschetitz

und bei Dörflitz. — Juli, August.

196. Scirpus SCtaceus L. Auf tiberschwemmten Plätzen,

feuchten Orten, an Teich- und Flussufern. Bei Namiest (Römer) und

Nikolsburg (Dornas). — Juli, August.

197. Scirpus pauciflorus Lightf. Nach Schlosser und

Makowsky auf sumpfigen Wiesen um Muschau. — Juni und Juli.
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198. Heleocharis 2^<^l^stris B. Br. a. vulgaris Ölh.

Auf nassGD Wiesen, in Sümpfen, Wassergräben und an Flüssen, überall

gemein. Yar. ß. castanea CUc. Auf Moorwiesen bei Namiest

(Römer). — Juni, August.

199. HeleocJiaris acicularis B. Br. An Teich- und Fluss-

nfern, im Flusssande, an überschwemmten Stelleu, sehr zerstreut. Bei

Namiest (Römer), Tesswitz bei Znaim, bei Mühlfraun, Höduitz, Jaispitz

und in den Niederungen an der unteren Thaia. — Juni bis August.

200. HeleocJiaris ovata B. Br. An Teich- und Fluss-

ufern, sehr zerstreut. Bei Namiest häufig (Römer); eben so an den

Ufern des Neuwiesenteiches zwischen Gröschelmauth und Jaispitz. —

Juli, August.

201. Eriophorum auf/iistifoliuni Both. Auf feuchten

und sumpfigen Wiesen, gemein im ganzen Gebiete. — April und Mai.

202. Eriophorum Idtifolium Hoppe. Auf Moorwiesen in den

Gebirgsgegenden, selten. Mit Sicherheit nur um Namiest (Römer),

Frain und in der Poppitzer Schlucht bei Znaim. — April, Mai.

203. OyperUS fUSCHS L. a. nigricans Nlr. An Fluss-

und Teichuferu, auf feuchten Sandplätzen, überschwemmten Orten, nicht

selten. Bei Namiest am Teiche Okaretz (Römer); im alten Thaiabette

bei Esseklee nächst Znaim. ß. vir escen s Nlr. Auf schlammigem

Boden um Namiest (Römer). — August, September.

204. Cyperus flavescens L. Auf Sumpfwiesen, sehr zer-

streut und selten. Mit Sicherheit nur aus der Umgebung von Namiest

(Römer). - August, September.

XIL Ord. Juncaceen Barth

205. Jtmcus conc/lomeratus L. Auf nassen Wiesen,

Triften, in Lachen, Gräben und an Flussufern, im ganzen Gebiete ge-

mein, — Juni, Juli.

206. tTuflcuS efftisus L. Auf ähnlichen Standorten, doch

nicht so häufig als voriger. Bei Namiest (Römer), Jaispitz, Znaim,

Höduitz, Grussbach, Liliendorf, Frain, M. Budwitz und Budkau. —
Juni und Juli.

207. Jtmcus ylancus Ehrli. Auf feuchten Orten, Weide-

plätzen, in Gräben und auf sumpfigen Stellen, überall gemein. Häufig

um Namiest (Römer), Grussbach, Znaim, Jaispitz uud Rausenbruck. —
Juli, August.

10*
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208. Juncus ßllfonnis L. Auf sumpfigen Wiesen, selteu.

An den Teichen um Namiest und auf Wiesen bei Nalaucan (Eömer). —
Juni, Juli.

209. Jimciis ohtrisifloriis Ehrh. Im Schlamme eines Teiches

zwischen M. Budwitz und Teltsch (Schlosser). — Juli, August.

210. fTiincus Imnprocarinis Ehrh. Mit strohgelben und

schwärzlichen Perigonen, in Sümpfen, Gräben, an Ufern und auf über-

schwemmten Stellen, gleich häufig und überall verbreitet — Juni

bis August.

211. Juneus silvaticus Richard. An Waldbächeu und auf

feuchten Waldplätzen, selten. Mit Sicherheit nur bei Namiest (Römer).

— Juli, August.

212. Jiincus citratus Krocker. Auf Sumpfwiesen, in Gräben

und an Ufern, selten und nur im südlichen Gebiete. In den Thaiaauen

zwischen Prittlach und Kostel zahlreich (Rob. v. Uechtritz) ; im Edel-

spitzer Wäldchen, auf dem KühbBrge bei Zuaim, ziemlich häufig. —
Juni und Juli.

213. Jiincus Sii2nnus Mönch. Auf sumpfigen Wiesen, selten.

Bisher blos in der Umgebung von Namiest (Römer). — Juli, August.

214. JttncilS CClintatus Weig. Auf feuchten und sandigen

Orten, selten. Nalaucan bei Namiest (Römer). — Juni, Juli.

215. Jimctts comi^ressiis Jacq. a. sphaerocarpus NW.

Auf Sumpfwiesen, an Ufern und auf überschwemmten Stellen, gemein.

Bei Namiest (Römer), Frain, Jaispitz, Hödnitz, Mühlfraun und Znaim.

Juni und Juli.

216. JuncilS hlifonius L. Auf nassen Wiesen, feuchten

quelligen Orten und Triften, besonders auf Sand; gemein im ganzen

Gebiete. Juli — September.

217. Lucilla vernaMs BG. In Wäldern, Gebüschen, Holz-

schlägen, gemein und gleich häufig ; seltener in den Niederungen. Um
Namiest (Römer), Kromau, Eibenschitz, Trebitsch (Zavfel), Jaispitz,

Frain, Hardegg, Vöttau, Znaim und Mühlfraun. — April, Mai.

218. Litzula albida JDC. In schattigen ßergwäldern und

auf Waldwiesen, häufig. Die Form ß. ruh eil a Wimm, um Namiest

weit häufiger als die typische Form (Römer); bei Znaim in beiden Typen,

ebenso bei Lysti nächst Trebitsch (Zavfel). — Juni und Juli.

219. Lumila campestrifi BC, In schattigen und etwas

trockenen Waldungen, auf Wald wiesen und auf buschigen Hügeln, gemein.
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ß. nemorosa Meyer bei Namieyt (Kömer), -^TJngarschitz, Jaispitz,

Ziiaim, Fraiii, Hardegg imd Vöttau. — Miirz iiud April.

220. Lucilla maltißora Lej. lu schattigen, etwas feuchten

Bergwaldungeu, auf Waldwieseu und Triften, sehr zerstreut. Bei Namiest

(Romer), Uug^arschitz, Znaim und Mühlfraun. — April und Mai.

XIII. Ord. Liliaceen DC.

221. Tulipa sylvestris L. In 01)stgärten, Parkanlagen und

auf Wiesen, selten, wahrscheinlich überall nur verwildert. Im Schloss-

garten zu Sadek (Dr. Ruzicka), bei üngarschitz und in einzelneu Gärten

um und in Znaim, insbesondere im Leskathale. — Mai und Juni.

222. Lilitmi martagon L. In Wäldern, an Waldrändern,

auf Waldwiesen und auf grasigen buschigen Abhängen, zerstreut. Bei

Namiest (Römer), auf den Polauer und Nikolsburger Bergen (Makowsky),

im Thaiathale bei der Traussnitzmühle nächst Znaim, bei Neuhäusel,

Neunmühleu, Hardegg, Luggau, Frain, Vöttau und bei Jaispitz. —
— Juni und Juli.

223. Gagea lutea Schult. In Auen, Gebüschen und feuchten

Wäldern, gemein. Um Namiest (Römer), Kromau, Eibenschitz, Frain,

Hödnitz, Znaim und überall in den Thaianiederung'en. — März und

Anfang April.

224. Gagea piisilla Schult. Auf grasigen buschigen Hügeln,

an Feldw^egen, sonnigen Berglehnen, sehr zerstreut, doch nicht selten.

Auf den Polauer Bergen unweit des Kreuzes (v. Niessl), beim Iglava-

viaducto bei Eibenschitz, bei Kromau, bei Znaim, Kl.„ Tesswitz, auf

dem Pelzbergo bei Mühlfraun, bei der Kuketai nächst Esseklee, auf

dem Galgen- und Sexenberge zwischen Pumlitz und Naschetitz. —
März, April.

225. Gagea stenopetala Bchb. Auf Grasplätzen, auf lichten

Waldplätzen, auf Feldern und in Auen zerstreut. Bei Namiest (Römer),

Polau, Nikolsburg und Eisgrub (Makowsky), bei Kravska, Mühlfraun,

Esseklee und im Thaiathale bei Znaim. — April.

226. Gagea minima L. In Gebüschen, Auen, an Wald-

rändern und unter Ufergebüsch, nicht selten. Bei Namiest (Römer)

;

häufig bei Polau (Makowsky) und in der Umgebung von Znaim, so bei

Neunmühleu, Neuhäusel, Mühlfraun und Tasswitz. — April und

Anfang Mai.
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227. Gafßea arvensls Schult. Auf Bracheu, Aeckern, an

Wegen, Rainen und Erdabhängen, mit Ausnahme der Umgebung von

Namiest, fast überall gemein. Um Namiest nur bei Kralitz, Koroslep

und vereinzelt auch bei der Stadt (Römer). — April und Mai.

228. Gagea hohemica Schult. Auf grasigen Abhängen,

Hutweiden, auf sandigem und steinigem Boden, an Waldrändern, stellen-

weise häufig. Auf dem Abhänge bei der Grossfelder Mühle bei Namiest,

bei der Skfepiner Mühle im Oslavathale bei Bfeznik (Römer), im

Iglavathale bei Mohelno (Römer); auf den Anhöhen zwischen Kromau

und PoUanka, auf dem Kühberge bei Znaim, auf den Anhöhen bei

Könitz, Mramotitz, Poppitz und Kaidling; auf den Abhängen des Thaia-

thales bei der Traussnitzmühle, im Granitz- und Leskathale bei Znaim,

auf dem Pelzberge zwischen Mühlfraun und Esseklee. — März, April.

229. Ornithof/almn umbellatuni L. Auf grasigen

Hügeln, feuchten Wiesen, an Bächen und in Auen, überall häufig. Die

Form «. silvestre Nlr. in den Auen an der Thaia von Znaim ab-

wärts, ebenso auf den bewaldeten Hügeln um Polau und Nikolsburg

(Makowsky). ß. horten sc Nlr.^ überall gemein, 0. umhellatum.

fehlt um Namiest, tritt jedoch schon bei Trebitsch auf. — April, Mai?

230. (hmitJiOf/aluni mitans L. Auf feuchten Wiesen und

Grasplätzen, in Obstgärten und Parkanlagen, sehr zerstreut. Bei Hroto-

witz, Schattau und im Leskathale bei Znaim, hier jedoch nur in Obst-

gärten; überdiess noch auf einer Wiese am linken Ufer der Iglava bei

Trebitsch (Zavfel). — April, Mai.

231 Scilla Mfolia L. Aufwiesen und in lichten Gebüschen,

sehr zerstreut. Im Iglavathale bei Eibenschitz (Schwöder), auf sumpfigen

Stellen des Iglavathales bei Trebitsch, so bei der Taborer Mühle und

bei Konecin (Zavfel), im Burgholze bei Zuckerhandl und nach verläss-

lichen Angaben auch im Thale des Rokytna-Baches bei Wejmislitz. —
März, April.

232. Allhim tirslmmt L. In Auen, feuchten Gebüschen

und in Wäldern, stellenweise gemein. Au der unteren Thaia häufig;

fehlt jedoch in einzelnen Gegenden, so z. B. um Namiest (Römer) und

wächst nur sehr vereinzelt in anderen, so um Znaim blos bei Mühlfraun.

— April, Mai.

233. Allium acutangidmn Schrad. Auf nassen Wiesen,

in Auen und Gebüschen. Gemein an der unteren Thaia, so um Tracht,

Eisgrub (Makowsky), Kostel und Prittlach (Rob. v. Uechtritz) ; seltener

um Znaim. Juni und Juli.
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234. Allimn fallax Schult. Auf steilen Felsen, steilen Berg-

abliäugeu und auf steinigen buschigen HTigeln, auf Kalk, Gneiss und

Serpentin. Im Oslavathale bei Seuohrad und Namiest (Kömer), auf

den Polauer Bergen (Eob. v, Uechtritz), bei Nikolsburg (Makowsky),

bei M. Budwitz, Jarmeritz, auf dem Geisssteige bei Luggau, bei Har-

degg, auf der Eisleitlien bei Frain, im Tliaiathale bei Znaim und in

dem Wäldchen zwischen der Kuketai und Mühlfraun, hier auch weiss-

blühend. — Juli und August.

235. Allitim Oleraceimi L. In Gebüschen, au Rainen,

Weinbergsrändern und auf Grasplätzen, zerstreut. Um Namiest (Körner),

Eibenschitz, Kromau, Mühlfraun, Frain und Znaim. — Juni bis August.

236. AllitiTn fiavwm L. Auf Felswänden, sonnigen, etwas

steinigen Hügeln, alten Mauern und in lichten Gebüschen, im südlichen

Gebiete gemein; seltener im nördlichen Theile. Häufig bei Mohelno

und Oslavan (Kömer) , Eibenschitz (Schwöder) ; auf den Polauer und

Nikolsburgor Borgen, auf dem Staatzer Berge in N. Oesterreich (Münke),

bei Znaim, Frain, Vöttau, Jaispitz, Hardegg, auf dem Geisssteige bei

Luggau und nach Zavrel auch bei Kanitz und Wischenau. — Juli und

August.

237. AlUlim Scorodoprastmi L. Auf Wiesen, an Wald-

rändern, in Auen und lichten Gebüschen, ziemlich gemein. Häufig in

den Niederungen an der Thaia und Iglava, ebenso bei Grussbach, Possitz,

Hödnitz und auf dem Pelzberge bei Mühlfraun. — Juni, Juli.

238. Allium votundiim L. Auf steinigen buschigen Orten,

auf Felsen, Aeckern und Brachen, stellenweise häufig. Auf Serpentin

bei Mohelno (Römer) bei Oslavan, Polau und Nikolsburg (Makowsky) •,

im Thaiathale bei Znaim, Mühlfraun und Tasswitz. — Juli, August.

239. Allitim sphaerocephaltim L. Au Waldrändern und

auf steinigen buschigen Plätzen, bisher nur in der Umgebung von Znaim

;

so im Thaiathale auf der linken Thalwand zwischen Znaim und der

Traussnitzmühle, bei Neunmühlen und auf dem Abhänge des Steinberges

gegen Tasswitz. — Juli und Aufaug August.

Allium sativum L. wird im Grossen auf freiem Felde bei Znaim

häufig gebaut; seltener dagegen: Ä. Cepa, A. Poorum L., A. ascalonicum L
& A. fistulosum L. ; A. Schoenoprasum wird mir in Gärten gepflanzt.

240. Miiscari eomostmi Mül, Auf Aeckern, Feld- und

Weinbergsrändern, auf buschigen sonnigen Hügeln, gemein. Um Namiest

und Mohelno (Römer); bei Radischowitz, Jaispitz, Poppitz, Znaim,
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Fraiu, Edmitz ; auf den Pulauer Bergen (Kob. v. üechtritz), bei Eisgrub

und bei Nikolsburg. — Mai und Juni.

241. Muscari tenmfloruni Tausch. In Weingärten, auf

sandigen und lehmigen Feldern, sehr zerstreut. Im Leskathale bei

Zuaim (v. Niessl) , bei Oslavan (Römer) und um Eisgrub. — Mai

und Juni.

242. Muscari racemosum BC. Auf Aeckern, an Feld- und

Weinbergsrändern, auf sonnigen und buschigen Hügeln, stellenweise

häufig, namentlich im südlichen Theile; seltener im mittleren Gebiete

und fehlt bei Namiest gänzlich. Häufig um Znaim, Tasswitz, Töstitz,

Ungarschitz, Poppitz und Könitz. — Mai und Anfang Juni.

243. Ifltscari botryoides BC. In Parkanlagen und in auf-

gelassenen Gärten, verwildert und selten. Nach Dr. Ruzicka im Schloss-

garten bei Sadek wirklich wild ; überdiess noch bei Ungarschitz und

hie und da auch bei Znaim. — Mai.

244. Afitheriüimi rmnosmn L. Auf sonnigen buschigen

Abhängen, trockenen Hügeln und auf Felswänden, stellenweise häufig.

Um Namiest (Römer), bei Nikolsburg und Polau (Makowsky), bei Znaim,

Tasswitz, Mühlfraun , Neunmühlen
,

Frain, Hardegg und Luggau. —
Juni und Juli.

245. Asiyaragus officinalis L. Auf Wiesen, buschigen

Grasplätzen, Weinbergsrändern. Häufig um Znaim, Polau, Nikolsburg,

Jaispitz , Eibenschitz , Kromau und Frain. Wird häufig im Grossen

cultivirt. — Juni und Juli.

246. MajantJiemum MfoliuTn BC. In schattigen Laub-

wäldern, seltener in Auen. Häufig um Namiest (Römer), Trebitsch

(Zavfel), Vöttau, Frain, Jaispitz, Platsch-, selten in der nächsten Um-

gebung von Znaim. — Mai und Juni.

247. Convallaria majalis L. In Laubwäldern, Gebüschen

und Vorhölzerii, ziemlich gemein; doch nicht überall gleich häufig.

— Mai und Anfang Juni.

248. PolygonatU7ii ojficinale All. Auf felsigen buschigen

Hügeln und in Wäldern , ziemlich gemein. Um Namiest (Römer),

Eibenschitz (v. Niessl), auf den Polauer und Nikolsb arger Bergen, im

Thaiathale von Frain abwärts, um Jamnitz, Ungarschitz, Jaispitz und

Kromau. — Mai und Juni.

249. JPolygonatum multiflorum All. In schattigen

Wäldern, selten. Bei Namiest (Römer), Tracht (Makowsky), im Wilimo-
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witzer Walde bei Trebitsch, im Fraiieiiholze bei Tassvvitz, im Thaia-

thale bei Znaim und Neimmühleri. Mai und Juoi.

250. Paris qitadrl/olia L. la schattigen Wäldern, Berg-

schlucliten, Auen und Hainen, stellenweise gemein. Um Namiest (Körner),

im Wilimowitzer Walde bei Trebitsch (Zavfel), im Bratauer Reviere

bei Frain, bei Hardegg; bei Znaim nur sehr vereinzelt und selten. —
Mai und Juni.

XIV. Ord. Colchicaceen DC.

251. Colchicum autuinnale L. Auf nassen Wiesen, fast

überall gemein ; fehlt jedoch hie und da, so in der Umgebung von

Namiest. Römer fand bei Senohrad 1850 einige Exemplare, die jedoch

in der Folge nicht wieder erschienen. Im Thaiathale bei Znaim ist die

Pflanze gleichfalls spärlich und selten; häufiger dagegen auf den Wiesen

der Anhöhen um Baumöl, Edmitz, Frain, Schönwald, Gröschelmauth,

M. Budwitz, Jarmeritz, Jaispitz und Plenkowitz. — September, October.

XV. Ord. Juncagineeri Kich.

252. Trlglochln paliistre L. Auf feuchten und sumpfigen

Wiesen, an Bächen, in Gruben und auf feuchten Triften, stellenweise

häufig. Bei Namiest (Römer), Jaispitz, Plenkowitz, Znaim, Edmitz,

Frain, Eisgrub und Tracht. — Juni und Juli.

XVI. Ord. Butomaceen Lindley.

253. JButomiis limbellatus L. In Sümpfen, Gräben, Teichen,

stehenden oder langsam fliessenden Gewässern. Um Namiest (Römer),

Trebitsch (Zavfel), bei Frain, Jaispitz, im Bauschitzer Teiche bei Jar-

meritz
;
häufig im Jaispitzbache bei Grussbach, in den Niederungen an

der Thaia längs der Landesgrenze und in den Thaiaarmen um Eisgrub

(Rob. V. Uechtritz). — Juni bis September.

XVII. Ord. Alismaceen R. Brown.

254. Allsma plantago L. a. terrestre und ß. aqua-
ticum Nlr. In stehenden Gewässern, Abzugsgräben, in Sümpfen und

au Ufern, überall gemein. — Juni bis September.

255. Sagittaria sagittaefolia L. In Teichen, Abzugs-

gräben und in Sümpfen. Häufig an der unteren Thaia, zwischen Kostel

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



154

und Eisgrub (ßob. v. Uechtritz), in deu Teichen um Namiest (Römer) •,

fehlt in der Umgebung von Znaim. — Juni und Juli.

XVIIL Ord. Hydrodiarideen DC.

256. Hydrocharis Morus ranae L. In Flusstümpeln

und Wassergräben, selten. Bisher nur in den Thaiaarmen bei Lundeu-

burg (Makowsky). — Juli und August.

257. Stratiodes aloldes L. In Flusstümpeln und Wasser-

gräben, selten. Bisher nur in dem alten Thaiabette bei Lundenburg,

hier jedoch in grossen Mengen. (Makowsky). — Mai bis August.

XIX. Ord. Orchideen L.

258. OrcJlis fusca Jacq. (0. moravica Jacq.) In Gebüschen

und auf Wiesen, selten. Bei Nikolsburg und auf den Polauer Bergen

(Domas), bei Jamnitz (Schlosser). — Mai.

259. Orchis fuilltaris L. Auf Waldwiesen, in Gebüschen

und auf sonnigen buschigen Abhängen, sehr zerstreut. Auf den Polauer

Bergen, bei Nikolsburg (Makowsky) und auf dem Buchberge bei Mail-

berg in Nieder-Oesterreich. — Mai und Anfang Juni.

260. Orchis tistidata L. Auf trockenen Waldwiesen und

buschigen Abhängen, selten. Um Nikolsburg (Makowsky), im Fugnitz-

und Thaiathalo bei Hardegg. — Juni und Juli.

261. OrcJlis coriox>hora L. Auf feuchten Wiesen, im süd-

lichen Gebiete, selten. Um Nikolsburg (Domas, Rupp). — Mai und

Juni.

262. Orchis Mario L. Auf Wiesen, buschigen Hügeln,

grasigen Triften, ziemlich häufig. Bei Namiest (Römer), Nikolsburg

und Polau (Makowsky), bei Ungarschitz, bei Trebitsch (Zavfel), bei

Frain, Baumöl, Znaim, auf der Popitzer Anhöhe und auf der Einsiedel-

leithen bei der Traussnitzmühle nächst Znaim. Auf den zwei letzten

Standorten ausser der normalen ßltithe, auch noch weiss und fleisch-

farben. — April und Mai.

263. Orchis laxiflora Lam. a. Ion giloha Boll. Auf

Sumpfwiesen sehr zerstreut. Bei Eisgrub (v. Niessl), an der unteren

Thaia (Makowsky)
;
häufig bei Seefeld und Kadolz in Nieder-Oesterreich.

— Mai, Juni.
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264. Ot'chiS samhiwhKt />. Auf Waldwieseu, iu Gebüschcu,

sehr zerstreut. Auf einer Waldwiese beim Heinrichsluster Thurme

nächst Namiest (Eömer) und auf der Einsiedelleithen bei der Traussuitz-

mühle nächst Znaim. — Mai und Juni.

265. Orchis latifolia Crantz. Auf Sumpfwiesen sowohl in

der Ebene als auch im Hügellande, stellenweise häufig. Gemein um

Namiest (Eömer) und in den Niederungen an der unteren Thaia, so

um Eisgrub (v. Niessl) ; seltener um Ungarschitz, Zaisa und als Selten-

heit auch in der Poppitzer Schlucht bei Znaim. — Mai und Juni.

266. Orchis fnaeulata L. Auf nassen Wiesen im nörd-

lichen Gebiete, selten. Bisher nur bei Namiest (Römer). — Mai und

Juni. —

267. Hhnantoglossum hireiniim Sprengl. Auf buschigen

Hügeln, sehr selten. Bisher nur im städtischen Walde bei Nikolsburg

(Dornas). — Juni und Juli.

268. Gi/mnadenia eonopsea B. Br. Auf buschigen

Hügeln und Waldwiesen, selten. Bei Zniadka nächst Namiest (Kömer).

Juni und Juli.

269. I*latanthera Mfolia Beichenh. Tn Gebüschen, Wäl-

dern, auf buschigen sonnigen Abhängen und Hügeln, ziemlich gemein.

Häufig um Namiest (Römer), Trebitsch (Zavrel), Jaispitz, Frain, Luggau,

Kanitz, Znaim und auf den Polauer und Nikolsburger Bergen. —
Mai, Juni.

270. ^latanthera clxlorantlia Custor. In Gebüschen, Wäl-

dern, auf buschigen Hügeln und auf Wald wiesen, zerstreut. Im Wilimowitzer

Walde bei Trebitsch (Zavrel), im Walde auf dem Brentenberg bei Luggau,

im Bojanowitzer Walde bei Jaispitz, bei Hardegg, Frain und auf den

Abhängen des Thaiathales bei Znaim. — Mai und Juni.

271. Ophris aranifera Sm. Nach Schlosser auf einer

feuchten Bergwiese bei Ob. Aujezd, am Wege von M. Budwitz nach

Trebitsch, gesammelt im Jahre 1835.

272. Cephalanthera rubra Bich. Au Waldrändern und in

Gebüschen, sehr selten. Bei Nikolsburg (Dornas). — Juni.

273. Cephalanthera 2>(illens Bich. Iu Wäldern, Vorhölzern

und in Hainen, sehr zerstreut. In der Umgebung von Polau und

Nikolsburg ; sehr vereinzelt auch bei Znaim und auf dem Buchberge

bei Mailberg in Nieder-Oesterreich. — Mai und Juni.
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274. Epipactis latifolia All. In schattigen Wäldern,

sehr zerstreut. Bei Namiest (Römer), Nikolsburg nnd Polau (Ma-

kowsky), um Jaispitz (Ritsehl), bei Heraltitz nächst Trobitsch massen-

haft (Zavrel); seltener in den Wäldern um Frain, Vöttäu nnd Hardegg.

•— Juni und Juli.

275. Mpipactis riihiylnosa Gaudin. In Wäldern und

Gebüschen, selten. Bei Heinrichsdorf nächst Namiest (Römer). — Juni.

276. I^^Hpactis palustris Crantz. Auf Sumpfwiesen im

südlichen Gebiete, selten. Bei Nikolsburg (Dornas). — Juni, Juli.

277. JS^eottia Wldus avis Bich. In schattigen Laubwäldern

und in gemischten Beständen ziemlich gemein. Um Namiest (Römer),

im Willimowitzer Walde bei Trebitsch (Zavrel), im Blatta und Budkauer

Walde, bei Jaispitz, Frain, Hardegg, Luggau, auf dem Geissrücken und

auf dem langen „Schobes" bei Baumöl, bei Znaini und Nikolsburg. —
Juni und Juli.

278. Listera ovata B. Br. In schattigen Wäldern, selten.

Bisher nur bei Kosteluicek unweit Trebitsch (Zavrel). — Juni, Juli.

279. Goodyera repens B. Br. In schattigen Nadelwäldern,

selten. Bei Heiurichsdorf nächst Namiest (Römer). — Juli und August.

280. Corallorrhii^a inata B. Br, Auf modernden Baum-

wurzeln schattiger Wälder und in Gebüschen, sehr zerstreut. Bei Nikols-

burg und auf den Polauer Bergen (Makowsky) ; vereinzelt auch im

Baumöler Walde am Wege zum langen „Schobes" und bei Hardegg.

— Juni.

281. Cyijripediiim calceolus L. Auf buschigen Hügeln,

selten. Auf dem Neuwegberge bei Gnadlersdorf (Pohl)
;

häufiger auf

dem Buchberge bei Kadolz in N. Oesterreich, hier öfter zweiblüthig.

— Mai, Juni.

XX. Ord. Irideen Juss.

282. Iris bohemiea Schmid. Auf steinigen Bergen , sehr

selten. Bisher blos auf dem heiligen Berge bei Nikolsburg (Makowsky).

— Mai.

283. Iris germanica L. Im Leskathale bei Znaim auf

felsigem Boden in grossen Mengen verwildert. — Mai.

284. Iris pwmila L. Auf Felsen, sonnigen Anhöhen, buschigen

Hügeln, auf Kalk, Granit und Gneiss. Gemein auf den Polauer und

Nikolsburger Bergen, auf dem Pelzbergo bei Mühlfraun, im Frauenholze
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und auf den Abhängen des Steinbergus bei Tasswitz ; vereinzelt auch

im Leskathale bei Znaim. Im Frauenholze bei Tasswitz auch mit

gelben und blassblaueu Blüthen. — April und Mai.

285. Iris arenaria W. K. Auf felsigen Hügeln, selten.

Auf dem Tunoldbergo bei Nikolsburg (Makowsky und Haslinger). —
April.

286. Iris variegata L. Auf steinigen und buscbigen Hügeln,

freien Waldplätzen und auf Feldrändern, zerstreut. Im Walde zwischen

Milonitz und Klentnitz (Haslinger), auf der Eisleithen bei Frain, hier

die Form alhiflora (v. Niessl), dieselbe Form auch bei Brenditz-, über-

diess noch auf dem Pelzberge bei Mühlfraun, im Wäldchen zwischen

der Kuketai und Mühlfraun und im Burgholze bei Töstitz. — Mai

und Juni. .

287. Iris I*setidacoriis L. In Gräben, an Teichen und

Flussufern, stellenweise gemein, doch wieder in einzelnen Gegenden

fehlend. Häufig bei Namiest (Römer), an der unteren Thaia und bei

Grussbach ; fehlt um Znaim und wächst im Granitzthale bei Edmitz und

in der Umgebung von Plenkowitz nur sehr vereinzelt. — Juni und Juli.

288. Iris sihirica L. Auf nassen und sumpfigen Wiesen der

Niederungen, ziemlich häufig, seltener im Hiigellande. Um Nikolsburg

(Makowsky), Prittlach, Wisternitz, Muschau und Eisgrub; vereinzelt

auch auf einer Bergwiese bei Zaisa im Frainer Bezirke. — Mai, Juni.

289. Iris graminea L. In Wäldern und Gebüschen, sehr

selten. Mit Sicherheit nur im Walde zwischen Klentnitz und Millowitz

(Haslinger). — Mai und Juni.

XXL Ord. Amaryllideen R. Brown.

290. Leiicojtim vermim L. Auf feuchten Waldwiesen,

selten. Bei Schiltern und im Schweizerthale bei Frain. — März, April.

291. leiicoju/in aestivtim L. In Auen, auf feuchten und

sumpfigen Wiesen und in Gräben. An der Thaia zwischen Dürnholz

und Tracht (Makowsky), und bei Wisternitz (Krumpholz), an beiden

Orten häufig. — Mai, Juni.

292. Galanthiis nivalis L. In Wäldern, Hainen und

Auen, häufig. Gemein um Namiest (Kömer), Trebitsch (Zavrel), Kromau,

Eibenschitz, Frain, Luggau, Mühlfraun, Esseklee und Pumlitz ; seltener

in der nächsten Nähe von Znaim. — März und April.
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ly. Classe Dicotyleii.

A. ^petailea^. (D^wd:onoclxlsbm.3rd.ee3a)-

XXII. Ord. Ceratophylleen Gray.

293. Ceratophyllii'ifi deniersttin L. In stehenden und

langsam fliessenden Gewässern, stellenweise gemein. Häufig um Gruss-

bach, bei Esseklee, im alten Thaiabette zwischen Altscliallersdorf und

Kl. Tesswitz, bei Joslowitz und an der unteren Thaia. — Jnni bis

September.

XXIII. Ord. Hippurideen Link.

294. Hippnris vtilgmns L. In stehenden und langsam

fluthenden Gewässern, in den Niederungen stellenweise gemein. Häufig

um Tracht (Makowsky) und an der unteren Thaia-, seltener um Gruss-

bach. — Juni, Juli.

XXIV. Ord. Callitricliineeii Link.

295. Callitriehe verna (L, pari.) Küt^ing, In stehenden

und langsam fliessenden Gewässern, stellenweise gemein. Häufig um

Namiest (Römer), Plenkowitz, M. Budwitz, Jarmeritz, Budkau, Hödnitz,

Hardegg und Znaim. — Mai bis zum Herbst.

296. Callitriehe stagnalis Scop. In stehenden und langsam

fliessenden Gewässern, selten. Bei Sedletz nächst Namiest (Römer).

Die Form C. platycarpa Kützing in einem Tümpel bei Zniadka

im Namiester Bezirke (Römer). — Mai bis zum Herbst.

XXV. Ord. Euphorbiaceen R. Br.

297. Miiphorbia exigtm L. Auf Aeckern, Brachfeldern,

steinigen und sandigen Plätzen, in beiden Formen: a. acuta L. und

ß. retiisa L. ziemlich gemein. Um Namiest, Mohelno und Oslavan

(Römer) ; zwischen Jatzkau und Dieditz, bei M. Budwitz, bei Bndkau,

Gr. Maispitz, Luggau, Hardegg, Frain und Znaim. — Juli bis Scptbr.

298. Duiiliof'hia faleata L. Auf Brachen, Feldern, san-

digen und steinigen Orten und auf Gartenschutt, stellenweise gemein.

Häufig auf Serpentin bei Mohelno (Römer), bei Oslawan (Makowsky);

zwischen Hödnitz und Tasswitz, und in den Dörfern in der Umgebung

von Znaim. — Juli bis September.
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299. JEhii^horhia JPeplus L. Auf Feldern, in Gärteu, au

Mauern und auf Schuttablagerungen, stellenweise sehr häufig-, fehlt

dagegen in manchen Gegenden. Gemein um Znaim, Mühlfraun und in

den Thaiadörfern bei Znaim. — Juli bis September.

300. IhipJiorhia Jielioscopia L. Auf Brachfeldern, feuchten

Aockern, auf Schuttablagerungen und an Wegen, im ganzen Gebiete

gemein. — April bis in den Herbst.

301. Miipliorhia platyphylla L. Auf Schutt, Dorfangern,

an Flussufern, auf Aeckern und feuchten Plätzen, im ganzen Gebiete

zerstreut. Bei Senohrad (Römer) ; ziemlich häufig an der unteren Thaia,

bei Hödnitz, Tasswitz und Dörflitz ; fehlt in der nächsten Umgebung

von Znaim. — Juni und Juli.

302. JEupJiorhia clulcis L. a. lasiocarpa Nlr. in

Wäldern, Gebüschen und in Vorhölzern, zerstreut, doch nicht selten.

Um Namiest (Römer), Listi bei Trebitsch (Zavfel), auf der Eisleithen

bei Frain (v. Niessl), im Thale des Jaispitzbaches bei Tief - Maispitz,

Platsch und Durchlass, im Thaiathale und im Leskathale bei Znaim,

bei Edmitz, Veskau, Luggau, Frain und Hardegg. — Mai und Juni.

303. Etiphorhia angiilata Jacq. In Laubwäldern, Vor-

hölzeru, Gebüschen, sehr zerstreut. Um Namiest gemein (Römer). Im

Thaiathale bei Znaim nur vereinzelt; häufiger auf dem Geisssteige bei

Luggau, auf den Thaiaabhängen bei Zaisa, Hardegg und in den Wäldern

zwischen Wolframitzkirchen und Schönwald. — Mai und Juni.

304. Euphorbia polychronia A. Kern. (E. epithymoides

Jacq.) An steinigen buschigen Stellen, auf sonnigen Hügeln, auf Kalk,

Granit, Gneiss und Serpentin, ziemlich allgemein verbreitet und fehlt

nur in den Niederungen. Bei Moheluo auf Serpentin (Römer); im

Thale des Jaispitzbaches bei Tief-Maispitz, Patsch; im Thaiathale von

Frain abwärts, auf den Polauer und Nikolsburger Bergen und im Burg-

holze bei Znaim. — April und Mai.

305. Mu2)horbi€i paltistris L, Auf feuchten und sumpfigen

Wiesen, in Bewässerungs- und Abzugsgräben, in Auen der Niederungen

verbreitet. An der Thaia von Dürnholz, Tracht bis Eisgrub und bei

Lundenburg. — Mai, Juni.

306. Euphorbia pUosa L, a. leiocarpa Nlr. In Gräben

und auf feuchten Waldplätzen, selten. An der Einmündung der Thaia

in die March (Bayer). — Mai, Juni.
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307. EuphorhUi Gerardiann Jacq. u. minor, NIr. Aof

Felsen, selten. Bisher nur bei Mohelno (Römer). — Mai bis September.

308. Euifhorhia amijffdaloides L. In Gebüschen, Auen,

Hainen und in Vorhölzern. Häufig um Xamiest (Römer), im südlichen

Gebiete bei Xikolsburg und Polau; überdiess auch auf den Buchhergen

bei Mailberg in Xieder-Oesterreich. — April bis Juni.

309. Euphorbia virgata VT. k K Auf Feldwegen, Rainen,

auf trockenen und sonnigen Orten uud in Gebüschen, gemein. Bei

Namiest uud Mohelno (Römer), bei Xikolsburg (Dr. Peter), Feldsberg

(Müuke), im Thaiathale bei Znaim, bei Grnssbach, Lnndenbnrg und

Polau. — 31ai bis August.

310. Euphorbia EsuJa L. An Wegen, Rainen, auf Wiesen,

au Hecken, Flussuferu und in Auen, gemein. Häufig in den Xi -1' r . v/'^n

an der unteren Thaia und Iglava. — Mai bis August.

311. Euphorbia Ci/ixirissias L. Auf Wieden, grasigen

Plätzen steiniger und buschiger Bergabhänge, an Dämmen, Flussuferu,

an Wegen uud wüsten Plätzen, im ganzen Gebiete gemein. — Mai

bis August.

312. 3Iercuvialis jyevennis L. Unter Gebüsch, in lichten

und schattigen Wäldern, überall gemein. — April und Mai.

313. MercuriaJis ovata Sfernb. tf- Hoppe. Auf felsigen

buschigen Hügeln, unter Gebüsch, vereinzelt und selten. Auf der

Mühlfrauner Leithen, im Frauenholze bei Tasswitz, bei Lanschau und bei

Ungarschitz. — April und Mai.

314. Jlercurialis annua L. Auf wüstem Boden, bebautem

Lande, auf Schutt und Düngerstätt^n, gemein ; am häufigsten in der

Nähe bewohnter Orte. — Juni bis September.

XXYL Ord. Juglandeen DC.

Juglatis regia L. Wird im Gebiete, namentlich aber in den Wein-

gegenden mit grosser Vorliebe cultivirt, — April und Mai.

XXYII. Ord. Betulaceen A. Braun.

315. Ainus glutinosa Gärtner. An Flussuferu, Teichen

und auf Sumpfboden gemeiu. — April und Mai.

316. Ainus ineana DC. An Ufern und in feuchten Wal-

dungen, selten. Im städtischen Walde bei Nikolsburg (Domas), cnlti-

virt im Forste Zapoved bei Jaispitz (Ritsehl) und angeblich auch bei

Budkau. — März, April.
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317. Betula alba L. Im ganzen Gebiete verbreitet; im

Hügellande theils in kleineren Beständen, theils einzeln in Laub- und

Nadelwäldern eingesprengt. — April und Mai.

318. Corylus avellana L. Auf buschigen Hügeln, in Vor-

hölzern und als Unterholz in Laubwäldern, überall sehr gemein. —
April und Mai.

319. CariJinus JBetulus L. In Haineu und Laubwäldern,

gemein. Im südlichen Gebiete der gemeinste Waldbaum unter den

Laubhölzern. — April, Mai.

XXVIII. Ord. Cupuliferen Rieh.

320. Fagus silvatica L. Jm Hügellande nicht selten, oft

in geschlossenen Beständen-, häufiger jedoch mit Fichten, Tannen und

anderen Waldbäumen gemischt. Schön um Namiest (Römer), Vöttau,

Chwallatitz und andern Orten; im südlichen Gebiete selten. — Mai.

Castanea sativa Mill. Wird im südlichen Gebiete und da nur selten

cultivirt Bei Eisgnib, Nikolsburg, Lundenbuvg und Feldsberg.

321. Qnermis sessiliflora Sm. Auf den steilen Abhängen

der Thäler ziemlich gemein, oft nur vereinzelt und eingesprengt unter

anderen Waldbäumen, namentlich unter dem folgenden. — Mai.

322. Qttereus pedunculata Ehrh. Hat dieselbe Verbrei-

tung wie die vorige Art, doch häufiger als jene und öfter geschlossene

Bestände bildend. Um Namiest (Römer), Oslavan (Makowsky), Gruss-

bach, Joslowitz, Jaispitz, Znaim und im Hojawalde bei Possitz, hier

der gemeinste Baum. — Mai.

323. Qtiercus jynhescens Willd. Auf Kalkbergen und auf

Hügeln mit granitischer Unterlage, seltener in den Thälern. Auf den

Polauer Bergen (Makowsky), auf dem Tunold bei Nikolsburg (Dr. Peter),

auf dem Galgen- und Sexenberge bei Pumlitz, auf dem Pelzberge bei

Mühlfraun, im Frauenholze bei Tasswitz und auf dem Staatzer Berge

in Nieder-Oesterreich (Münke). — Mai.

324. Quercus Cerris L. Auf Hügeln und auf trockenem

Sandboden auch in der Ebene, meist vereinzelt oder unter anderen

Eichen eingesprengt und selten. Mit Sicherheit nur an der Landes-

grenze. Im Hojawalde, bei Muschau (Schlosser) , in den Feldsberger

Forsten; wahrscheinlich auch in den benachbarten Forsten von Eigrub

und Lundenburg. Nach Münke. auch auf dem Staatzer Berge mit Q.

pubescens. — Mai, blüht die letzte unter den Eichen.

Abhandl. d. naturforsch, Vereines in Brünn XVII. Bd. W
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XXIX. Ord. Salicineen ßich.

325. Salix fragilis L. a. concolor Nlr. und ß. discolor

Nlr. cc. au Bächen, auf Weideplätzen und in Auen; ß. auf ähnlichen

Orten, doch mehr in der Ebene und in den Niederungen an der Thaia

und Iglava verbreitet. — April und Mai.

326. Salix alba L. An Bächen, Flussufern, Wiesenränderu,

in feuchten Auen und an Wegen, gemein im ganzen Gebiete. — April

und Mai.

327. Salix viridis Fr. (S. fragilis X a^i^a)- Auf ähnlichen

Orten wie die früheren, doch seltener. Bei Grussbach (Dr. Peter) und

wahrscheinlich noch an vielen anderen Stellen, wurde jedoch bisher

übersehen. — Mai.

328. Salix amygdalina L. a. discolor und ß. con-

color Nlr. An Bachufern, an Gräben, in Auen und auf Weideplätzen,

gemein. — April und Mai.

329. Salix itndalata Ehrh. (S. amygdalina X vitninalis

Wimm.) Auf ähnlichen Orten wie die frühere, doch seltener. Bisher

nur bei Namiest (Eömer). — April, Mai.

330. Salix i>i«?'2>i//rea L. An Ufern, auf überschwemmten

Orten, an Wiesengräben und in Auen, ziemlich gemein. Häufig um

Namiest (Römer), Znaim, Frain, Hardegg, M. Budwitz, Hödnitz und

Grussbach. — März, April.

331. Salix viminalis L. An Fluss- und Bachufern, in

Auen und an Wassergräben, ziemlich verbreitet. Um Namiest (Römer),

Grussbach, Znaim, Neunmühlen und vielen anderen Orten. — März,

April.

332. Salix cinerea L. Auf sumpfigen Stelleu, an Fluss-

ufern, an Bächen und Wassergräben. Bei Kralitz (Römer), im Thaia-

thale bei Znaim, bei Grussbach, Rochowan, Baumöl, Hardegg, Frain

und bei Budkau. — März, April.

333. Salix capi^ea L. In Bergwaldungen, an Waldbächen,

in Vorhölzern wie auch an Wegen und Ufern , überall gemein. —
März, April.

334. Salix atirita L. lu feuchten Waldungen und auf

sumpfigen Wiesen, sehr zerstreut ; im nördlichen Gebiete gemein. Bei

Namiest sehr häufig, seltener im Blatta und Budkauer Walde. — April

und Mai.
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335. Salix rejycns L. a. angustifolia Nlr. Ta Gräben

und auf Sumpfwiesen, selten. Bei Nikolsburg (Dornas). — April

und Mai.

336. PopuUis alba L. An Ufern, in Auen, im südlichen

Gebiete häufig. Bei Znaim, Hödnitz, Joslowitz, Grussbach und in den

Niederungen an der unteren Thaia und Iglava, gemein. — März, April.

337. I^opulus tremtfla L. In Wäldern, auf Hügeln, an Feld-

rändern, Wegen und zuweilen auch an Ufern, gemein und im ganzen

Gebiete verbreitet. — März, April.

338. Populus canescens Sm. In Auen, an Ufern und in

feuchten Gebüschen zerstreut, im südlichen Gebiete häufig. Nach Römer

auch um Namiest. — März, April.

339. JPopultis nigra L. In Auen, an Ufern und Wegen,

namentlich im südlichen Gebiete. — März, April.

Populus pyramidalis Eosier. Wird an Strassen, Wegen und zu-

weilen auch in Dörfern gepflanzt. — April.

XXX. Ord. Moreen Endl.

Morus alba L. Wird hie und da zum Betriebe der Seidenzucht ge-

pflanzt. Häufig um Nikolsburg, selten bei Znaim.

Morus nigra L. Wird der Früchte wegen in der Umgebung von

Znaim in Hausgärten und wohl auch auf freiem Felde gebaut.

XXXI. Ord. Ulmaceen Mirbel.

340. Ulmus efftisa Willd. In feuchten Wäldern, an Wald-

rändern, in Auen und an Ufern, im Hügel- und Flachlande, ziemlich

gemein. Um Namiest (Römer), Znaim, Mühlfraun, Hödnitz und in den

Niederungen an der Landesgrenze. — März, April.

341. Uhmis canipestris L. a. scabra, ß. glahra und

y. sulerosa Nlr. In feuchten Wäldern des Flach- und Hügellandes,

in Auen, in Dörfern und in Parkanlagen, ziemlich gemein Var. y.

häufig strauchartig verkümmert. — März und April.

XXXII. Ord. Caniiabiiieeii Endl.

342. Humuliis Lttpulus L. In Gebüschen, an Ufern, in

Hecken und Auen, gemein. Sehr häufig in den Niederungen längs der

Landesgrenze ; seltener im Hügellande. — Juli bis August.

Cannabis sativa L. Wird im südlichen Gebiete ziemlich häufig ge-

baut und verwildert hie und da auf wüsten und bebauten Plätzen. — Juli, Aug.

11*
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XXXIIL Ord. Urticeen Endl.

343. Urtica dioica L. Auf bebautem Boden, auf Schutt,

auf wüsten Dorfplätzen, an Häusern und Zäunen, in den Dörfern fast

überall gemein und ein lästiges Unkraut. — Juli bis September.

344. Urtica tirens L. An Wegen und Zäunen, auf wüstem

Boden, tiberall gemein und lästig. Liebt wie die vorige die Nähe

menschlicher Wohnungen. — Juli bis September.

345. jParietaria ojficinalis L, Auf Schutt und an Zäunen.

Um Nikolsburg und Eisgrub (Schlosser). — Juni bis October.

XXXIV. Ord. Clienopodiaceen Vent. (Erweitert von Celakowsky).

346. Salicornia herbacea L. Auf Weideplätzen und in

trockenen Gräben, selten. Zwischen Dürnholz und Guttenfeld (Reissek)

;

zwischen Saitz und dem Bahnhofe in salzhaltigen Gruben, hier häufig

(Rob. V. Uechtritz). — August, September.

347. Atriplex nitens ScJiJcuhr. Auf wüsten Plätzen, an

Wegen, Gräben, Bächen und in Gebüschen mit steinigem Boden. Im

südlichen Gebiete ziemlich allgemein verbreitet, seltener im Hügellande.

Häufig um Tracht, Wisternitz, Polau (Rob. v. Uechtritz), Lundenburg

und Nikolsburg (Makowskj^) , bei Jaispitz, Grussbach, Hödnitz und

Znaim. — Juli und August.

348. Atriplex hortensis L. Verwildert hie und da an

Zäunen, auf wüsten Plätzen und auf Schuttablagerungen. Vereinzelt

im südöstlichen Theile des Gebietes; selten bei Znaim. — Juli bis

September.

349. Schizotheca hcistata Öelk. An cultivirten Orten, über-

schwemmten Stellen , ziemlich gemein in den Niederungen. — Juli

bis October.

350. Schi^otheca pattila Öelh. Auf wüsten Plätzen, Brachen,

Ackerrändern, an Wegen und in den Dörfern, sehr gemein und im

ganzen Gebiete verbreitet. — Juli bis September.

351. Schizotheca tatarica Öelh. Auf wüsten Plätzen,

buschigen steinigen Orten, an Weinbergsrändern und an Feldwegen,

ziemlich gemein. Bei Polau (Makowsky), Nikolsburg (M. v. Uechtritz),

Grussbach, Rausenbruck, Mühlfraun und Znaim. — Juli, August.

352. Schizotheca laciniata Öelh. Auf alten Mauern, auf

Schutthaufen, an Wegen und Zäunen, ziemlich allgemein verbreitet. Bei
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Oslavan (Römer), Saitz (Eob. v. Uechtritz), Polau
,

Nikolsburg und

bei Znaim ; fehlt um Namiest. — Juli und August.

353. Schizotheca rosea Öelh, An Wegen, an Mauern, auf

Schutt und auf Dorfangern, oft massenhaft, zumal in der Nähe mensch-

licher Wohnungen ein lästiges Unkraut. Um Namiest (Römer), Eiben-

schitz, Kromau, Nikolsburg, Rausenbruck, Hödnitz und Znaim. — Juli

bis September.

Spinacea oleracea L. wird in der Nähe der Städte häufig gebaut

und verwildert nur selten und vorübergehend.

Beta vulgaris L. a. cicla und ß. rapa (Dumort). In beiden

Formen gebaut; im ausgedehnten Massstabe jedoch nur die var. ß.

354. Chenopoditim bonus Henricus L. An Wegen,

Mauern, in Strassengräben, auf Schuttablagerungen, in Dörfern und in

der Nähe von Dungstätten, überall gemein. — Mai und Juni.

355. Chenopoditim hybridum L. Auf wüsten Plätzen,

bebautem Boden, an Rainen und Wegen, überall gemein. — Juli bis

September.

356. Chenopodium polyspermum L. In Gärten, auf

Feldern in ausgetrockneten Gräben und an Ufern, sehr gemein, nament-

lich in der Nähe der Flussbette. — August bis zum Herbst.

357. Chenopodiimi glaucuni L. Auf Dorfplätzen, wüsten

und bebauten Orten, an Häusern, Zäunen und in Strassengräben, gemein.

Um Namiest (Römer), Grussbach, Znaim und in den Thaiadörfern. —
Juli bis September.

358. Chenopodium rttbfmm L, a, vulgare und

ß. crassifolium Nlr. Auf feuchten Aeckern, Schuttablagerungen,

Dorfangern, in Gräben und auf überschwemmtem Boden, zerstreut. Um
Namiest in beiden Formen (Römer) , die Var. ß. im Sande des

Okaretzer Teiches (Römer), bei Grussbach, Znaim, Rausenbruck und an

vielen anderen Orten. — August, September.

359. Chenopodium urbicum L. a. deltoideum Nlr.

und ß. rhomhoifolium Nlr. Auf Schutt, an Mauern, Wegen,

besonders in der Nähe von Dörfern, gemein. Var. «. häufig um Osla-

van (Römer), Znaim und in den Thaiadörfern von Znaim flussabwärts.

— Juli, September.

360. Chenopodium murale L. Auf Schutt, an Mauern,

Wegen und Zäunen und in Dörfern. Um Namiest (Römer), Znaim

und im ganzen Gebiete au der Landesgrenze (M. v. Uechtritz). —
Juli bis September.
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361. Chenopodiiim album L. Auf Schuttliaufen, Aeckern,

Dorfplätzen, Feldrändern und in Gräben, gemein. Um Namiest (Römer),

Znaim, Grussbach, ßausenbruck und Joslowitz. — Juli bis October.

362. Chenopodiiim flcifolimri Sm. Auf wüstem und

bebautem Boden, an Zäunen, Waldrändern, Bächen, Teichen und Feld-

wegen, ziemlich allgemein verbreitet. Bei Namiest an Teichrändern

(Römer), Kostel (Rob. v. TJechtritz), bei Znaim im Thaia- und Leska-

thale, bei Rausenbruck, Dörflitz und anderen Orten des südlichen Ge-

bietes. — Juli bis Oktober.

363. Chenopodiiim opiilifoliiim ScJirad, An Mauern,

Zäunen, auf unbebauten Plätzen und auf Schutthaufen, sehr zerstreut.

Um Namiest (Römer), Dürnholz, Nikolsburg und Lundenburg (Ma-

kowsky) ; bei Znaim auf dem Karolinenberge und im Thaiathale. —
Juli bis September.

364. Chenopodium vulvaria L. Auf Schutt, auf Erd-

haufen, an Wegen, Mauern und in Gräben gemein; doch nicht überall

verbreitet. Häufig um Zuaim, Grussbach, in den Niederungen an der

Thaia, bei M. Budwitz, Jarmeritz und Budkau. — Juli, August.

365. Chenopodiiim JBotrys L. Im Flusssande und an

sandigen Orten, selten. Bei Kanitz (Reissek), Oslavan (Römer) und

Nikolsburg (M. v. Uechtritz). — Juli, August.

366. Kochia Scoimria Sehrad. Auf Schuttplätzen, sandigen

Stellen , selten. Um Nikolsburg und Dürnholz (Makowsky) ; nach

Schlosser auch auf Gartenschutt bei Znaim, jetzt wohl schon ganz ver-

schwunden. — Juli bis September.

367. Siieda maritima Dum. Auf feuchten salzigen Triften

und in Gräben, selten. Zwischen Dürnholz und Guttenfeld (Reissek)

;

zwischen Saitz und dem Bahnhofe in salzigen Gruben , nicht selten

(Rob. V. Uechtritz). — August, September.

368. Salsola Kali L. a. hirta Nlr. Auf sandigen Feldern,

trockenen Hügeln, an Rainen und in den Dörfern im südlichen Gebiete

sehr häufig, stellenweise gemein. Um Mohelno auf Serpentin (Römer),

zwischen Stiegnitz und Ober-Kaunitz, wie auch bei Wischenau (Zavfel)

;

bei Lundenburg, Saitz und Neudorf (Rob. v. Uechtritz) ; bei Znaim, bei

den Thaiadörfern um Znaim, bei Schattau, Rausenbruck, Grussbach und

fast überall längs der Landesgrenze. — Juli bis September.

369. JPolycnemtim arvense L. Auf sandigen und sandig

lehmigen Aeckern, Brachen, an Wegen und auf steinigen Orten, besoli-

ders im Hügellande weit verbreitet. Um Namiest und Mohelno (Römer),
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bei Stiegnitz, Ob. Kaunitz (Zavfel), bei Hardegg, Luggau, Zaisa, Mähr.

Budwitz, ßudkau und in der ganzen Umgebung von Znaim. Auf dem

Pöltenberge in einer Form, die an P. pumilum Hoppe mahnt. —
Juli bis Oktober.

370. JPolf/cnemum majus A. Br. Auf saudigen und

sandig lehmigen Aeckern, Brachen und an Ufern, oft mit voriger Art

in Gesellschaft, doch mehr im Flachlaude verbreitet. Bei Namiest

(Römer), Grussbach, zwischen Possitz und Höduitz und in der Umgebung

von Znaim. — Juli bis October.

371. Amarantiis silvestris Desf. An Strassengräben,

Wegen, Rainen und auf wüsten Plätzen, zerstreut. Um Polau und

Nikolsburg (Makowsky), Znaim und in den Thaianiederungen. — Juli

bis September.

372. Amarantus retroflexus L. Auf Feldern, wüsten

Plätzen in Gemüsegärten, Weingärten, an Wegen und Rainen, ein

lästiges Unkraut. — Juli bis September.

373. Amarantus viridis L. Auf wüsten und bebauten

Plätzen, an Wegen, Mauern und Zäunen, gemein. Häufig um Namiest

(Römer), Znaim, Pöltenberg, Esseklee, Mühlfraun und in den Thaia-

niederungen. — Juli bis September.

XXXV. Ord. Polygoneen Juss.

374. Hufnex maritimus L. Auf feuchten sandigen Ufern

der Teiche und Flüsse. Um Namiest (Römer), Jaispitz, am Bauschitzer

Teiche bei Jarmeritz , bei Budkau, Gröschelmauth und im südlichen

Gebiete zerstreut. — Juli und Anfang August.

375. Ittimex J)alustris Sm, In Auen, Sümpfen und anderen

feuchten Orten. Im südlichen Gebiete, namentlich in den Thaianiede-

rungen ziemlich allgemein. — Juli, August.

376. JRumex conglomeratus Murr. An Gräben, Ufern,

Wegen, auf Dorfangern und in feuchten Gebüschen, ziemlich allgemein

verbreitet. Bei Namiest (Römer), Jaispitz, Grussbach, Mühlfraun,

Znaim, Hardegg, Frain und M. Budwitz. — Juli, August.

377. Httmex obtusifolius L. Auf Wiesen, an Strassen-

gräben, Ufern und in feuchtem Gebüsch, zerstreut, doch nicht selten.

Um Namiest (Römer), Eisgrub, Znaim, Hödnitz, Mühlfraun und an der

unteren Thaia. — Juli, August.
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378. Mumex pratensis 31. & K. (B. obtusifolius X
crispus). Auf ähnlichen Standorten wie voriger, doch nur selten,

wahrscheinlich bisher übersehen worden. Auf Wiesen bei Namiest

(Römer). — Juli, August.

379. Mtimex erispus L. Auf Wiesen, an Rainen, Wegen,

Gräben und unter Ufergebüsch, gemein. — Juli, August.

380. Mumex sanguineus L. (Rnemorosus ScJirad.)

Auf grasigen feuchten Orten, sehr zerstreut, doch nicht selten. In den

Auen an der unteren Thaia, bei Namiest (Römer), im Thaiathale bei

Znaim und bei den Thaiadörfern unterhalb Znaim. — Juli, August.

381. Mumex HydrolaiKithtmi Huds. In Lachen und

Sümpfen, selten. Bisher nur in der Umgebung von Eisgrub (Rob.

V. Uechtritz). — Juli, August.

382. Humex aquatieus L. An Flussufern, Bächen, Wasser-

gräben und auf Sumpfwiesen, selten. Um Namiest ziemlich häufig

(Römer); bei Znaim nur sehr vereinzelt. — Juli, August.

383. Mumex scutatus L. Auf Felsen und steilen, steinigen

Abhängen, selten, wahrscheinlich ein Ueberrest uralter Gartencultur, als

Flüchtling in der Nähe von Burgruinen. Bisher nur im Thaiathale

auf dem Abhänge des Burgberges bei Znaim, hier jedoch in grossen

Mengen. — Mai bis Juli.

384. Mumex Acetosa L. Auf Hügeln, Triften, Wiesen, in

Gebüschen und auf freien Waldplätzen, überall sehr gemein. — Mai

und Juni.

385. Mumex Acetosella L. Auf sandigem und steinigem

Boden, auf Felsen, Feldern und Brachen, wie auch in trockenen Wäl-

dern, überall sehr gemein. — Mai, Juni.

386. I^olygonum Mistorta L. Auf feuchten und moorigen

Wiesen, namentlich in der Nähe von Waldungen, selten. Bei Schön-

wald
,

Jaispitz
,

Bojauowitz, Zaisa, Mähr. Budwitz, Budkau und bei

GrÖschelmauth. — Juni, Juli.

387. I*olygonum amphibium L. a. aquaticum und

ß. terrestre Nlr. In Tümpeln, Teichen, Sümpfen, Flüssen und an

den Ufern langsam fluthender und stehender Gewässer, ziemlich gemein.

— Juni bis August.

388. Polygonum lapathifolium L. (P. nodosum
Fers.) An Ufern stehender und langsam fliessender Gewässer, auf
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feuchten Feldern und in Auen, im ganzen Gebiete verbreitet. — Juli

bis September.

389. I^olygonum tomentosum Schmie. An Ufern, aus-

getrockneten Stellen und in Gräben. Im Thaiathale bei Znaim, bei

Grussbach und wohl überall in den Niederungen an der Thaia von

Znaim abwärts. — Auf ähnlichen Standorten, jedoch häufiger im Fluss-

sande und an trockenen, mehr sandig steinigen Plätzen in der Nähe

von Gewässern, wächst eine Form, die ich ursprünglich als P. incanum

Schmidt P. lajpathifoUum L. S. procumbens Nlr. bezeichnet und

unter diesem Namen auch ausgegeben habe. Die vermeinte Pflanze

dürfte jedoch zu „P. damihiale A. Kerner^^ gehören. Die Pflanze

zeigt einen auf den Boden hingestreckten, vielfach verzweigten, nur auf

den Spitzen der Aeste aufsteigenden Stengel mit an der Basis schwach

verdickten Internodien. Die Blätter sind rundlich-eiförmig, stumpflich,

von denen alle mit einem dick aufgetragenen, weisslich-wolligen Ueber-

zug auf der Unterseite und einem schwarzen Fleck auf der Oberseite

versehen sind. Die Aehrchen sind schmal, zwar nicht unterbrochen,

aber immerhin etwas locker und an der Spitze etwas nickend. Die

Perigone sind glatt und drüsenlos, die Zipfel derselben umschliessen die

Früchtchen als kugelige Hülle. — Beide Formen blühen im Juli und

August.

390. Polygonmn JPersicaria L. Auf feuchten Aeckern,

Dorfangern, wüsten Plätzen, auf Ufern und in Gräben, gemein. Bei

Namiest (Römer)
,

Jaispitz , Frain , Znaim und in den Niederungen

überall verbreitet. — Juli bis September.

391. I^olygonum mite Schrnk, (P, laxiflorum Weihe,)

An Ufern, in feuchten Auen, Gebüschen, zerstreut. Bei Namiest (Römer),

Znaim, Kl. Tesswitz, Mühlfraun und an der unteren Thaia. — Juli

bis September.

392. Polygonum minus Huds. In Sümpfen, Gräben und

an Ufern, selten. Mit Sicherheit nur bei Namiest (Römer); wurde

wahrscheinlich im Gebiete bisher nur übersehen. — Juli bis Septbr.

393. Polygonitm Hydropiper L. In feuchten Gebüschen,

an sumpfigen Waldstellen, in Auen, an Wassergräben und Ufern, gemein

und wohl überall verbreitet. — August bis September.

394. JPolygomim nervosum Wllr. Mit lanzettlichen,

gegen den Grund hin lang verschmälerten, starren, etwas knorpeligen

Blättern mit stark vorspringenden Rippen; die Blätter übrigens von

sehr verschiedener Grösse, auf den Aesten und Zweigen theilweise
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fehlend und dadurch an P. arenarium W, K. mahnend. Die Duten

von der Länge, Gestalt und Zerfransung wie bei P. arenarium. —
Bisher nur auf Sandboden aus der Umgebung des Frauenholzes bei

Tasswitz. — August bis October.
'

395. I*olygonum aviculare L. Auf Weiden, Brachen,

Feldern, an Wegen, Mauern und Raineu, überall sehr gemein und ge-

sellig. — Juli bis October.

396. JPolygonum convolvuliis L. Zwischen üfergebüsch,

an Hecken, Zäunen, auf Aeckern und Brachen, überall gemein. — Juli

bis October.

397. JPolygonum diimetorum L. An Zäunen, in Hecken,

feuchten Gebüschen, an Waldrändern und Flussufern, überall gemein.

— Juli bis October.

Folygonum Fagopyrum L. Wird im südlichen Gebiete häuüg

gebaut. — Juli bis August.

XXXVI. Ord. Baphnoideen Vent.

398. Thymelaea arvensis Lamh (Fasser in a annua
Wickstr.) Auf sandigen und lehmigen Feldern, Triften, an sandigen

trockenen Stellen und im Flusssande. Bei Senohrad nächst Namiest

(Römer) ; im Granitz- und Thaiathale bei Znaim nur sehr vereinzelt

und selten. — Juli, August.

399. Daphne Cneorum L. Auf buschigen, sonnigen

Hügeln, auf lichtbewaldeten Abhängen und grasigen Waldplätzen, sehr

zerstreut. Bei Senohrad (Römer), Gnadlersdorf, Poppitz, Gr. Maispitz

und bei Hardegg. — Mai, Juni.

400. Daphne Jfe^ereum L. In schattigen und feuchten

Wäldern, Waldschluchten und an Waldbächen, nicht selten. Um Namiest

(Römer), Nikolsburg (Dornas), auf den Polauer Bergeu (Makowsky), auf

der Eisleithen bei Frain, bei Neuhäusel a. d. Thaia, in den Wäldern

bei Luggau, Vöttau und bei Hardegg. — März, April.

XXXVII. Ord. Elaeagneen R. Brown.

Elaeagnus angusHfolia L. Wird in der Nähe der Städte und in

Parkanlagen bei Schlössern hie und da gebaut.

XXXVIII. Ord. Santalaceen R. Brown.

401. Thesium I/lnophyllum L. a. minus und ß. majus

Nlr. Var. a. auf trockenen Wiesen, grasigen Wald platzen, buschigen
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Abhängen und an Feldrainen/ Bei Namiest (Römer) und bei Znaim. Die

Form ß. auf ähnlichen Orten, doch weit häufiger. Auf den Polauer

Bergen, im Frauenholze bei Tassitz, auf dem Pelzberge bei Mühlfraun,

auf dem Kühberge bei Znaim , auf der Poppitzer Anhöhe, auf dem

Neuwegberge bei Gnadlersdorf , auf dem Geisssteige bei Luggau, bei

Frain, Hardegg, Töstitz und bei Jaispitz. ~ Juli, August.

402. Thesium ramosum Hayne. Auf Grasplätzen, selten.

Im Eisgruber Thiergarten (v. Niessl). — Juli, August.

403. Thesium humile Vahl. An Eainen und grasigen

Plätzen, sehr selten. Im Leskathale zwischen Znaim und Kl. Tesswitz

im Jahre 1871 in zwei Exemplaren aufgefunden, doch seit dem nie mehr

wieder. — April.

XXXIX. Ord. Loranthaceeii Don.

404. Lorcmthus eiiropaeus Jacq. Auf Eichen schma-

rotzend. Häufig im Thale des Jaispitzbaches bei Platsch und Tief-

Maispitz, im Hojawalde bei Possitz; bei Kromau , bei Tasswitz (auf

Q. puhescens) im Thaiathale bei Znaim und nach Römer auch bei

Heinrichslust im Namiester Bezirke. — Mai.

405. Viscuni album L. Auf Bäumen und Sträuchern schma-

rotzend, am häufigsten auf Kiefern und Tannen. Häufig um Namiest

(Römer) , Kromau , Grussbach , Platsch
,

Frain, Vöttau, Hardegg und

Znaim. — März und April.

XL. Ord. Aristolochieen Juss.

406. Aristolochia Clematitis L. In Hecken, an Rainen,

Wegen, Ufern, auf Wiesen und Feldern, ziemlich häufig. Um Namiest

(Römer), bei Trebitsch oberhalb „Branka" (Zavrel), bei Kostel und ünt.

Wisternitz (Rob. v. üechtritz), Eibenschitz (v. Niessl), bei Jaispitz,

Frain, Znaim, Mühlfraun und Höduitz. — Mai und Juni.

407. Asariim eitropaeuni L. In schattigen Wäldern und

in Vorhölzern fast im ganzen Hügellande. Gemein um Namiest, Frain,

Jaispitz, Kromau, Mühlfraun und bei der Traussnitzmühle nächst Znaim.

— April und Mai.
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B. S3rmpe teilen (0-ana.ope talen,
1^ onopetsile n).

XLI. Ord. CucurlDitaceen Juss.

408. Bryonia alba L. An Zäunen, Hecken, in Gebüschen,

an Ufern und ähnlichen Orten, gemein im südlichen Gebiete. Um
Nikolsburg (Makowsky), bei Polau (Rob. v. IJechtritz), im Thaia- und

Leskathale bei Znaim, im Granitzthale zwischen Edmitz und Znaim,

auf dem Pöltenberge , bei Gr. Maispitz ; im nördlichen Gebiete auch

bei Namiest (Römer). — Juni bis August.

Cucumis sativa L. und Cucurbita Pepo L. werden häufig im

Süden, namentlich in der Nähe der Städte, wie z. B. bei Znaim, im Grossen

auf freiem Felde gebaut.

XLIL Ord. Campanulaceeii Juss.

409. JasiAme montana L. Auf trockenen Hügeln, bewal-

deten Abhängen, Felsen, dürren Waldwiesen und an Rainen, überall im

Hügellande gemein. — Juni und Juli.

410. JPfiyteuma spicatttm L. In schattigen Laubwäldern,

Bergschluchten und auf Waldwiesen, namentlich im nördlichen Theile

gemein. Um Namiest (Römer), Jaispitz, Frain und Hardegg; seltener

bei Znaim. — Mai und Juni.

411. JPhytetima orbieulare L. Auf steilen Abhängen,

namentlich auf Schiefer. Im Thaiathale bei Hardegg, am schönsten

unterhalb der Mühle. — Mai, Juni.

412. Campanula glomerata L. a. salvifolia Wallr.

Auf trockenen Wiesen, buschigen, etwas grasigen Abhängen, sonnigen

Hügeln, überall gemein, ß. aggreg ata Willd. An ähnlichen Orten,

doch seltener. Auf dem Geisssteige bei Luggau, auf der Eisleithen bei

Frain, bei Hardegg und im Thaiathale bei Znaim. — Juli.

413. Campanula persicifölia L. Auf buschigen Hügeln,

in schattigen Wäldern , Hainen und bewaldeten Abhängen , überall

gemein. Die Form ß. eriocarpa Koch im Thaiathale bei Znaim,

nicht selten. — Juni und Juli.

414. Campanula patula L, Auf Grasplätzen, Wiesen,

Waldtriften und an Waldrändern, überall sehr gemein. — Mai und Juni.

415. Campanula rotundifolia L. y, vulgaris und

8. multiflor a Nlr. Auf Hügeln, Felsen, an Waldrändern und an

schattigen Waldstellen, gemein und überall verbreitet. — Juni bis

September,
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416. Campannla hononiensis L. Auf sonnigen Hügeln,

buschigen, steinigen Abhängen, in Gebüschen und an Waldrändern, zer-

streut im südlichen Gebiete. Bei Oslavan (Römer), im Eisgruber Parke

(v. Niessl), bei Polau (Makowsky), auf dem Tunold bei Nikolsburg

(Dr. Peter), im Thaiathale bei Znaim, auf dem Galgen- und Sexenberge

zwischen Esseklee und Naschetitz, und auf dem Pelzberge bei Mühl-

fraun. — Juli, August.

417. Cmnpanula rapuneuloides L. Auf Brachen,

wüsten Plätzen, an Rainen und in Gebüschen, überall gemein. — Juni

bis August.

418. Cmnpcinula Trachelium L. In Wäldern, Auen,

Hainen and zwischen Ufergebüsch , überall sehr gemein. — Juli

bis August.

419. Ccmtpamila sihivicci L. Auf trockenen und sonnigen

Hügeln und Grasplätzen, bisher nur auf Kalk. Auf den Polauer Bergen

und bei Nikolsburg (Makowsky). — Mai, Juni.

XLTII. Ord. Ambrosiaceen Link.

420. Xanthium strumariiim L Auf Schuttablagerungen,

wüsten Plätzen, an Häusern, Flussufern und an Wegen, doch nicht

überall gemein. In der Umgebung von Znaim nur bei Mühlfraun;

häufiger an der unteren Thaia und bei Grussbach. — Juli bis October.

421. Xanthiu7H spinosuTn L. Auf Schutthaufen, au

Wegen, Flussufern und an Zäunen, stellenweise sehr gemein und lästig-,

fehlt jedoch noch in manchen Gegenden. Am häufigsten in der Nähe

von Städten , wo Schafwollindustrie betrieben wird, so um Namiest,

Eibeuschitz, Trebitsch, fehlt jedoch bei Hardegg, trotzdem dort Schaf-

wollindustrie besteht. Um Znaim nur selten, häufiger dagegen au den

Ufern der Thaia abwärts von Znaim, so z. B. bei Rausenbruck und am

Jaispitzbache bei Grussbach. — August bis October.

XLIV. Ord. Compositen Vaillant.

1. Familie Oicliorisiceeii Juss.

422. Lapsanct communis L. In Gebüschen, Hainen,

Wäldern und Auen, wie auch auf bebautem und unbebautem Boden in

der Nähe von Wäldern. Gemein im ganzen Gebiete. — Juli, August.

423. Cichorium Intyhus L, An Wegen, Rainen, Triften

und auf unbebautem Boden, überall sehr gemein, — Juli bis September.
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424. Crepls rhoeadifolia M, Bih. Auf Brachen, dürren

sonnigen Stellen, an Wegen, Rainen und Dämmen, im südlichen Gebiete

gemein; fehlt um Namiest, kommt aber schon bei Oslavan und Eiben-

schitz vor (Römer). Gemein im Thaiathale und auf den benach-

barten Anhöhen von Zuaim abwärts-, ebenso im Thale des Jaispitz-

baches, längs der Eisenbahn von Grussbach bis nach Eibenschitz und

längs der Landesgrenze. Im Thaiathale von Znaim aufwärts nur selten,

so bei Hardegg und Fraiu. — Juni, August.

425. Crepis virens Vill. In lichten Wäldern, auf Waldwiesen,

Rainen, Brachen, Aeckern und an Wegen, gemein, namentlich im Hügel-

lande. Häufig um Namiest (Römer), M. Budwitz, Budkau, Frain,

Hardegg, Luggau und in der Umgebung von Znaim. — Juni bis

September.

426. Crepis tectorum L. Auf sandigen Aeckern, Triften,

Weideplätzen , an Wegen und an Mauern , überall sehr gemein. —
Mai, Juni.

427. Crejyis biennis L. a. dentata, ß.runcinata und

y. lacera Wimm. S Geh. Auf Wiesen, Grasplätzen, buschigen

Hügeln, an Raiuen und Wegen, überall sehr gemein. — Mai bis

September.

428. Crepis praemorsa Tausch. Auf Waldwiesen, in Ge-

büschen und in schattigen Wäldern gebirgiger Gegenden, sehr zerstreut.

Um Namiest (Römer), im Thaiathale zwischen Hardegg und Neuhäusel,

am sichersten auf den Abhängen des Gerichtsberges am Pusswege von

Hardegg zur Toifelmühle und auf den Buchbergen bei Mailberg in Nied.-

Oesterreich. — Mai, Juni.

429. Crepis paludosa Mönch. Auf Sumpfwiesen , an

sumpfigen Waldplätzen, nicht gemein. In den Wäldern um Frain und

auf Sumpfwiesen bei Lilienfeld. — Mai, Juni bis Juli.

430. Hieracium JPilosella Auf trockenen Triften,

Haiden, an Rainen, Wegen, in Gebüschen und an Waldrändern, gemein.

Die typische Form überall verbreitet, hie und da auch fasciirte Exem-

plare. Eine dem Östlichen Europa angehörende, stark behaarte Form,

die ich im Baenitz'schen Herb. Europaeum als „IT. Pilosella L. var.

longifolium v. Timmen Gräfendorf (in Bonplandia VI)" ausgab,

wächst häufig unter Gebüsch im Thaiathale bei Znaim, in der Umgebung

von Trebitsch (Zavfel), und nach getrockneten Exemplaren aus RÖmer's

Hand auch bei Namiest. — Mai bis zum Herbst.
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431. Hier'aeivm Aiiricula L, Auf Wiesen, Triften, an

Kaiuen, in Gebüschen und an Wegen, im ganzen Gebiete zerstreut, doch

nirgends häufig. Bei Namiest (Römer), Oslavan (Makowsky), Ptacov

und Trebitsch (Zavfel), bei Poppitz, Gr. Maispitz, Frain, im Thaiathale

bei Zuaim und auf dem Kühberge zwischen Znaim und Edelspitz. —
Mai bis Juli.

432. Hieracitim collimim Gochn. Eine im nördlichen

und östlichen Mähren weit verbreitete Pflanze, kömmt im südlichen und

mittleren Theile des Landes nur vereinzelt vor. Im Zuaimer Kreise

bisher nur zwischen Kaidling und Gnadlersdorf auf einer Bergwiese. —
Mai, Juni.

433. Hieracittm praealtum VIl. Auf trockenen Gras-

plätzen, an Rainen und auf trockenen Hügeln, selten. Hohlwege zwischen

Znaim und Kl. Tesswitz, auf den trockenen Hügeln zwischen Kaidling

und Neu-Schallersdorf, und bei Luggau. — Mai, Juni.

Hieracium JBatthini Schult. Auf ähnlichen Orten w^ie

das vorige, doch weit häufiger, stellenweise gemein. Bei Oslavan und

Namiest (Kömer), bei Frain, Hardegg, Luggau, Jaispitz, Kaidling,

Schattau, Znaim, Eisgrub und vielen anderen Orten. — Mai und Juni;

im Herbst oft wieder.

434. Hieracitim cymosimi L. Auf grasigen buschigen

Hügeln, Waldwiesen, bewaldeten Abhängen und an Waldrändern, gemein

im südlichen Gebiete; seltener bei Namiest, dort nach Römer als „//.

Nestleri Vill.^^ nur auf felsigen Orten längs derOslava; doch dürfte

diese Angabe von H. Nestleri auf H. cymosum zurückzuführen sein.

Auf den steilen Abhängen des Thaiathales von Neunmühlen abwärts

höchst gemein
;
gemein auf den Anhöhen zwischen Könitz, Poppitz und

Schattau, im Granitzthale zwischen Edmitz und Znaim, im Thale des

Jaispitzbaches, auf dem Pelzberge bei Mühlfraun und anderen Orten.

Varirt mit dichter und minder dichter Bekleidung, mit längereu und

kürzeren Blättern , mit dichten und schütteren Ebensträussen. Die

häufigste Form erschien von mir als „H, poliotrichum Wimm,^' im

Baenitz'schen Herb. Europaeum — Mai, Juni ; im Herbste oft wieder.

Hieracitim Vaillantii Tausch. Unter Gebüsch und in

lichten Wäldern. Bisher nur auf dem Pelzberge und in den Gebüschen

um die Kuketai zwischen Mühlfraun und Esseklee. — Mai, Juni.

435. Hieracium fallax Willd. In zwei Formen, die eine

steht dem H. echioides Lumn. näher als dem H. cymosum L., während

die zweite offenbar einen Bastart von H. echioides und cymosum vor-
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stellt. Evstere Form auf grasigen Abhängen des Thaiathales bei Znaim,

die zweite Form ebenda und bei Eisgrub, — Mai, Juni.

43G. Hieracitim echioides Lumn. Auf sonnigen steinigen

Plätzen, steilen Abhängen, Felsen, Hügeln und in lichten Gebüschen,

zerstreut im ganzen Gebiete, hie und da gemein. Um Namiest und

Mohelno (ßömer); auf den Polauer Bergen (ßob. v. Uechtritz), im

Thaiathale bei Znaim , Mühlfraun , Neuhäusel und bei Hardegg , auf

dem langen Schobes, bei Neunmühlen; auf den Abhängen des Pelzberges

bei Mühlfraun und auf dem Steinberge zwischen Naschetitz und Tass-

witz; zerstreut auf den Anhöhen zwischen Könitz, Schattau und Kaid-

ling, im Leska- und Granitzthale bei Znaim und auf den benachbarten

Anhöhen. — Ausser der typischen Form auch noch die var. II. albo-

einer ium Tausch. \ diese im Thaiathale, im Granitzthale, auf der

Poppitzer Anhöhe und auf den Abhängen des Steinberges. — Ende

Juni und Juli ; hie und da auch noch im Herbste.

437. Hieracitim setigertmt Tausch. Auf Sandboden,

auf grasigen sonnigen Hügeln und in lichten Gebüschen mit steinigem

Boden, sehr zerstreut. In den Hohlwegen zwischen Znaim und Klein-

Tesswitz, im Frauenholze bei Tasswitz, bei der Burgruine Neuhäusel;

auf dem Kühberge bei Znaim, im Fugnitzthale bei Hardegg, am Wege

von Hardegg nach Zaisa und auf dem Maydenberge bei Polau (Dr.

Peter), nur vereinzelt. Auf dem Geisssteige bei Luggau fand ich eine

Form mit etwas glaucen und weniger borstigen Blättern, welche den

ersten Schritt gegen H. Bauhini ("oder praealtum) macht, — Juni

und Juli.

438. Hieracium cymigerum Eehh. Auf grasigen,

buschigen Abhängen, selten. Bisher nur im Thaiathale bei Znaim.

Uebergänge von H. cymosum zu cymigerum auf der Anhöhe „Klenka"

bei der Teufelsmühle nächst Gr. Maispitz und auf dem Stierfelsen hinter

der Traussnitzmühle im Thaiathale bei Znaim. — Juni.

439. JELieraeiti/in hraehiatum Bertol. Auf grasigen,

buschigen Hügeln, an Eainen, » Wegen und in Gebüschen, zerstreut. Bei

Namiest und Oslavan (Römer), auf dem Pöltenberge bei Znaim, auf

dem Kühberge zwischen Znaim und Könitz, bei Edelspitz, Kl. Tesswitz,

Kloster Bruck, Mühlfraun, Schattau, Edmitz, Veskau, Neuhäusel und

anderen Orten. — Mai und Juni.

440. meraeium. bifurmim M. B. (Ii. echioides X J'^^ö-

sella.) Auf trockenen Hügeln, sonnigen und steinigen Berglehnen,

selten. Bei Mohelno und Hluboky (Eömer), auf den Polauer Bergen
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(ßob. V. üechtritz), auf dem Eliasfelsen im Graiiitzthale, im Brunneu-

graben und im Thaiathale bei Znaim. — Mai und Anfang Juni.

441. ITieracitim ct/mosum-JPilosella Lasch, Auf gra-

sigen und buschigen Abhängen, in lichten Gebüschen, selten. Auf dem

Pöltenberge, im Brunnengraben und im Thaiathale bei Znaim in drei

verschiedenen Formen. — Mai und Juni.

442. Hieracitim JBauhini-Pilosella,'^) In drei Formen,

jene von Eisgrub und Feldsberg bildet eine Zwischenform von H. Bau-

hini und dem H. Pilosella var. longifoUum v. Thümen-, die Pflanzen

dieser Combiuation aus der Umgebung der Teufelsmühle bei Gr. Maispitz

stehen dem H. Bauhini viel näher als dem H. Pilosella^ und die Formen

vom Kühberge, von der Poppitzer Anhöhe wie auch vom Gehwege von

Hardegg gegen Merkersdorf in Nieder - Oesterreich , halten zwischen

beiden die Mitte und wurden von Dr. Peter als H. Bauhini -f- Pilo-

sella bezeichnet. — Juni, Juli.

443. Hieracium Aufictila - cymosii^n. Wahrscheinlich

ein Bastard. Auf buschigen Abhängen unter den Stammeltern, selten.

Im Thaiathale zwischen der Traussnitzmühle und Znaim, am Abhänge

der rechten Thalwand, — Anfang Juni.

444. Hieracitifn Bauhini - cymosum. Im unteren

Theile der Pflanze dem letzteren, im oberen Theile dem ersteren sich

nähernd-, vielleicht ein Bastard. Am Wege von Feldsberg nach Eis-

grub an mehreren Stellen. — Juni.

445. Hieracitim Bauhini - echioides. Dem letzteren

etwas näher stehend, vielleicht Bastard. Unter den Stammeltern, selten.

Bisher nur im Thaiathale beim ßabenstein nächst Znaim. — Juni.

446. Hieracium Batihini-setigerum In zwei Formen,

wovon die eine, und zwar jene aus dem Edelspitzer Wäldchen vom

Kühberge bei Znaim die Mitte hält, während die Exemplare von Har-

degg und Neuhäusel dem H. setigerum sehr viel näher stehen und nur

wenig gegen das erstere hinneigen. Juni bis Juli.

447. Hieracium cymosum-praealtum. Dem cymosum

nur wenig sich nähernd, mehr an praealtum mahnend. Auf trockenen

Grasplätzen und an Rainen. Zwischen Znaim und Kl. Tesswitz, auf

Feldrainen und am Wege von Edelspitz nach Kaidling, auf trockenen

Graplätzen. — Juni.

*) Die Bestimmung dieses Habichtskrautes und der übrigen Pillosel-

loiden habe ich Herrn Dr. Peter in München zu danken. Bezüglich der

Diagnosen und näheren Angaben muss ich auf dessen „wohl in Bälde" zu er-

wartende Monographie verweisen.

Abhandl. d. naturforscä. Vereines in Brünn XVII. Bd.
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Makowsky und Römer beobacliteten auch eine Zwischenform von H. Auri-

cula und H. Püosella bei Oslavan; und auf Bergwiesen bei Gnadlersdorf

wächst ein Habichtskraut, das wahrscheinlich als H, Bauhini-collinum aufzu-

fassen ist.

Hieracium staticefoliufu Yill. Im Leskathale auf einem

Eisenbahndamme, wahrscheinlich eingeschleppt. — Juni.

448. Hieracium vulgatmn Fr, Nebst der typischen

Form auch noch ß. maculatum Sm. Beide auf bewaldeten Orten, in

Gebüschen, an Waldrändern, gemein; ß. etwas seltener. Var. ß.. bei

Schattau, Neuhäusel, Hardegg, Frain, Jaispitz, Mühlfraun, Znaim und

anderen Orten. — Juli bis September.

449. Hieracium Schmidtii Tausch, var. crinigerum
Tausch. Auf Felsen und auf Granitschutt, selten. Im Thaiathale auf

dem Abhänge bei den Granitbrüchen und bei Neunmühlen. — Juni.

450. Hieraciiiin fragile Jord. In trockenen Nadelwäldern,

lichten Gebüschen und an Waldrändern, zerstreut-, um Znaim ziemlich

häufig. Auf dem Pelzberge bei Mühlfraun, im Frauenholze bei Tass-

witz, im Thaiathale bei Znaim, Neunmühleu und Neuhäusel-, auf der

Eisleithen bei Frain, in den Wäldern auf dem Mühlberge bei Zaisa,

bei der Burg Schimberg nächst Schön wald, bei Gr. Maispitz und bei

Hardegg. — Ende Mai und Juni.

451. Hierachtm muromtm L. In Wäldern, Gebüschen,

Holzschlägen und an Waldrändern, überall gemein. Um Znaim und

Namirst in mehreren Formen, darunter murorum ovalifoUum Jord.

und üebergänge zu H. cinerascens Jord. Letztere in den Grauit-

brüchen, im Brunnengraben, auf dem Stierfelsen und bei Neunmühlen

an der Thaia. — Ende Mai und Juni.

452. Hieracium graniticiim Schultz Bip. a. typicum,

ß. meditim und y. multisetum von üechtritz. In allen drei

Formen auf sonnigen, etwas bewaldeten und steinigen Abhängen, be-

sonders auf Granit und Gneiss-, bei Mohelno auch auf Serpentin. Um
Namiest, Mohelno und Hratikowitz (Römer), auf der Eisleithen bei

Frain (v. Niessl) im Thaia- und Fugnitzthale bei Hardegg ; hier jedoch

nur sehr selten-, häufig im Thaiathale und in den Granitbrüchen bei

Znaim und in der Salamanderschlucht bei der Teufelsmühle. — Mai

und Juni; etwas früher als H, murorum.

453. Hieraciutn chartaceum ÖlJc. (Kvetena Ceskä). Nach

Robert von üechtritz' brieflicher Mittheilung dieselbe Pflanze, die auf

dem Sperliugstein bei Tetscheu wächst, und die Celakowsky früher für
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H, suhdolum Jord. gehalten hat. (Prodr. d. Fl. v. Böhmen.) Die

mährische Pflanze wächst auf steilen Felsen und steinigen Abhängen

im Granitzthale bei Znaim und auf dem Pelzberge bei Esseklee. —
Mai und Juni.

454. Hieracium racemosum W. K. In feuchten Ge-

büschen, in Laubwäldern und an Waldrändern, sehr zerstreut. Bei

Namiest im Thale der Oslava (Römer). Dieser Standort wird übrigens

durch Eob. v. üechtritz in der „Oest. bot. Zeitschrift 1873" bezweifelt.

Das von Eömer bei Namiest aufgefundene und als H. racemosum W. K.

ausgegebene Hieracium gehört zu dem polymorphen H. barhatum Tausch.,

welche Foi'm Eob. von Üechtritz in Uebereinstimmung mit A. v. Kerner

(Oesterreich, botan. Zeitschrift 1872) für H. tcnuifolium Host.

hält. Das Vorkommen des echten H. racemosum W. K. wurde nicht

nur für Mähren, sondern auch für das ganze Florengebiet Koch's be-

zweifelt; die bei Znaim, Edmitz, Gr. Maispitz, Luggau, Hardegg und

Frain aufgefundenen Pflanzen dieser Gruppe, deren Bestimmung, der

Verfasser Herrn v. üechtritz zu danken hat, beweisen das Gegentheil,

so dass H. racemosum W. K, als sicheres Glied der Flora von Mähren

und durch Hardegg auch jener von N. Oesterreich angesehen werden

kann. - Zweite Hälfte Juli und August.

455. Hieracium temtifoliiim Host. In feuchten Ge-

büschen, Bergschluchten und an Waldrändern, sehr zerstreut. Im Oslava-

thale bei Namiest (Eömer), im Granitz- und Thaiathale bei Znaim,

Frain und Hardegg. — August.

456. Hieracium stiriacum Ä. Kerner. In Waldschluchten,

an Waldrändern und zwischen Ufergebüsch, selten. Im Thaiathale bei

Znaim und da nur auf der rechten Thalwand, im Jaserthale bei Luggau

und im Pugnitzthale bei Hardegg. — August und September.

457. Hieracium boreale Fr. In lichten Wäldern, Ge-

büschen, auf steinigen and buschigen Abhängen, ziemlich gemein. Die

typische Form im Brunnengraben bei Znaim, im Granitzthale zwischen

Edmitz und Znaim , im Leskathale (Schmerz), auf der Mühlfrauner

Leithen, im Frauenholze bei Tasswitz, bei Namiest, Mähr. Budwitz,

Budkau, Kromau und bei Jaispitz. — Die Form chlorocepTialum
V. üechtritz. Bei Namiest (Schwöder), im Veskauer Wäldchen, im

Granitz- und Thaiathale bei Znaim die Formen rotundi folium
(Flora 1828) und racemosum Hattsm. vereinzelt unter den üibrigen,

im Thaiathale bei Znaim. — August und September.

458. Hieracium virescens Sond. In felsigen Bei-gwäldern

und in Gebüschen, sehr selten. Bei der Teufelsbrücke im Oslavathale

12*
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nächst Namiest (Römer), auf der Eisleithen bei Frain und im Thaia-

thale bei Znaim. — August.

459. Hieraciwifi rigiduiu Fries. Auf trockenen, sonnigen

Abhängen und in Gebüschen, selten. Bei der Traussuitzmühle uud

um die Granitbrüche im Thaiathale , im Veskauer Wäldchen uud im

Granitzthale zwischen Edmitz und Znaim. — August.

460. Hieracittm tridentatuiu Fries. Auf trockenen und

sonnigen Abhängen, in Gebüschen und lichten Wäldern, nicht selten.

Die typische Form nur sehr vereinzelt, häufiger die var. angusti-

folium V. Uechtritz. Um Namiest (Schwöder), im Bratauer Walde

bei Frain, in den Wäldern um Hardegg, Neunmühlen, Zaisa, Baumöl

und im Thaiathale bei Znaim. — Juli und August.

461. Hieracium vulgatum-tridentatiim. Diese Be-

zeichnung wähle ich einstweilen in Uebereinstimmung mit Dr. Peter

für eine Pflanze, die anscheinend die Mitte hält zwischen den beiden

Arten und im Thaiathale in der Nähe der Granitbrüche in grösseren

Mengen wächst. — Blüht später als H. vulgatum und viel früher als

triäentatum F.

462. Hieracium tunbellatum L. a. lanceol atum und

ß. linear ifolium Nlr. Beide Formen auf dürren grasigen Plätzen,

auf Felsen, an Wegrändern, in Hohlwegen, überall gemein; um Namiest

jedoch selten (Römer). — Ende Juli bis September.

463. Sonchus palttstris L. In Gräben , an Ufern und

Teichen, zerstreut im südlichen Gebiete. Trasenhofer Trift bei Nikols-

burg (Domas), bei Feldsberg (Münke) und Eisgrub-, fehlt um Namiest

und Znaim. — Juli bis September.

464. Sonchus arvensis L. a. minor Nlr. auf Feldern

und 'ß. major Nlr. in Auen, Gebüschen und an feuchten Orten,

überall gemein. — Juli bis September.

465. Sonchus laevis All. a. integ rifolius Wallr. und

ß. triangularis WUr. Beide Formen auf wüsten und bebauten

Plätzen gemein •, a. scheint jedoch etwas seltener zu sein. — Juni bis

September.

466. Sonchus asi^er All. Auf Aeckern, in Gärten, auf be-

bautem und unbebautem Boden. Die Form a. inermis Bisch, etwas

seltener, so im Thaiathale bei Znaim ß. pungens Bisch., überall

sehr gemeiu. — Juni bis September.
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467. I^renanthes purpurea L. lu Laubwäldern, Holz-

schlägen hügeliger und gebirgiger Gegenden, sehr zerstreut. Bei Namiest

(Römer), im Walde bei Heraltitz nächst Trebitsch (Zavfel), im Bratauer

Walde bei Frain, im Fugnitz- und Thaiathale bei Hardegg. — Juli

bis September.

468. Ziactuca stricta W. Kit, Auf buschigen Hügeln, in

lichten Wäldern und an Waldesrändern, zerstreut. Im Thaiathale bei

Znaim, Mühlfraun und Tasswitz, auf der Eisleithen bei Frain, auf dem

Geisssteige bei Luggau, auf den Abhängen des Weinberges bei Zaisa,

auf dem Stierfelsen, bei Neunmühlen und im Thaiathale zwischen Hardegg

und Neuhäusel. Ob die von Domas im Thiergarten bei Nikolsburg

citirte Pflanze zu L. stricta W. Kit. oder zu L, sagittata Kit.

gehört, kann hier nicht beurtheilt werden. — Juli, Anfang August.

469. Laettica mtiralis Gärtn. In schattigen Laubwäldern,

in Gebüschen, auf Schutthaufen und unbebauten Plätzen, überall sehr

gemein. — Juli, August.

470. Lactnca viminea PresL Auf steinigem oder sandigem

Boden, felsigen und buschigen Abhängen, an Weinbergsrändern wohl

überall verbreitet. Im Oslavathale bei Namiest, bei Senohrad und

Oslavan häufig (Römer) ebenso bei Nikolsburg (Schlosser) , auf den

Polauer Bergen (Rob. v. üecbtritz), auf dem Misskogel bei Kromau,

bei Misslitz, Grussbach, Hödnitz, Mühlfraun, Znaim, Neunmühlen, auf

dem Wege von Zaisa gegen Hardegg, bei Poppitz, Könitz und bei

Schattau. — Juli, August.

471. Lacttica saligna L. In Auen, an Gräben, Rainen,

Wegen und auf Eisenbahndämmen, stellenweise häufig, fehlt jedoch in

einzelnen Gegenden gänzlich. Häufig bei Tracht (Makowsky), Kostel,

Eisgrub und Saitz (Rob. v. Uechtritz), bei Mohelno auf Serpentin

(Römer), bei Oslavan (Makowsky), Grussbach, Possitz, Hödnitz und

Znaim. — Juli, August.

472. Lactuca scariola L. An Wegen, Rainen, Waldrändern,

auf Schuttablagerungen und auf sonnigen buschigen Hügeln, gemein.

Bei Namiest (Römer), im Thaiathale von Hardegg abwärts, im Thale

des Jaispitzbaches, bei Zaisa, Fröschau und auf dem Eisenbahndamme

von Grussbach bis Eibenschitz. — Juli bis September.

Lactuca sativa L. Wird in Gärten und auf freiem Felde häufig

gebaut, verwildert nur selten und vorübergehend.

473. Chondrilla juncea L. a. angustifolia Doli.

Auf steinigen und sonnigen Hügeln, an Wegen, Rainen und an Wein-
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bergsrändern, im südlichen Gebiete und um Naraiest (Römer) ziemlich

gemein, ß- latifolia. Auf buschigen Hügeln und an Waldrändern.

Bei Mohelno auf Serpentin (Römer); im Brunuengraben bei Znaim, auf

dem Stierfelsen, bei Grussbach (Dr. Peter), auf Rainen und auf dem

Wege zur Ziegelhütte des Jaros bei Trebitsch (Zavfel) und bei Mähr.

Budwitz. — Juli bis September.

474. TaraxacuTTi officinale Weh, a. pratense Nlr.

Auf Wiesen, an Bächen und Wegen überall sehr gemein, corni-

culatum Nlr, Auf trockenen steinigen Hügeln, auf sandigen Triften,

Weideplätzen und im Ufersaude zerstreut, doch nicht selten. Um Znaim,

Mühlfraun, Hödnitz und anderen Orten im südlichen Gebiete. 7. pa-

lustre Huds. Auf Salzboden bei Muschau (Schlosser). — April

bis Juni.

475. Taraxacum serotinum Sadler. Auf Hügelwiesen,

Erdabhängen und an Rainen, selten. Auf den Polauer Bergen (Schlosser

und Makowsky). — Juli bis September.

476. Sypochoeris glabra L. Auf feuchten sandigen Fel-

dern und an Ufern, nur im nördlichen Gebiete. Am Teiche Radhan

bei Namiest und im Saugarten an der Oslava bei Bfeznik (Römer). —
Juli, August.

477. Sypochoeris radicata L, Auf Wiesen, Triften, an

Rainen, in Gebüschen, lichten Wäldern und in Holzschlägen, ziemlich

gemein, namentlich im Hügellande. Um Namiest (Römer), Frain,

M. Budwitz, Budkau, Luggau, Edmitz, Baumöl, im Thaia- und Granitz-

thale bei Znaim. — Juni und Juli.

478. HyiJOcJioeris maetilata L. Auf Bergwiesen, Haiden,

sonnigen und buschigen Anhöhen, zerstreut im südlichen Gebiete. Auf

dem Pelzberge bei Mühlfraun, auf der Poppitzer Haide, im Hojawalde

bei Possitz, auf den Polauer und Nikolsburger Bergen, auf den Thaia-

wiesen zwischen Luggau und Hardegg, hier gemein ; seltener auf dem

Stierfelsen und bei Neunmühlen im Thaiathale. — Juni und Juli.

479. Thrincia hirta Roth. Auf feuchten und sandigen

Triften, selten. Mit Sicherheit nur bei Otratitz im Namiester Bezirke

(Römer). — Juli und August.

480. Leontodon autumnalis L. a. leiocephalus Nlr.

An Wegen, Rainen, auf Wiesen und Weiden, gemein und überall ver-

breitet. — Juli bis October.
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481. Leontodon liastilis Koch. a. glahratus Koch uud

ß. hispidus Nlr. Auf Wiesen, Hügeln, Triften und an Wegen,

überall gemein. — Juni bis October.

482. Leontodon incanus SchranJc. Auf Kalkfelsen, selten.

Auf dem Klentnitzer Berge bei Nikolsburg (Dornas). — Mai und Juni.

483. JPieris hieracioides L. Auf buschigen Hügeln, an

Rainen
,
Wegen und auf Abhängen, gemein. Bei Namiest (Römer),

Kromau, Nikolsburg, Grussbach, Hödnitz, Zuaim, Frain, Zaisa, Hardegg,

Jaispitz, M. Budwitz, Budkau und wohl überall im ganzen Gebiete. —
Juli bis October.

484. Trcigopogon pratensis L. a. genuinus Öclh und

ß- Orient alis Celle. Auf Wiesen, Grasplätzen und in Gebüschen,

überall verbreitet. — Mai bis Juli.

485. Trcigopogon major Jacq. Auf trockenen grasigen Hügeln,

auf Sandboden, an Rainen und Wegen, im ganzen Gebiete zerstreut.

Auf dem Schlossberge bei Namiest (Römer), bei Nikolsburg (Makowsky),.

bei Staatz (Münke), bei Polau, Grussbach, im Hojawalde zwischen Gruss-

bach und Possitz, bei Hödnitz, Tasswitz und Znaim. — Mai bis Juli.

486. Scori^onera 2)^^purea L. Auf Wiesen, Hügeln und

steinig-buschigen Orten, selten. Bisher nur bei Nikolsburg (Dornas).

Mai, Juni.

487. Scorzonera hispanica L. Auf Wiesen und grasigen

Hügeln, selten. Auf den Polauer und Nikolsburger Bergen (Makowsky)

— Juni und Juli.

488. Scorzonera huniilis L. Auf sonnigen Bergwiesen, auf

feuchten Grasplätzen , sehr zerstreut. Bei Nikolsburg (Domas), bei

Edmitz und auf den Sumpfwiesen bei Lilienfeld, im Frainer Bezirke. —
Mai, Juni.

489. Seorzonera parviflora Jacq. Auf Sumpfwiesen und

in Gräben, zerstreut und selten. Beim Thiergarten von Nikolsburg

(Domas), bei Feldsberg (Münke) und bei Kadolz in Nieder-Oesterreich.

— Mai bis Juni.

490. Seorzonera austriaca Willd. Auf trockenen Hügeln,

sehr zerstreut. Auf den Polauer und Nikolsburger Bergen (Schlosser

und Makowsky). Bei Mohelno auf Serpentin (Römer). — April und Mai.

491. I^odospermum Jacquinianmn Koch. Auf Ab-

hängen, Erdstürzen, an Rainen, Wegen und auf Dämmen, mit Ausnahme
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von Namiest. fast im ganzen Gebiete. Bei Nikolsbnrg und Polau (Dr.

Peter), Oslavan (Eömer), Staatzer Berg (Münke), Eisgrub, Feldsberg,

Joslowitz, Grussbach, Znaim, Schattau, Kromau und Eibenschitz. —
Mai und Juni ; hie und da auch im Herbste.

492. JPodospermum laciniatmn DC. Auf Aeckern,

an Wegen und Rainen, sehr zerstreut. Bei Eisgrub (v. Niessl) und im

Hügellande längs der Grenze von Nieder-Oesterreich und Mähren. (M.

von Uechtritz). — Mai, Juni.

2. Familie Oo r 37-mTDife ren Juss.

493. Linosyris vulgaris Cass. Auf sonnigen grasigen

Hügeln, waldigen Abhängen, besonders auf Sandboden. Bei Mohelno auf

Serpentin (Römer) ; im Frauenholze bei Tasswitz, bei Mühlfraun, in der

Poppitzer Schlucht, unfern der Traussnitzmühle, auf dem Stierfelsen, im

Leskathale bei Znaim, auf den Abhängen des Weinberges gegenüber

von Hardegg und nach Münke auch bei Staatz in Nieder - Oesterreich.

— Juli bis September.

494. Aster Aifnellus L. Auf trockenen Wiesen, an Rainen,

Wegen, auf Erdstürzen, buschigen Hügeln und an Weinbergsrändern,

stellenweise gemein. Bei Heinrichslust und Senohrad im Namiester

Bezirke (Römer), bei Eibenschitz (Schwöder), auf den Polauer Bergen

(Rob. V. Uechtritz), Ob. Kaunitz (Zavfel), auf dem Staatzer Berge in

N. Oesterreich (Münke), im Thaiathale von Hardegg abwärts, im Leska-

thale bei Znaim, bei Schattau, Kaidling und Könitz. — Juli bis Sep-

tember.

495. Aster Tripolium L. Auf feuchten und sumpfigen

Wiesen, an Gruben, zumal auf salzigem Boden, zerstreut in den Nie-

derungen an der unteren Thaia. Zwischen Dürnholz und Nikolsbnrg

sowie bei Saitz und Prittlach (Makowsky), bei Feldsberg (Münke) und

bei Urban (Richter). — Juli bis September.

496. Aster novi Belgii L. An Ufern und zwischen Ufer-

gebüsch, hie und da verwildert und völlig eingebürgert. Häufig an den

Ufern der Rokytna zwischen M. Budwitz und Jarmeritz und unterhalb

Jarmeritz. — August, September.

497. Aster laevis L. Unter Ufergebüsch , verwildert und

völlig eingebürgert, doch nur selten. Im Leskathale bei -Znaim an

mehreren Punkten
;

gleich unter dem Viaducte in grösseren Mengen

beisammen. — August, September.
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498. Urigerofi acris L. Auf trockenen Hügeln , auf Ab-

hängen, Grasplätzen, Brachen und an Waldrändern , sehr gemein und

überall gleich häufig. — Juli bis September.

499. JErigeron canadensis L. In Holzschlägen, auf Aeckern,

Brachen, wüsten Plätzen, Abhängen und auf alten Mauern, überall

höchst gemein. — Juli bis September.

500. JBellis perennis L. Auf Grasplätzen, Wiesen, an

Wegen, Kainen und Bächen, durch das ganze Gebiet gemein. — Blüht

fast durch das ganze Jahr.

501. Solidago Virga aurea L. Auf trockenen bewaldeten

Abhängen, in Gebüschen, Holzschlägen und ähnlichen Orten, im ganzen

Hügellande verbreitet; seltener in den Niederungen. — Juli bis Sep-

tember.

502. Solidago serotina AU. In Auen und an den Flüssen

zwischen Ufergestrüpp, stellenweise so massenhaft, dass sie die übrigen

Pflanzen völlig verdrängt. Zu Tausenden an der Thaia zwischen Har-

degg und Luggau, Hardegg und Neuhäusel, ebenso an mehreren Stellen

au der Thaia zwischen Neunmühlen und dem Stierfelsen; vereinzelt

im Thaiathale bei Znaim und in den Thaiaauen unterhalb Znaim, so

im Fasanenwäldchen bei Kl. Tesswitz. — August und September.

503. JBiipTithalmtmn saliciföllum L. Auf steinigen

buschigen Abhängen, selten. Bisher nur an der Strasse von Zaisa nach

Hardegg auf der Berglehne gegen das Thaiathal auf mährischer Seite,

etwas häufiger auf dem Wege von Hardegg nach Merkersdorf und in

grossen Mengen im Thaiathale unter Hardegg, gleich hinter der Mühle.

— Juli und Anfang August.

504. Imila Cony^a BC. Auf sonnigen buschigen Stellen, in

lichten Wäldern, an Weinbergsrändern, stellenweise gemein. Häufig in

den Bergwäldern bei Senohrad (Römer) , bei Jaispitz
,

Rodischowitz,

Luggau, Frain, Hardegg, Znaim, Polau, Nikolsburg und auf dem Miss-

kogel bei Kromau. — Juli und August.

505. Inula Ociilus Christi L. Auf sonnigen steinigen

Anhöhen,^ auf steilen Abhängen, an Weinbergsränderu und in Vorhölzern,

im südlichen Gebiete nicht selten. Bei Nikolsburg (Makowsky), auf

den Polauer Bergen (Schlosser), im Frauenholze bei Tasswitz, zwischen

Tasswitz und Dörflitz auf dem Steinberge, auf dem Pelzberge bei Mühl-

fraun, auf dem Pöltenberge , im Granitzthale und im Thaiathale bei

Znaim ; auf dem langen Schobes bei Neunmühlen, auf dem Stolltirst bei
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Neuhäusel, bei Hardegg, Luggau, Eadischowitz, Platsch uud im Jaispitz-

thale vou Platsch abwärts bis iu den Hojawald. — Juui und Juli.

506. Inula intermixta J. Kerner. Iu einem Holzschlage

am Fusswege von Hardegg nach Neuhäusel, unter den Stammelteru.

— Juli.

507. Inulci germanica L. Auf steinigen buschigen Hügeln,

trockenen Grasplätzen, selten. Bei Nikolsburg (Dornas), auf den Polauer

Bergen (Kob. v. üechtritz), im Frauenholze bei Tasswitz und auf dem

Wege zum langen Schobes, von Neunmiihlen aus. — Juni, Juli.

508. Inula ensifolia L. Auf buschigen sonnigen Hügeln

und an Weinbergsrändern, selten. Auf den Polauer Bergen (Schlosser),

auf dem Tunold (Dr. Peter), auf dem Stierfelsen hinter der Traussnitz-

mühle bei Znaim, auf der Konitzer Höhe am Abhänge zum Thaiathale,

auf dem Geisssteige bei Luggau, auf den Abhängen des Weinberges

gegenüber von Hardegg und im Thaiathale zwischen Hardegg und Neu-

häusel. — Juli, August.

509. Inula salicina L. In Gebtischen , auf nassen Wald-

wiesen, an Eaineu, meist gesellig. Bei Lundenburg (Makowsky), Eis-

grub (Roh. V. üechtritz), bei Znaim, Mühlfrauu, Könitz, Edelspitz, auf

dem Stierfelseu, auf dem Geisssteige bei Luggau uud in den Wäldern

um Hardegg, — Juli und Anfang August.

510. Imila hirta L. Auf trockenen Hügeln, buschigen Ab-

hängen, au Weinbergsrändern, überall zerstreut, doch nicht selten. Um
Nikolsburg (Makowsky), bei Polau (Rob. v. Üechtritz), Senohrad bei

Namiest (Römer), auf der Eisleithen bei Frain (v. Niessl), im Thaia-

thale bei Frain, Hardegg, Znaim, Mühlfrauu-, häufig auf dem Stierfelsen

hinter der Traussnitzmühle, auf dem langen Schobes bei Neunmühlen,

auf dem Geisssteige bei Luggau, bei Vöttau und im Thale des Jaispitz-,

baches. — Mai, Juni bis Juli.

511. Inula britanica L. An Wegen, Rainen, auf wüsten

Plätzen, Schuttablagerungen und an Ufern, überall gemein. — Juli

bis August.

Inula Helenium L. Nach Schmerz „Führer von Znaim" (I. Auflage) bei

Neunmühlen an der Thaia; doch wurde diese Pflanze auf diesem Standorte

wie auch im ganzen Gebiete vergeblich gesucht.

512. I^ulicaria vulgaris Gärtn. An Dorfwegen, auf über-

schwemmten Plätzen, Schuttablagerungen, stellenweise gemein, doch auch

an vielen Orten fehlend. In den Niederungen an der unteren Thaia,

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



187

bei Nikolsburg, Eisgrub, Lundeubiirg gemein ; seltener um Mühlfraun,

Znaim, Budkau und Dieditz. — Juli, August.

513. JPulicavia dysenterica Gärtn. In Gräben, an

Sümpfen und Ufern, sehr zerstreut. Bei Namiest (Römer), Nikolsburg

(Makowsky) und in den Auen bei Grussbacli. — Juli, August.

Helianthus annuus L. Wird häufig an Ackerrändern, in Gärten

und an Eisenbahndämmen gebaut.

514. JBidens tripartica L. An Gräben, in Sümpfen, an

Lachen, Fluss- und Teichufern, überall gemein. — Juli bis September.

515. JBidens cermia Iluds. «. radiata und discolor

Nlr. An Teich- und Elussuferu, in Auen, Sümpfen, sehr gemein. —
Juli bis September.

516. Achillea IHarmiea L. An Flussufern, selten. Bisher

nur an den Ufern der Oslava von Naloucan bis Senohrad (Römer). —
Juli, August.

517. Achillea Millefolium L. Auf Wiesen und grasigen

Plätzen, in Wäldern und am Rande der Wälder , an Dämmen , Feld-

rainen und an Flussufern, im ganzen Gebiete verbreitet und gemein. —
Juni bis zum Herbst.

l) Achillea setacea W, K. Auf trockenen steinigen Hügeln

und auf trockenen Wiesen, in den Niederungen, zerstreut und nur im

südlichen Gebiete. Ziemlich häufig auf dem Pelz-, Galgen- und Sexen-

berge zwischen den Thaiadörfern und Naschetitz, im Thale des Jaispitz-

baches, bei Frain und nach Makowsky bei Polau und Wisternitz. —
Blüht früher als die übrigen Formen, meist schon im Mai.

c) Achillea lanata Sprengl Auf Hügeln und sonnigen Triften,

zerstreut. Um Polau und Znaim ziemlich häufig. Im Hojagebiete, im

Thaiathale bei Znaim und im Fugnitzthale bei Hardegg wächst eine

roth blühende Form mit knorpelig verdickten Zipfeln der Blattschnitte,

die jedoch von A. crustata Rockel in mancher Beziehung verschieden

ist. Ä. Millefolium, A, lanata und die pfirsichblüthige Achillea blühen

vom Juni bis in den Herbst.

518. Achillea nobilis L. Auf trockenen, steinigen und

buschigen Hügeln, auf Grasplätzen und an Weinbergsrändern, fast im

ganzen Gebiete verbreitet; doch nicht gemein. Im Oslavathale bei

Namiest (Römer), bei Eibenschitz (Makowsky), Kromau, Radischowitz,

Jaispitz, auf dem Pelzberge bei Mühlfraun, im Frauenholze und auf den

Abhängen des Steinberges bei Tasswitz, im Hojawalde zwischen Possitz
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und Grussbach, im Thaiathale bei Znaiiii , auf dem Stierfelsen, bei

Neunmühleu, auf dem Stollfirst bei Neuhäusel, bei Hardegg, Frain,

Vottau; zwischen M. Budwitz und Jarmeritz, bei Zaisa, und auf dem

Eisenbahndamme zwischen Misslitz und Wolframitzkirchen. — Juni

und Juli.

519. Anthemis Cotida L. An Wegen, Mauern, in Dörfern,

auf Schuttablagerungen und auf bebautem Lande, überall gemein. Um
Znaim fast in allen Dörfern, ebenso um Joslowitz, Grussbach und in

den Niederungen an der Thaia. — Juni bis October.

520. Anthemis avvensis L. Auf bebautem Boden, Brachen,

au Eaiuen, Wegen und iu offenen Obstgärten, dem Anscheine nach

seltener als die folgende. — Juni bis October.

521. Anthemis austriaca Jacq. Auf bebautem Lande, auf

Brachen, auf Dämmen, iu aufgelassenen Obst- und Weingärten und an

steinigen Plätzen, nicht selten. Bei Nikolsburg (Reissek), bei Polau

auf trockenen Brachen (Rob. v. Uechtritz), auf dem Pöltenberge bei

Znaim , bei Poppitz
,

Könitz, Kaidling, Gnadlersdorf, im Thaia- und

Leskathale bei Znaim, bei Mühlfraun und im Hojagebiete. — Mai, Juni.

522. AntJiemis riithenica M. B. Auf Feldern mit sau-

digem Boden, an Wegen und Feldrändern, zerstreut, im südlichen Ge-

biete. Häufig im Hojagebiete zwischen Hödnitz, Possitz und Erdberg,

bei Grussbach und Schönau. — Mai bis Juli.

523. Anthemis tinetoria L. In Niederwäldern, an Wald-

rändern, auf trockenen sonnigen und buschigen Hügeln, überall gemein.

— Juni bis zum Herbst.

524. 3Iatricaria Chamomilla L. Auf Brachfeldern,

wüsten Plätzen, an Wegen, auf Schutthaufen und auf Dorfplätzen, fast

immer gesellig. Häufig um Kaidling (v. Niessl), um und in Baumöl,

Gr. Maispitz, Luggau, Pölteuberg, Hardegg, Lilienfeld, M. Budwitz,

Jarmeritz, Budkau und in den Niederungen an der Thaia. — Juni bis

October.

525. Watricaria inödora L. Auf Aeckern, Grasplätzen,

Schutthaufen, auf bebautem und unbebautem Boden und in Dörfern,

gemein im ganzen Gebiete. — Juni, August.

526. Chrysanthemum LeiicantJiemum L. Auf Wiesen,

auf grasigen Plätzen und in lichten Wäldern, gemein. — Juni und Juli.
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527. Chrysanthemufn JParthenium Pers. Auf Schutt,

an Mauern, auf wüstem und bebautem Boden wie auch in Gebüschen,

wahrscheinlich nicht ursprünglich, sondern nur verwildert. Um Namiest

in Wäldern häufig (Römer), bei Nikolsburg (Makowsky), bei Trebitsch

auf Schutt massenhaft (Zavfel) ; seltener bei Znaim , in den Thaia-

dörfern, bei Luggau, Vöttau und Hardegg. — Juni, Juli.

528. Chrf/santhemum corymbosimi L. Auf trockenen

waldigen Abhängen, buschigen steinigen Hügeln, fast überall verbreitet.

Um Namiest (Römer), Jaispitz (Ritsehl), zwischen Stieguitz und Ober-

Kaunitz (Zavfel), bei Bihafawitz, Vöttau, Frain, Schattau, Znaim, Nikols-

burg, Polau, Kromau , Wolfram itzkirchen und nach Zavfel auch um

Trebitsch, doch nur selten, so auf der Jurdovä Strän. — Juni und Juli.

529. Tanacetum vulgare L. In dem Gesträuche der Fluss-

und Bachufer, an Wegen, Dämmen und in Gebüschen, fast überall

gemein ; bei Namiest jedoch selten, dort nur bei Jeneschau (Römer). —
Juli bis Octoher.

530. Artefuisia Absinthiiim L. Auf Schuttablagerungen,

an Wegen, Rainen uud Eisenbahndämmen , in Vorhölzern und Holz-

schlägen, bei Dörfern und Städten, stellenweise gemein. Häufig auf den

Bahndämmen der Staatshahn, zwischen Grussbach und Znaim, Gruss-

bach und Kromau, in Holzschlägen und Vorhölzern bei Hardegg, Frain

und Schönwald, im Thaiathale bei Znaim, bei Mühlfraun und an vielen

anderen Orten längs der Landesgrenze. — Juli bis October.

531. Artemisia pontica L. Auf sonnigen steinigen Hügeln,

in Gebüschen, an Waldrändern uud an Feldwegen, im südlichen Theile

des Gebietes. Bei Nikolsburg und Dürnholz (Makowsky), auf den

Polauer Bergen, bei Prittlach (Makowsky), bei Feldsberg (Münke), bei

Tasswitz im Fraueuholze und auf Feldrändern bei Mühlfraun. — Ende

Juli bis September.

532. Artemisia austriaca Jacq^. f. orient alis Ledeh.

An ähnlichen Standorten wie die vorige, doch weit seltener. Bisher

nur im Iglavathale bei Eibenschitz (Schwöder 1876). — August, Sep-

tember.

533. Artemisia vulgaris L. An Ufern, Gräben, Rainen,

in Gebüschen und Auen, überall gemein. — August, September.

534. Artemisia campestris L. Auf trockenen Hügeln, an

Rainen, Wegen und auf Feldern, mit sandigem Boden, überall gemein;

in den Gebirgsgegenden seltener. — Juli bis October.
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535. Artemisia scoparia W, K, Auf sonnigen Hügeln, an

Feld- und Weinbergsrändern , an Wegen , sehr zerstreut. Auf dem

Schlossberge bei Namiest (Römer), auf dem Staatzer Berge (Münke),

am Wege von Znaim nach Kl. Tesswitz, bei Mühlfraun und Hödnitz.

— August bis October.

536. Filago lutescens Jord. Auf feuchten, sandigen oder

lehmigen Feldern, an Ufern und Teichrändern, sehr zerstreut. Am
Radhan bei Namiest und im Saugarten an der Oslava bei Bfeznik

(Römer) , bei Jaispitz im Forste Zapoved, auf den Feldern zwischen

Baumöl uud Neuhäusel, bei Hardegg, zwischen Dieditz und dem Blata-

walde und bei Budkau. — Juli, August.

537. Filago montana L. Auf trockenen Hügeln, Grasplätzen,

in Holzschlägen uud lichten Gebüschen, mit steinigem Boden. Häufig

um Namiest (Römer), bei Baumöl, Luggau, Hardegg, im Granitzthale

bei Znaim, auf dem Kühberge bei Edelspitz, auf Brachfeldern bei Zaisa,

bei M. Budwitz, Budkau und Jarmeritz. — Juni uud Juli.

538. Filago arvensis L. Auf Aeckern, sandigen Hügeln,

in Holzschlägeu, Yorhölzeru und auf Weideplätzen, überall gemein. —
Juli, x\ugust.

539. Gnaj)halium dioicurn L. Auf grasigen Plätzen, in

Vorhölzern, lichten Wäldern, in Holzschlägen und auf Bergwiesen, im

ganzen Hügellande, gemein ; fehlt in den Niederungen. Gemein um

Namiest, Eibenschitz, Kromau, Mühlfraun, Znaim, Neunmühlen, Hardegg,

Frain, Vöttau, Budkau und vielen anderen Orten. — Mai, Juni.

540. Gnaphaliiim silvaticiim L. lu trockenen Wäldern,

in Holzschlägen, auf Haiden und auf buschigen Hügeln, gemein uud

überall verbreitet; in den Niederungen seltener oder auch fehlend. —
Juli bis zum Herbst.

541. Gnaphalinm uliginosum L. Auf überschwemmten

feuchten Plätzen, auf sandigen Triften, an Flussufern, Teichrändern und

an lichten feuchten Waldplätzen, überall sehr gemein. — Juli bis

October.

542. Gnaphalium luteo-album L. Auf feuchten Aeckern,

in Holzschlägeu und an Zäunen, selten. Bei Eibenschitz (Reissek),

Kanitz (Tkany). — Juli, August.

543. Gnaplialliim arenarimn L. Auf Sandboden, stei-

nigen buschigen Hügeln und auf Sandflächen in den Niederungen,

zerstreut, doch ziemlich allgemein. Bei Namiest (R<)mer), Trebitsch
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(Zavfel) , bei Nikolsburg, Jaispitz, Kadischowitz, iu den Wäldern um

Aujezd, auf den Abhängen des Thaiathales bei Znaim, im Granitzthale

zwischen Edmitz und Znaim , auf den Anhöhen zwischen Kaidling,

Könitz und Schattau, im Hojagebiete zwischen Grussbach und Possitz.

Die Form ß. aur antiacum Pers. im Granitzthale, auf den Abhängen

des Eliasfelsens bei Znaim. — Juli bis September.

544. Senecio vulgaris L. Auf wüstem und bebautem Boden,

auf Schutt, an Wegen, durch das ganze Gebiet, gemein. — März bis

November.

545. Senecio viscosiis L. In Holzschlägen, lichten Ge-

büschen , auf Sand- und Steinboden , an Waldwegen und auf dürren

Hügeln, gemein. Häufig um Namiest (Eömer), Jaispitz, Vöttau, Frain,

Znaim, Hardegg und Budkau,* seltener in den Niederungen. — Juni

bis August.

546. Senecio silvaticiis L, Auf lichten Waldplätzeu, in

Holzschlägen, in Gebüschen und an Waldrändern hügeliger und gebir-

giger Gegenden, gemein. So um Namiest (Römer), Znaim, Jaispitz,

Vöttau, Budkau, M. Budwitz, Frain ; fehlt jedoch theilweise in den

Niederungen an der unteren Thaia und Iglava. — Juli und August.

547. Senecio crucaefolitis L. Auf trockenen und steinigen

Hügeln, selten. Bisher blos auf Serpentin im Iglavathale bei Mohelno

(Römer). — Juli — September.

548. Senecio Jacohaea L. Auf trockenen sonnigen Hügeln,

trockenen Wiesen und Grasplatzen, in lichten Wäldern und in Ge-

büschen, sehr gemein. — Juni bis October.

549. Senecio erraticiis Bertoln. (S. harbareaefoUus KroJc.)

Auf feuchten Wiesen, sumpfigen Stellen, in Strassengräben und auf dem

Geschiebe der Flüsse und Bäche, zerstreut und anscheinend nicht gemein.

Bei Senohrad und Koroslep (Römer), im Granitz- und Thaiathale bei

Znaim, bei Grussbach und in den Niederungen an der unteren Thaia.

— Juni bis October.

550. Senecio nemorensis L. a, latifoUus Nlr. In Berg-

wälderu, Schluchten, Hainen, zwischen Ufergebüsch, gemein. Um
Namiest (Römer), Znaim, Jaispitz, Frain, Possitz, Vöttau, Hardegg und

anderen Orten. — Juli, August.

Senecio Fiichsii Gmel. In Bergwäldern bei Kralitz und

Namiest (Römer), im Wimilowitzer Walde bei Trebitsch (Zavrel), auf

der Eisleithen bei Frain und bei Hardegg. — Juli, August.
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551. Senecio sarraceniciis L. Zwischen üfergebüsch, in

Auen, sehr zerstreut. An der Thaia bei Lundenburg- (Makowsky), im

Thaiathale bei Znaim und Neunmühlen. — Juli bis September.

552. Senecio JJoria L. Auf feuchten Wiesen und an Gräben,

im südlichen Gebiete sehr zerstreut. Zwischen Dürnholz und Mariahilf

an der Thaia (Reissek). — Juli, August.

553. Cineraria campestris Uetz, In Bergwäldern, auf

grasigen und buschigen Hügeln, an Rainen und auf sonnig buschigen

Abhängen, zerstreut. Um Namiost blos in den Bergwäldern bei Zniadka

(Römer) ; nach demselben auch im Thale der Oslava zwischen Oslavan

und Sedletz. Häufig in der Umgebung von Znaim, hier auf der Ein-

siedelleithen, bei Poppitz, im Thaiathale in der Schlucht unterhalb des

Viaductes, bei Esseklee auf der Anhöhe Kuketai; im Thale des Jaispitz-

baches bei Tief - Maispitz, Platsch und Durchlass, auf der Anhöhe

zwischen Kaidling, Poppitz und Schattau. — Juni und Juli.

554. Cineraria aurafitiaca Hopp. In Bergwäldern, selten.

Bisher nur bei Listy nächst Trebitsch, hier häufig und wie es scheint

in beiden Formen (Zavfel). — Juni bis Juli.

555. I^etasites officinalis Mönch. An Bächen, Flüssen,

Teichen, an Gräben und auf feuchten Wiesen. Bisher nur im nörd-

lichen Gebiete. Häufig um Namiest (Römer); seltener an einem

Bächlein des Schlossparkes bei Sadek (Dr. Ruzicka). Im südlichen Ge-

biete und um Znaim fehlt diese Pflanze gänzlich. — März und April.

556. Tussilaga farfara L. Auf feuchtem Boden, an Bächen,

Flüssen, auf Erdrissen, in Hohlwegen und an Dämmen, namentlich im

Hügellande, überall gemein. — März, April.

557. Miipatoriiim cannabium L. In feuchten Gebüschen,

Auen, an Gräben, in Holzschlägen, Waldschluchten, sehr zerstreut, doch

nicht selten, stellenweise häufig. Um Namiest (Römer), Jaispitz

(Ritsehl), Znaim, Hardegg, Luggau, Grussbach und in den Niederungen

in Auen. — Juli, August.

3. Familie 03rii8breeil Lees.

558. Serratiila tinctoria L. Auf Waldwiesen, in feuchten

Gebüschen, Holzschlägen, auf Hügeln und an Waldrändern, im ganzen

Gebiete zerstreut; stellenweise gemein. Um Namiest, Znaim, Polau,

Eisgrub, Luggau, Frain, Hardegg, Edmitz, Jaispitz und M. Budwitz.

Juli, August.
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559. Jurinea mollis Rchb. Auf trockenen Hügeln, besonders

auf Kalk. Auf den Polauer und Nikolsburger Bergen (Makowsky). —
Mai, Juni.

560. Lappa officinalis Allion, Auf unbebauten Orten, an

Wegen, Ufern und Dämmen, gemein und wohl im ganzen Gebiete ver-

breitet. — Juli bis August.

561. Lappa totnentosa Lmh. Wie vorige, doch nicht so

gemein. Häufig bei Namiest (Römer), Grussbach, M. Budwitz und in

den Niederungen an der unteren Thaia. — Juli bis August.

562. Lappa minor J)C. Auf wüsten Plätzen, an Wegen und

in lichten Gebüschen, nicht selten; doch dem Anscheine nach seltener

als die beiden früheren. Im Thaiathale bei Znaim, bei Mühlfrauu,

Possitz, Hödnitz und Grussbach. — Juli bis August.

563. Centaurea Jacea L. a. vulg aris Nlr. Aufwiesen,

Grasplätzen, buschigen sonnigen Hügeln, in Vorhölzern und an Wegen,

sehr gemein und im ganzen Gebiete verbreitet, hie und da, wie z. B.

bei Hardegg, auch weissblühend. ß. pectinata Nl. Auf buschigen

Hügeln, sehr zerstreut; mit Sicherheit nur bei Senohrad im Oslavathale

(ßömer). — Juni bis September.

564. Centaurea stenolepis A. Kerner. Auf Wiesen, in

Gebüschen und an Waldrändern, selten. Bisher nur bei Nauiiest (SchwÖder)

;

da aber die Pflanze noch im Thaiathale bei Kaabs (Krenberger) und

bei Görersdorf (Krumpholz) in Nieder-Oesterreich vorkömmt, so unter-

liegt es keinem Zweifel, dass dieselbe noch an anderen Orten des Ge-

bietes wachsen dürfte. — Juni bis September.

565. Centaurea paniculata (L. part.) Jacq. Auf dürren

Wiesen, trockenen und sonnigen Hügeln, in lichten Gebüschen, an Rainen

und Wegen, überall gemein. Häufig um Namiest (Römer), Eibenschitz,

Kromau, Misslitz, Nikolsburg, Polau, Jaispitz, Frain, Vöttau, Hardegg,

Luggau, M. Budwitz, Znaim, im Hojagebiete zwischen Possitz und

Grussbach; bei Hardegg die Form alhiflora^ ziemlich häufig. — Juli

bis September.

566. Centaurea Seabiosa L. Auf trockenen Hügeln, Gras-

plätzen, in Gebüschen, an Rainen und auf Brachfeldern, überall sehr

gemein. — Juli bis September.

567. Centaurea Cyanus L. Unter dem Getreide , auf

Brachen und Feldrändern, überall gemein ; hie und da weiss, rosenroth

und auch purpurn blühend. — Mai bis Juli und im Herbste oft wieder.

AbUandl. d. naturforscU. Vereines in Brünn XVII. Bd. i q
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568. Cenfmirea axilaris WllJä. Auf Steiubodeu, buschigeu

sonnigen Hügeln, in Felsspalten, auf sonnigen Abhängen, auf Kalk,

Granit und Gneiss, gleich häufig. Auf den Polauer Bergen und bei

Nilfolsburg (Makowsky), bei Heinrichslust und Senohrad (Römer), bei

Eibenschitz (v. Niessl), Oslavau (Schwöder), im Hojawalde bei Possitz,

im Thale des Jaispitzbaches, bei Frain, Vöttau, im Thaiathale von

Neuhäusel abwärts fast überall ; auf dem Staatzer Berge (Münke), auf

den Buchbergen bei Mailberg und in der Umgebung von Hardegg in

Nieder-Oesterreich. — Mai bis Juli.

569. Centaurea sölstitialis L. Auf Feldern und Brachen,

wahrscheinlich nur eingeschleppt. In Kleefeldern bei Zniadka nächst

Namiest (Römer), auf Feldern an der Landesgrenze (M! v. Uechtritz)

und vereinzelt auch im Thaiathale bei Zuaim. — Juli bis September.

Carthamiis tinctorius L. Wird häufig in Hausgärten der Thaia-

dörfer, bei Znaim, wie auch um Joslowitz, Rausenbruck und Schattau gebaut

und verwildert nur selten.

570. Onopordon Aeanthiiim L. Auf wüsten und steinigen

Plätzen, auf Schuttablagerungen und an Wegen, gemein im ganzen Ge-

biete. — Juli und August.

571. Cardtius nutans L. Auf Dämmen, trockenen sonnigen

Hügeln, bewaldeten Abhängen und an Wegen, gemein. Um Mohelno

und Senohrad (Römer), im Hojawalde bei Possitz, auf den Eisenbahn-

dämmen der Staatsbahn von Grussbach bis Kromau, im Thaiathale von

Frain abwärts, im Thale des Granitzbaches, des Jaispitzbaches, im

Leskathale und fast auf allen Anhöhen um Znaim. — Juli bis October.

572. Carduus acanthoides L. An Wegen, Rainen, auf

wüsten und bebauten Plätzen, überall höchst gemein ; hie und da auch

weiss blühend. — Juni bis October.

573. Cardtius erispus L, An Ufern von Bächen und Flüssen,

in Wäldern, Holzschlägen und Auen, zerstreut, stellenweise massenhaft.

In Bergwäldern beim Grossfelder Maierhofe nächst Namiest (Römer), in

den Auen um Eisgrub (Rob. v. Uechtritz), im Thaiathale von Frain

abwärts bis nach Znaim, in der Poppitzer Schlucht, im Blatta und

Budkauer Walde. — Juli bis August.

574. Cirsitini laneeolatiim Scop. An Wegen, auf Schutt,

auf wüsten und bebauten Plätzen, am Fusse sonniger uud steiniger Hügel,

oft in Gesellschaft mit Onopordon und Cirsium acanthoides
,

gemein

im ganzen Gebiete. — Juli bis August.
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575. Cirsium palustre Scop. An Waldräuderü, auf Wald-

wiesen und Bächen, in Auen und auf Sumpfwiesen, fast überall gemein.

— Juli bis October.

576. Cirsium camun M. B. f. pinnatifides und die

typische Form. Auf feuchten Wiesen, an Gräben und Ufern, im ganzen

Gebiete zerstreut, stellenweise gemein. Bei Namiest (Kömer), bei

Grussbach und Fröllersdorf, von da auf den Thaiawiesen läugs der

Landesgrenze , bei Staatz in Nieder - Oesterreich, bei Prittlach (Rob.

V. Uechtritz), zwischen Schönwald und Grösclielmauth, um M. Budwitz,

Budkau und bei der Taborer Mühle im Iglavathale bei Trebitsch

(Zavfel). — Juli, August.

577. Cirsimn Wimmeri ÖelJc. (C. canum X palustre).

Unter den Stammeltern, auf feuchten Wiesen. Bei Namiest (Römer). —
August und September.

578. Cirsium, arvense L. a. spinosissimum, ß. mite

und 7. cliscolor Neilr. Auf Feldern, Brachen, an Rainen, Wegen,

in Auen, an Ufern und an Waldrändern, durch das ganze Gebiet gemein.

— Juli bis zum Herbst.

579. Cirsiimi oleraceiim Scop. Auf feuchten Wiesen, an

Waldbächen, Flussufern und in Sümpfen, stellenweise gemein; in anderen

Districten selten oder ganz fehlend. Im Schweizerthale bei Frain, bei

Jaispitz und Bojanowitz, im Thaiathale bei Neunmühlen, auf den Thaia-

wiesen bei Luggau, bei Grussbach und vereinzelt auch bei der Trauss-

nitzmühle nächst Znaim. — Juli bis October.

580. Carlinci f/randißm^ci Mönch, a. acaulis Nlr. Auf

steinigen, trockenen Orten, buschigen und sonnigen Hügeln, in Nadel-

wäldern, zerstreut, im Hügellande stellenweise gemein, ß- caulescens

Nrlr. Auf buschigen Hügeln zerstreut. Bei Namiest (Römer), auf den

Polauer Bergen (Makowsky) und in der Poppitzer Schlucht bei Znaim.

— Juli, August.

581. Carlina vulgaris L. In Nadelwäldern, auf sonnigen

buschigen Hügeln, an Wegen, Rainen, überall gemein; am häufigsten

jedoch im Hügellande. — Juli, August.

582. XerantJiemum annuum L. An steinigen Orten und

auf trockenen Hügeln, sehr selten. Bei Kloster Bruck und in der Um-

gebung von Znaim (M. v. Uechtritz), im Granitzthale zwischen Edmitz

und Znaim. — Juli bis August.

583. JEchinops splmeroceplialus L Auf steinigen Hügeln,

sonnigen buschigen Abhängen , selten. Im Thaiathale, bei der Burg

13*
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Neuhäusel, auf dem Burgberge bei Znaim mit Biimex scutatus uud

Toriiis helvetica Gm.; häufiger im Granitzthale von der Granitzmühle

abwärts. Aus der Umgebung von Znaim schon seit 1839 durch M.

V. Uechtritz bekannt. -- Juli bis September.

XLV. Ord. Bipsaceen DC.

584. Dipsacus silvestris Huds. Au Bächen, Flüssen, auf

unbebauten Plätzen, Eisenbahndämmen und in Gräbeu, zerstreut. Bei

Namiest (Römer), Znaim, Mühlfraun, Grussbacb, Hardegg, Frain, Luggau,

am Bauschitzer Teiche bei Jarmeritz, an der Eokytna uud bei Mähr.

Budwitz. — Juli bis September.

585. JDipsacus laciniatus L. Wie voriger, doch mehr in

den Niederungen und Auen. An der Thaia von Dürnholz bis Muschau

(Makowsky), bei Saitz (Eob. v. Uechtritz), bei Grussbach und in den

Niederungen längs der österreichischen Landesgrenze, bei Staatz (Münke),

bei Znaim im Thaia- und Granitzthale, bei Baumöl, Gr. Maispitz und

Hardegg. Am letzteren Orte auch weiss blühend. — Juli bis August.

586. JDipsacus pilosus L. In Auen, Hainen und an Wald-

rändern im südlichen Gebiete, zerstreut. An der Thaia von Prittlach

bis Eisgrub (Makowsky). — Juli, August.

587. Knautia arvensis Buby. ß. integrifolia G. Meyer

und y. eradiata Nlr. Auf Wiesen, Feldern und an Rainen, gemein.

Um Namiest in beiden Fomen (Römer); ebenso um Frain, Jaispitz,

und Radischowitz. — Juni bis October.

588. K'üMUtia silvatica Duhy. In Gebirgswäldern, Auen,

auf Waldwiesen und an Waldrändern, zerstreut; im Hügellande gemein.

Um Namiest (Römer), Frain, Jaispitz, Znaim, Luggau, Hardegg^ Mähr.

Budwitz und Budkau. — Juli, August.

589. Succisa pratensis Mönch. Auf feuchten Wiesen,, auf

grasigen und buschigen Hügeln, nicht gemein. Auf den Teichwiesen

bei Jeneschau nächst Namiest (Römer), auf den Thaiawiesen um Frain

und Hardegg, auf Bergwiesen bei Luggau, Baumöl, Weskau, Zaisa,

Gröschelmauth, Schönwald, bei Budkau und M. Badwitz ; vereinzelt auch

auf dem Pelzberge bei Mühlfraun. — Juli bis September.

590. Scabiosa ochroleuca L. Auf Hügeln, Dämmen, an

Rainen
,
Wegen , auf trockenen und buschigen Abhängen und auf

trockenen Wiesen, fast überall gemein. Bei Namiest (Römer), Kromau,

Eibenschitz, auf dem Bahndamme von Eibenschitz bis Grussbach, von
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Grussbach bis nach Znaim, bei Fraiii, Hardegg, Vöttau, auf dem Geiss-

steige bei Luggau uud in dem Hügelgebiete um M. Budwitz und Jar-

meritz. — Juli bis September.

591. SeaMosa suaveolens Desf, Auf trockenen und stei-

nigen Hügeln, Triften, sonnigen Abhängen und an Weinbergsrändern,

gemein im südlichen Gebiete. Bei Mohelno auf Serpentin (Eömer)

;

bei Jaispitz, Eadischowitz, Zuaim, Mühlfraun, Könitz, Poppitz, Kaidling,

Schattau und auf den Hügeln bei Joslowitz. ~ Juli bis September.

XLVI. Ord. Yalerianeen DO.

592. Valeriana officinalis L. a. minor Nlr. Auf be-

waldeten steinigen Abhängen, sehr zerstreut ; besonders auf Kalk. Auf

den Polauer Bergen (Makowsky) ; var. ß. m aj o r Nlr. An Flüssen,

Bächen, auf Sumpfwiesen, in Auen und Hainen, überall gemein: als

V. exaltata Mih. bei Senohrad (Römer), bei Schloss Neuhäusel a. d.

Thaia, hier auf sonnigen Anhöhen, y. samhuci folia Nlr. In

Sümpfen und feuchten Wäldern und in Gebüschen. Bei Namiest

(Eömer) , auf dem Pelzberge bei Mühlfraun, bei Hardegg und Frain.

— Juni bis August.

593. Valeria/na dioica L. Auf Sumpfwiesen, feuchten Wald-

plätzen und an Wiesengräben, im mittleren und nördlichen Gebiete ver-

breitet-, seltener im südlichen Theile. Bei Namiest (Eömer), bei Nikols-

burg (Domas), bei Pranzensdorf und Aujezd, im Hrotowitzer Bezirke. —
Mai, Juni.

594. Valerianella olitoria Poll. An Eainen, Wegen,

grasigen und buschigen Abhängen, an Waldrändern, gemein. Bei

Namiest (Eömer), auf den Polauer und Nikolsburger Bergen, bei Eiben-

schitz, Kromau, im Thaia- und Leskathale bei Znaim im Thale des

des Jaispitzbaches bei Frain, Hardegg und Luggau. — April, Mai.

595. Valerianella dentata Poll. a. leiocarpa Koch.

Auf Aeckern, Brachen, an Weinbergsrändern, im südlichen Gebiete

ziemlich allgemein; im nördlichen Theile sehr zerstreut. Bei Namiest

(Eömer), Frain, Lilienfeld, auf den Anhöhen zwischen Naschetitz und

Tasswitz, auf den Feldern bei Baumöl, Zaisa, Dieditz, M. Budwitz,

Budkau, bei Jaispitz, Edmitz und bei Hardegg in Nieder - Oesterreich.

— Juli, August.

596. Valerianella Auricula DC. Unter der Saat, auf

Brachfeldern und auf lichten Waldplätzen, selten. Bei Senohrad und
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im Walde bei Heiurichslust (Römer), auf Feldern bei Luggau in Mähren

und bei Merkersdorf in Nieder-Oesterreich. — Juni bis August.

XLVIL Ord. Stellaten L.

597. Sherm'dia arvensis L. Auf Aeckern
,

Brachen,

Stoppelfeldern und au Rainen, überall gemein ; am häufigsten auf Sand-

boden. — Mai bis September.

598. Asperula arvensis L. Auf sandigen Aeckern, Brachen,

im südlichen Gebiete zerstreut; auch um Oslavan (Römer). Bei Baumöl,

Gr. Maispitz, zwischen Luggau und Edmitz, bei Budkau und in den Nie-

derungen an der Thaia. — Mai bis Juli.

599. Aspertila odorata L. In schattigen Laubwäldern,

stellenweise häufig und gesellig. Gemein um Naraiest (Römer), Frain,

Vöttau, Jaispitz, Luggau, Budkau und Hardegg; fehlt fast in der

ganzen Umgebung von Znaim. — April und Mai.

600. Asperula rivalis SiUh. In feuchten Gebüschen, selten.

Mit Sicherheit nur bei Feldsberg in N. Oesterreich (Müuke). Hoffentlich

auch im südlichen Mähren, bisher nur übersehen, da die Pflanze um

Brünn wie auch im Gödinger Walde ziemlich häufig auftritt. — Juli

bis September.

601. Asperula cynancliica L. Auf trockenen Hügeln,

Rainen und an Wegen, besonders auf sandigem oder steinigem Boden,

gemein. Um Namiest (Römer), Znaim, Rausenbruck
,

Jaispitz , Tief-

Mäispitz, Platsch, Durclilass, Grussbach und von da längs der Landes-

grenze. — Juni bis August.

602. Aspe7*tila tinctoria L. Auf trockenen buschigen

Plätzen, an Waldrändern und -in Wäldern Im Oslavathale zwischen

Naraiest und Senohrad , am häufigsten im Saugarten bei Koroslep

(Römer). — Juni, Juli.

603. Asperula galoides M, Bib. Auf steinigen buschigen

Abhängen, sonnigen Hügeln, an Waldrändern und an Weinbergsrändern,

zerstreut. In Bergwäldern bei Senohrad (Römer) , auf den Polauer

Bergen (Makowsky), auf dem Staatzer Berge in N. Oesterreich (Münke),

im Thaiathale bei Neunmühlen, bei der Traussnitzmühle nächst Znaim,

auf dem Pelzberge bei Mühlfraun, im Frauenholze bei Tasswitz, auf

dem Geisssteige bei Luggau, bei Hardegg und Frain. — Juni und Juli.

604. Gallum silvatieum L. In lichten Wäldern, Gebüschen,

Gebirgsschluchten, überall verbreitet und gemein. Häufig um Namiest
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(Kömer), Jaispitz, M. Budwitz, Budkau, Gr. Maispitz, Neunmühlen,

Hardegg, Frain, Vöttau und bei Znaim. — Juli, August.

605. Galiuni Mollugo L. a. elatum Thuill. und ß.

er edum Huds. In beiden Formen auf Wiesen, Rainen, an Wegen

und an Waldrändern, gemein. — Mai bis September.

606. Galium verum L. a. g enuinum ÖelJc. Auf

trockenen sonnigen Abhängen, in lichten Gebüschen, an Weinbergs-

rändern, Ackerrainen, im südlichen Gebiete gemein; stellenweise auch

im nördlichen Theile, so um Namiest (Römer). Var. ß. 6r. Wirtgeni

F. Schultz (als Art). Auf Wiesen, selten. Im Thaiathale bei Znaim
;

wahrscheinlich noch an vielen anderen Orten, wurde aber bisher über-

sehen. — Juni bis September; ß. etwas früher.

607. Galium ochroleucum Wolf (als Art). (G. verum

X Mollugo Schiede.) Auf ähnlichen Orten wie G, verum, doch

seltener. Bei Namiest (Römer) , auf dem Kühberge bei Znaim , im

Thaiathale bei der Traussnitzmühle, bei Mühlfraun, auf dem Steinberge

zwischen Dörflitz und Tasswitz, bei Naschetitz und bei Kaidling. —
Blüht etwas früher als Galium verum.

608. Galiuni uZiginosum L. Auf feuchten und sumpfigen

Wiesen, an Gebirgsbächen und in feuchten Gebüschen. Bei Namiest

(Römer), in der Poppitzer Schlucht bei Znaim, bei M. Budwitz und bei

Edmitz. — Mai bis Juli.

609. Galium palustve L. Auf feuchten Triften, nassen

sumpfigen Wiesen, an Gebirgsbächen und in Auen, häufig. Bei Namiest

(Römer), Znaim, in der Poppitzer Schlucht, bei Franzdorf und Aujezd.

— Mai bis Juli.

610. Galium Aparine L. a. verum Wim. S Grh,

In Gebüschen, an Zäunen, in lichten Wäldern und auf wüstem Boden,

gemein; ß- infestum Wim. S Grh. Auf Aeckern, Brachen, eben-

falls gemein und überall verbreitet; y. spurium Wim. & Grh. Unter

der Saat, etwas seltener als die beiden früheren. Auf Lehmboden bei

Otratitz, Kralitz und Namiest (Römer) ; bei Jaispitz, Frain, Zaisa und

Budkau. — Mai bis zum Herbst.

611. Galium tricorne With. Auf Aeckern und Brachen,

verbreitet im südlichen Gebiete. Häufig bei Luggau, Baumöl und

Veskau ; seltener auf den Anhöhen zwischen Mühlfraun und Naschetitz.

Fehlt bei Namiest (Römer). — Mais bis zum Herbst.

612. Galium cruciata Scop. In feuchten Gebüschen, in

lichten Laub- und Nadelwäldern, in Obstgärten, in Auen, an Wald-
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rändern und auf Waldwiesen, ziemlicli häufig; stellenweise sehr gemein.

Bei Senohrad (Römer), häufig in den Obstgärten in den Thaiadörfern

bei Znaim, im Frauenholze bei Tasswitz, in den Wäldern um Platsch,

bei Neunmühlen an der Thaia, bei Neuhäusel, Frain, Luggau, Jaispitz,

und sehr gemein in den Auen an der unteren Thaia. — April bis Juni.

613. Galiuin boreale L. Auf Waldwiesen, sumpfigen Wiesen

in den Niederungen, in Nadel- und Laubwäldern an Waldrändern und auf

steilen, buschigen Abhängen, zerstreut. Bei Namiest (Römer), an der

Thaia von Dürnholz bis Eisgrub auf Sumpfwiesen gesellig und häufig

(Makowsky)-, auf der Eisleithen bei Frain (v. Niessl), bei Hardegg,

Luggau, Schloss Neuhäusel an der Thaia, bei Neunmühlen und Jaispitz.

— Juni bis August.

614. Galium rotundifolium L. In schattigen Wäldern,

zerstreut. Bei Namiest in Nadelwäldern (Kömer) ; bei Baumöl, Schloss

Neuhäusel, Gr. Maispitz, in Laubwäldern bei Luggau, Hardegg und

Frain; im Blatta und Budkauer Walde. — Juni und Juli.

615. Galium silvestre PolUch. n. hirsutum (G. scahrum

Jacq_,) und ß. glahrum (G. glahrum Hoff.) GlJc. Prod. der Flora

von Böhmen. Beide auf trockenen Grasplätzen, steilen Abhängen, auf

Rainen, Hügeln und an steinigen Orten, gemein. Um Namiest in

beiden Formen (Römer) ; ebenso im südlichen Mähren, so auf den Ab-

hängen des Thaiathales von Neunmühlen abwärts, im Thale des Jaispitz-

baches, im Granitz- und Leskathale, auf den Polauer Bergen und anderen

Orten gleich häufig und meist gesellig. — Mai bis Juli.

XLVIII. Ord. Caprifoliaceen Juss.

616. Lonicera caprifolium L. An Waldrändern, an

Hecken, in Gebüschen und auf buschigen Hügeln, zerstreut. Im süd-

lichen Gebiete, ob wirklich wild oder nur verwildert, lässt sich schwer

beurtheilen. Um Nikolsburg und Polau (Makowsky); hie und da in

den Auen an der unteren Thaia; häufig im Leskathale bei Znaim und

auf den Buchborgen bei Mailberg in Nieder-Oesterreich. — Mai, Juni.

617. Lonicera XylosteuTn L. Auf buschigen Hügeln, an

Wegen, Rainen, in Vorhölzern und Gebüschen, überall sehr gemein. —
Mai, Juni.

618. Sambucus nigra L. An Waldrändern, in Gebüschen,

Hecken, Auen und an Ufern gemein. Var. laciniata Mill. sehr

selten; bisher nur in einem Strauche im Thaiathale bei Znaim, in der

Nälie der Granitbrüche. — Juni, Juli.
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619. Samhucus racemosa L. Au Waldrändern, Wald-

bächen, in Bergschlucliten, an Wegen und auf Felsabstürzen, tiberall

gemein. Sehr häufig im Thaiathale von Hardegg abwärts; in der Um-

gebung von Namiest (Eömer), im Thale des Jaispitzbaches, bei Vöttau

und vielen anderen Orten. — April, Mai.

620. Smnbucus JEbulus L. An ßainen, Weinbergsräudern,

an Wegen, in Gebüschen, auf steilen Bergstürzen, in Auen und auf

Feldern, stellenweise häufig. Gemein in den Auen zwischen Grussbach

und Possitz und um Namiest; vereinzelt bei Edelspitz, auf dem Pölten-

berge, auf dem Pelzberge bei Mühlfraun, bei Jaispitz, M. Budwitz und

Budkau. — Juni bis August.

621. Vibumum Opulus L. An Bächen, in feuchten Ge-

büschen, Auen und in Schluchten. Häufig im nördlichen Theile, so an

Bachufern von Otratitz und Bfeznik (Römer) und im Wimilowitzer

Walde bei Trebitsch (Zavfel) ; seltener im südlichen Theile, so in den

Thaianiederungen bei Eisgrub und Kostel (Rob. v. Uechtritz) , bei

Baumöl, im Granitzthale bei Znaim, bei Joslowitz und in den Auen

um Kadolz in N. Oesterreich. — Mai, Juni.

622. Vibumum Lantana L. Auf trockenen sonnigen

Hügeln, Felsabhäugen, an Wegen, Weinbergsrändern, im südlichen Ge-

biete gemein ; fehlt im mittleren und nördlichen Theile. Bei Hardegg,

Frain, Vöttau, Landschau, Neunmühlen, in der Umgebung von Znaim,

Mühlfraun, Tasswitz, Schattau, bei Nikolsburg und Polau und bei Staatz

in N. Oesterreich (Münke). — Mai und Juni.

XLIX. Ord. Adoxeen E. Meyer.

623. Adoxa Moschatellina L. In Auen, feuchten Wäldern,

schattigen Gebüschen, im Flach- und Hügellande. Um Namiest häufig

(Römer); bei Eibenschitz (v. Niessl), bei Schloss Neuhäusel an der

Thaia, bei Neunmühlen, Landschau, Frain, im Fasanenwäldchen bei Esse-

klee, im Frauenholze bei Tasswitz, im Thale des Jaispitzbaches und

bei Trebitsch (Zavfel). — April, Mai.

L. Ord. Oleaceen Lindl.

624. Jjigustrum vulgare L. An Zäunen, in Hecken, Vor-

hölzern, auf sonnigen buschigen Abhängen und an Wegen, ziemlich

gemein. Häufig um Namiest (Römer), Nikolsburg und Polau, im Thaia-

thale von der Burg Zornstein bei Vöttau abwärts, überall gemein

;
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häufig im Thale des Jaispitzbaches imd an der Kokytna; im Granitz-

und Leskathale bei Znaim. — Juni, Juli.

625. Syringa vulgaris L. Wird überall als Zierstrauch

cultivirt und verwildert hie und da, besonders in Hecken und Auen im

südlichen Gebiete. Im Fasanenwäldchen bei Kl. Tasswitz einst massen-

haft; wurde 1852 wegen allzu grosser Wucherung ausgerodet. —

-

April, Mai.

626. Fraximis excelsior L. In Wäldern, Auen, an Bächen

und Flüssen, meist einzeln. In den Auen um Tracht, im Hojawalde

und auf den Polauer Bergen, öfter Gebüsche bildend oder in kleineren

Beständen. — April, Mai.

LI. Ord, Apocyneen K. Brown.

627. Vinca minor L. In Wäldern und auf bewaldeten Fels-

wänden, zerstreut. Auf einer Waldstelle bei Jeneschau im Namiester

Bezirke (Römer), im Fugnitztliale bei Hardegg, im Thaiathale bei Frain;

in Wäldern um Platsch, Kravska, Hosting und bei Fölling in Nieder-

Oesterreich. — Mai, Juni.

LH. Ord. Asclepiadeen R. Brown.

628. Vincetoxicum officinale Mönch. Auf trockenen

Hügeln, in Gebüschen , auf steinigen sonnigen Abhängen, auf Felsen

und an Weinbergsrändern
,

gemein. Um Namiest (Römer) , auf den

Polauer Bergen (Rob. v. Uechtritz), bei Nikolsburg, Eibenschitz, Kromau,

Jaispitz, auf den felsigen Abhängen des Thaiathales bei Frain, Hardegg,

Mühlfraun und Znaim. — Mai und Juni.

LIII. Ord. (jentianeen Juss.

629. Menyanthes trifoliatci L. Auf Moorwiesen, in

sumpfigen Gräben und in Sümpfen, bisher nur im nördlichen Theile.

Bei Namiest (Römer); massenhaft auf einer AViese "bei Ptacov nächst

Trebitsch (Zavfel). - April, Mai.

630. Limanthemum ngmphaeoides Link. In stehenden

Gewässern um Muschau und Mariahilf (Schlosser). — Juli, August.

631. Gentiana cruciata L. An Rainen, Waldrändern, auf

buschigen Hügeln, sehr zerstreut. Um Namiest (Römer), im Thaiathale

und Fuguitzthale bei Hardegg, auf den Abhängen des Weinberges von
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Zaisa, auf dem Geisssteige bei Luggaii massenhaft im Walde zwischen

Ober-Kaunitz und Stiegnitz (Zavfel), vereinzelt auf dem Pöltenberge und

im Leskathale bei Znaim. — Juli, August.

632. Gentiana ciliata L. An Rainen
,
Wegen und auf

Waldwiesen. Bisher nur in der Umgebung von Namiest (Römer). —
August, September.

633. Gentiana JPneumonanthe L. Auf nassen Wiesen,

im südlichen Gebiete verbreitet. Auf den Thaiawiesen zwischen Dürn-

holz und Eisgrub sehr häufig (Makowsky). — Juli bis September.

634. Gentiana Ainarella L. Auf feuchten Wiesen und

Triften, selten. Im Fasanengarten bei Kralitz, Bezirk Namiest (Römer).

— Juli bis September.

635. Gentiana germanica Willd. Auf trockenen Wiesen

und Triften, selten. Bei Namiest (Römer), Listi, bei der Borauer

Mühle und hei Kostelnicek nächst Trebitsch (Zavfel). Die um Hardegg

wachsende Form entspricht der G. spatJiulata Bartl ; zu derselben

dürfte auch die Gentiana von der Borauer Mühle gehören. — Ende

Juli bis September.

636. Urythraea centauricum Fers. Au Waldrändern,

auf offenen Waldstellen, in Holzschlägen, auf buschigen grasigen Hügeln,

an Rainen und Wegen, überall gemein; hie und da auch weissblühend.

— Juni bis August.

637. Mrythraea linearifolia Pers. Auf Sumpfwiesen und

in Gräben, selten. Beim Hechtenteiche nächst Nikolsburg (Simony)

und um Muschau (Reissek). — Juli, August.

638. Erythraea 2>«^?c/ie??<* Fries. Auf überschwemmten

Orten, in Gräben, auf nassen Wiesen und in Auen, zerstreut. Um
Prittlach und Tracht (Makowsky), Kostel (Rob. v. Uechtritz), in Gräben

bei Kralitz, Bezirk Namiest (Römer), auf dem Wege von Thein gegen

Dubiny unweit eines Teiches (Zavfel), in Wiesengräben zwischen Stieg-

nitz und Skalitz (Zavfel) und in einem Graben am Wege von Gross-

Maispitz nach Baumöl. — Juli bis September.

LIY. Ord. Borragineen Juss.

639. Heliotropium europaeum L. Au Wegen , auf

Schutt, auf saudigen Feldern und auf steinigem Boden, im ganzen Ge-

biete zerstreut. Bei Oslavan (Römer), im Iglavathale bei Eibenschitz

(Tkany), Pralitz (Schlosser), Mariahilf (Makowsky), im Thaiathale bei

Mühlfrauü (Richter) zwischen Stiegnitz und Skalitz massenhaft (Zavfel)
;
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seltener auf deu Feldern zwisclien Edelspitz und Neuscliallersdorf und

bei Kloster Bruck. — Juli, August.

640. Asperugo procunnhens L. Auf Schuttablageruugen,

an Wegen, Mauern, Rainen und in lichten Gebüschen, häufig, oft massen-

haft. Um Namiest (Römer) , Trebitsch (Zavfel)
,

Eibenschitz, Polau,

Nikolsburg ; im Tliaiathale bei Znaim , in den Auen an der Thaia

zwischen Znaim und ßausenbruck und in deu städtischen Anlagen von

Znaim, eines der gemeinsten Kräuter. — April bis Juni.

641. Cynoglossuni officinale L. Auf sonnigen buschigen

Abhängen, an Waldrändern, in Auen, an Wegen, Rainen und Wein-

bergsrändern, ziemlich allgemein verbreitet- und gemein. — Mai

und Juni.

642. Ecliinospevmmn Ziappula Lehm. Auf Schuttab-

lageruugen
,

Feldern, Brachen, an Wegen, Rainen, in Gebüschen und

Holzschlägen, gemein und überall verbreitet. — Mai bis August.

643. JEcTiinospermu^n deflexum Lehm. In trockenen

Laub- und Nadelwäldern, auf buschigen und steinigen Hügeln, nicht

gemein. Um Namiest (Römer), Oslavan (Makowsky), in den Wäldern

um Vöttau, Chwallatitz, Jaispitz, in der Salamanderschlucht bei Gross-

Maispitz, auf dem Stierfelsen bei der Traussnitzmühle nächst Znaim, bei

Schloss Neuhäusel und bei Frain. — Mai und Juni.

644. Omphalodes scorpioides Schmie. In Auen, feuchten

Gebüschen, an Waldrändern, häufig. Um Namiest (Römer), im Iglava-

thale zwischen Eibenschitz und Deutsch - Branitz , im Thaiathale von

Neunmühlen abwärts; am häufigsten jedoch in den Auen an der unteren

Thaia, im Thale des Jaispitzbaches und in der Umgebung von Polau

und Nikolsburg. — Mai bis April.

645. Mj/osoHs spavsiflora MiJcan. In Gebüschen, Auen, an

Wassergräben, auf Sumpfwiesen und an Waldplätzen, nicht selten. Um
Namiest (Römer), Nikolsburg (Makowsky), Platsch, Gr Maispitz, Durch-

lass, bei Mühlfraun, in der Poppitzer Schlucht und im Thaiathale bei

Znaim. — Mai, Juni,

646. M/i/osotis imlustris Roth. a. grandiflora Nlr.

An Wassergräben, Bachufern und auf Sumpfwiesen, überall verbreitet

und gemein, ß. parviflora Nlr., selten. Mit Sicherheit nur an

den Teichrändern des Stejskal bei Wisternitz unweit Namiest (Römer).

— Mai bis September.
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647. Myosotis silvatica Hoffm. In Wäldern, Gebüschen und

in Vorhölzern, überall höchst gemein. — April bis Juni.

648. Myosotis intermedia Lift Je. Auf Stoppelfeldern,

Brachen, an Eainen, Wegen und auf lichten Waldplätzen, überall gemein.

Um Namiest (Römer), Znaim, Frain, Luggau, Zaisa, Hardegg, Budkau

etc. — Juni, August.

649. 3Iyosotis hispida Schlecht. An Waldrändern , auf

buschigen Hügeln, sonnigen grasigen Stelleu, gemein und gesellig. Um
Namiest (Römer), Znaim, Frain, Neunmühlen, Luggau, Hardegg und

vielen anderen Orten. — April, Mai.

650. Myosotis versicolor Schlecht, Auf Bergwiesen und

buschig grasigen Abhängen, selten. Um Namiest, im Heinrichsluster

Walde, bei Sedletz (Römer), im Thaiathale bei Znaim. — Mai, Juni.

651. Myosotis stricta Link. Auf Aeckern, Brachen, an

Waldrändern, Rainen, Hügeln, gemein. Bei Namiest, Znaim, Frain,

Bihafowitz, Jaispitz, im Hojawalde bei Possitz und Grussbach, auf den

Polauer Bergen, bei Trebitsch (Zavfel) und an vielen anderen Orten. —
April, Mai.

652. lAthospermum offieinale L. In Auen, auf buschig

grasigen Hügeln , zerstreut. Um Namiest (Römer)
,
Nikolsburg (Ma-

kowsky), Polau, Grussbach, auf dem Pelzberge bei Mühlfraun, Abhang

gegen die Pummlitzer Muhle und bei Feldsberg (Münke). — Mai

bis Juli.

653. lÄthospermum ptirpureo - coeruleum L. Auf

steinigen buschigen Hügeln, in Vorhölzern und in lichten Gebüschen,

zerstreut. Bei der Burg „Kravy hora" an der Oslava bei Namiest und

bei Koroslep (Römer) ; bei Jaispitz (Ritsehl) , auf den Polauer und

Nikolsburger Bergen (Makowsky und Schlosser), auf der Eisleithen bei Frain

(v. Niessl), in einzelnen Schluchten des Thaiathales bei Znaim, auf dem

Geisssteige bei Luggau, im Thaiathale bei Hardegg, und auf den Buch-

bergen bei Kadolz und Mailberg in Nieder-Oesterreich. — Mai, Juni.

654. JLithospermum arvense L. Auf Brachfeldern, Gras-

plätzen, an Rainen, Wegen und in Holzhauen, überall gemein. — April

bis Juni.

655. JEchium^ vulgare L. Auf sonnigen steinigen Hügeln,

an Rainen, Wegen, auf Dämmen und alten Mauern, überall höchst

gemein-, hie und da mit weissen oder rosenrothen Blütheu. — Juni

bis September.
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656. Echitim rubrum Jacq. Auf buschigen Hügeln, selten.

Bisher nur auf dem Pelzberge bei Mühlfraun ; aber auch auf diesem

Standorte, wo noch vor wenigen Jahren die Pflanze in grossen Mengen

anzutreffen war, scheint sie zu verschwinden, da der Wald bereits aus-

gerodet und zum Feldbau verwendet worden ist. — Juni, Juli.

657. Cerinthe Tninor L. An Wegen, Rainen, Dämmen, auf

Aeckern und auf buschigen Grasplätzen , stellenweise häufig. So um

Namiest (Römer), Polau, Nikolsburg-, seltener bei Hödnitz, Possitz,

Mühlfraun, Frain, Luggau und bei Znaim. -— Mai bis Juli.

658. JPulmonaria officinalis L. In Wäldern, Gebüschen,

Auen und in Vorhölzern, im Hügel- wie auch im Flachlande, überall

gemein. — März bis Mai.

659. JPulmonaria moUis Wolff. Auf buschigen Abhängen,

in Wäldern, Bergschluchten und an Waldrändern, sehr zerstreut. In

Bergwäldern bei Senohrad (Römer), auf dem Pelzberge bei Mühlfraun

(Richter), im Thaiathale bei Znaim, im Wäldchen zwischen Baumöl und

Schloss Neuhäusel, im Thale des Jaispitzbaches bei der Zolper Mühle,

bei Platsch, Kravska, Burgholz und bei Plenkowitz. — April, Mai.

660. I*ulmonaria azurea Bess. An Waldrändern und an

offenen Waldstellen , selten. Beim „Lusthause" auf dem Mühlberge

zwischen Zaisa und Lilienfeld, und auf dem Pelzberge bei Mühlfraun,

dasselbe Schicksal theilend wie Ecliium rubrum. — April, Mai.

661. Nonnea pulla JDC, An Wegen, Rainen, auf grasigen

Abhängen, auf Feldern und in Weingärten, im ganzen Gebiete verbreitet.

Gemein um Namiest (Römer), Polau, Kostel und Nikolsburg, im Thaia-

thale, im Leska- und Granitzthale bei Znaim, auf dem Pelzberge bei

Mühlfraun, in den Weingärten zwischen Tasswitz und Naschetitz, bei

Edmitz, Frain und Vöttau; im Thale des Jaispitzbaches von Jaispitz

abwärts, auf den Anhöhen von Biharowitz und Niklowitz. Hie und da

auch weiss blühend. — Mai bis Juli.

662. Anchusa officinalis L. An Waldrändern, auf Gras-

plätzen, Wiesen, an Wegen, Rainen , Dämmen und im üfergestäude,

überall sehr gemein. — Juni bis August.

663. Jji/coj^sifi arvensis L. Auf sandigen Aeckern , an

Wegen, Rainen und Weinbergsrändern, zerstreut, stellenweise häufig. Um
Namiest (Römer), Polau und Nikolsburg (Makowsky), im Hojagebiete

bei Possitz und Grussbach, bei Joslowitz, Miezmanns, Gurwitz, Rausen-

bruck, Hödnitz, Mühlfraun, Znaim, Edmitz, Plenkowitz, Jaispitz und

vielen anderen Orten des südlichen Gebietes häufig. — Juni, Juli.
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664. Symphitum officinale L. In Auen, an Gräben, Ufern,

auf nassen Wiesen, überall gemein; hie und da auch weiss oder rosen-

roth blühend. — Mai und Juni.

665. ^/mphitum ttiberosiim. L. In Laubwäldern, Ge-

büschen und in Auen, gemein. Bei Namiest (Römer), im Thaiathale

von Frain abwärts, im Thale des Jaispitzbaclies, um üngarschitz und

in den Niederungen an der unteren Thaia. — April, Mai.

666. JBorrago officificilis L. Wird hie und da gebaut und

verwildert leicht auf Gartenschutt. Um Nikolsburg (Makowsky), im

Thaia- und Leskathale bei Znaim. — Juni bis August.

LV. Ord. Convolvulaceen Vent.

667. Convolvitlus arvensis L, Auf Brachfeldern, Aeckern,

an Wegen, Rainen und auf Schuttablagerungen, überall gemein und

gleich häufig. — Mai bis September.

668. Convolvultis sepitmi L. In Ufergebüschen, an Zäunen

,

überall verbreitet und gemein. — Juli bis September.

LVI. Ord. Cuscutaceen Link.

669. Cuscuta monogyna Vahl. (ob nicht C. lupuUformis

Krocher ?) An Flussufern auf Salix, Yicia und anderen Pflanzen

schmarotzend, selten. Bisher nur bei Lundenburg (Bayer). — Juli bis

August.

670. Cusctita Mpili/nuni Weihe. Auf Lein überall dort,

wo dieser gebaut wird. Bei Jedov nächst Namiest (Römer), bei Vöttau

und Zaisa. — Juni bis Juli.

671. Cuscuta eiiropaea L, In Gebüschen, an Zäunen und

in Auen, zumeist auf Erlen, Weiden, Nesseln und auf Hopfen. Um
Namiest (Römer) und in den Niederungen an der Thaia. — Juli,

August.

672. Cuscuta Epithymum L. Auf Genista, Calluna,

Thymus schmarotzend. Gemein im ganzen Gebiete. — Juni bis

August.

673. Cusctita. Trifölii BaUngt. Auf Kleefeldern, grosse

Flecke in denselben verwüstend. Gemein um Namiest (Römer), Frain,

Jaispitz, Radischowitz, Znaim, Budkau, M. Budwitz, auf den Polauer

Bergen und beim Dorfe Polau, gegen Neumühl zu (Rob. v. Uechtritz).

Juni, Juli.
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LVIL Ord. Solanaceen Juss.

674. Solanum nigrum L. Auf wüsten und bebauten Plätzen,

auf Schutt, in Dörfern und als lästiges Unkraut auf Feldern und in

Gärten, überall höchst gemein.

b) Solanum humile JBemJi. Auf wüstem Boden, an Wegen,

grasigen Triften und an Waldrändern, zerstreut. In den städtischen

Anlagen von Znaim, im Thaiathale von der Traussnitzmühle abwärts,

im Grauitzthale, auf dem Pöltenberge und anderen Orten. — Juni,

Juli ; ersteres vom Juli bis in den Spätherbst.

675. Solanum miniatum Bernh. An Wegen, auf unbe-

bauten steinigen und sandigen Orten, nicht gemein. Auf Dorfwegen in

und bei Mohelno (Eömer), bei Mühlfraun, Znaim und auf dem Stein-

berge zwischen Naschetitz und Tasswitz. — Juli bis zum Herbst.

676. Solanum dulcamara L. In feuchten Gebüschen, an

Ufern von Flüssen, Bächen und Teichen, überall verbreitet, doch nirgends

häufig. — Juni bis August.

Solanum tuberosum L. Wird überall im Grossen gebaut. — Juli,

August.

677. lAjcium harharum L. An Eainen, Wegen, Wein-

bergsränderu, auf Schuttstellen und an Zäunen, im südlichen Gebiete

überall gemein. Häufig um Nikolsburg und Polau, bei Wisternitz;

gemein in der ganzen Umgebung von Znaim, bei Grussbach, Joslowitz,

Possitz, ßausenbruck, Hadres, Mailberg und Kadolz; fehlt um Namiest

(Römer). — Juni bis September.

678. Atropa belladonna L. In Wäldern, Holzhauen,

Bergschluchten und auf sonnig buschigen Hügeln, zerstreut. Um Poz-

diatin und Heinrichslust im Namiester Bezirke (Römer), im Burgholze

und Durchlasser Walde bei Znaim, in den Wäldern um die Burg Zorn-

stein bei Yöttau, bei Laudschau, Frain, Hardegg ; im Blatta und Bud-

kauer Walde bei M. Budwitz. — Juni bis August.

679. JPhysalis Alkekengi L. An Weinbergsrändern und in

Gebüschen, zerstreut im südlichen Gebiete. Bei Eisgrub, Lundenburg,

Nikolsburg (Makowsky), Dürnholz (Reissek). — Mai, Juni.

680. Nicandra physaloides Gärtn. Verwildert auf Fel-

dern und auf Gartenschutt. Auf Kartoffelfeldern oberhalb Bränka bei

Trebitsch (Zavfel), hie und da auch auf den Gemüsefeldern von Alt-

schallersdorf bei Znaim. — Juli bis zum Herbst.
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681. Datura Stramonium L. Auf wüsten und bebauten

Stellen, in Dörfern auf Schuttablagerungen, an Feldwegen und in Gärten,

stellenweise ein höchst lästiges Unkraut. Um Namiest (Römer), Mühl-

fraun, Znaim, Pöltenberg, Grussbach, Joslowitz und in den. Niederungen

überall gemein. — Juli, August.

682. HyoscutTnus niger L. a. annuus Nlr. Auf wüsten

und bebauten Stellen, auf Gartenschutt, an Wegen und Eainen, überall

gemein, ß. pallidus KU. Auf Feldern in der Umgebung von Znaim,

in den Jahren 1871 und 1872 häufig, jetzt selten. 7. biennis Nlr.

auf ähnlichen Orten wie a und ebenso häufig. — Juni, Juli.

LVIII. Ord. Scrophulariaceen R. Br.

683. Verbascum Thapsus L. An Waldrändern, in Gebüschen

und auf Bergabhängen. Um Namiest (Römer), bei der Teufelsmtihle

nächst Znaim, an beiden Orten nur vereinzelt. — Juli, August.

684. Verbciscum thivpsiforme Schrad. Auf trockenen

buschigen und steinigen Hügeln, in Gebüschen, fast im ganzen Gebiete

verbreitet. — Juli bis zum Herbst.

685. Verbasciim phlomoides L. Auf trockenen Hügeln,

buschigen und steinigen Abhängen, auf wüsten Plätzen, gemein. Häufig

um Namiest (Römer), im Thaiathale von Frain abwärts, im Granitz-

und Leskathale, im Thale des Jaispitzbaches und an der Rokytua. —
Juli bis Herbst.

686. Verbascum speciosum Schrad. In Wäldern und auf

steinigen buschigen Abhängen, selten. Bisher nur bei Neuhäusel an der

Thaia, hier und auf dem nahen Stollflrst häufig. — Juli, August.

687. Verbascum specioso-phlomoides. So bezeichne

ich einen Bastard, der olfenbar von V. speciosum und F. phlomoides

abstammt und der hie und da unter den Stammeltern bei Schloss Neu-

häusel vorkömmt. Da ich in der mir zur Verfügung stehenden Literatur

noch nichts über diese Bastardform gefunden habe, so will ich dieselbe

in Kürze beschreiben :

Der Wurzelstock zweijährig, walzlich, schief, mit starken Fasern

besetzt. Stengel aufrecht, 100

—

120 c/,}^ hoch, rundlich, im oberen

Theile stumpfkantig, wenig ästig, stark filzig, Filz bleibend, gelb oder

grau, am Grunde mit einer schütteren Blattrosette versehen. Die Blätter

nahezu ganzrandig , nur selten sehr schwach gekerbt, wellig, filzig,

Filz wie der des Stengels. Die unteren Blätter länglich, spitz, in den

Al'handl. d. natuiforscli. Vereines iu Brünn XVII. Bd. 14
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Blattstiel verlaufend, 40— 45 %t lang, in der unteren Hälfte 8 — 10 ^jtn

breit. Die stengelständigen Blätter nielit so plötzlich an Länge ab-

nehmend wie bei Y. speciosum, geöhrelt, herzförmig, sitzend, oben in

eine mehr oder weniger scharfe Spitze plötzlich zulaufend. Trespe

schwach ästig, an Y. pMomoides mahnend. Blütheu in Büscheln, die

Blüthenstielchen bald so lang, bald länger als der Kelch, je nachdem

die Individuen mehr den Charakter von Yerbascum plomoides oder von

Y. speciosum tragen. Krone mehr als doppelt so gross als bei V.

speciosum, Staubfäden weisswollig, die zwei längereu mit nur schwach

herablaufenden Staubkölbchen . die oben wie bei Y. speciosum etwas

ausgebreitet erscheinen. Wegen zu wenig vorgeschrittener Entwickelung

der aufgefundenen Exemplare konnte die Form und Beschaffenheit der

Kapseln nicht ermittelt werden; doch schienen die meisten taub gewesen

zu sein. Beim Trocknen verhält sich die Pflanze wie Y. speciosum

und wird leicht tintenartig schwarz. Bis jetzt in 4 Exemplaren unter

den Stammeltern bei Schloss Neuhäusel und auf dem nahen Stollfirst,

wie auch auf der gegenüber liegenden niederösterreichischeu Seite des

Thaiathales. — Juli, wahrscheinlich auch noch im August blühend.

688. Verbasciim Lychnitis L. An Waldrändern , in

Wäldern, auf sonnigen buschigen Abhängen und Hügeln, wie auch auf

Felsstürzen, zerstreut im nördlichen Theile und gemein im südlichen

Theile des Gebietes. Um Mohelno und Namiest (ßömer), auf den Polauer

und Nikolsburger Bergen, im Thaiathale bei der Burg Zornstein, bei

Frain, Hardegg, Schloss Neuhäusel, Neunmühlen, Znaim und Mühlfraun,

häufig auf dem Geisssteige bei Luggau, bei Zaisa, im Granitzthale und

im Thale des Jaispitzbaches. — Juni bis August.

689. Vei^basciim Heissekii A. Kern. (Y. Lychnitis X
pJilomoides) . Unter den Stammeltern im Thaiathale bei Znaim, Mühl-

fraun und Hardegg. Ausser dem typischen Y. ReisseJcü Ä, Kern

auch noch Formen mit weit grösseren Blüthen und schwach herab-

laufeuden Blättern, rundlich köpfigen Narben und sehr kurzen Blütheu-

stielen. Ursprünglich hielt ich diese Form für Y. denudatum Pfund

;

doch dürfte diese Pflanze der herablaufenden Blätter wegen der Combi-

nation thapsiforme X Lyclinitis augehören. Letztere Form unter den

vermuthlichen Stammeltern im Thaiathale bei Znaim. — Juni bis August.

690. Verbascum nigrum L. Au Ufern, in feuchten Ge-

büschen, auf Wiesen und in Auen, nicht gemein. Bei Namiest (Eömer),

bei Listi nächst Trebitsch (Zavfel), auf dem Pelzberge bei Mühlfraun,

im Thaiathale bei Znaim, Neunmühlen, Hardegg und Frain, auf den
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Aühöhen bei Luggaii und in den Niederungen an der unteren Thaia,

Juli und August.

691. Verbaseum adiilterinmn Koch ~ F. Thapsi"

forme X nigrum Koch. Auf steinigen Bergabhängen unter den

Stammeltern, selten. Mit Sicherheit nur bei Namiest (Römer). —
Juli, August.

692. Verbaseum austriacum Schott. (V. Orientale 31.

B. Koch und Ncilreich.) Auf grasigen und buschigen Abhängen, an

Kainen, Wegen und an Waldrändern , im ganzen Gebiete verbreitet,

stellenweise häufig. Bei Namiest (Römer), Nikolsburg und Polau, bei

(Jrussbach, Joslowitz, im Thale des Jaispitzbaches, bei M. Budwitz und

Jarmoritz, im Thale der Rokytna bis nach Kromau und Eibenscliitz, im

Thaiathale von Frain abwärts und auf den Anhöhen um Biharowitz,

Vöttau, Hardegg, Zaisa, Luggau, Edmitz und Znaim. — Juni und Juli.

693. Verbaseitni SeJiottianuni Schrad. = (V. specioso

X Orientale Nlr.J Unter den Stammeltern bei der Burg Neuhäusel

und auf dem nahen Stollfirst, selten. — Juli, August.

094. Verbaseum Hausmanni ÖlJe. (V. austriacum X
Lychniti s.) Auf dem Wege von Zaisa nach Hardegg und im Thaia-

thale bei Hardegg, jedoch nur auf der mährischen Seite, selten. —
Juni und Juli.

695. Verbaseum Blattaria L. Auf feuchten Gründen mit

chwerem, lehmigen Boden, in Gräben, Auen, au Rainen und auf Feld-

wegen, zerstreut im südlichen Gebiete. Um Nikolsburg, an der Thaia

von Dürnholz bis Eisgrub (Makowsky), bei Lundenburg, Muschau, Gruss-

l>ach, auf dem Pelzberge bei Mühlfraun, auf dem Wege vom Katharinen

-

hofe gegen Tasswitz, um Naschetitz und Schattau. Zwischen Feldsberg

und Eisgrub, auch weiss blühend. — Juni, Juli.

696. Verbaseum phoeuieeum L. An sonnigen steinigen

Orten, auf buschigen Abhängen, Grasplätzen, in lichten Gebüschen und

an Waldrändern, im ganzen Gebiete verbreitet. Bei Jeneschau und

Moheluo im Namiester Bezirke (Römer), bei Eibenschitz (Schwöder),

zwischen Eisgrub und Nikolsburg (Makowsky), auf dem Pelz- und Sexen-

bergc zwischen Mühlfraun und Pumlitz, im Frauenholze und auf dem

Steiuberge bei Tasswitz, im Hojawalde bei Possitz, auf den Anhöhen

von BiharoAvitz und Aujezd. — Mai, ^uni.

697. Verbaseum rubiginositm W. K. Auf trockenen

sandigen Hügeln, sehr selten. Bisher nur auf dem Pelzberge in der

Xähc dos Katharinenhofes bei Mühlfraun, unter V. phoeniceum und

14*
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F. aiistriacum Schott., was zur Vermuthung führte, dass die Pflanze

der Combination phoeniceum X cif^striacum entspreche; doch schien die

Möglichkeit der Bastardbildung zwischen pJioeniceum und phlomoides

nicht ausgeschlossen zu sein, da dieses gleichfalls in der Nähe wächst.

Die Blätter sind gekerbt, unterseits stark, oberseits schwach filzig, der

Filz gräulich ; die Trespe schwach rispig oder einfach, die Büschel ein-

bis zwei- selten mehrblüthig. Blüthenstielchen bis dreimal länger als der

Kelch und wie dieser stark graufilzig-, Staubfäden violett-wollig, Blumeu-

krone rostbraun, die Grösse von V. phoeniceum. Stengel, Aeste, Blütheu-

stiele und Kelche sind mit einem dichten grauen und bleibenden Filz

stärker bekleidet als V. austriacum nnd würden der Bekleidung von

phlomoides entsprechen; da jedoch dieses Merkmal bei V. austriacum

sehr variabel ist, so erscheint die Annahme, dass dieser Blendling eine

Zwischenform von V. phoeniceum und F. austriacum sei, gerechtfertigt

und das umsomehr, da der Zuschnitt der Blätter, deren Rand so wie

auch andere habituelle Merkmale des 7. austriacum Schott, merklich

vorhanden sind. — Ende Mai, Juni.

698. ScropJmlaHa nodosa L. An Ufern, iu Gräben, Ge-

büschen , Auen und an Waldrändern , überall gemein. — Juni bis

August.

699. Scrophularia alata Gilih. a. Ehrharti (Stev. sp.)

Au Bächen, Gräben, Flüssen, unter dem üfergestäude, ziemlich häufig,

doch nicht überall gemein. Um Namiest (Römer), Jaispitz, M. Budwitz,

Budkau, Kromau, Fraiu, Vöttau, Hardegg und Znaim. — Juni bis

August.

b) & Neesii (Wirtg. sp.) An Bachufern, bisher nur wenig

beobachtet. Bei Namiest (Römer), Jaispitz, Vöttau. — Juni bis August.

700. JLlmnosella aquatica L. Auf feuchten Ufern der

Flüsse und Teiche, sehr zerstreut. An den Teichen um Namiest sehr

gemein (Römer) ; am Teichrande bei Tyn nächst Trebitsch häufig

(Zavfel), an den Ufern der Flüsse in den Niederungen ebenso häufig,

als leicht zu übersehen (Makowsky). — August und September.

701. Jjindernia pyxidata All. x\n überschwemmten Stellen,

am Rande der Flüsse, selten. An der Thaia bei Neumühl nächst Saitz

(Makowsky). — August, September.

702. Grcitiola officinalis L. Auf sumpfigen Wiesen, an

Wassergräben, Ufern und iu Auen, stellenweise häufig, fehlt jedoch im

Berglande. Gemein um Lundenburg, Muschau, Tracht und Eisgrub

(Makowsky), bei Prittlach (Rob. v. Uechtritz) ; selten dagegen im Thaia-
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mehr wieder. — Juni, August.

703. I/inaria JElatine Mill. Auf Aeckern, Brachfeldern,

selten. Bisher nur bei Guttenfeld nächst Nikolsburg (Simony). —
Juli bis October.

704. Linaria spuria Mill. Auf Aeckern und Brachfeldern,

zerstreut im südlichen Gebiete. Zwischen Nikolsburg und Dürnholz

(Makowsky) , bei Kostel , Bilowitz und Neumühl gegen Polau (Rob.

V. Uechtritz). — Juli bis October.

705. Linaria minor Besf. Auf Mauern, Sandfeldern, Schutt-

haufen, im Kiese der Flüsse und auf wüsten Plätzen
,

gemein. Um
Namiest (Römer) , M. Budwitz, Budkau, Jaispitz, Durchlass, Znaim,

Poppitz, Kaidling, Schattau, Mühlfraun, Rausenbruck und vielen anderen

Orten. — Juni bis September.

706. L/lnaria arvensis Besf. Auf sandigen Feldern,

Brachen und unter dem Getreide. Bei Namiest (Römer), Eibenschitz

(Makowsky), Budkau, M. Budwitz, Hardegg, Luggau, Znaim, Edmitz,

Mühlfraun, Esseklee und auf den Anhöhen zwischen Könitz und Kaidling.

— Juli bis September.

707. Linaria genistifolia Mill. Auf sonnigen felsigen

Abhängen, buschigen Hügeln, an Wald- und Feldrändern, zerstreut im

ganzen Gebiete. Um Namiest und Mohelno (Römer), auf den Polauer

und Nikolsburger Bergen (Schlosser) , bei Dürnholz (Makowsky), im

Thaiathale von Fraiu abwärts gemein, zwischen Stiegnitz und Ober-

Kaunitz wie auch bei Trebitsch (Zavfel), bei M. Budwitz, im Thale

der Rokytna, des Jaispitzbaches, im Leska- und Granitzthale bei Znaim,

längs der Eisenbahn von Grussbach bis nach Eibenschitz und an vielen

anderen Orten. Auf dem Geisssteige bei Luggau und auf den sonnigen

steinigen Abhängen des Thaiathales um Hardegg wächst eine breit-

blätterige Form mit dunkelgrünen Blättern, spärlicheren aber grösseren

Blüthen, die wahrscheinlich der F. L. chloraefolia Bchb, entspricht.

— Juli bis August.

708. Lina7*ia vulgaris Mill. Auf sandigen Feldern,

trockenen Wiesen , an Wald- und Feldrändern und in Holzschlägen,

überall gemein, hie und da auch unter der Saat als lästiges Unkraut.

— Juli bis October.

709. AnthiTThinum (h^ontJiium L. Auf Aeckern, Brachen,

sandigen und steinigen Orten und an Wegen, überall zerstreut. Um
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Namiest (Römer), bei Ptacov und Trebitscli (Zavfel), im Thaia- und

Granitzthale bei Znaim, bei Veskau und Edmitz, auf dem Pöltenberge,

auf dem Pelzberge bei Mühlfraun und auf dem Steinberge bei Tasswitz.

— Juli, August.

Anthirrhinmn majus L. Verwildert auf Gavtenscliutt, docli nur

selten. Bei Nikolsburg (Domas), Znaim. — Juni bis zum Herbst.

710. Digitalis gvandißora Lam. Auf steinigen buschigen

Orten, in Wäldern, auf Felsen, buschigen Abhängen, im ganzen Gebiete

verbreitet. Bei Namiest (Römer), auf der Jurdovä Sträil bei Trebitsch

(Zavfel), bei Kromau, Joslowitz, Vöttau, Prain, Znaim und vielen

anderen Orten. — Juni, Juli.

711. Vevonica Beecahunga L. An Wassergräben, Bächen,

auf Sumpf- und Moorwiesen, fast überall im Hügellande verbreitet und

häufig. — Mai bis August.

712. Vevonica Anagallis L. a. Jimosa Nlr. und ß.

aquatica Nlr. -— Var. a. in Sümpfen, an den Flüssen im südlichen

Gebiete selten. Var, ß. in Gräben, Sümpfen, an Ufern, Waldbächen,

überall gemein. — Juli bis October.

713. Vevonica scutellata L. An Teichrändern, Plussufern,

auf fenchten und sumpfigen Wiesen, zerstreut, doch nicht selten. Bei

Namiest (Römer), an den Teichen um Ptacov nächst Trebitsch (Zavfel),

an der Thaia von Tracht bis Eisgrnb (Makowsky) , um Nikolsburg

(Haslinger), am Neuwiesenteiche bei Jaispitz, im Bndkauer Walde, am

Bauschitzer Teiche bei Jarmeritz , am Teiche bei der Kaja-Mühle, an

der Thaia unterhalb Kloster Bruck und in den Lachen im Edelspitzer

Wäldchen, auf dem Kühberge bei Znaim. — Juni bis October.

714. Vevonica officinalis L. In Wäldern, Holzschlägen

und auf trockenen Grasplätzen in der Nähe von Wäldern, im ganzen

Hügellande gemein. — Juni bis August.

715. Vevonica Chaniaeclvys L. Auf Wiesen, Grasplätzen,

in Hainen und Holzhauen, überall sehr gemein. — Mai, Juni,

716. Vevonica. Teucrinni L. Auf buschigen Hügeln, an

Waldrändern, auf steinigen buschigen Abhängen, sehr zerstreut. Um

Otratitz und Senohrad (Römer), bei Nikolsburg (Makowsky), auf den

Polauer Bergen , im Hojawalde zwischen Grussbach und Possitz , im

Frauenholze bei Tasswitz, auf dem Pelzberge bei Mühlfraun, im Thaia-

thale bei Znaim, im Thale des Jaispitzbaches und auf dem Geisssteige

bei Luggau. Ob F. latifolia i,, welche wohl von den meisten mäh-

rischen Floristen als in Mähren vorkommend angesehen wird, wirklich
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in Mähreu oder doch in dem besprochonou Gebiete vorkommt; kann ich

nicht angeben ; wahrscheinlich beruhen die Angaben auf einer Verwechs-

lung mit V. Teucrium^ wesshalb ich auch alle Standortsangaben der

F. latifolia L. zu 7. Teucrium zog. — Mai, Juni.

717. Veronicci austriaca L. (V. dentata Schmidt.) Auf

Kalkbergen, selten. Bisher nur auf den Polauer Bergen (Schlosser und

Makowsky), auf dem Staatzer Berge in Nieder-Oesterreich (Münke). —
Mai, Juni.

718. Veronica pvostvata L. Auf trockenen Wiesen und

mageren Grasplätzen, auf Hügeln und auf freien Waldplätzen, im Hügel

-

wie auch im Flachlands überall gemein. — Ende April und Mai.

719. Veronica lonififoUa L. Auf sumpfigen Wiesen, an

Ufern, zwischen Ufergestrüpp, in Auen und feuchten Gebüschen, zer-

streut im südlichen Gebiete. In den Thaia-Auen um Prittlach, Kostel

und EisgTub häufig (Rob. v. Uechtritz); bei Tracht (Makowsky), um

Nikolsburg (Bayr); im Thaiathale bei Hardegg, Neunmühlen, bei der

Traussnitzmühle und Kloster Bruck, in den Formen: «. cordifolia

Walh. ß' salicifolia und y. inciso-serrata Nlr. nicht selten.

— Juni bis August.

720. Veronica spicata L. Auf sonnigen grasigen Abhängen

und Bergrücken, an Waldrändern, in lichten Gebüschen und auf freien

Waldplätzeu, nicht selten, stellenweise gemein. Um Namiest (Römer),

Stiegnitz und Ober-Kaunitz (Zavfel), Kromau, Eibenschitz, Misslitz, im

Hojawalde bei Possitz, bei Jaispitz, Frain, Hardegg, Znaim, Rausen-

bruck, Joslowitz und vielen anderen Orten. Um Znaim in den Formen

Y. Clusii Schott und aeutiflora Tausch. — Juni bis September.

Veronica orchidea Crantz. Auf Kalkhügeln, selten. Bisher

nur auf den Polauer Bergen (Makowsky). — Juni bis September.

721. Veronica serpyllifolia L. Auf feuchten Triften,

Wiesen, an Gräben, Ufern und an Waldrändern, überall gemein. —
Mai, Juni.

722. Teronica arvensis L. Auf grasigen Plätzen, an den

Böschungen der Dämme, auf Erdabhängen und in lichten Gebüschen,

überall sehr gemein. — April bis Juni.

723. Veronica verna L. Auf sandigen Aeckern und Brach-

feldern, auf Hügeln und Triften, sehr zerstreut. Um Namiest auf dürren

felsigen Orten (Römer) ; im Thaiathale bei Znaim , in der Poppitzer
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Schlucht, auf dem Pelzberge bei Mühlfrauu und auf dem Stollfirst bei

Neuhäusel. — April, Mai.

724. Veronica praecox All. Auf Aeckern, grasigen Hügeln,

steilen Bergwänden, selten. Um Nikolsburg und Trebitsch (Schlosser),

auf den Polauer Bergen (Dornas), auf dem Burg- und Karoliuenberge

bei Znaim. — April, Mai.

725. Veronica triphylla L. An Rainen, Wegen, auf

trockenen Feldern und grasigen Hügeln, sehr gemein und überall ver-

breitet. — März bis Mai.

726. Veronica Tournefortii Gmel. (V. Buxhaumii Ten.)

Auf Grasplätzen, in Gärten, auf Feldern, an Zäunen und Wegrändern,

meist gesellig und im ganzen Gebiete zerstreut. Um Namiest sehr

gemein (Römer) ; minder häufig in der Umgebung von Znaim, Frain,

Jaispitz; häufig in den Niederungen an der unteren Thaia. — März,

April; im Herbste wieder,

727. Veronica agrestis L. Auf Aeckern
,

Brachfeldern,

Schuttablagerungen , wüsten und unbebauten Plätzen , überall sehr

gemein. —- März bis October.

728. Veronica polita Fr. Auf Brachen, Aeckern, Gras-

plätzen und an Rainen, zerstreut. Um Namiest und Kralitz (Römer),

zwischen Neumühl und Polau (Rob. v. Uechtritz), bei Znaim, Klein-

Tesswitz, Mühlfrauu, Hödnitz und Edmitz. — März bis April; im

Herbste wieder.

729. Veronica hederaefolia L. a. genuina ÖlJc. Auf

Aeckern, wüsten Plätzen und in lichten Gebüschen, höchst gemein. Die

Form ß- triloha Oppitz z=z V. lappago Oppits, weit seltener; bisher

nur in der Umgebung von Znaim. -— März bis Mai.

LIX. Ord. RMnantliaceen DC.

730. JEkiphrasia JRostkowiana Hayne fE. officinalis

L. V. pratensis Fries.) Auf Wiesen, grasigen Plätzen, in lichten Ge-

büschen und an Waldrändern, überall gemein. — Juli bis zum Herbst.

731. JEti2yhrasia stricta Host. (E. officinalis L. v. nemo-

rosa d. Aut.) Auf trockenen Wiesen, steilen Bergabhängen, auf Stein-

goröll, trockenen sonnigen Hügeln, ziemlich verbreitet, namentlich im

mittleren und südlichen Gebiete. Häufig um Znaim, Luggau, Hard egg,

Frain, Vöttau, Mähr. Budwitz, Budkau und vielen anderen Orten. —
Juli bis zum Herbst.
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732. Miiphrasia Odontites L. An sumpfigen und begrasten

Stellen, an Gräben und Ufern niedriger nnd gebirgiger Gegenden, ge-

mein, doch wie es scheint seltener als die folgende. ~ Juni bis Sep-

tember.

733. Muphrasla serotinct LmJc. Auf Wiesen und an

grasigen Plätzen, an Ufern, in feuchten Gräben und an Schuttstellen,

gemein; wurde nach Schlosser fast von allen mährischen Floristen mit

der früheren verwechselt. Die im südlichen Mähren an verschiedenen

Orten aufgefundenen Exemplare stimmen fast durchwegmit E. serotina

überein, so dass meiner Ansicht nach dieser Augentrost im südlichen

Mähren E. Odontites ganz vertritt. — Juni bis September.

734. Etiphrcisict lutea L, Auf sonnigen Hügeln, buschigen

und bewaldeten Abhängen, zerstreut im südlichen Gebiete. Um Nikols-

burg und Polau (Makowsky) ; auf dem Staatzer Berge in Nieder-Oester-

reich (Münke), im Thaiathale bei Znaim, auf dem Kühberge bei Edel-

spitz, im Brunngraben nnd auf dem PcUtenberge bei Znaim. — August,

September.

735. JPediciilaris palustris L. Auf Sumpf- und Moorwieseu,

stellenweise häufig. Im Gebiete der Oslava bei Namiest häufig (Römer),

ebenso an der unteren Thaia (Makowsky) ; seltener jedoch auf den

Sumpfwiesen bei Liliendorf im Frainer Bezirke. — Mai bis Juni.

736. Peäicularis silvatica L. Auf sumpfigen Waldwiesen,

selten. Bisher nur aus der Umgebung von Namiest (Römer) und im

Wilimowitzer Walde bei Trebitsch (Zavfel). — Mai, Juni.

737. Mhinanthus minor Ehrh. Auf feuchten Wiesen, an

Waldrändern und auf Grasplätzen, überall gemein. — Mai, Juni.

738. Mhinanthus major Ehrh. Auf Wiesen, an Rainen

und Hügeln, im ganzen Gebiete verbreitet. Bei Namiest (Römer),

Mkolsburg (Makowsky), in den Niederungen an der unteren Thaia, bei

Znaim, Neunmühlen, Jaispitz und anderen Orten. — Mai, Juni.

739. Mhinanthus Alectorolophiis Pollich. Unter dem

Getreide, selten. Auf den Polauer Bergen (Makowsky), bei Neunmühlen

an der Thaia, bei Gnadlersdorf, Naschetitz und hie und da auch bei

Znaim. — Juni.

740. Melampyrum cristatum L. Auf Waldwiesen, freien

Waldplätzen, buschigen und sonnigen Hügeln, zerstreut im Gebiete. Um
Oslavan, Namiest und Heinrichslust (Römer), bei Eibenschitz und Nikols-

grub (Makowsky), auf den Polauer Bergen (Rob. v. Uechtritz), bei
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Jaispitz (Ritsehl), im Thaiathale bei der Traussnitzmülile uud auf dem

Stierfelsen, auf dem Stollfirst, auf dem Geisssteige bei Luggau und im

Frauenholze bei Tasswitz. — Juui, Juli.

741. 3Ielmnx)yriini arveuse L. Auf Aeckeru, Brachen,

auf grasigen und buschigen Hügeln, stellenweise gemein und fast überall

verbreitet. — Juni, Juli.

742. JSLelampyvxmi nemovosum L. In Hainen, Wäldern,

Auen und an Waldrändern, häufig und gesellig. Um Xamiest (Eomer),

Vöttau, Frain, Luggau, Znaim und in den Niederungen fast überall.

— Juli bis September.

743. Melanipyrimi pvatense L. Tu Wäldern, Gebüschen,

auf Waldwiesen und an buschigen Orten, sehr gemein und gesellig. —
Juli bis September.

744. LatUraea squamaria L. lu Auen, Hainen, feuchten

Gebüschen, zerstreut, doch iu den meisten Gegenden auzutreften. Um
Namiest (Römer), Nikolsburg, Znaim, Frain, Luggau, Mühlfraun und ia

der Kajaschlucht bei Merkersdorf in N. Oesterreich. — März, April.

LX. Ord. Orobancheen Juss.

745. Orohanclie JEipithymum DC. Auf buschigen Hügeln,

sonnigen und steinigen Abhängen , auf trockenen Wiesen , besonders

auf Thymus schmarotzend, zerstreut im südlichen Gebiete; stellenweise

gemein. Auf den Polauer Bergeu (Rob. v. Uechtritz und Makowsky),

bei Seuohrad im "Namiester Bezirke (Römer); in der Umgebung von

Znaim, Mühlfraun und Tasswitz, gemein. — Mai, Juni.

746. Orohanclie caryophyllacea Smiih. (0. galii Duhy).

Auf steinigen buschigen Hügeln, in lichten Wäldern, in Hainen, auf

Galium Mollugo und verum schmarotzend. Auf den Polauer Bergen

(Makowsky), auf dem Pelzberge bei Mühlfraun, auf den Abhängen des

Hügels Kuketai bei Esseklee, im Thaiathale bei Znaim, auf dem Geiss-

steige bei Luggau und im Thaiathale bei Hardegg. — Mai, Juui.

747. Orohanclie stigmatodes Wimm. (0. major L. et Fr.)

Auf sonnigen, buschigen Abhängen, auf Centaurea scahiosa schma-

rotzend, vereinzelt und selten. Auf dem Stierfelsen hinter der Trauss-

nitzmühle bei Znaim und nach einer brieflichen Mittheilung auf dem

Tunold bei Nikolsburg (Dr. Peter). — Juli.

748. Orohanclie ruhens WUr. Auf Wiesen, Feldern, trockenen

buschigen Hügeln, auf Meäicago schmarotzend. Einmal im Leskathale
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bei Znaim (1871), auf dem Geisssteige bei Luggau, im Thaiathale bei

Neunmühleu; am häufigsten jedoch auf den Thaiawiesen bei Hardegg

(mährische Seite) und auf Feldrändern zwischen Merkersdorf und Har-

degg. — Juni.

749. Orobcmehe elatior Sutt. Auf Wiesen
,

Feldern,

buschigen Hügeln, sehr zerstreut. Auf den Polauer Bergen, bei Nikols-

burg und bei Eisgrub (v. Niessl). — Juni, Juli.

750. Orobanche arenaria BorHi, Auf buschigen Hügelu,

an Wald- und Weinbergsräudern, auf Ärtemisia campestris schmarotzend.

Bei Mohelno (Römer), auf den Polauer Bergen in der Nähe der Burg-

ruine, hier auch in der Form robusta A. Dietr. (Eob. v. üechtritz);

im Frauenholze bei Tasswitz und auf dem Feldwege vom Frauenholze

nach Tasswitz, in einer Einsattelung des Steinberges. — Juli.

751. Orobanche coerulescens Steph. Auf steinigen und

sandigen Hügeln, auf Ärtemisia und Scabiosa schmarotzend, selten. Um
Mohelno (Kömer) und bei Eibenschitz (v. Niessl). — Juni.

LXI. Ord. Verbenaceen Juss.

752. Verbena offlcinalis L. Auf wüsten Plätzen , an

Dorfwegen
,

Schuttablagerungen , an Zäunen, Mauern, auf Grasplätzen

und in Gräben gemein ; fehlt jedoch in manchen Gegenden, so um

Trebitsch (Zavfel). — Juli bis September.

LXIT. Ord. Labiaten Juss.

753. 3Ientha silvesfris L. An Ufern, Gräben, an Wald-

bächeu, in Sümpfen und Auen, gemein und überall verbreitet und zwar

in der Form a. l anceola t a Nlr. — Juli bis September.

754. Mentha aquatiea L. a. capitata Wimm. An
Wassergräben, Ufern und in Sümpfen, gemein in den Niederungen an

der Thaia und Iglava. Häufig im Thale des Jaispitzbaches zwischen

Possitz und Grussbach. Var. ß- suh spie ata Whe. an den Thaia-

ufern um Frain, Hardegg, Neunraühlen, Znaim und Mühlfraun. — Juli

bis September.

755. 3Ientha arvensis L. Auf feuchten Aeckern, Stoppel-

feldern, in Gräben und an Ufern, a. genuina Nlr. überall gemein;

ß- sativa Nlr. in feuchten Auen, Waldungen, an Waldbächen, ziem-

lich häufig. Um Namiest und Kralitz (Römer), im Thaiathale von

Frain abwärts. — Juli bis September.
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750. lleJltha gentilis L. Au Ufern von Flüssen und Bächen,

zerstreut. Um Namiest (Römer), im Tliaiathale bei Zuaim, Mülilfraun

und bei Grussbach. — Juli, August.

757. 31entha I^iUegiiim L. Auf überschwemmten Orten,

sandigen feuchten Ufern, sehr zerstreut und selten. Bei Eisgrub (Rob.

V. Uechtritz), an der Thaia bei Dürnholz und von da bis Lundenburg

häufig (Makowsky). — Juli bis September.

758. Jjycopus eiiropaeus L. Au Ufern der Flüsse, Bäche,

in Gräben, Sümpfen und Gebüschen, überall gemein und gleich häufig.

Juli bis September.

759. JLycopus exaltatus L. In Sümpfen und an Ufern. In

den Niederungen zwischen Kostel und Eisgrub in einem Sumpfe häufig

(Röb. V. Uechtritz) ; bei Lundenburg (Bayer). — Juli, August.

760. Origanum vulgare L. Anf steinigen buschigen Hügeln

und Abhängen, in Gebüschen, Vorhölzern und au Weinbergsrändern,

gemein. Häufig um Namiest (Römer), Frain, Jaispitz, Vöttau, Mähr.

Budwitz, Budkau, Kromau, Mühlfraun, Znaim und vielen anderen Orten.

Bei Hardegg und Zaisa auch weiss blühend. — Juli bis August.

761. Thymus imnnonicus All. Auf grasigen und buschigen

Hügeln und sonnigen Abhängen, zerstreut. Auf den Polauer Bergen

(Rob. V. Uechtritz), auf dem Tunold bei Nikolsburg (Br. Peter) und in

der Umgebung von Znaim. Auf dem Pöltenberge bei Znaim wie auch

auf den steilen Abhängen des Granitzthaies wächst eine weiss blühende

und ungewöhnlich stark bekleidete Form, die in vielen Beziehungen von

T. pannonicus All. abweicht. Einstweilen zähle ich dieselbe hierher,

bis weitere Untersuchungen die richtige Bezeichnung sicher stellen

werden. — Juni, Juli.

762. Thymus CJiamaeclrys Fr. Auf Grasplätzen, Rainen,

Hügeln und in lichten Gebüschen. Bei Namiest (Römer), Mühlfraun,

Hardegg, Frain, Znaim und wahrscheinlich im ganzen Gebiete. Aendert

ab: a. glahrescens und ß- l ami gin osu s (SchkuJir sp.) — Mai

bis Juli, im Herbste wieder.

763. Thymus Seri^yllum L. (angustifolius). Auf Wiesen

und grasigen Plätzen und auf Sandboden. In den Niederungen an der

unteren Thaia, um Mühlfraun, Possitz, Hödnitz, Tasswitz und vielen

anderen Orten. — Mai bis Juli und wieder im Herbste.

764. Calamintha Acinos Clairv. Auf sonnigen buschigen

Hügeln und Abhängen, auf Sandboden, an Weinbergsrändern, Wegen

und auf unbebauten Orten, überall gemein. — Juni bis August.
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765. Calafniutha ClinopocUum Spnn. Auf buschigen

Hügeln, offenen Waldstellen, an Waldrändern, überall gemein. — Juni

bis August.

766. Melissa offlchialis L. An Zäunen und in Gebüschen

sehr zerstreut, wahrscheinlich nur verwildert. Um Nikolsburg (Ma-

kowsky). — Juli, August.

767. Scilvia verticillata L. Auf Wiesen, grasigen Hügeln,

sonnigen Abhängen und an Wegen, häufig. Auf dem Schlossberge bei

Namiest (Römer), auf den Abhängen des Burg- und Karolinenberges

bei Zuaim, im Granitz- und Loskathale, im Thaiathale bei Mühlfraun,

Tasswitz, Neunmühleu, bei Grussbach, Joslowitz ; auf dem Staatzer Berge

(Münke) und auf den Abhängen des Thaiathales bei Hardegg in Nieder-

Oesterreich. — Juni bis August.

768. Saltna silvestris L. An Wegen , in Gerollen , auf

Wiesen und Grasplätzen, überall gemein. Im Thaiathale bei Znaim, im

Hohlwege zwischen Znaim und Kl. Tesswitz weiss blühend und auf den

Abhängen des Stollfirstes bei Neuhäusel mit rosenrothen Blüthen. In

der Umgebung von Znaim überdiess noch in den Formen: S. nemo-
rosa Echb. und ß- parviflora ClJc. — Juni bis August.

769. Salvia pratensis L. Auf Wiesen, Grasplätzen, an

Rainen, Wegen und in Gebüschen, überall gemein; hie und da weiss

blühend bei Luggau auch rosenroth. — Mai bis Juli.

770. Salvia glutinosa L, In schattigen Wäldern, lichten

Gebüschen, an Waldrändern und Waldbächen, sehr zerstreut. Im Thaia-

thale bei Znaim, Hardegg und Frain, im Fugnitzthale bei Hardegg,

bei Merkersdorf, im Schweizerthale und auf der Eisleithen bei Frain,

auf den Anhöhen zwischen Chwallatitz und Vöttau, auf dem Geisssteige

bei Luggau und im Jaserthale zwischen Luggau und Zaisa. — Juni

und Juli.

Salvia Aethiopis L. An Wegrändern und auf Gartenschutt, selten.

Bisher nur um Joslowitz (Schlosser); doch dürfte das Vorkommen für diesen

Standort nur zufällig sein. — Juni, Juli.

771. Glechoma hederacea L. a. glabriuscula JSflr.

Auf Wiesen, bebauten Plätzen , auf Rainen , Brachen und an W^ald-

rändern, überall gemein. Var. ß- hirsuta JSflr. Auf Hügeln, be-

sonders auf Kalk. Auf den Polauer und Nikolsburger Bergen (Schlosser)

und bei Znaim. — April bis Juni.

772. Nepeta Cataria L. Auf Schutt, an Zäunen, Ufern

und Waldrändern, sehr zerstreut, vielleicht nur verwildert. Um Namiest
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(Römer), in den Thaiadörfern um Znaim (M. v. Uechtritz), im Thaia-

thale unterhalb der Traussnitzmühle , auf dem Stollfirst und bei der

Burgruine Neuhäusel, im Thaia- und Fugnitzthale bei Hardegg, bei

Luggau und in der Umgebung von Jaispitz. — Juli, August.

773. Nepeta niicla L. An Wegen, Weinbergsrändern, in Ge-

büschen
, selten. Bei Muschau (Hochstetter) , Eibenschitz (Reissek),

Edelspitz •, auf dem Wege von Gr. Maispitz nach Liiggau. Aus der

Umgebung von Znaiui schon durch M. v. .Uechtritz seit 1836 bekannt.

— Juli, August.

774. jyielittis J£elissopht/Uimt L. In Laubwäldern, lichten

Eichenwaldungen, auf steinigen buschigen Orten und in bewaldeten Berg-

schluchten, nicht gemein. Bei Namiest (Römer), Jaispitz (Ritsehl), auf

den Polauer und Nikolsburger Bergen, im Brunnengraben bei Znaim,

bei Gnadlersdorf, Neunmtihlen, Hardegg, auf der Eisleithen und im

Bratauer Walde bei Frain, auf dem Geisssteige bei Luggau, bei Platsch,

Tief-Maispitz, Durchlass und auf den Buchbergen bei Mailberg in N.

Oesterreich. — Mai, Juni.

775. Galeopsis Ladamim L. cu latifolia W. & Grh.

In Holzschlägen, lichten Wäldern, an Waldrändern, überall sehr ge-

mein. Yar. ß. angitstifolia Wim. S Grh. Auf Aeckern, au

Wegen, in Vorhölzern und an Rainen, besonders auf Sandboden. Gemein

im ganzen Gebiete. — Juli bis zum Herbst.

776. Galeopsis Tetrahit L. Auf wüsten Plätzen, bebautem

Boden, in Auen, Wäldern, gemein und gesellig. Die Form G. bifida

Bönningli. seltener, so um Namiest (Römer), Znaim. — Juli bis Octbr.

777. Galeopsis versicolov Gurt. In Wäldern, Auen, Holz-

schlägcn, an Waldrändern und zwischen Ufergestrüpp, zerstreut. Im

Thaiathale bei Znaim, Kloster Bruck, Frain, Luggau, Hardegg und im

Fugnitzthale von Hardegg bis zur Rosenmühle. — Juli bis October.

778. Galeox>sis p>^i^^scens JBess. In Wäldern, auf Feldern,

Brachen, auf Schutthalden und an Zäunen, im ganzen Gebiete nicht

selten. — Juli bis October.

779. Betonica ojficinalis L. Auf sonnigen buschigen

Hügeln, in lichten Wäldern und an Waldrändern, vorbreitet im ganzen

Gebiete. Um Namiest (Römer), Znaim, Frain, Jaispitz, Platsch, Har-

degg, Zaisa, Baumöl, Budkau, um Nikolsburg und Polau. — Juni bis

August.

780. Staciiys gennaniea L. An steinigen
,

buschigen

Stellen, auf sonnigen Abhängen, an Wegen, Rainen, zerstreut. Um
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Namiest und Mohelno (Römer), Nikolsburg, Polau und Wisternitz (Ma-

kowsky), bei Kostel, in den Wäldern beim Iglava-Viaducte nächst Eiben-

schitz, bei Kromau, Grussbach, Possitz; im Thale des Jaispitzbaches

von Jaispitz abwärts, im Thaiathale von Frain abwärts, so um Hardegg,

Neunmühlen, Znaim und Esseklee wie auch um Merkersdorf in Nieder-

Oesterreich. — Juli, August.

781. Htachys Silvatica L. In Auen, Hainen, Wäldern, be-

sonders auf feuchten Stellen und an Waldbächen. Um Namiest (Römer),

Frain, Jaispitz, Znaim, in den Auen zwischen Fröbitz und Grussbach,

bei Hardegg und vielen anderen Orten. — Juni, Juli.

782. Stachys palustris L. Auf feuchten Aeckern, an Wasser-

gräben, Fluss- und Bachufern, gemein und überall verbreitet. — Juli,

August.

783. Stachj/S cinmia L. Auf Aeckern, Brachfeldern, buschigen

und grasigen Hügeln, gemein. Im südlichen Gebiete überall verbreitet,

im nördlichen erst um Mohelno auf Serpentin (Römer). — Juli bis

September.

784. StacJiys recta L. Auf steinigen buschigen Abhängen,

an Weinbergsrändern und in lichten Gebüschen, im südlichen Gebiete

gemein, seltener im nördlichen Theile. Im Oslavathale von Senohrad

bis Oslavau (Makowsky), im Iglavathale bei Mohelno auf Serpeutin-

geröU (Römer); im Thaiathale von Frain abwärts sehr gemein, ebenso

im Leska-, Granitzthale, im Thale des Jaispitzbaches-, auf den Polauer

Bergen (Rob. v. Uechtritz), auf den Anhöhen um Kromau, auf dem

Misskogel und bei Misslitz, — Juni bis August.

785. Ballota nigra L. An Zäunen, Wegen, Waldrändern,

in Gebüschen, verbreitet im ganzen Gebiete. Um Hardegg, Merkersdorf,

Zaisa und Frain auch weiss blühend. — Juni bis September.

786. Laniiimi aniplexicatile L. Auf Aeckern, Brachen,

wüsten Plätzen und in Gärten, überall sehr gemein. — April bis Sep-

tember.

787. Lamiitm purpuretmi L. Auf wüstem und bebautem

Boden, an Wegen, Zäunen, höchst gemein. — Blüht fast das ganze Jahr.

788. Lamium maeulattim L. In Auen, Gebüschen, au

Waldrändern, Ufern und auf Schuttablagerungen, überall höchst gemein.

— Mai bis September.

789. Lamitim album L. An Wegrändern, Mauern, Zäunen,

in Dörfern und unter Ufergestrüpp, überall gemein. — ISM bis Juli.
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790. GaJeobdoIon Inteum Huds. Au feuchten schattigen

Orten, zwischen Ufergebüsch, in Wäldern und Bergschluchten, in den

meisten Gegenden gemein. — April und Mai.

791. Leonurus cardiaca L. An Ufern von Flüssen und

Bächen, in Gräben, an AYegen, Zäunen und auf wüsten Dorfplätzen,

überall verbreitet und gemein, meist gesellig. — Juni bis August.

792. Chaetuvus Jlarrubiastniin Bchh. In Auen, Gräben

und an Wegen, selten und nur im südlichen Gebiete. Um Dürnholz,

Tracht und Neuumühlen (Makowsky), Kostel und Eisgrub (Kob v. Uech-

tritz), in den Auen zwischen Grussbach und Fröbitz. — Juli, August.

793. I^hlonüs tuherosa L. An Rainen, Wegen, trockenen

Grasplätzen, selten. Auf den Polauer und Nikolsburger Bergen (Hoch-

stetter), auf den Abhängen des Steinberges zwischen Nasclietitz und

Tasswitz. — Juni, Juli.

794. Sidei'ltis montana L. Auf steinigen Feldern und

sonnigen Hügeln, selten und nur im südlichen Gebiete. Bei Nikolsburg

(M. V. Uechtritz), Polau und Dürnholz, hier gemein (Makowsky); bei

Zaisa (Dr. Wiesner). — Juli, August.

795. Marruhium jyeregrinum L. Auf wüstem Boden,

trockenen Grasplätzen, an Eainen und Wegen, namentlich in der Nähe

von Dörfern, oft massenhaft. Zwischen Kostel und Prittlach (Makowsky),

bei Polau (Rob. v. Uechtritz), bei Grussbach, Schönau, im Hojawalde

zwischen Grussbach und Possitz, im Thaiathale von Znaim abwärts fast

in allen Dörfern massenhaft. Häufig auf den Anhöhen, so bei Gross-

Maispitz. Baumöl, Yeskau, Edmitz. Pöltenberg: fehlt dagegen im mitt-

leren und nördlichen Gebiete gänzlich. — Juli, August.

796. JlayruMum pannonicum Bchh. (31. peregrino X
vulgare.) Unter denselben Verhältnissen wie das frühere und namentlich

an solchen Localitäten. wo auch 31. vulgare wächst, doch nur selten,

wahrscheinlich bisher übersehen. In grösseren Mengen um den Orts-

friedhof von Gross-Maispitz, bei Pöltenberg und auf den Anhöhen, wie

auch in den Hohlwegen um Znaim und Mühlfraun. — Juli. August.

797. JLamibiiun vulgare L. An Wegen, Mauern, auf

Rainen, Schuttstätten, in Dörfern, im Berg- und Flachlande, ziemlich

allgemein verbreitet. Um Namiest (Römer), Eibenschitz (v. Xiessl),

um Grussbach, Joslowitz, Rausenbruck, Gurwitz, Hödnitz, Mühlfraun,

Znaim, Gross-Maispitz, Baumöl und vielen anderen Orten. — Juli bis

September.
1

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



225

798. Scutellaria galericiilata L. lu Auen, feuchten Ge-

büschen, Wassergräben, an Ufern und auf nassen Wiesen, gemein, na-

mentlich im südlichen Theile. Um Namiest (Römer) , bei Ptacov

(Zavfel) , an dem Rande des Bauschitzer Teiches bei Jarmeritz , bei

M. Budwitz, Budkau, Hardegg, Znaim, Grussbach und in den Niede-

rungen an der unteren Thaia, überall gemein. — Juli bis September.

799. Sctitellciria hastifolia L. In Sümpfen, Auen, Gräben

und in feuchten Gebüschen , sehr zerstreut und selten. Bei Tracht

(Makowsky), zwischen Eisgrub und Prittlach (Rob. v, üechtritz). —
Juli, August.

800. JPrunella vulyaris L. Auf Wiesen, feuchten Gras-

plätzen, an Raineu und in lichten Gebüschen, sehr gemein und überall

verbreitet. Var. ß. parviflora Kch. Auf ähnlichen Orten, dem

Anscheine nach aber seltener als die typische Form. Mit Sicherheit bei

Mühlfraun auf dem Pelzberge, auf dem Kühberge bei Znaim und bei

Zaisa. ~ Ende Juni bis September.

801. Primella alba Pallas. Auf sonnigen Hügeln, trockenen

T riften , in Nadelwäldern , sehr zerstreut. Im Hügellande längs der

Landesgrenze (Rob. v. üechtritz), auf den Polauer Bergen (Makowsky),

auf dem Pelzberge bei Mühlfraun, am Aufgange zum Frauenholze bei

Tasswitz, von Mühlfraun aus, im Thaia- und Fugnitzthale bei Hardegg.

Variirt mit ganzrandrgen und getheilten Blättern. — Juni, Juli.

802. Primella grandiflora Jacq. Auf buschigen sonnigen

H ügeln, steinigen Orten, in Wäldern und auf Grasplätzen. Um Namiest

(Römer), Jaispitz, Frain, Vöttau, Landschau, Hardegg, Znaim, Mühl-

fraun, Possitz, Hödnitz und vielen anderen Orten. Die Form ß. laci-

niata Koch^ etwas seltener. Bisher auf dem Kühberge bei Znaim und

auf den Anhöhen um Zaisa und Hardegg. — Juli, August.

803. Ajiiga rejJtans L, Auf feuchten Wiesen, an Wasser-

gräben, Waldrändern und in feuchten Gebüschen, überall gemein. Auf

einer Wiese im Wilimowitzer Walde auch weiss blühend (Zavrel). —
April bis Juni,

804. Ajuga genevensis L. Auf buschigen Abhängen, son-

nigen Hügeln, an Waldrändern, in lichten Gebüschen und auf Wiesen,

überall gemein. Hie uud da auch mit rother oder weisser Blüthe. —
Mai, Juni.

805. Ajuga Chamaepitys Schrei. Auf Brachfeldern,

Aeckern, au Rainen und Feldwegen, zerstreut im südlichen Gebiete, hie

Abhaudl. d. iiatuiforsch. Vereines in Brünn XVII. Bd. ^ p-
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und da auch im nördlicheu Theile. Bei Oslavan (Römer), zwischen

Stiegnitz und Ober-Kaunitz (Zavrel), hei Edelspitz und im Granitzthale

bei Znaim
;

häufig auf dem Pelzberge bei Mühlfraun (Richter), im

Frauenholze und auf dem Steinberge bei Tasswitz , im Hojagebiete

zwischen Erdberg, Possitz und Hödnitz, bei Grussbach, Probitz, Frischau,

bei Eibenschitz (v. Niessl), bei Kostel und Polau (Rob. v. Uechtritz).

— Juni bis September.

806. Teticritmi Sotvys L. Auf steinigen buschigen Hügeln

und in Gerollen, selten. Auf den Polauer Bergen (v. Niessl und Rob,

V. Uechtritz). — Juli bis September.

807. Teiicrium Scordium L. In Gräben, an Wegen, in

Auen und an sumpfigen Stellen der Niederungen. An der Thaia von

Dürnholz bis Eisgrub (Makowsky), bei Polau (Dr. Peter), um Grussbach

und Probitz. — Juli, August.

808. Teticritim Chamaedrys L. Auf sonnigen steinigen

Abhängen , an Weinbergsrändern
,
Wegen , Rainen , überall ziemlich

gemein. Hie und da, wie bei der Burgruine Zornstein, auch weiss

blühend. — Juli bis September.

809. Teticriufn montanum L. Auf Kalkfelsen, selten.

Bisher nur auf den Polauer Bergen, auf dem Tuuold und Galgeu-

berge bei Nikolsburg (Domas). — Juni bis August.

LXIII. Ord. Plantagineen Juss.

810. I^lantago lanceolata L. Auf Wiesen, Triften, san-

digen Feldern, an Wegen und auf Hügeln, gemein im ganzen Gebiete.

a. pitmila Nlr., auf Sandboden und trockenen Hügeln, vulgaris

Nlr. auf Wiesen, höchst gemein. — Mai bis September.

811. I^lantago inedia L. Auf Feldern, Wiesen, Triften, an

Wegen und Rainen, überall höchst gemein. — Mai bis September.

812. Plantago major L. Auf Wiesen, Triften, an

Wegen, Ufern, Gräben und unbebauten Orten, überall sehr gemein. —
Mai bis September.

813. Plantago maritima L. Auf Wiesen, Triften und au

Wegen, besonders auf Salzboden, sehr zerstreut, a. inte g r ifolia

und ß. dentata Nlr. Beide Formen im südlichen Gebiete. Bei

Üürnholz und Nikolsburg (Makowsky) , bei Saitz (Rob. v. Uechtritz),
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Eisgrnl-t, Feldsbcrg, bei Staatz (Miiiike), bei Baumöl (Dr. Peter), Urbau

(Richter) -, im Thaiathale bei Znaim, bei Erdberg und Joslowitz und bei

Gross-Maispitz. — Juni bis September.

814. I^lantago arenaria W. & K. Auf sandigen Feldern,

in Weingärten mit Sandboden, an Wegen, auf Triften und Flussufern,

zerstreut. Bei Dürnholz und Nikolsburg häufig (Makowsky), zwischen

Stiegnitz, Wischenau und Ober - Kaunitz (Zavfel), in den Weingärten

beim Frauenholze und auf dem Steinberge nächst Tasswitz, am Wege

von Mühlfraun nach Naschetitz , bei Grussbach und im Hojagebiete

zwischen Grussbach, Erdberg und Hödnitz. — Juli, August.

LXIV. Ord. Globularieen DC.

815. Glohularia vulgaris L. Auf Wiesen und grasigen

Hügeln, besonders auf Kalk. Häufig um Nikolsburg (Makowsky) und

auf den Polauer Bergen. — Mai.

LXV. Ord. Lentibularieen Rieh.

816. Utricnlaria vulgaris L. In stehenden oder langsam

fluthendeu Gewässern, zerstreut, stellenweise massenhaft. In den Niede-

rungen au der Thaia (Makowsky), im alten Flussbette der Oslava bei

Nalaucau, in Gräben bei Wisternitz und im Bache Chwanitze bei

Holuby nächst Namiest (Römer), im Bauschitzer Teiche bei Jarmeritz.

^ Juni bis August.

LXVI. Ord. Primulaceen Vent.

817. Samoltis Valerandi L. An den Kanälen im Eis-

gruber Parke (Schlosser), doch wurde die Pflanze um Eisgrub neuerer

Zeit vergeblich gesucht. — Juni, Juli.

818. Glatix maritima L. Auf feuchten und salzigen Orten,

nur bei Kostel (Makowsky). — Mai, Juni.

819. Centunculus minimus L. Auf feuchten Orten,

überschwemmt gewesenen Stellen und an Teichufern. An den Teichen

um Namiest gemein (Römer). — Mai bis September.

820. Anagallis arvensis L. Auf Aeckern , Brachen , in

Gärten, an Raineu, gemein und tiberall verbreitet. Var. ß. decijpiens

V. TJechtritz sehr selten, bisher nur bei Znaim. Yar. y. lilacina

15*
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Alf. Dem Anscheine nach häufiger ; bisher im Thaiathale bei Mühl-

fraun, Znaim, bei der Traussnitzmühle, bei Baumöl und Hardegg. —
Juni bis October.

821. Anagallis coemlea Sehreh. Wie vorige, doch nicht

so häufig und nicht überall, fehlt beispielsweise um Namiest (Römer).

Häufig um Wischenau und Stiegnitz (Zavfel), Znaim, Edmitz, Frain,

Luggau, Hardegg, Poppitz, Könitz, Pöltenberg und vielen anderen

Orten. — Juni bis October.

822. JLysimachia vulgaris L. An Bächen, Ufern, in

feuchten Gebüschen, auf feuchten Feldern, Wiesen, überall gemein und

gleich häufig. — Juni, Juli.

823. JLysimachia punctata L. In Sümpfen und au Bächen,

selten. Bisher nur bei Eibenschitz (Tkany). — Juni, Juli.

824. JLysimachia nummularia L, An Waldbäche n, in

feuchten Gebüschen, an Waldrändern, au Ufern und Gräben, überall

gemein. — Juni bis September.

825. Lysimachia nemorum L. An ßachufern, selten.

Bisher nur bei Heinrichslust im Namiester Bezirke, (ßömer). — Juni

bis September.

826. Cyclamcn europaeum L, In Laub- und Nadelwäl-

dern des nördlichen, östlichen und südöstlichen Gebietes. Häufig um

Namiest (Römer), Eibenschitz (v. Niessl), Jurdovä strän bei Trebitsch

(Zavfel), bei Vöttau, Frain, Hardegg, Neunmühl, Neuhäusel, Gnadlers-

dorf, Poppitz, Könitz, Znaim, Platsch und Jaispitz. — Juli bis Septbr.

827. JPrimula officinalis Scop. Auf trockenen Wiesen,

buschigen Hügeln, in Gebüschen, an Waldrändern, gemein; doch häufig

an jenen Orten fehlend, wo die folgende wächst. — April, Mai.

828. JPrimula elatior Jaeq. Auf Wiesen, Triften, an Wald-

rändern und in Gebüschen, gern dem Lauf der Flüsse und Bäche fol-

gend. Gemein im nördlichen Theile, seltener im südlichen Gebiete. Um
Namiest (Römer) , im Thaiathale von Zornstein abwärts bis nach Neun-

mühlen häufig, ebenso auf den benachbarten Bergwiesen und in den

Seitenthälern : so im Schweizer-, Jaser-, Fugnitzthale und in der Kaja-

schlucht ; seltener im Thaiathale von Neunmühleu abwärts, verschwindet

dann im Laufe dieses Flusses fast gänzlich und tritt erst um Nikols-

burg (Makowsky) und bei Polau (Rob. v. Uechtritz) wieder auf. —
April, Mai.
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829. Androsace elongata L. Auf trockenen sandigen

Aeckern, Brachen, Grasplätzen, Hügeln und an Kainen, stellenweise

häufig. Gemein um Namiest (Römer), Eibenschitz (v. Niessl), Trebitsch

(Zavfel), im Thaiathale von Znaim abwärts^ auf dem Pöltenberge, am

Wege von Znaim nach Gr. Maispitz, auf dem Pelzberge bei Mühlfraun,

im Frauenholze bei Tasswitz und im Hojagebiete zwischen Grussbach

und Tasswitz. April, Mai,

830. Androsace septentrionalis L. Auf Sandfeldern

zwischen Nikolsburg und Brateisbrunn (Simony)-, doch dürfte diese An-

gabe auf einer Verwechslung mit der früheren Art beruhen. — Mai.

831. Androsace maxima L. Auf begrasten Erdabhängen,

an Rainen und Weinbergsrändern, zerstreut. Bei Eibenschitz in grossen

Mengen unweit des östlichen Endes der Stadt (Kanitzer Vorstadt), ober-

halb des Hann'schen Zimmerplatzes, ferner an Rainen und auf Brachen

des Galgenberges und der „Nova hora" (Schwöder) ; auf der linken

Thalwand des Granitzthaies bei Znaim und bei Staatz in N. Oesterreich,

hier heerdenweise (Münke). — Mai und Anfangs Juni.

832. Hottonia palustris L. In stehenden und langsam

fliessenden Gewässern , selten. Bisher nur in Eisenbahngräben bei

Lundenburg (Makowsky). — Mai bis Juli.

LXTIL Ord. Plumbagineen Vent.

833. Ar^neria vulgaris Willd. Auf steinigen buschigen

Höhen, sandigen Feldern, Weiden und Triften, zerstreut, doch nicht

selten. Um Mohelno (Römer), Nikolsburg und Prittlach (Haslinger),

zwischen Neunmühlen und Polau (Makowsky) 5 um Znaim, Mühlfraun,

Neunmühlen, Poppitz, Könitz, Tasswitz und anderen Orten an der Thaia

gemein. — Juni bis September.

LXVIIL Ord. Ericaceen Endlicher.

834. Calluna vulgaris Salish. Auf trockenen buschigen

Hügeln, Haiden, sandigen Waldstellen und an Waldrändern
,

gemein,

namentlich im Hügellande. — Juli bis zum Herbst.

835. Vaceinium MyrtUlus L. In lichten Gebüschen, auf

sonnigen und buschigen Abhängen, in den Gebirgsgegenden überall

gemein. — April und Mai.

836. Vaceinium Vitis idaea L. In schattigen Wäldern

und auf feuchten Bergwiesen, selten. Tn den Nadelwäldern um Je-

uischau nächst Namiest (Römer). — Mai bis Juni.
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LXIX. Ord. Hypopityaceen Klotzscb.

837. Monotropa Hypopitys L. a. glahra Bth. nud

ß. hirsuta Bth. In schattigen feuchten Wäldern, besonders an mo-

dernden Baumwurzeln , stellenweise häufig. Um Namiest die Form

hirsuta (Eömer). Var. a. glahra Bth. hei Znaim, Neunmühlen,

Neuhäusel, Luggau, Vötta^u, Frain, Budkau, M. Budwitz, Jaispitz und

Bihafowitz. — Juli, August.

838. JPirola secunda L. In trockenen Wäldern, Gebüschen,

fast überall verbreitet. Um Namiest gemein (Eömer); häufig um

Baumöl, Luggau, Frain, Vöttau, im Thaiathale bei Znaim, bei Sadek

im Iglauer Kreise (Dr. Ruzicka) und um Trebitsch (Zavrel). — Juni,

Juli.

839. JPirola minor L. In schattigen Bergwäldern im nörd-

lichen Gebiete häufig. Fast in allen Wäldern in der Umgebung von

Trebitsch (Zavfel), in den Wäldern um Hardegg, Frain, Luggau, Zaisa

und Baumöl. — Juni, Juli.

840. Piröla media Swrt^. In schattigen feuchten Bergwäldern,

dem Anscheine nach selten. Bei Namiest häufig (Römer). — Juni, Juli.

841. JPirola rotundifolia L. In Wäldern ziemlich häufig.

Um Namiest (Römer), bei Vöttau, Frain, Jaispitz und in der Umgebung

von Budkau. -— Juni, Juli

842. I^irolci chlorantha Swrt^. In Nadelwäldern und trockenen

Laubwäldern , zerstreut. Um Namiest häufig (Römer) , ebenso im

Kluczaner Walde bei Missliboritz (Zavfel), im Walde zwischen Neuhäusel

und Baumöl, wie auch bei Luggau. — Jani, Juli.

843. JPirola uniflora L. An Waldrändern, auf feuchten

schattigen Waldstellen, zwischen Moos, selten. In Nadelwäldern bei

Namiest häufig (Römer); seltener auf einer schattigen Waldstelle im

Willimowitzer Walde bei Trebitsch (Zavfel). — Juni, Juli.

844. JPirola uml)ellata L. Auf trockenen Waldstellen, in

Vorhölzern, ziemlich selten. Häufig in den Nadelwäldern um Namiest

(Römer) •, seltener in der Umgebung von Trebitsch, hier oberhalb des

Teiches Zidloch bei Ptacov, in einem Walde (Zavfel). — Juni bis Juli.
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C. Ele"u.tlieropetaileii.

LXX. Ord. Eanunculaceen Juss.

845. Clematis integrifolia L. Auf Sumpfwiesen, selten.

Bisher nur au der Vereiniguugsstelle der Thaia mit der March (Reissek).

— Mai, Juni.

846/ Clematis recta L. Auf huschigen sonnigen Hügeln,

steinigen Abhängen , au Weinbergsrändern und Waldrändern , nicht

selten. Auf Serpentin bei Mohelno; häufig auf den Polauer und Nikols-

burger Bergen, bei Tischnowitz, Kromau, im Thaiathale bei Frain, auf

der Eisleithen (v, Niessl), bei Senohrad im Oslavathale (ßömer), in der

Umgebung von Hardegg, Znaim , Mühlfraun und bei Tasswitz. —

•

Juni, Juli.

847. Clematis Vitalba L. In Gebüschen, Hecken, Auen,

auf sonnigen felsigen Abstürzen und unter üfergestrüpp, stellenweise

häufig. Bei Klentnitz, Polau, Wisternitz (Makowsky), auf dem Staatzer

Berge in N. Oesterreich (Münke), im Thaiathale bei Znaim, in der

Salamanderschlucht bei Gr. Maispitz, bei Mühlfraun und Tasswitz.

Va7\ C. crenata Jordan auf sonnigen steinigen Abhängen , seltener

als die typische Form. Im Thaiathale kurz nach der Einmündung der

Salamanderschlucht, auf den Abhängen des Eliasfelsens und Karolinen-

berges bei Znaim. — Juli, August.

848. Thalictrum aquUegifolium. L. In schattigen Berg-

schluchten, selten. Im Jaserthale, am Wege von Luggau nach Hardegg,

im Thale des Fugnitzbaches zwischen Hardegg und der Eosenmühle und

im Thaiathale zwischen Hardegg und der Einsiedelei, auf der rechten

Thalwand. — Juni.

849. Thalictrum collinum Wallr. Auf Bergwiesen,

buschigen Hügeln, an Raineu, Feldwegen, zerstreut ioi südlichen Gebiete.

Auf den Polauer und Nikolsburger Bergen (Domas), auf dem Pelzberge

bei Mühlfraun, Steinberge bei Tasswitz und auf dem Staatzer Berge in

N. Oesterreich (Münke). — Juni bis August.

850. Thalictrum simplex Wahlb. Auf Sumpfwiesen, sehr

zerstreut. Um Eisgrub (Thaler), bei Nikolsburg (Domas). — Juni, Juli.

851. Thalictrum flavum L. Auf feuchten Wiesen, selten.

Bei Tracht (Makowsky), Jaispitz (Ritsehl), in den Thaiaauen zwischen

Kostel und Prittlach (Roh. v. Uechtritz 1855), im Thaiathale bei Neu-

häusel. — Juni, Juli.
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852. Thalietruni angustifölitmi L. Auf feuchten Wiesen,

an Ufern und in Gebüschen, selten. Um Znaim, Frain und in den

Thaiauiederungen, namentlich in den Auen zwischen Kostel und Pritt-

lach, hei Eisgruh, zwischen Unter-Wisternitz und Tracht (Roh. v. üech-

tritz). — Juni, Juli.

853. JPulsatiUa pratensis Mül. Var. patula Fritzel.

Auf grasigen Hügeln, trockenen Wiesen, huschigen Abhängen und in

lichten Gebüschen, stellenweise gemein. Häufig um Senohrad und Mohelno

(Eömer), bei Radischowitz und Aujezd im Hrotowitzer Bezirke , bei

Nikolsburg (Domas), Znaim, Poppitz, Neunmühlen, Mühlfraun, Naschetitz

und Tasswitz. — April, Mai, hie und da wieder im August.

854. Pulsatilla grandis Wallr, f. normalis und f. poly-

petala. Auf sonnigen Hügeln, lichten Waldplätzen, auf Felsen und

buschigen Abhängen, gemein im ganzen Gebiete. Um Namiest nicht

gemein, da nur bei der Grabenmühle (Römer) , ebenso bei Trebitsch,

hier bei Ptacov und auf dem Hügel „Stribrny Kopecek" (Zavrel). Gemein

um Hardegg, Znaim, Poppitz, Könitz, Neunmühlen, Neuhäusel, Luggau,

Schattau, Mühlfraun, Tasswitz, Possitz, Benitz, Jaispitz, Kromaa, Miss-

litz, Hosting und im ganzen südlichen Gebiete. Meist in beiden Formen,

blüht März und April, hie und da im Herbste wieder.

855. Anemone ranunctiloides L. In feuchten Gebüschen,

Auen, Vorhölzern und an Waldbächen. Gemein im südlichen Gebiete,

seltener im nördlichen Theile. Um Namiest au Waldrändern bei Seno-

hrad (Römer), im Hrotowitzer Bezirke bei Rochowan und Jaispitz, um

Trebitsch, selten und vereinzelt (Zavfel)
;

gemein um Kromau, Znaim,

Frain und in den Niederungen an der Thaia. Um Znaim häufiger als

die folgende. — März, April.

856. Anemone nemorosa L. In Wäldern, Hainen, Ge-

büschen und auf Bergwiesen, überall gemein. — März, April und Mai.

857. Anemone silvestris L. An Feldrändern, steinigen

buschigen Abhängen, in Vorhölzern, stellenweise gemein. Häufig um

Nikolsburg (Makowsky), auf den Polauer Bergen, Abhang über dem

Dorfe (Rob. v. Uechtritz), in den Wäldern bei Klentnitz und Millowitz

(Haslinger), im Hojawalde bei Possitz, im Frauenholze und auf den Ab-

hängen des Steinberges bei Tasswitz, im Thaia-, Leska- und Granitz-

thale bei Znaim, bei Jaispitz und Hardegg — Ende April und Mai.

858. Mepatica triloha Gilih. In Laub- und Nadelwäldern,

Vorhölzern und in Gebüschen
,

gemein durch das ganze Gebiet. Im

Thaiathale hie und da roth oder weiss blühend. — März bis Mai.
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859. Admiis vernalis L. Auf trockenen Triften, sonnigen

buschigen Hügeln und in lichten Wäldern , selten. Um Nikolsburg

(Dornas), auf dem Tunold bei Nikolsburg (Dr. Peter), auf den Polauer

Bergen (Schlosser), Oslavan im Oslavathale bei Eibenschitz (Makowsky).

— April, Mai.

860. Adonis fla/mmeus Jacq. Auf Brachen, Feldrandern,

unter der Saat, doch seltener als folgender. Um Nikolsburg häufig

(Dornas) , Polau und Eibenschitz (v. Niessl) , bei Hödnitz, Joslowitz,

Kausenbruck, Possitz, Tasswitz, Znaim und vielen anderen Orten. —
Juni, Juli.

861. Adonis aestivalis L. Unter der Saat, an Wegen und

auf Brachen. Gemein um Namiest, Koroslep, Mohelno (Eömer), Jaispitz

(Ritsehl), Gross-Maispitz, Baumöl, Zaisa und in den Niederungen an

der Thaia und Iglava. In der Umgebung von Znaim nicht gemein und

nur vereinzelt; die gelb blühende Varietät noch seltener. — Juni, Juli.

862. Myosurus minimtis L. An Waldrändern, in Gräben,

auf überschwemmten Stellen und auf feuchten Feldern, sehr zerstreut,

den Standort gerne wechselnd. Auf Aeckern um Namiest (Römer), in

der Umgebung von Trebitsch (Zavfel), auf dem Pelzberge bei Mühl-

frauu, bei Esseklee, auf dem Kühberge bei Znaim, bei Poppitz und in

den Niederungen um Polau. ~ April und Mai.

863. Ceratocephaltis orthoceras BC. An Wegen, Feld-

rändern, auf Abhängen und auf Felswänden, zerstreut. Um Znaim auf

dem Karolinenberge und in den Hohlwegen zwischen Znaim und Klein-

Tesswitz , im Leskathale und im Thaiathale bei Klein - Tesswitz, nach

Schlosser auch bei Trebitsch. — März, April.

864. Ceratocephalus falcatus L. Auf ähnlichen Stand-

orten wie voriger, doch weit seltener. Um Nikolsburg (Domas). Nach

Schlosser auch bei Znaim und Trebitsch, doch wurde neuerer Zeit die

Pflanze bei Znaim vergeblich gesucht. — April, Mai.

865. Mcmiinculus aquutilis L. In stehenden und langsam

fluthenden Gewässern , in Gräben , zerstreut. Um Namiest gemein

(Römer); im Bache gegen die Jana-Mühle bei Trebitsch massenhaft

(Zavfel), ebenso im Neuwiesenteiche bei Jaispitz, im Bauschitzer Teiche

bei Jarmeritz. — Mai bis October.

866. RammctiUis paucistamineus Tausch. In Teichen,

zerstreut. Um Namiest fast in allen Teichen (Römer), bei Jaispitz,

Plenkowitz und im Bauschitzer Teiche bei Jarmeritz. — Mai bis

October.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



234

867. Jßanunculus ßtiitans Lamark. In fliessendeii Ge-

wässern, oft massenhaft. Hänfig bei Oslavan (Makowsky), gemein in

der Thaia bei Frain, Hardegg, Neuumüblen, Znaim, Mühlfraun, Hödnitz

und von da abwärts fast überall. Häufig im Gebiete des Jaispitz-

baches, so bei Possitz. — Mai bis August.

868. Jtanunculus divaricatus Schmh. lu stehenden und

langsam fliessenden Gewässern der Niederungen und im Hügellande. —
Im Okaretzer und Studuitzer Teiche bei Namiest (Römer), bei Hödnitz,

in der Thaia bei Frain und Znaim, im Granitzbache ; doch seltener als

voriger und in der Thaia leicht zu übersehen. -— Juni, August.

869. Itanunculus sceleratus L. Auf sumpfigen Wiesen,

an Gräben, Ufern, ziemlich allgemein verbreitet. Um- Namiest (Römer),

Jaispitz, Radischowitz, Bihafowitz, Mühlfraun, im Leskathale bei Znaim

und in den Thaia-Niederungen. — Juni bis September.

870. Hanunculus Ficaria L. In Gebüschen, Auen, Vor-

hölzern und auf Waldwiesen, überall gemein. — März bis Mai.

871. Itanunculus illyrieus L. Auf buschigen Hügeln,

trockenen sonnigen Abhängen, sandigen Triften und an Feldrändern,

zerstreut. Auf den Polauer Bergen, auf dem Pelzberge bei Mühlfraun,

im Frauenholze bei Tasswitz , im Hojawalde zwischen Possitz und

Grussbach, im Granitzthale bei Znaim und bei Könitz. — Juni, Juli.

872. Hcmunculus Lingua L. In Sümpfen und an sumpfigen

Orten, selten. Um Dürnholz (Reissek). — Juli, August.

873. Manunculus Flammula L. «. erectus Nlr. An

Ufern, auf feuchten sumpfigen Stellen, in Gräben und Lachen, häufig.

An der Thaia von Dürnholz bis Eisgrub (Makowsky), am Neuwiesen-

teiche bei Jaispitz, in der Umgebung von Budkau, M. Budwitz und

Jarmeritz, häufig am Bauschitzer Teiche; seltener an der Thaia von

Znaim abwärts und in Lachen im Edelspitzer Wäldchen, auf dem Küh-

berge bei Znaim. Die Var. ß. reptans Nlr. An den Ufern des

Teiches Steskal bei Namiest (Römer). — Juni bis September.

874. HanuncuJus aurieomus L. In feuchten Wäldern,

Auen, Vorhölzern und auf Waldwiesen, ziemlich häufig. Um Namiest

(Römer), Znaim, Neunmühlen, Frain, Jaispitz, Tief-Maispitz, Platsch

und Durchlass. — Mai, Juni.

875. Itanunculus acris L. Auf Wiesen, in Hainen und

Gebüschen, überall höchst gemein. — Mai bis Juli.
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87G. llannneulMS lamiffinomift L. In feuchten Gebüschen,

in Bergschluchten und an Waldbächen, zwar überall, doch nicht gemein.

Um Namiest bei Senohrad (Börner), bei Jaispitz, Platsch, im Burgholz

und bei Durchlass ; im Thaiathale bei Frain, Vottau, Hardegg, Neun-

mühlen und in der Salamander-Schlucht bei Gross-Maispitz. — Mai

bis Juli.

877. JRaminctilus polyantliemos L. Auf Wiesen, buschigen

Hngeln, in Wäldern, gemein. — Mai, Juni.

878. Mantnicvltis repens L. Auf feuchten und sumpfigen

Wiesen, nassen Aeckern, Rainen, überall gemein. — Mai bis Juli.

879. ItmiUficttltts hulbostis L.
.
Auf trockenen Triften,

steinigen und sandigen Plätzen, an Waldrändern, Wegen und Rainen,

im ganzen Gebiete gemein. — Mai und Juni.

880. Hanunculus sardous Crantz. Auf feuchten Triften,

sumpfigen Wiesen^ feuchten Aeckern, im südlichen Gebiete verbreitet.

Um Dürnholz (Simony), Prittlach (Makowsky), Muschau (Reissek), Kostel

(Rob. V. üechtritz), Znaim (v. Niessl). — Mai bis September.

881. Hanunculus arvensis L. ^. spino su s Nlr. Auf

Feldern, Brachen, wüsten und bebauten Stellen, am häufigsten jedoch

unter der Saat. Um Namiest (Römer), Jaispitz, M. Budwitz, Budkau,

Frain, Hardegg, Edmitz, Gross-Maispitz, Zaisa, Hödnitz, Grussbach und

in den Niederungen. Um Znaim nur selten. — Mai bis Juli.

882. Caltha palustris L. Auf Sumpfwiesen, an Bächen,

auf feuchten Waldplätzen und in Auen, überall gemein. — April, Mai.

883. Trollitis europaeus L. Auf sumpfigen Wiesen, zer-

streut und nur im Hügellande. Um Rochowan und Ungarschitz ; doch

dürfte die Pflanze in grösseren Mengen in nähereu Orten um Znaim

vorkommen, da sie öfter in grossen Mengen zu Markt gebracht wird.

Nach Angabe der Verkäufer in der Umgebung von Gross-Maispitz. —
Mai, Juni.

Heleborus viridis L. In Gärten bei Koutek nächst Trebitsch ver-

iuzelt, Sämlinge massenhaft vorhanden (Zavfel).

884. Isopyriim thalictroides L. In lichten Wäldern,

Hainen , Vorhölzern und unter Ufergestrüpp. Häufig um Namiest

(Römer), Nikolsburg (Dornas), bei der Taborer Mühle, Listl und Konesln

bei Trebitsch (Zavfel), bei Neunmühlen, Neuhäusel an der Thaia und

bei Rochowan-, seltener bei Frain, Znaim, Mühlfraun, Hödnitz, und im

Hojawalde bei Possitz. — April, Mai.
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885. NigelJa arvensis L. Au ßaiuen, Feldwegen, auf

Aeckern und Brachen, namentlich auf Sandboden, stellenweise häufig.

Um Xamiest (Römer), bei der Taborer Mühle nächst Trebitsch (Zavfel),

bei Hardegg, Luggau, Gross-Maispitz, Znaim, Kl. Tesswitz, Mühlfrauu,

Poppitz, und Könitz; gemein längs des Hojaweges von Hödnitz bi>

Possitz, wie auch auf dem Eisenbahndamme von Grussbach bis Mühl-

frauu uud von Grusshach bis nach Kromau. - Juli, August.

886. Aquilegia mdgaris L. a. varla Nlr. In schattigen

Laubwäldern, Bergschi uchteu. in Holzschlägen und zwischen TJfer-

gestrüpp, zerstreut, üm Jeneschau bei Namiest (Römer), Nikolsburg und

auf den Polauer Bergen (Makowsky), auf der Eisleithen bei Fraiu

(V. Niessl), bei Schloss Sadek (Dr. Ruzicka), um Trebitsch in Gebüschen

gegen Kracowitz (Zavfel), bei Vöttau, Hardegg, Neuhäusel, Xeuumühleu

au der Thaia : im Brunnengraben und Leskathale bei Znaim, bei Jaispitz,

Platsch uud üngarschitz.— Mai, Juui.

887. Delphiniuni Consolida L. Auf Brachen, Aeckern,

sonnigen und buschigen Abhängen, auf Schutt, überall gemein. — Juni

bis September.

888. Aconithum Anthora L. Auf felsigen buschigen

Stellen, dürren buschigen Lehnen und Abhängen, im südlichen Gebiete.

Im Brunnengraben bei Znaim (Reissek), auf der Eisleithen bei Frain

(V. Niessl). Die Pflanze scheint im ganzen Thaiathale tou Zornstein

abwärts bis nach Tasswitz verbreitet zu sein, da sie auf den verschie-

densten Stellen aufgefunden worden ist; so bei Zaisa auf den Abhängen

des Weinberges, auf dem Geisssteige bei Luggau, bei Hardegg, auf

dem Stollfirst bei Neuhäusel, auf dem langen Schobes gegenüber von

Neunmühlen, auf dem Stierfelsen, auf der linken Thalwand zwischen der

Traussnitzmühle und Znaim, auf dem Pelzberge bei Mühlfraun und im

Frauenholze. Im Thale des Jaispitzbaches um Platsch und Tief-Maispitz

— Mitte Juli und August.

889. Aconitum Lycoctomim L. In Wäldern, Gebirgs-

schluchten und auf felsigen buschigen Stellen, sehr zerstreut; weit

seltener als die vorige Art. Beim Czikover Forsthause nächst Namiest

(Römer), in der Umgebung von Trebitsch nur an einer Stelle im Walde

oberhalb Zidloch bei Ptacov (Zavfel); auf den Polauer Bergen (Schlosser

und Makowsky). auf der Eisleithen bei Frain (v. Niessl), bei Hardegg

im Thaia- und Fugnitzthale, auf dem Geisssteige bei Luggau und im

Jaserthale zwischen Luggau und Zaisa. — Juli, August.
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890. Aconitum variegatum L. In lichten Gebüschen und

au Waldesrändern, sehr zerstreut. Unter Hasel- und Weissbirken-

gebttsch bei Listl nächst Trebitsch ziemlich häufig (Zavrel) ; im Thaia-

thale zwischen Hardegg und der Einsiedelei, auf dem Abhänge des

Gerichtsberges am Fusswege von Hardegg nach Neuhäusel, hier mit

Cimicifuga. Da die Pflanze auch bei Eaps an der Thaia von P. Kreu-

berger entdeckt worden ist, so dürfte sie noch an mehreren Stellen des

Thaiathales anzutreffen sein. — August.

891. Cimicifuga foetida L. In schattigen und feuchten

Bergwäldern, selten. Auf der Eisleithen bei Frain (v. Niessl), auf

dem Abhänge des Gerichtsberges am Fusswege von Hardegg nach Neu-

häusel. — Juli, August.

892. Actaea spicatci L. In schattigen Bergwäldern, feuchten

Schluchten, zerstreut. Um Namiest (Kömer), Trebitsch (Zavrel), Vöttau,

Frain , Neuhäusel , in der Salamanderschlucht, bei Gr. Maispitz, im

Thale des Jaispitzbaches bei Platsch und Tief - Maispitz, bei Hardegg

und Luggau. — Mai, Juni.

LXXI. Ord. Berberideen Vent.

893. Berberis vulgaris L. In Hecken
,

Vorhölzerti, an

Zäunen
,

Weinbergsrändern und an Wegen , im ganzen Gebiete nicht

selten. Gemein um Namiest und Mohelno (Römer), im Thaiathale von

der Burg Zornstein an abwärts fast überall bis zur Mündung dieses

Flusses in die March, im Thale des Jaispitzbaches, im Granitz- und

Leskathale bei Znaim, im Fugnitzthale bei Hardegg. In der Umgebung

von Trebitsch seltener, dort in Gebüschen bei der Borauer Mühle und

bei Kracowitz (Zavrel). —- Mai, Anfangs Juni.

LXXII. Ord. Ifyiiiphaeaceen Salisb.

894. Nymphaca alba L. In Teichen und tiefen Sümpfen,

selten. An der Einmüdung dor Thaia in die March bei Lundenburg in

Sümpfen (Makowsky), vereinzelt auch im Bauschitzer Teiche bei Jar-

meritz und im unteren Teiche Zidloch bei Ptacov im Trebitscher Be-

zirke (Zavrel). Die Pflanze aus dem Zidloch Teiche gehört der Form

h. oocarpa Gasp. an und wäre sonach als N. semiaperta Kling-

graef zu bezeichnen. Welchen Formen die Lundenburger und Bau-

schitzer Pflanzen augehören, ist noch fraglich; letztere dürfte jedenfalls

zu N. semiaperta zu ziehen sein. — Juni bis August.
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895. J^uphar luteum 8m. In Wassergräben, Sümpfen, Teichen

und in stehenden Gewässern, im südlichen Gebiete nicht selten. An der

Thaia von Fröllersdorf abwärts bis nach Lundenburg; angeblich auch

im Bauschitzer Teiche bei Jarmeritz. — Juni bis August.

LXXIIL Ord. Papaveraceen DO.

896. Papaver Rhoeas L. Auf Brachfeldern, wüsten Plätzen,

unter der Saat, namentlich auf Feldern mit schlechtem Boden, geraein

und überall verbreitet. — Juni, Juli.

897. JPapaver duhiwm L. Au Wegen, Kaineu, auf steinigen

buschigen Hügeln und auf trockenen Wiesen. Um Nikolsburg (Ma-

kowsky), auf den Polauer Bergen, auf dem Karolinenberge bei Znaim,

im Thaiathale von der Traussnitzmühle bis nach Kloster Bruck, bei

Frain und im Thale des Jaispitzbaches. In der Umgebung von Znaim

und auf den Polauer Bergen zumeist in der Varietät P. modestum
Jord. in den Formen alhi- und ruhriflora. — Mai, Juni.

898. JPapaver Argemone L, Auf Aeckern, Brachen, au

Kaineu, Dämmen und an Wegen, den Standort gerue wechselnd. Um
Moheluo auf Serpentin (Römer), bei Eibeuschitz (v. Niessl), bei Branka

unweit Trebitsch (Zavfel), bei Znaim, auf dem Pöltenberge, bei Edel-

spitz und auf dem Kühberge zwischen Edelspitz und Könitz. —
Mai, Juni.

Papaver somniferum L- Wird häufig gebaut uud verwildert auch.

899. Glatieium corniculatum Cttrt. Auf Hügeln, in

Hohlwegen, au Rainen, besonders auf schwerem Lehmbodeu, zerstreut

und unbeständig. Um Grussbach (Dr. Peter), Kl. Tesswitz, Joslowitz,

Edelspitz und Rausenbruck. — Juni, Juli.

900. Chelidonium majus L. Auf Schutt, altem Mauer-

werk, an Gräben, Zäunen, Ufern und Wegen, überall höchst gemein. —
Mai bis zum Herbst.

901. Corydalis cava Schweigg. In Hainen, Auen, Vorhölzern,

unter Ufergestrüpp an Flüssen und Bächen, im südlichen Gebiete ge-

mein. Im Thaiathale von Frain abwärts bis nach Tasswitz. Ausser

der typischen Form auch noch die f. älhiflora. Häufig in den Auen der

Thaianiederungeu und im Thale des Jaispitzbaches. — März bis Mai.

902. Corydalis SOlida Swrtz. An Waldrändern, in Auen,

Hecken und Gebüschen, im ganzen Gebiete höchst gemein. — März,

April.
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903. Corydalis piimila Beichenh. Auf buschigen Kalk-

bergen, selten. Bei Klentnitz (Dornas), auf den Polauer Bergen, und

zwar am nördlichen Abhänge unterhalb der Ruine (Bayer). — März,

April.

904. Corydalis fabacea Fers. Auf buschigen Orten, selten.

Bisher nur im südlichen Gebiete, so um Nikolsburg (Domas), als Selten-

heit im Thaiathale bei Znaim^, etwas häufiger bei Neuhäusel und in

der Kajaschlucht, am Wege zur Burgruine Kaja. — März, April.

905. Fumaria rostellata Knaf. Auf sterilem Boden, auf

Feldern, Brachen, in Kartoffelfeldern und in Felsspalten. Im Leska-

thale bei Znaim, auf den Anhöhen zwischen Pöltenberg und Gr. Maispitz,

auf den Abhängen des Galgen- und Sexenberges bei Pumlitz, auf dem

Kühberge zwischen Edelspitz und Könitz, am schönsten jedoch in Fels-

spalten in der Poppitzer Schlucht. — Ende Mai bis Anfang Juli.

906. Fumaria officinalis L. Auf bebautem und unbebautem

Boden, unter Gebüsch, auf Schutt und an Zäunen, gemein im ganzen

Gebiete. — Mai bis September.

907. Ftmiaria Vaillantii Lois. In Gebüschen, an Wein-

bergsränderu, auf altem Gemäuer, auf Feldern und Brachen, zerstreut,

doch nicht selten. Um Namiest (Römer), Nikolsburg und Polau (Ma-

kowsky), im Thaia-, Leska- und Granitzthale bei Znaim, auf dem Pelz-

berge bei Mühlfraun , bei Tasswitz , Joslowitz und vielen anderen

Orten. Im Thaia- und im Leskathale bei Znaim in den Formen

:

u m b r 0 s a Hausknecht und ochroleuca Knaf. — Mai, Juni.

908. Fumaria Schleicheri Soyer- Willemet. Auf ähnlichen

Orten wie die vorige, wurde jedoch wie T. r o st eil ata bisher in

Mähren übersehen. In der Umgebung von Znaim nicht selten; am
schönsten und am häufigsten im Thaiathale, hier auch die Form ß.

alblflora ÖelJc. — Mai und Juni.

LXXIV. Ord. Cruciferen Juss.

909. Thlasjji arvense L. Auf Aeckern, wüsten Plätzen, auf

Schutt, überall höchst gemein. — Mai bis September.

910. TTilaspi perföliatum L. Auf trockenen Feldern, Gras-

plätzen, an Rainen und in lichten Gebüschen, gemein und überall ver-

breitet-, bei Mohelno auf Serpentin (Römer). — März bis Mai.

911. Thlaspi alpestre L. Auf buschigen Hügeln, steinigen

Abhängen, in lichten Wäldern und in Auen, stellenweise gemein. Am
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Jurdovä Straft und bei Lysti nächst Trebitsch (Zavfel), um Nikolsburg

(Dornas), auf den Anhöhen zwischen Joslowitz und Gnadlersdorf (Schlosser)

;

im ganzen Thaiathale von Zornstein bis nach Tasswitz häufig ; ebenso

im Thale des Jaispitzbaches und auf den zwischen beiden Thalfurchen

gelegenen Anhöhen. — April, Mai.

912. JBisciitella laevigata L. Auf Felsen, steinigen Ab-

hängen, buschigen Grasplätzen, trockenen Wiesen und auf Saudplätzen,

im ganzen Gebiete verbreitet. Um Mohelno und Hratikowitz auf Ser-

pentin (Eömer), Nikolsburg, Klentnitz und Polau (Makowsky); bei Frain,

Hardegg, Neunmühlen, Znaim, Esseklee, Mühlfraun, Tasswitz und anderen

Orten im Unterlaufe der Thaia. Die Form y. scabra Koch seltener. Auf

den Polauer Bergen selten (Makowsky); häufiger um Znaim, so auf der

Kuketai, im Thaiathale, auf den Abhängen des Eliasfelsens und im

Granitzthale. — April, Mai.

913. Isatis tinctoria L. Auf Aeckern, Feldrainen, in Hohl-

wegen und auf Eisenbahndämmen. Um Nikolsburg (Donaas), Kanitz

(Schlosser), Urban, Joslowitz; häutig auf dem Bahndamme zwischen

Misslitz, Frischau und Grussbach. — Mai, Juni.

914. Coronopiis JRuellii All. Auf feuchten Triften, Weide-

plätzen, an Gräben und überschwemmten Stellen, nur im südlichen Ge-

biete. An der Thaia von Neumühl bis Prittlach (Makowsky)
;

häufig

um Tracht und auf den Feldern zwischen Billowitz und Kostel {Roh.

V. Uechtritz). — Mai bis August.

915. Lepidium cafnpestre B. Broivn. An Rainen, auf

buschigen Abhängen, in Hohlwegen, auf trockenen Grasplätzen, stellen-

weise häufig. Um Namiest (Eömer), Znaim, Könitz, Rausenbruck, Joslo-

witz und vielen anderen Orten des südlichen Gebietes gemein. -

Mai, Juni.

916. Lepidium perfoliatiim L. Au Raineu, Wegen und

an Bahndämmen, wahrscheinlich aus Ungarn eingeschleppt. Auf Feld-

rainen des Pelzberges bei Mühlfraun (Richter 1872) und auf einem

Eisenbahndamme bei Edmitz. — Mai, Juni.

917. Lepidium ruderale L. Auf wüsten Plätzen , au

Wegen, Dämmen, alten Mauern, überall höchst gemein. — Mai, Juni.

918. Lepidium sativum, L. Auf wüsten und bebauten

Plätzen, in Gräben und auf Gartenschutt, wohl nur verwildert. Um
Nikolsburg (Makowsky). - Juni bis September.
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919. Cardaria draba Desv. (Lepidium Draba L.) An

Wegen, Rainen , auf Brachen, Eisenbahndämmen , auf Schutt, überall

höchst gemein. — Mai, Juni.

920. Capsella Bursa pastoris Mönch. Auf bebautem

und unbebautem Boden, an Raineu, Wegen in den Formen: a. integri-

folia, ß. pinnatifida und y. apetal a , überall höchst gemein.

— Blüht unter günstigen Umständen durch das ganze Jahr.

921. Stenox^hragma Thaliammi Glh. (Ärabis Thaliana

L.) Auf sandigem Boden, dürren Grasplätzen, au Rainen, Wegen,

Dämmen, überall sehr gemein. — April bis Juni.

922. Draha verna L. Auf saudigem Boden, auf Weide-

plätzen, Hügeln und Brachfeldern; a. rot und a Nlr. häufig, ß.

ovalis Nlr. sehr gemein und y. lanceolota Nlr, in den Niede-

rungen auf fruchtbarem Boden. — März bis Mai.

923. Alyssimt calycinum L. Auf saudigen oder lehmigen

Grasplätzen , an Rainen und auf Brachen , überall sehr gemein. —
Juni bis October.

Alyssum minimum Willd. Auf einem Sandhügel bei Joslowitz

(Schlosser) ; doch dürfte diese Angabe auf einer Verwechslung mit der frühereu

Art beruhen.

924. Alyssum montanum L. Auf trockenen sonnigen

Stellen, buschigen Hügeln, am häufigsten auf Sand- oder Steinboden. Um
Namiest blos auf Serpentin, bei Mohelno (Römer) ; bei Hrubschitz, Eiben-

schitz, Kromau, Nikolsburg, Polau, Possitz, Benitz, Znaim und vielen anderen

Orten. — März, April-, bei günstiger Witterung im Herbste wieder.

925. Alyssum saxatile L. Auf steilen Felswänden, steinigen

buschigen Abhängen, auf Kalk, Granit und Gneiss. Bei den drei Kreuzen

unweit Sedletz (Römer), im Iglavathale von Kozlan bis Hratikowitz

(Römer), auf den Polauer und Nikolsburger Bergen, im Thale des

Jaispitzbaches, im Thaiathale von Vöttau abwärts bis zur Ebene, im

Frühlinge um Znaim eine wahre Zierde der schroffen Felswände. —
April, Mai.

926. Alyssum incanum L. (Farsetia incana B. Br.) Auf

wüsten Plätzen, bebauten Stellen, an Wegen, Rainen, auf Abhängen und

Grasplätzen, überall sehr gemein. — Juni bis zum Winter.

927. Lunaria rediviva L. In Gebirgsschluchten und in

schattigen feuchten Wäldern, selten. Auf dem Nordabhange der Polauer

Abliandl. d. naturforsch. Vereines in Brünn XYII. Bd. 16
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Berge (Schlosser und Makowsky), im Schweizerthale bei Frain, 1873 iu

wenigen Exemplaren. — Juni, Juli.

928. Cardamine bulhifera B. Br. In feuchten schattigen

Wäldern, sehr zerstreut. Im Heinrichsluster Walde bei Namiest (Römer),

bei der Burgruine Zornstein, bei Jaispitz, Bojanowitz, in den Wäldern

auf dem Mühlberge zwischen Zaisa und Liliendorf, bei Hardegg, Frain

und auf dem Geisssteige bei Luggau. — Mai, Juni.

929. Cardamine eneaphylla B. Br, (Bentaria enea-

johyllos L.) In schattigen Wäldern, an Waldbächen und in Gebüschen,

selten. Bei Senohrad nächst Namiest (Römer), im Wilimowitzer Walde

bei Trebitsch (Zavfel), bei Landschau und Hardegg. — April, Mai.

930. Cardamine amara L. In Sümpfen, an Fluss- und

Bachufern, an Wassergräben, quelligeu Stellen, hie und da häufig. Um
Namiest (Römer), Jaispitz (Ritsehl), Plenkowitz, Landschau, Znaim ; iu

den Niederungen dem Anscheine nach fehlend. — April bis Juni.

931. Cardamine pratensis L. a. parviflora Nlr.

Auf trockenen Grasplätzen, so um Namiest (Römer)
; ß. g r andi flora

Nlr. Auf Wiesen, an Bächen, Ufern und in Sümpfen, überall gemein.

Die Varietät dentata ÖlJc. nur selten, wahrscheinlich übersehen; bisher

nur bei Tief-Maispitz und im Thaiathale bei Znaim. — April, Mai.

932. Cardamine impatiens L, In schattigen Wäldern,

Auen, an Waldrändern, Bächen und in Holzschlägen, oft in grossen

Mengen beisammen. Um Namiest (Römer), im Slawitzer Walde bei

Trebitsch (Zavfel), auf dem Pelzberge bei Mühlfraun, im Thaiathale

bei Znaim, Neunmühleu und Neuhäusel, in Wäldern um Vöttau, Frain,

Hardegg, Zaisa und anderen Orten. — Mai, Juni.

933. Turritis glahra L. An buschigen Stellen, in Holz-

schlägen, an Feldrändern, steinigen Orten, überall gemein. — Mai, Juni.

934. Arabis Ttirrita L. Auf steinigen buschigen Orten, in

Bergschluchten, auf Felsen und in Nadelwäldern, zerstreut im südlichen

Gebiete. Die typische Form auf den Polauer Bergen (Schlosser), auf

der Eisleithen bei Frain (v. Niessl), bei der Burgruine Zornstein, bei

Gnadlersdorf, Neuhäusel, Hardegg, auf dem langen Schobes bei Neun-

mühlen, in Wäldern um Zaisa, in der Salamanderschlucht bei Gross-

Maispitz, auf der Einsiedel-Leithen bei Poppitz. Yar. losiocarpa

V. UecMritz^ unter der früheren, doch weit seltener. Auf den Polauer

Bergen (Rob. v. Uechtritz), auf der Eisleithen bei Frain, in der Sala-

manderschlucht (häufig); bei Poppitz, Neuhäusel, Hardegg, Zaisa und

auf dem langen Schobes nur vereinzelt. — Mai, Juni.
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935. Arabis brassicaeformis Wallr. In schattigen Wäl-

dern, felsigen Bergschluchten und auf buschigen Hügeln, zerstreut im

südlichen Gebiete. In der Salamanderschlucht, bei den Burgruinen

Neuhäusel und Zornstein, im Thale des Jaispitzbaches zwischen Platsch

und Tief-Maispitz ; am häufigsten jedoch auf dem Fusswege von Baumöl

zum langen Schobes, an mehreren Waldstellen. — Mai und Anfangs Juni.

936. Arabis auriculatcv Lam. Var. leiocarpa und lasio-

carpa. Auf sonnigen Hügeln, Felsen, besonders auf Kalk. Auf den

Polauer Bergen, am Wege vom Kreuze zur Ruine, stellenweise massen-

haft ; auf dem Tunoldberge bei Nikolsburg (Domas). — April, Mai.

937. Arabis hirstita Scop. Auf Bergwiesen, buschigen,

steinigen Orten und au Waldrändern. Bei den Burgruinen um Nikols-

burg und Polau (Makowsky), im Slavitzer Walde bei Trebitsch (Zavfel),

bei der Traussnitzmühle im Thaiathale bei Znaim. — Mai, Juni.

938. Arabis sagittata JDC. Auf altem Gemäuer, in Ge-

büschen, Vorhölzern, sehr zerstreut. Auf den Einfriedungen des Eis-

gruber Parkes (v. Niessl), auf dem Stollfirst und auf dem Mauerwerk

der Burgruine Neuhäusel, im Thaiathale bei Zornstein, bei Hardegg,

Neunmühlen und Znaim, auf dem Geisssteige bei Luggau, in der

Poppitzer Schlucht, auf der Einsiedel- und Sonnleithen bei Poppitz. —
Mai, Juni.

939. Arabis petraea Lam. Auf Felsen und in Gerollen,

selten. Bisher nur im nördlichen Gebiete. Auf Gneiss- und Granitfelsen

um Namiest und bei Oslavan (Römer). — April und Mai; im Herbste

oft wieder.

940. Arabis arenosa Scop. Auf steinigem Boden, felsigen

und buschigen Abhängen, unter Gebüschen, überall gemein. — April,

Mai ; im Herbste oft wieder.

941. Barbarea vulgaris B. Br. An Bächen, Flüssen,

Wassergräben, auf feuchten Wiesen, überall sehr gemein. — April

bis Juni.

942. Barbarea stricta Andrzej. Auf feuchten und sumpfigen

Wiesen, an Ufern, Gräben, Bächen, selten. Auf den Parkwiesen bei

Eisgrub (v. Niessl und Rob. v. Uechtritz) ; um Nikolsburg (Domas),

Tracht, Wisternitz und Neunmühlen gemein (Makowsky). In der Um-
gebung von Znaim scheint die echte B. stricta Andrßej nicht zu

wachsen. — April bis Juni.

16*
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943. Moripa palustris Bess. Auf überschwemmten Stellen,

auf sandigen Ufern, im Hügellande und in der Ebene verbreitet. —
Juni, Juli.

944. Moripa silvestris Bess. An Wegen, Bäclien, Flüssen,

in Strassengräben, gemein im ganzen Gebiete. — Juni bis August.

945. Moripa barbaraeoides 6lk. (N. harharaeoides Tausch^

N. anceps Autt.) In Gräben, an quell igen Orten, selten. In einem

Graben am Wege vom Pelzberge zum Frauenholze bei Tasswitz. —
Juni, Juli.

946. Horipa am^^hibia Bess. a. indivisa DC. und

ß. varii folia DC. In Teichen, Sümpfen, Wassergräben, zerstreut.

In den Teichen um Kadolz in N. Oesterreich, im Pleukowitzer Teiche

und in den Niederungen an der unteren Thaia. — Im Thaiathale

unterhalb Zuaim fand ich 1873 eine Boripa, die an B,. terresiris

(N. terrestre Tausch) ß. indivisa Öllc. mahnt. ~ Mai, Juni.

947. Moripa austriaca Bess. In Gräben, an Rainen und auf

Wiesen. Um Nikolsburg und Lundenburg gemein (Makowsky), ebenso

in den Auen, bei Eisgrub (Rob. v. Uechtritz) ; seltener auf dem Pelz-

berge bei Mühlfraun, in einem Abzugsgraben einer nassen Wiese. —

•

Juni, Juli.

948. Armoracia rustieana Fl. Wett. An Flussufern und

Rainen. Häufig um Muschau, Tracht und au der unteren Thaia (Ma-

kowsky)-, verwildert um Znaim nur selten. — Mai, Juni.

949. Neslia panicitlata Besv. Unter dem Getreide, auf

Brachen, Schuttstellen und an Rainen, stellenweise gemein. Um Namiest

(Römer), Trebitsch (Zavrel), Jaispitz, Frain, Edmitz, Grussbach, Joslowitz;

um Znaim nur selten. — Juni, Juli.

950. Cameli/na microcarpa Andrz. (C. sativa Presl.)

Auf Getreidefeldern, an Feldrändern, auf wüsten Stellen, überall gemein.

— Mai, Juni.

951. Canielina foetida Fr. Auf Leinfeldern. Um Namiest

häufig (Römer) •, seltener bei Lilienfeld, Zaisa und Vöttau. — Juni, Juli.

952. Mesperis matronalis L. v. runcinata W. K.

An steinigen buschigen Orten, an Rainen und auf Abhängen, zerstreut.

Um Namiest (Römer), Polau (Rob. v. Uechtritz), Klentnitz (Dornas),

Wisternitz , Tasswitz
,

Mühlfraun, Pöltenberg und im Thaiathale bei

Znaim. — Mai bis Juli.
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953. Hesperis tristis L. Auf trockenen Hügeln, Grasplätzen,

an Eainen, Wegeü, zerstreut im südlichen Gebiete. Häufig auf den

Polauer Bergen, um Neusiedel und Dürnholz (Reissek), bei Nikolsburg

(Domas), bei Eisgrub, auf den Abhängen des Steinberges bei Tasswitz,

auf dem Pelzberge bei Mühlfraun, auf der Einsenkung zwischen dem

Galgen- und Sexenberge zwischen Naschetitz und Pumlitz, im Hoja-

gebiete zwischen Grussbach und Possitz. — Mai.

954. Sisymbriuni strictissimmn L. In Gebüschen,

auf sonnigen huschigen Höhen und Abhängen , unter üfergestrüpp,

zerstreut im südlichen Gebiete. Häufig auf den Polauer Bergen, um

Pausram, Tracht und im Hojawalde bei Possitz ; seltener um Znaim,

Neunmühlen und Hardegg. — Juni, Juli.

955. Sisymbritim jy^^'^'^onicmn Jacq. Auf trockenen

Grasplätzen, sandigen Feldern, an Wegen, Eainen und Bahndämmen, im

südlichen Theile ziemlich gemein. Um Eibenschitz (v. Niessl), Nikols-

burg und Eisgrub (Makowsky), auf dem Eisenbahndamme von Gruss-

bach bis nach Kromau, bei Possitz, Joslowitz ; auf der Poppitzer Höhe,

auf dem Kühberge bei Znaim, im Thaiathale bei der Traussnitzmühle,

bei Mühlfraun und im Hojagebiete. — Mai, Juni.

956. Sisymbritim Loeselii L. Auf altem Mauerwerk, auf

Felsen, steinigen Orten, Schuttablagerungen und au Wegen, stellenweise

gemein. Im Thaiathale bei Znaim, auf den Abhängen des Karolinen-

berges, Eliasfelsens, des Kühberges, um die Thaiadörfer und im Leska-

thale gemein; seltener in anderen Gegenden. — Juni, Juli.

957. Sisymbrium Columnae Jacq. Auf altem Mauerwerk,

auf Schutt, an Rainen, Wegen und auf Feldern, gerne auf Sandboden.

Um Nikolsburg, Polau, Prittlach, Saitz und Pausram (Makowsky), im

Thaiathale bei Znaim, im Leska- und Grauitzthale
;

gemein um die^

Thaiadörfer von Znaim abwärts bis nach Joslowitz, ebenso im Thale

des Jaispitzbaches von Lechwitz bis Possitz und um Grussbach, von

da dem Anscheine nach bis nach Staatz (Münke). — Juni und Juli;

im Herbste oft wieder.

958. Sisymbrium Sophia L. Auf Schutt, wüsten Plätzen,

an Wegen, in Strassengräben und auf Brachen, gemein durch das ganze

Gebiet. — Mai bis zum Herbst.

959. Chamaeplium ojficinale Wallroth. Auf wüstem

Boden, auf Schutt, an Wegen, Gräben, Zäunen und in Strassengräben,

überall sehr gemein. — Juli bis September.
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960. Alliaria Officinalis Andr^. In Hauen^ an Waldrändern,

Ufern, gemein im ganzen Gebiete. — Mai bis Juli.

961. Mrysimmn re^^andum L. Auf Aeckern, Brachen,

wüsten und bebauten Plätzen, auf Schutt und an Feldwegen, ziemlich

gemein. Um Namiest bei Koroslep, Bfezuik und Mohelno (Römer) ; im

südlichen Gebiete ganz allgemein. — April bis Juni.

962. JEh*ysimum cheiranthoides L. In Auen, an Ufern,

Bächen und auf feuchten Orten, sehr zerstreut. Im Fasanenwäldchen bei

Pumlitz, bei Mühlfraun, Hödnitz, Possitz, Grussbach, in den Niederungen

an der unteren Thaia. — Juni, Juli.

963. Mrysimum strictum Fl. Weit. An Rainen, Wegen,

Dämmen und Ufern , sehr zerstreut. Um Pausram (Makowsky) und

Polau. — Juni, Juli.

964. JErysimum odovatum Ehrh. a. denticulatum
Koch. Auf steinigen buschigen Orten, an Weinbergsrändern, besonders

auf Kalk. Auf den Polauer und Nikolsburger Bergen häufig ; vereinzelt

auch um Znaim, im Fugnitzthale bei Hardegg und bei Zaisa, —
Juni, Juli.

965. JErysinium caneseens Both, Auf sonnigen Hügeln,

an Wegrändern, in Hohlwegen, auf altem Gemäuer, im südlichen Gebiete

nicht selten. Häufig um Joslowitz, Rausenbruck, Grussbach, von da

längs der Laudesgrenze bis nach Eisgrub, bei Polau und Nikolsburg.

•— Juni, Juli.

966. Conringia orientalis Andrej, Auf Aeckern mit leh-

migem Boden, nicht überall gemein. Häufig in den Niederungen an

der unteren Thaia, seltener bei Joslowitz, Rausenbruck und Hödnitz,*

fehlt um Znaim, Jaispitz und Namiest. — April, Juni.

967. Diplotaxis miiralis DC. An Dämmen, Feldränderu,

Wegen, auf Feldern, Brachen und auf alten Einfriedungsmauern. Gemein

im ganzen südlichen Gebiete, in beiden Farmen: a. scapiformis
und ß. ramosa Nlr... — Mai bis September. .

968. Diplotaxis temiifolia DG. An Wegen, Dämmen,

auf saudigeu Stellen und auf Lehmboden. Um Nikolsburg, Eisgrub,

Lundenburg und auf den Polauer Bergen (Makowsky), im Hügellande

längs der Landesgrenze (M. v. Uechtritz). — Juni bis September.

Brctssica oleracea L. «. acepliala DC. , ß. sah au da L.,

y. capitata L., d. gongylodes L. und e. hotrytis L.; ferner:

Brassica Napus L. und B. campestris L. «. gemiina, ß. olei-

fera DC, y. rapa (B. rapa L.) werden häufig cultivirt.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



247

9G9. Melanosinapis communis Sclnmp. et S:p. (Brassica

nigra Koch.) Auf wüsten und bebauten Plätzen und unter dem Getreide,

hie und da wohl nur eingeführt, stellenweise verwildert. Um Joslowitz,

Rausenbruck und anderen Orten des Joslowitzer Bezirkes. — Juni, Juli.

970. Sinapis arvensis L, Auf wüsten Plätzen, Brachen,

unter dem Getreide oft ein lästiges Unkraut. «, leiocarpa Nlr.

sehr häufig, ß. äasy carpa Nlr., unter der Vorigen, doch seltener,

z. B. bei Tasswitz und Mühlfraun, y. stricta 6lh. bei Naschetitz. ~—

Mai bis August.

971. Sinapis albci L. Wird im Joslowitzer Bezirke, in

einem Theile des Znaimer Bezirkes und im Nikolsburger Bezirke im

Grossen cultivirt und verwildert leicht. Um Nikolsburg (Domas),

Namiest (Römer), Rausenbruck, Joslowitz, Erdberg, Urban, Znaim und

anderen Orten. Blüht Juni und Juli; hie und da im Herbste wieder.

972. Haphanus Maphanistrum L. Auf Aeckern, Brachen,

Feldwegen und unter dem Getreide, oft ein lästiges Unkraut. Var.

scabrir ostris Opitz selten; diese bei Possitz. — Mai bis zum Winter.

Raphanus sativum L. Wird gebaut und verwildert hie und da,

973. Crambe Tatavia Jacq. Auf Hügeln und trockenen

Wiesen, selten. Bei Dürnholz (Reissek). — Mai, Juni.

974. Hapistrtim 2^erenne All. Auf Aeckern, Dämmen,

Feldrainen und an Wegen, zerstreut im ganzen Gebiete, doch stellen-

weise selten. Bei Senohrad im Namiester Bezirke (Römer), bei Jaispitz

(Ritsehl), Polau und Neumühl (Rob. v. Uechtritz), im Thaiathale bei

Mühlfraun, bei Hödnitz, Grussbach, Joslowitz, Rausenbruck, im Leska-

thale bei Znaim und auf den Bahndämmen von Grussbach bis nach

Kromau. — Juni, Juli.

LXXV. Ord. Eesedaceen DC.

975. Heseda lutea L. Auf Grasplätzen, schlechten und

trockenen Wiesen, auf Aeckern, Schuttstellen, wüsten Plätzen und im

Flusssande
,

gemein und im ganzen Gebiete verbreitet. — Mai bis

zum Herbst.

976. Meseda luteola L. Auf wüsten Plätzen, an Wiegen, in

Strassengräben, am liebsten in der Nähe von Dörfern. In der Umgebung

von Namiest (Römer), bei Pausram (Makowsky), Nikolsburg (Domas),

zwischen Polau und Neumühl (Rob. v. Uechtritz) , zwischen Stiegnitz

und Skalitz (Zavfel), auf dem Pöltenberge bei Znaim, bei Edmitz,
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Weskau, Mühlfraun, Rausenbruck, TJrbau, Grussbacli uud vou da bis

nach Staatz. — Juni bis September.

LXXVI. Ord. Droseraceen DC.

977. Drosera rotundifolia L. Auf Sumpfwiesen, selten.

Am Wege von Hefmanitz nach Budkau, an der Grenze des Mezer itzer

nnd Trebitscher Bezirkes (Zavfel). — Juli, August.

LXXVIL Ord. Parnassieen E. Meyer.

978. JParnassia 2><^l^iStris L. Auf sumpfigen nnd moorigen

Wiesen, im nördlichen Gebiete gemein. In der Umgebung von Namiest,

Trebitsch, Budkau, auf den Wiesen von Weskau, Baumöl, Luggau,

Hardegg, Frain und Gröschelmauth ; in der Umgebung von Znaim nur

selten. — Juli bis September.

LXXVIII. Ord. Yiolaceen DC.

979. Viola palustris L. Auf Sumpfwiesen, selten. Am
Wege von Hermanitz nach Budkau, an der Grenze des Mesefitzer und

Trebitscher Bezirkes und bei Ptacov nächst Trebitsch (Zavfel). — Mai.

980. Viola, odorata L. a. ohtusi folia Nlr. In Auen,

Gebüschen, Vorhölzern, an Rainen, gemein, ß. a cuti folia Nlr. —
V. odorata L. alhiflora, nicht V. alba Bess und F. Hlacina, wahr-

scheinlich V. Ulacina Bossmässler. An ähnlichen Standorten wie «,

doch weit seltener. Im Thaiathale bei Znaim, beim Riesenkopf; häufiger

in den Gartenanlageu in und um Znaim, wohin sie zweifelsohne aus

dem Thaiathale versetzt worden sind. Am häufigsten fand ich jedoch

die zwei letztgenannten Veilchen in der Umgebung von Kravska. —
März, April.

981. Viola alba Bess. In Kieferwälderu , auf freien Wald-

plätzen, selten. Bisher nur aus der Umgebung von Uuter-Themenau bei

Lundenburg. — April.

982. Viola cyanea Öelk. Unter Gebüschen, an Rainen, an

alten Einfrieduugsmauern, auf steinigen Bergabhängen und auf Wiesen,

selten. Bisher nur im Granitz- und Leskathale bei Znaim, auf einer

Wiese unter der Brucker Mühle und bei Kravska; häufig in den Gärten

in und um Znaim. Die Pflanzen von den angeführten Standorten

stimmen bis auf den Fruchtknoten mit Celakowsky's Beschreibung (Oest.

Bot. Zeitschrift 1872) übereiu. Der Fruchtknoten ist aber nicht völlig
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kalil, sondern etwas flaumig. Oh nicht V. austriaca A. Kern ? —
März, April, blüht etwas früher als V. odorata L.

983. Viola collina Bess. In lichten Hainen, auf buschigen

sonnigen Abhängen und auf Rainen, zerstreut. Bei der Ponäa - Mühle

und im Wilimowitzer Walde bei Trebitsch (Zavrel), im Saugarten und in

den Wäldern an der Oslava bei Namiest (Römer), auf den Polauer Bergen

(Rob. V. Fechtritz), auf den Abhängen des Weinberges bei Zaisa, im

Thaiathale bei Hardegg und Landschau, beim Schlosse Altkaja, Neu-

häusel ; im Thaiathale bei Znaim, Mühlfrauu und in der Poppitzer

Schlucht. — März und Anfangs April, weit früher als V. hirta.

984. Viola hirta L. Auf Hügeln, Felsen, Wiesen, an Rainen

und Wegen, in lichten Waldungen, namentlich in Kieferwäldern, gemein.

Um Namiest (Römer), Rochowan, Jaispitz, Kravska, Mramotitz, Frain,

Vöttau, Hardegg, Baumöl, Znaim, Mühlfrauu, im Hojagebiete und in

den Niederungen. — April und Anfangs Mai.

985. Viola xjermixta Jord. (V. odorata X liirta). In

lichten Laubwäldern, Gebüschen, selten. Am sichersten in den Gebüschen

um die Kuketai bei Esseklee, auf dem Pelzberge bei Mülilfraun; ver-

einzelt auch auf dem Ktthberge bei Znaim und bei Kravska. —
April, Mai.

986. Viola mirahilis L. In steinigen Wäldern, Vorhölzern,

Gebüschen, sehr zerstreut. Auf den Polauer und Nikolsburger Bergen

(Makowsky), um Senohrad (Römer), auf dem Schlossberge bei Vöttau,

auf der Eisleithen bei Frain, im Thaiathale unterhalb Hardegg, sowohl

auf der mährischen als auch auf der österreichischen Hälfte, bei Neu-

häusel und Znaim ; im Wäldchen zwischen Baumöl und Schloss Neu-

häusel gemein, ebenso um Zaisa und bei Durchlass. — April und Mai.

987. Viola silvestris Bchh. In Gebüschen
,

Vorhölzern,

Wäldern und Holzschlägen
,

gemein, in der nächsten Umgebung von

Znaim jedoch seltener als die folgende. Um Kravska, Platsch, Luggau,

Hardegg, Frain, im Blatta und Budkauer Walde, bei Mähr. Budwitz,

an letzteren Orten auch im Herbste blühend (f, autumnalis Wiesh.)

— April, Mai.

988. Viola mviniana Bchh. Auf ähnlichen Standorten wie

V. silvestris und fast so häufig. Um Namiest (Römer), bei der Taborer

Mühle, Borauer Mühle und in Gebüschen an den Ufern des Baches

Stafeöka bei Trebitsch (Zavfel); häufig in der Umgebung von Znaim,

Neunmühlen, Gross- und Tief-Maispitz, Poppitz, Zaisa und vielen anderen
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Orten. — Im Granitzthale fand ich die var. ß. fallax CelJc. auf

steilen steinigen Abhängen. — April, Mai.

989. Viola arenaria DC. Auf Haiden, trockenen, kurz-

grasigen Sandtriften, in Kieferwäldern und auf Hügeln, zerstreut, stellen-

weise häufig. Gemein um Namiest (Römer), Nikolsburg (Schlosser);

seltener um Trebitsch, dort bei der Borauer Mühle (Zavfel), bei Znaim,

Poppitz, Könitz, Kaidling, Gnadlersdorf, Mühlfraun, Hödnitz, Mra-

motitz, Baumöl und Neuhäusel. — April, Mai.

990. Viola canina L. Auf Waldwiesen, buschigen Abhängen,

trockenen Wiesen, auf Haideplätzen, im ganzen Gebiete verbreitet, doch

nicht gemein. Um Namiest (Römer), auf Feldrändern des Feldgebietes

„Terüvky" bei Trebitsch (Zavfel), in der Umgebung von Znaim fast

auf allen Hügeln ; bei Baumöl und Zaisa. — April, Mai.

991. Viola 7nontana L. (V. stricta Hornm.) In feuchten

Gebüschen und an quelligen Orten, selten. Um Namiest und Sedletz

(Römer), in der Poppitzer Schlucht, doch nur sehr vereinzelt; etwas

häufiger auf der rechten Thalwand des Thaiathales zwischen der Trauss-

nitzmühle und Znaim , wie auch auf feuchten Stellen im Edelspitzer

Wäldchen auf dem Kühberge bei Znaim. Andernorts wohl nur über-

sehen. — Mai.

992. Viola elatior Fries. (V. persicifoUa Autt.) In Auen,

an Wassergräben, zerstreut im südlichen Gebiete. Um Tracht, Neumühl

und Prittlach, häufig (Makowsky). — Mai.

993. Viola tricolor L. «. parviflora Hayne. Auf Aeckern

und in Gärten sehr gemein; ß. grandiflora mit der var. y. saxa-

tilis Sclim. an steinigen buschigen Orten, in Schluchten, zerstreut.

Auf den Polauer und Nikolsburger Bergen (Makowsky), in der Umgebung

von Namiest und von da abwärts bis nach Oslavan (Römer), bei Seno-

hrad, im Thaiathale von Zornstein abwärts bis nach Mühlfraun und

im Thale des Jaispitzbaches. — Mai bis September.

LXXIX. Ord. Cistineen DC.

994. Selianthemum vulgare G-ärtn. ß. hirtum Nlr.

Auf grasigen und buschigen Hügeln, an Rainen, steinigen Orten, gemein.

Um Namiest, Mohelno (Römer), Bihafowitz, Jaispitz, Frain, Vöttau,

Hardegg, Znaim, Hödnitz und fast überall im ganzen Gebiete. — Mai

bis August.
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LXXX. Ord. Portulaceen Juss.

995. Portulaca oleracea L. lu Gemüsegärten, Weingärten,

auf sandigen, etwas feuchten Feldern, oft ein lästiges Unkraut-, sonst

noch auf Schuttstelleu und steinigen Abhängen, im südlichen Gebiete

gemein , seltener im nördlichen Theile. Um Namiest und Mohelno

(Römer) ; in der Umgebung von Znaim überall sehr gemein ; seltener

bei Hardegg und Frain. — Juni bis September.

996. Montia fontana L. Auf feuchten sandigen Stellen, an

Teichrändern , in Abzugsgräben , nur im Hügellande. Um Namiest

(Römer), in einer sumpfigen Wasserlache unter der Baba bei Trebitsch

(Zavrel), in Gräben zwischen Edmitz und Veskau bei Znaim, hier in

der Form M. rivularis Qmel. — Mai bis zum Herbst.

LXXXI. Ord. Alsineen DC.

997. Scleranthus annuus L. Auf Aeckern, Brachen, an

Feldwegen, Rainen und auf Weideplätzen, in mehreren Formen gemein.

Um Namiest (Römer), M. Budwitz, Budkau, Jarmeritz, Jaispitz, Frain,

Zaisa, Znaim, Mühlfraun und vielen anderen Orten. — Mai bis Septhr.

998. Scleranthus 2>erennis L. Auf Hügeln, Felsen, auf

Steinboden und auf buschigen Abhängen, in einzelnen Gegenden gemein,

in anderen fehlend. Bei Namiest (Römer), Oslovan (Makowsky), Eiben-

schitz (v. Niessl)
;
gemein in der ganzen Umgebung von Znaim, hier

auch eine Form, die an S. marginatus Guss mahnt. Hie und da auch

roth blühend. - Mai bis September.

999. Hernieria glahra L. Auf Wiesen, feuchten Aeckern,

überschwemmten Stellen, auf feuchtem Saudboden, zerstreut, hie und

da gemein. Um Namiest (Römer), M. Budwitz und Budkau ; seltener

im Thaiathale von Hardegg, abwärts, bei Hödnitz, im Hojawalde bei

Possitz und auf den Anhöhen um Znaim. In den Niederungen gemein.

— Juli bis October.

1000. Spergiilaria ruJn^a Pres!. (Lepigomim rubrum Fries.)

Auf sandigen Feldern, steinigem Boden, au Ufern und au AVegen, im

Hügel- und Flachlande häufig. Gemein um Namiest (Römer), Radischo-

witz, Bihai'owitz, Vöttau, Landschau, Frain, M. Budwitz, Jarmeritz,

Budkau und in der Umgebung von Znaim. — Mai bis September.

1001. Spergulavia salina Presl. a) genuina ClTc. Auf

Triften, saudigen Stellen, auf Salzboden, zerstreut im südöstlichen

Gebiete. Um Prittlach, Guttenfeld, Nikolsburg (Makowsky), hei Kostel
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(Rob. V. Uechtritz). h) morginata (J^ittel sp.) Unter der früheren,

doch weit seltener (Makowsky), bei Feldsberg (Münke). — Mai bis

September.

1002. Spergula arvensis L. ß. trachysperma NL
Auf Aeckern, Grasplätzen, Feldwegen und an Rainen, gemein im ganzen

Hügellande. Um Namiest (Römer), M. Budwitz, Budkau, Zaisa, Frain,

Vöttau, Hardegg, Luggau, Edmitz, Znaim und Mühlfraun. — Juni

bis September.

1003. Scigwia nodosa Meyer. Auf nassen moorigen Wiesen,

auf feuchten Sandfeldern, sehr zerstreut. Bisher nur aus der Umgebung

von Namiest bekannt (Römer). — Juli bis August.

1004. Sagina procumhens L. In Gräben, Gebüschen, au

feuchten grasigen Stellen und auf überschwemmten Plätzen
,

gemein,

a. gl aherrima Nlr. häufiger als ß. ciliata Nlr. Um Namiest

(Römer), im Thaiathale von Zornstein abwärts, im Thale des Jaispitz-

baches und an vielen anderen Orten. — Mai bis October.

1005. Alslne tenuifolia WaMbg. var. ß. vis cos a —
Arenaria visco sa Schrebr. Auf sonnigen Hügeln

,
kurzgrasigen

und steinigen Berglehnen, auf Gneiss und Granit. — Auf dem Pelz-

und Sexenberge bei Pumlitz, auf dem Kühberge bei Znaim, auf den

Anhöhen zwischen Könitz und Gnadlersdorf, bei Neunmühleu, im Granitz-

thale zwischen Edmitz und Znaim, in der Poppitzer Schlucht und vielen

anderen Orten in der Umgebung von Znaim. Um Trebitsch wächst

auf unfruchtbaren Feldern die typische Form (Schlosser). — Ende

Mai und Juni.

1006. Alsine fasciculata M, S K. Auf sonnigen buschigen

Hügeln, Felsen, besonders auf Kalk. Auf den Polauer Bergen (Rohrer,

Makowsky und neuerer Zeit auch Dr. Peter). — Juli, August.

1007. Alsine setaeea M. S K. Auf steinigen sonnigen

OrteU; auf Kalk, Granit und Gneiss, zerstreut. Um Nikolsburg und

auf den Polauer Bergen häufig (Makowsky), bei Eibenschitz (Reissek),

auf den Anhöhen zwischen Polanka und Budkowitz bei Kromau, aut

den Abhängen des Galgen- und Sexenberges bei Pumlitz nächst Znaim,

auf den Abhängen des Steinberges bei Tasswitz und auf dem Staatzer

Berge in N. Oesterreich (Münke). — Juni, Juli und im Herbste wieder.

Alsine venia Bartl. Auf Felsen hei Joslowitz (Dr. Welwitsch,

Schlosser's Flora). Bedarf der Bestätigung, ob die Pflanze noch neuerer Zeit

dort anzutreffen ist.
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1008. Holostetim umbelUttitm L. Auf sandigen Aeckern,

an Rainen, Wegen, Dämmen und auf Grasplätzen, gemein, in der Ebene

und im Hügellande. — März, "April.

1009. Möhringia trinervica Glairv. In Gebüschen, Auen,

Hainen, an Zäunen, auf feuchten Feldern, ziemlich allgemein im ganzen

Gebiete. — Mai, Juni.

1010. Arenaria ser2)yllifolia L. Auf Aeckern, sandigen

dürren Plätzen, an Wegen und Rainen, überall sehr gemein, ß. gluti-

nosa Koch. An ähnlichen Stellen, dem Auscheine nach etwas seltener.

Im ganzen Umkreise von Znaim unter der typischen Form zerstreut.

— Mai bis August.

1011. Arenaria grandi/iora AlUon. Auf Kalkfelsen.

Bisher nur auf den Polauer und Nikolsburger Bergen, doch hier ziemlich

häufig. — Juni, Juli.

1012. €erastitim anomalum M. & K. Auf wüstem

Boden, feuchten Weideplätzen, Triften und auf Sandfeldern, zerstreut.

Um Nikolsburg (Dornas) ; zwischen Polau und Neumühl sehr häufig

(Makowsky). — Mai, Juni.

1013. Cerastium brachypetaliim Desp. var. gl an du-

los um Koch und e gla ndulosum Koch. An buschigen steinigen

Orten , an Ackerrändern und auf trockenen Wiesen , zerstreut. Um
Namiest (Römer), Hardegg, Mühlfrauu, im Thaia- und Granitzthale bei

Znaim ; am häufigsten auf dem Fahrwege vom Pöltenherger Bräuhause

zum Thaiathale, hier und im Granitzthale in beiden Formen. — Mai

und Anfangs Juni.

1014. Cerastium seniideeandrum L. Auf Weideplätzen,

trockenen Triften, sonnigen kurzgrasigen Hügeln, an Wegrändern und

Dämmen. Bei Namiest (Römer), Polau, auf dem Galgen- und Sexen-

berge bei Pumlitz, auf dem Pelzberge bei Mühlfraun, in der Poppitzer

Schlucht, im Thaiathale bei Znaim und an vielen anderen Orten. —
April, Mai.

1015. Cerastium glutinosum Fr., zudem ich auch hier

(7. obscurum Chaub. und C. pumihim Curtis ziehe. Auf trockenen

Abhängen, Weideplätzen, auf Sandboden, am Rande trockener Nadel-

wälder, zerstreut, stellenweise häufig. C. g lutinosum Fr. ziemlich

häufig um Polau, Znaim, Essoklee, Mühlfraun, Pöltenberg und Kaidling.

Die beiden anderen etwas seltener, so im Frauenholze bei Tasswitz, auf

dem Galgen- und Sexenberge bei Pumlitz und in der Poppitzer Schlucht.

April und Mai.
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1016. Cerastium triviale Link. a. hirsutum iind ß,

g landulosum N'lr. Auf Wiesen, Grasplätzen, au Rainen, Feld-

wegen, gemein. Var. ß. etwas seiteuer; diese in der Umgebung von

Znaim, Mühlfrauu und Tasswitz. — Mai bis October.

1017. Cerastium arvense L. a. hirtum Nlr. und ß.

glahr escens Nlr. Auf trockenen Eainen, Aeckern, Grasplätzen und

an Feldwegen, gemein. — Mai, Juni.

1018. Malachium aqiiaticum Fries. In Sümpfen, Gräben,

unter üfergestrüpp, auf feuchtem Boden, im Flach- und Hügellande

verbreitet. Um Namiest (Römer), Eisgrub (v. Niessl), Grussbach^ Znaim,

M. Budwitz, Budkau und vielen anderen Orten. — Juni bis October.

1019. Stellaria nemormn L. In feuchten Wäldern, Hainen,

Auen, unter Ufergestrüpp, ziemlich allgemein. Um Namiest (Römer), im

Thaiathale von Hardegg abwärts und überall in den Thaianiederungen

bis nach Eisgrub. — Juni, Juli.

1020. Stellaria media Vill. a, oligandra Nlr.^ ß-

decandra Nlr. und y. apetala Nlr. In allen Formen auf Aeckern,

wüsten Plätzen, in Gärten, an Rainen und Wegen. Var. a. höchst

gemein, die anderen seltener. — Blüht fast das ganze Jahr.

1021. Stellaria Hölostea L. In Wäldern, Gebüschen, Auen,

Vorhölzern, überall sehr gemein. — April, Mai.

1022. Stellaria uliffinosa Murr. Auf feuchten Waldplätzen,

an Bächen, Ufern und auf sumpfigen Wiesen, zerstreut. Um Namiest

(Römer), in der Poppitzer Schlucht bei Znaim. — Juni, Juli.

1023. Stellaria palustris Ehrh. Auf Uferplätzeu und

Sumpfwiesen, selten. Am Rande der Teiche und Teichwieseu bei Namiest

(Römer). — Juni, Juli.

1024. Stellaria grajuinea L. Auf Grasplätzen, in Auen,

Wassergräben und unter Ufergebüsch, überall ziemlich gemein. Um
Namiest (Römer), Frain, Edmitz, Jaispitz, Mähr. Budwitz, Grussbach,

Znaim uud in den Niederungen gemein. — Mai bis Juli.

LXXXII. Ord. Sileneen DC.

1025. Gy2)Sophila muralis L. Auf feuchten uud saudigeu

Aeckern, Triften, an Ufern, Teichrändern, in den Niederungen und im

Hügellande, überall gleich häufig. — Juni bis September.

1026. GypsopMla panievlata L. Auf Saudfeldern, sandigen

Hügeln, au Rainen und Dämmen, im südlichen Theile verbreitet. Zwischen
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Düruholz und Danowitz (ßeissek), an den Eisenbahndämmen bei Lunden-

burg (Bayer), an den Dämmen der Grussbach-Znaimer Eisenbahn, zwischen

Possitz und Hödnitz. — Juni, Juli.

1027. Vaecaria parviflora Mönch. (Saponaria Vaccaria

L.) Unter dem Getreide, auf Brachen, an Feldwegen, gerne auf Sand-

boden. Bei Kostel (Rob. v. üechtritz), Possitz, Grussbach, Tasswitz,

Mühlfraun, Pöltenberg und bei Znaim. — Juli, August.

1028. Saponaria Officinalis L. An Ufern, zwischen Ufer-

gebüsch, im Flusssande, in Auen und Gebüschen, überall gemein. —
Juni, August.

1029. Dianthus prolifer L. Auf trockenen steinigen Orten,

an ßainen, Abhängen, Weinbergsrändern, häufig. Um Namiest (Eömer),

Nikolsburg (Schlosser) , Polau und Wisternitz (Makowsky) , Trebitsch

(Zavfel), auf den Abhängen des Thaiathales bei Frain, Hardegg, Neu-

häusel, Neunmühlen, Znaim, Mühlfraun; bei Poppitz, Schattau, Tasswitz

und bei M. Budwitz. — Juli, August.

1030. Dianthus Armeria L. In lichten Laubwäldern, auf

Waldwiesen, in Gebüschen gebirgiger Gegenden. Um Namiest (Römer),

Nikolsburg und Polau (Makowsky), Znaim, Mühlfraun, Frain, Jaispitz,

Vöttau, Zaisa und Hardegg. — Juni bis August.

1031. Dianthus Carthusianorum L. a. nanus Ser.

Auf sehr dürren
^

sandigen und steinigen Triften, im mittleren und

südlichen Gebiete, nicht selten. Um Mohelno auf , Serpentin (Römer),

auf den Abhängen des Thaiathales bei Znaim, hier auch zuweilen mit

weisser Blüthe. Var. ß- pratensis Nlr, Auf Wiesen, buschigen

Hügeln, an Rainen , überall sehr gemein , namentlich im südlichen

Hügellande. — Juni, Juli.

1032. Dianthus deltoides L. Auf Wiesen, grasigen Triften,

an Rainen, Wegen, im Högellande häufig; fehlt jedoch in der Ebene.

Um Namiest (Römer), M. Budwitz, Jarmeritz, Budkau, Vöttau, Jaispitz,

Biharowitz, Zaisa und Frain; seltener in der Umgebung von Znaim. —
Juni, Juli.

1033. Dianthus plumarius L. Auf Kalkfelsen der Polauer

und Nikolsburger Berge häufig ; wird auch hie und da in Hausgärten

und Friedhöfe verpflanzt. — Mai, Juni.

1034. Dianthus superbus L. Auf Waldwiesen, an Wald-

rändern, sehr zerstreut. Um Namiest (Römer), Jaispitz (Ritsehl). —
Juli, August.
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1035. Cucubalus baccifer L. In Gebüschen, Auen und

Hecken. In den Aueu an der Thaia von Dürnholz bis nach Eisgrub,

stellenweise massenhaft (Makowsky) um Nikolsburg nur selten (Ma-

kowsky). — Juli, August.

1036. Viscaria vulgaris Röhl. Auf Wiesen, trockenen

buschigen Hügeln, in Felsspalten, sehr gemein ; in der Umgebung von

Znaim auch weiss und rosenroth blühend. — Mai, Juni.

1037. Silene nutans L. An steinigen buschigen Stellen, in

Wäldern , Vorhölzern und Holzschlägen , stellenweise gemein. Häufig

um Namiest (Römer), Vöttau, Jaispitz, Frain, Znaim und anderen

Orten. - - Juni, Juli.

1038. Silene inflata Sm. Auf trockenen Wiesen, buschigen

Hügeln, in lichten Wäldern und an Waldesrändern, überall gemein. —

-

Mai bis September.

1039. Silene Otites Sm. Auf trockenen sonnigen Hügeln,

Grasplätzen, Weiden, in Felsspalten und an Feldwegen, fast im ganzen
'

Gebiete gemein. — Mai bis Juli.

1040. Melandryum viscosum Ölk. Auf Wiesen und

Hügeln im südlichen Gebiete stellenweise häufig. Um Nikolsburg

(Domas); häufig auf den Wiesen des Eisgruber Parkes und auf Acker-

rändern zwischen Billowitz und Kostel (Rob. v. Uechtritz) — Mai

und Juni.

1041. Melandrytim nocHßortim Fries. Auf Aeckern,

Stoppelfeldern, an Rainen und in Gräben, gemein im Flach- und Hügel-

lande; fehlt jedoch theilweise in einzelnen Gegenden, so um Znaim. -—

Mai bis September.

1042. Melanclryufn silvestre Röhl. (Lychnis diurna Sibth.)

In Auen, Hainen, Vorhölzern, selten. Im Thaiathale zwischen Frain

und Znaim, im Fugnitzthale bei Hardegg ; vereinzelt auch in den Thaia-

Auen zwischen Klosterbruck und Mühlfraun. — Mai bis Juli.

1043. Melandrytim pratense Böhl. Auf Wiesen, wüsten

Plätzen, an Ufern, Rainen und an Wegen, gemein im ganzen Gebiete.

— Mai bis September.

1044. Ijychnis Flos euculi L. Auf Sumpfwiesen , an

buschigen feuchten Orten , in lichten Wäldern, ziemlich häufig. Um

Namiest (Römer), Frain, Vöttau, Jaispitz, Gr. Maispitz, Gnadlersdorf

und an der unteren Thaia; vereinzelt auch bei Mühlfraun, Erdberg

und Znaim. — Mai bis Juli.
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1045. Agrostemnui GifJiago L. Unter der Saat und hie

und da auch auf wüsten Stellen und auf Schutt, überall gemein, —
Juni, Juli.

LXXXIIL Ord. Malvaceen Juss.

1046. Ifalva jnisilla Smtli. (M. horealis Wllm.) Auf san-

digen und steinigen Plätzen, auf Schutt, an Häusern, Zäunen, am

liebsten in und um die Ortschaften. Um Namiest, bei Zahratka und

Kropuschin (Eömer), in der Umgebung von Znaim, Gr. Maispitz, Frain,

Hardegg und an vielen anderen Orten. — Juli bis September.

1047. Malva rotimdifolia (L. part.) Hudson. Auf ähn-

lichen Standorten wie die vorige, meist mit derselben in Gesellschaft

und wahrscheinlich auch mit dieser Hybridformen bildend. — Juli

bis October.

1048. Malva siluestvis L. Auf Schutt, wüsten und bebauten

Plätzen, in Dörfern, an Wegen, Mauern und Zäunen, gemein. Um
Namiest (Eömer), Znaim, Jaispitz, Frain, Hödnitz, Grussbach und

vielen anderen Orten. — Bei Znaim und Jatzkau nächst M. Budwitz

wächst hie und da unter dieser die ihr nahe stehende M, Mauriti-

ana L., wahrscheinlich als Gartenflüchtling. — Juni bis zum Herbst.

104D. Äfalva Alcea L. An steinigen buschigen Stellen,

Weiubergsränderu, zwischen Gebüschen, zerstreut, doch nicht selten.

Häufig auf den Polauer Bergen (Makowsky), bei Jeneschau (Köm er) und

auf den Eisenbahndämmen zwischen Misslitz und Kroaiau ; seltener in

der Umgebung von Znaim, auf dem Steinberge bei Tasswitz, auf dem

Pelzberge bei Mühlfraun, auf dem Geisssteige bei Luggau, im Zaisaer

Walde und bei Hardegg. — Juni und Juli.

1050. Lavatera tJmringiaca L. Auf Bergwiesen, buschigen

Hügeln, an Dämmen, stellenweise häufig. Um Nikolsburg und Polau

(Makowsky), bei Billowitz und Kostel (Rob. v. Uechtritz), von Eisgrub

bis nach Feldsberg, im Oslavathale von Oslavan bis Eibenschitz (Römer

und Makowsky), im Thale des Jaispitzbaches von Jaispitz abwärts, im

Bojanowitzer Walde; seltener in der Umgebung von Possitz und Tass-

witz. — Juli, August.

1051. Althaea officinalis L. In Auen, an feuchten und

salzigen Stellen, im südlichen Gebiete zerstreut. Häufig an der Thaia

bei Dürnholz , Tracht und bei Pulgram (Makowsky) , bei Guttenfeld

(Reissek), bei Wisternitz und Saitz (Rob. v. Uechtritz). — Juli, August.

Abhandl. d. uatuiforsch. Vereiucs in Brünn XVII. Bd.
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1052. Althaea pallida W. & K. Auf steinigen Orten, an

Eainen, Feldwegen, um Grussbach auch in Auen, selten. Um Mülilfraun

(Richter), Edelspitz , Kloster Bruck, Tasswitz, Zuckerhandl
,

Zuaini,

Grussbach und nach brieflicher Mittheilung auch auf dem Tunold bei

Nikolsburg (Dr. Peter). — Juni bis September.

1053. HiMscus Trionum L. Auf Aeckern, Brachen und

an Eainen , selten. Im Iglavathale bei Eibenschitz (Schwöder). —
Juli, August.

LXXXIY. Ord. Tiliaceen Juss.

1054. Tilici platyjjliylla Scop. In Vorhölzern, Laubwäldern,

Auen, seltener als die folgende-, doch fast überall anzutreffen. — Juni,

Juli; ungefähr 14 Tage früher als T. ulmifolia Scop.

1055. Tilia tdmifolia Scop. (T. parvifolia Ehrh.) In

Vorhölzern, Wäldern, Gebüschen oder auch auf Wiesen und Feldrändern

allein stehend, gemein im ganzen Gebiete. — Juni, Juli,

LXXXY. Ord. Hypericineen DC.

1056. Hypericum perforatum L. a. vulgare Nh\
Auf dürren Wiesen, Hügeln, sonnigen und steinigen Abhängen, au

Waldrändern und in Gebüschen, gemein im ganzen Gebiete. Yar. ß-

stenophyllum W. & G, seltener und nur im südlichen Gebiete. —
Juli, August.

1057. Hypericum tetrapterum Fries. In Auen, an Wald-

bächen, an Ufern und in Sümpfen. Um Namiest gemein (Römer),

ebenso in den Niederungen ; seltener bei Znaim und Jaispitz, hie und

da auch fehlend. — Juli, August.

1058. Hypericum quadrangulum L. In Wäldern, auf

Felsen und in Schluchten , selten. Im Oslavathale von Namiest bis

Senohrad (Römer). — Juli, August.

1059. Hypericum montmium L. Auf buschigen sonnigen

Höhen, in Bergwäldern, zerstreut. Um Namiest (Römer), Frain, Vöttau,.

Jaispitz, Platsch, Schönwald, Hardegg, Luggau, Znaim, Mühlfraun un

vielen anderen Orten. — Juni, Juli.

1060. Hypericum hirsutum L. In Wäldern, Gebüschen,

an sonnigen steinigen Hügeln, zerstreut. Um Namiest (Römer), auf

den Polauer und Nikolsburger Bergen, auf der Eisleithen bei Frain, bei

A^öttau, Hardegg, Luggau, Jaispitz, Neunmühlen, Znaim und Mühlfraun.

— Juni, Juli.
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LXXXVI. Ord. Elatineen Cambess.

1061. JElatine triandra SchJc. An überschwemmten Plätzen

und an Ufern, selten. An den Ufern des Eadhan und der Pozdiatiner

Teiche bei Namiest (ßömer). — Juni bis August.

1062. JElatine Hydropiper L. An Teichrändern, über-

schwemmten Stellen, selten. An einzelnen Teichen in der Umgebung

von Namiest, so am Nedusil, Netopil und Nohawetz (Römer) ; im Teich-

schlamme bei T^n nud unter der Baba bei Trebitsch (Zavfel). —
Juni bis August,

1063. Ulatine Aisinastrum L. In stehenden Gewässern,

halb ausgetrockneten Pfützen, sehr selten. Bisher nur bei Nalaucan

nächst Namiest (Römer). — Juli, August.

LXXXVII. Ord. Oxalideen DC.

1064. Oxalis Acetosella L. In feuchten Wäldern, an Wald-

bächen, an Baumwurzeln, gesellig und gemein. Um Znaim jedoch selten.

— April, Mai.

1065. Oxalis stricta L. Auf Aeckeru, an Ufern uud in

Auen. Verbreitet im südlichen Gebiete, wie auch um Kralitz bei Namiest

(Römer) fehlt in der Umgebung von Znaim. — Juni bis September.

LXXXVIII. Ord. Balsamineen Eich.

1066. Impatiens noli tangere L. An feuchten und

schattigen Waldstellen, an Ufern, unter Gebüsch und in Auen, im

ganzen Gebiete gemein. — Juli, August.

LXXXIX. Ord. Geraniaceen DC.

1067. M^odium eicutarium VHerü. Auf trockenen

Triften, Feldern, an Wegen und Rainen, überall höchst gemein. •

—

März bis October.

1068. Geraniuni Hobertianum L. An feuchten sandigen

Stellen, in Gebüschen, Auen, an Waldrändern, überall höchst gemein.

— Mai bis September.

1069. Geraniuni columbinum X. Auf steinigen buschigen

Hügeln, auf Sandboden und an Rainen, verbreitet durch das ganze

südliche Gebiet; nach Römer auch um Namiest. — Juni bis Septbr.

17*
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1070. Geranhim dissectum L. An Rainen, Ufern, auf

unbebauten Stellen, selten. Im Leskathale bei Znaim (v. Niessl), im

Thaiatbale bei Znaim, Kl. Tesswitz, Mühlfraun und um Namiest (Römer).

— Mai bis September.

1071. Geranium, divariccitum Ehrh. An Weinbergs-

rändern, Rainen, auf buschigen und steinigen Orten, sehr zerstreut. Um
Namiest (Römer), auf den Polauer Bergen, am Wege vom Kreuze zur

Ruine
,
knapp am Kamme des südlichen Abhanges (v. Niessl). —

Juni, Juli.

Geranium rotundifolium L. Auf Feldrainen und Aeckern um
Joslowitz (Schlosser) ; dürfte doch nur ein Gartenflüchtling sein.

1072. Geranium molle L. Auf Triften, an Rainen und

Wegen. Bei Witzenitz nächst Namiest (Römer). — Mai bis Septbr.

1073. Geranium pusilltim L. Auf trockenen sonnigen

Triften, auf wüsten Plätzen, Feldern, an Rainen und an Mauern, überall

sehr gemein. — Mai bis zum Herbst.

1074. Geranium pyrenaicum L. Auf Wiesen, buschigen

Hügeln, an Raineu, in Auen, zerstreut. Um Namiest (Römer), Eisgrub,

Znaim, Frain und den meisten Orten des südlichen Gebietes. — Mai

bis September.

1075. Geranium' sanguineum L. An steinigen buschigen

Orten, auf trockenen Hügeln, nicht selten. Um Namiest, Senohrad und

Oslavan (Römer), Eibenschitz (v. Niessl), Jaispitz (Ritsehl), im Thaia-

tbale von Zornsteiu bei Vöttau abwärts fast auf allen Anhöhen bis in

die Niederungen herab, ziemlich gemein. — Mai bis Juli.

1076. Geranium paltistre L. Auf nassen Wiesen, in

Gräben, selten. Bisher nur bei Kralitz nächst Namiest (Römer). —
Juli bis August.

1077. Geranium pratense L. Auf feuchten Wiesen, an

Gräben, Bächen, gemein in den Thalfurchen längs der Flüsse und in

den Niederungen. Hie und da auch auf den Anhöhen, so um Hardegg

und Luggau. — Juli, August.

1078. Geranium phaeum, L. Auf Waldwiesen, in Ge-

büschen, selten. Im Thaiathale um Znaim, Neunmühlen, Neuhäusel,

Hardegg, Frain und weiter aufwärts; fehlt um Namiest und dem An-

scheine nach auch im übrigen Theile des Hügellandes. — Mai, Juni.
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XC. Ord. Lineen DC.

1079. lAfimn catharticum L. Auf feuchten Wiesen,

trockenen und grasigen Hügeln, Rainen, gemein in den Niederungen, wie

auch im Hügellande. — Juni bis September.

1080. Limim temiifolium L. Auf trockenen Hügeln, an

Rainen und an Feldwegen. Im südlichen Gebiete nicht selten, etwas

vereinzelt im nördlichen Theile. Bei Oslavan (Römer), auf dem Tuuold

bei Nikolsburg (Dr. Peter), auf den Polauer Bergen, im Leskathale bei

Znaim, am Wege von Znaim nach Kukrowitz und Zuckerhaudl, auf

den Eisenbahndämmen zwischen Kromau und Eibenschitz, — • Juni, Juli.

Linum usitatissimiim L. Wird nur selten gebaut, so um Namiest,

Vöttaii, Frain, Lilienfeld, Zaisa und anderen Orten,

1081. Linitm afistriaciim L. Auf trockenen steinigen

Orten, auf Felsen und an Feldrainen, sehr zerstreut, üm Nikolsburg

und Polau häufig (Makowsky) ; seltener in der Umgebung von Znaim,

hier auf dem Pöltenberge, am Wege nach Zuckerhaudl, bei Kloster

Bruck, als Seltenheit auch bei Radischowitz. Mai, Juni.

1082. JAmmi Jiirsutiim L. An sonnigen trockenen Stellen,

an Weinbergsrändern, selten, üm Nikolsburg (Rupp), auf dem Tunold

(Dr. Peter), bei Polau (Rob. v. Uechtritz) und bei Staatz in Nieder-

Oesterreich (Münke). — Juni, Juli.

1083. I/lnum flavum L. An steinigen Orten, buschigen

Stelleu, im südlichen Gebiete, sehr selten. Bisher nur in der Umgebung

von Nikolsburg (Makowsky). — Juni, Juli.

XCI. Ord. Polygaleen Juss.

1084. I'olygala mcijor Jacq. Auf sonnigen buschigen Hügeln,

auf Bergwieseu, an Waldrändern, auf Kalk, Granit und Serpentin. Um
Mohelno und Oslavan (Römer), zwischen Eisgrub und Feldsberg, auf

den Polauer und Nikolsburger Bergen, bei Gnadlersdorf, Gr. Maispitz,

Jaispitz und Znaim.. Um Znaim auch die Form ß. comosa Koch. —
Mai, Juni.

1085. Pölygala vulgaris L. Trockene Wiesen, grasige

Waldstellen, gemein und im ganzen Gebiete verbreitet; seltener die

Varietät

:

P, OXyptera Behl., diese in lichten Gebüschen und auf grasigen

Waldplätzen, zerstreut. Im Baumöler Walde^ bei Ncuhäusol, in den
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Wäldern auf der Kopaina und auf dem laugen Schobes bei Neunmüblen.

— Mai, Juni, P. oxyptera etwas später ; stets mit weisser Blüthe.

1086. I^olygala comosa Schh. Auf sonnigen Anhöhen, auf

Wiesen und an Waldrändern, etwas seltener als P. vulgaris X., doch

fast überall im Hügellande. Um Namiest, Trebitsch, Znaim und vielen

anderen Orten. — Mai, Juni.

1087. Polygala amara L. a. genuina Ölh. — P. ama-
rella Crantz, Auf Waldwiesen, lichten Waldplätzen, trockenen Wiesen,

zerstreut. Um Namiest (Römer), Chwallatitz bei Vöttau, im Thaiathale

von Frain abwärts bis nach Mühlfraun, auf den Anhöhen zwischen:

Znaim und Gnadlersdorf, auf den Abhängen des Jaispitzthales. ß. uli-

ginosa (BcJib. sp.). Auf torfigen und sumpfigen Wiesen bei Namiest,

Trebitsch, Vöttau. Bei Mohelno die f, austriaca Crantz, cyanifiora

(Eömer). Auf Sumpfwiesen bei Ptacov eine weiss blühende Polygala,

die an Polygala depressa Wenderoth mahnt. — Juni bis August.

XCII. Ord. Terebinthaceen DO.

1088. Uhus Cotinus L. Auf sonnigen Hügeln. Bisher nur

auf dem Staatzer Berge in Nieder-Oesterreich, wahrscheinlich das nörd-

lichste Vorkommen (Münke). Um Zuaim, Nikolsburg und dem übrigen

Theile des Gebietes in Park- und Gartenanlagen gepflanzt, bei Znaim

auch im nahezu verwilderten Zustande. — Im Leskathale bei Znaim

wächst Bhus typJiyna L. im völlig verwilderten Zustande, knapp unter-

halb des Viaductes der Staatsbahn. — Juni.

XCIII. Ord. Rutaceen Juss.

1089. Dictamnus albus L. Auf steinigen buschigen Ab-

hängen, sonnigen Hügeln, in Gebüschen, zerstreut; stellenweise häufig.

Auf dem Tunoldberge bei Nikolsburg (Dornas), auf den Polauer Bergen,

im Frauenholze bei Tasswitz, auf dem Pelzberge bei Mühlfraun, im

Thaiathale bei Znaim und Neunmühlen, auf den Anhöhen um Rochowan

und auf dem Geisssteige bei Luggau. — Mai, Juni.

XCIV. Ord. Acerineen DC.

1090. Acer campestre L. In Laubwäldern, an Waldrändern,

Feldrainen, Ufern und an steinigen buschigen Orten, überall verbreitet.

— Mai.
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1091. Acer plataiioldes L. lu W.ilderu, an Feldränderu

imd Ufern, im Gebirg- und Flachlande, jedoch meist nur vereinzelt. —
April, Mai.

1092. Acer JPseudoi)latamis L. In Bergwäldern , auf

steinigen Orten , auf Kalk und Granit , nicht selten. Um Namiest

(Römer) , Polau
,

Nikolsburg, Znaim, Frain, Gr. Maispitz und vielen

anderen Orten. —
.
April, Mai.

Acer tataricmn L. Verwildert im Lesljathale und auf den Abhängen

des Burgberges gegen das Granitzthal bei Znaim; gepflanzt in den städtischen

Anlagen von Znaim und im Kloster Brucker Parke. Am letzteren Orte auch

A. monspessulanum L. in zahlreichen alten Stämmen.

XCV. Ord Hippocistaneen DC.

Aesculus Hippocastanum L. Wird in der Nähe von Städten und

Dörfern an Strassen und in Anlagen ganz allgemein gepflanzt ; hie und da

wohl auch in Auen und verwildert dann leicht, so im Fasanenwäldchen bei

Edelspitz. — April, Mai.

Aesculus ruhicunda Lois. Wird in Parkanlagen gezogen, doch

seltener als A. Hippocastanum. — Mai.

XCVI. Ord. Staphyleaceen Bartl.

1093. Staphylea j^i'ii^t^cita L. Auf steinigen buschigen Ab-

hängen, in Vorhölzern
,

Bergschluchten , verbreitet durch das ganze

südliche Gebiet. Häufig auf den Polauer und Nikolsburger Bergen;

minder häufig im Thaiathale von Frain abwärts bis nach Znaim, im

Frauenholze und auf dem Pelzberge bei Mühlfraun, im Fugnitzthale

bei Hardegg und im Thale des Jaispitzbaches. — Mai, Juni.

XCVII. Ord. Celastrineen R. Brown.

1094. JEvonym us vulgaris Scox). (E. europaeus var. tenui-

foUus L.) An Waldrändern , in Auen, au Wegen, Feldrainen, an

buschigen steinigen Orten, gemein und im ganzen Gebiete verbreitet. —
Mai, Juni.

1095. Evonj/mtis verrucosa Scop. An steinigen buschigen

Stellen, an Eainen, in Gebüschen, auf Kalk und Granit. Um Namiest

gemein (Römer), ebenso im Oslavathale bei Oslavan (Makowskj), auf

den Polauer Bergen , bei Nikolsburg und auf dem Staatzer Berge in

Nieder-Oesterreich (Münke)
;
häufig im Thaiathale von Vöttau abwärts

bis nach Znaim, bei Mühlfraun, Tasswitz; seltener im Granitz- und
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Leskathale, im Thale des Jaispitzbaches und in Gebüschen bei Ptacov

nächst Trebitsch (Zavrel). — Mai, Juni.

XCVIII. Ord. Ampelideen Kunth.

Vitis vinifera L. Wird im südlichen und mittleren Theile des

Gebietes häufig cultivirt ; verwildert auch hie und da, so in den Auen au der

Thaia zwischen Polau und Neunmühlen (Dornas) und in Gebüschen im Thaia-

thale bei Znaim, — Juni.

XCIX. Ord. Rhamneen R. Brown.

1096. Wiamnus cathartica L. Auf steinigen buschigen

Hügeln, an Weinbergsrändern, in Vorhölzern, in Bergwäldern, nicht

selten. Um Namiest (Römer), auf den steilen Abhängen des Thaia-

thales von Hardegg abwärts bis nach Znaim gemein. — Mai, Juni.

1097. Fi^angula almts Mill. (BJi. frangula L.) In Vor-

hölzern, Wäldern, auf steinigen buschigen Lehnen, an Ufern und Bächen

ziemlich häufig, doch seltener als die vorige Art. — Mai bis Septbr.

0. Ord. lythrarieen Juss.

1098. JPeplis JPortula L. Auf überschwemmten Orten, an

Teichufern, in Lachen, zerstreut. An den Teichrändern um Namiest,

Wokaretz (Römer)-, zwischen Neumühl und Millowitz an der Thaia

(Makowsky), im Teichschlamme bei T^n (Zavrel). — Juni bis Septbr.

1099. Lythrum llyssopifolia L. An Ufern, auf über-

schwemmt gewesenen Plätzen, in Gräben, verbreitet im südlichen Ge-

biete. Längs der Thaia von Dürnholz, Prittläch bis nach Lundenburg

(Makowsky), bei Muschau und Wisternitz (Schlosser). — Juli bis Septbr.

1100. I/ythrum vlrgatuni L. Auf feuchten Wiesen, auf

sumpfigen Orten , in Gräben , im südlichen Gebiete nicht selten. Bei

Nikolsburg, längs der Thaia von Neumühl bis Eisgrub (Makowsky), bei

Kostel und Prittlach (Rob. v. Uechtritz). — Juli bis September.

1101. Lythritm Salicaria L. An Gräben, Ufern und

auf feuchten Wiesen, überall sehr gemein. — Juli bis September.

OL Ord. Oenothereen Endl.

1102. Oenothera biennis L. An Ufern, Dämmen, an

Wegen, in Gebüschen, zerstreut im Gebiete, stellenweise gemein. Um
Namiest (Römer), im Thale der Oslava, Iglava und Thaia. Gemein in
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der Umgebimg von Stieguitz und Skallitz (Zavfel) und bei Znaim

;

vereinzelt auch um Hardegg und Fraiu. — Juni bis September.

1103. Epiloblmn angastifolium L. In Holzschlägen,

Gebüschen, auf lichten Waldplätzen, buschigen Hügeln und an Ufern,

überall sehr gemein. — Juni bis August.

1104. JEpiloMum hirsutum L. An Gräben
,

Bächen,

Ufern, unter Gebüschen, überall gemein. — Juni, August,

1105. JEj^ilobiuvi parvifloriim Schreh. An Gräben, Bächen,

in Auen und Gebüschen, überall gemein. —• Juni bis August.

1106. JE}pilohiimi montanum L. a. vulgare Nlr. In

Wäldern, Vorhölzern, auf feuchten Berglehnen und steinigen Abhängen,

überall geraein. Var ö. alter n i fo l i u m Nlr, ^ E. coli in um
Gm, Auf felsigen Orten, zerstreut. Um Namiest (Römer), im Thaia-

thale bei Znaim, Hardegg, Frain, .Neunmühlen und anderen Orten. —
Juni, Juli.

1107. JEpilohium roseum Schrei. An Ufern, Wasser-

gräben, unter Ufergestrüpp, in Sümpfen, überall gemein. — Juli, August,

1108. l^Hlohium tetratjonum L. An Wiesengräben, Bächen,

Ufern, in Sümpfen, zerstreut. Um Namiest (Römer), im Thaiathale

bei Neunmühlen, Znaim, Mühlfraun, Hardegg, Frain; im Thale des

Jaispitzbaches und vielen anderen Orten. — Juli, August.

1109. JEpilohium palustre L. Auf Sumpfwiesen, sumpfigen

Waldstellen, an Ufern und Wassergräben, zerstreut. Um Nikolsburg

(Makowsky), Namiest (Römer), im Thaiathale bei der Traussnitzmühle

nächst Znaim. — Juli, August.

1110. JEpiloMum chordorrhii^um Fries. Auf feuchten

Waldplätzen. Bisher nur bei Namiest auf einem Abhänge im Saugarten

bei der Teufelsbrücke (Römer, Sitzungsberichte des naturf, Vereines,

III. Bd.) — Juni, Juli.

1111. Circaea lutetiana L. In feuchten schattigen Wäl-

dern, in Auen, Gebüschen, an AVassergräben und an Waldrändern,

stellenweise ziemlich häufig, so im südlichen Thcile des Gebietes; fehlt

um Namiest. — Juli, August.

CIL Ord. Trapaceen E. Meyer.

1112. Traisa natans Jj. In stehenden Gewässern, in Tümpeln.

An der Thaia bei Mariahilf nächst Muschau (Rohrcr). — Juni, Juli.
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cm. Ord. Halorrhagideen ü. Brown part.

1113. Myriopliylltiifn verticillatum L. Iii stehenden

und langsam fliessenden Gewässern, zerstreut im ganzen Gebiete. Um
Namiest in Gräben (Eömer); in der Iglava und Thaia, bei Muschau,

Tracht, Eisgrub und Lundenburg (Makowsky). — Juni bis August.

1114. 3Iyriop}iylltim spiccitiim L. In Sümpfen, stehenden

und langsam fluthenden Gewässern, häufig. Bei Namiest (Römer),

Oslavan, Grussbach, Koslel (Eob. v. üechtritz) ; in der Thaia bei Znaim

uud Fraiu die gemeinste Wasserpflanze. — Juni bis August.

CIV. Ord. Umbelliferen Juss.

1115. Eryngium planum L. Auf Wiesen, trockenen

Triften , an Rainen und Feldwegen, verbreitet im südlichen Gebiete.

Um Prittlach, Kostel, Eisgrub (Makowsky und v. Niessl). — Juni bis

September.

1116. Mryngitini camxyestre L. Auf trockenen Grasplätzen,

dürren Hügeln, in lichten Nadelwäldern, an Wegen und Rainen, gemein

im ganzen Gebiete. — Juli bis October.

1117. Saniciila eiiropaea L. In feuchten Laubwäldern

gebirgiger Gegenden, ziemlich häufig. Um Namiest (Römer), im Wimi-

lowitzer Walde bei Trebitsch (Zavfel) , bei Jaispitz , im Blatta und

Budkauer Walde bei M. Budwitz, bei Vöttau, Frain, Hardegg; in den

Wäldern um Znaim nur selten. — Mai, Juni.

1118. Astrantia major L. Auf Waldwiesen, an Wald-

rändern, in feuchten Gebüschen, zerstreut. Um Namiest und im Oslava-

thale, bei Mohelno (Römer) •, bei Jaispitz, Frain und Hardegg ziemlich

häufig, ebenso im Walde nächst Konesln gegen die Stfebenitzer Mühle

nächst Trebitsch (Zavfel) ; minder häufig im Thaiathale hinter der

Traussnitzmühle bei Znaim, im Granitzthale bei Edmitz, bei Wolframitz

-

kirchen und Schönwald. — Juni, August.

1119. Trinia vulgaris DC. Auf sonnigen grasigen Hügeln,

besonders auf Kalk. Auf den Polauer Bergen und auf dem Galgenberge

bei Nikolsburg (Schlosser und Makowsky). — April, Mai.

1120. Ciciita virosa L, In Sümpfen, an Wassergräben, sehr

selten. Bisher nur in den Thaiasümpfen bei Tracht (Dornas). — Juli,

August.

1121. Sium latifoliiim L, In stehenden und langsam

fliessenden Gewässern, in Sümpfen, an Ufern und in Gräben, zerstreut

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



267

durch das südliche Gebiet. Um Kikolsburg und Muschau (Makowsky),

Eisgriib (Rob. v. Uechtritz), um Possitz, Grussbach, Fröllersdorf und

überall in den Niederungen längs der Landesgrenze von Joslowitz ab-

wärts. — Juli, August.

1122. Berula angustifolia Koch, Auf Sumpfwiesen,

in Gräben, an Bächen, ~ Quellen, in Auen, häufig im ganzen südlichen

Theile. Um Nikolsburg, Grussbach, Znaim, Edmitz, Jaispitz-, auf den

Anhöhen um Bihafowitz, bei Gröschelmauth, im Blatta und Budkauer

Walde, wie auch um M. Budwitz. — Juli, August.

1123. Fdlcaria Mivini Host. Auf Feldern, unter dem Ge-

treide , an Rainen und Wegen, namentlich auf Sandboden, ziemlich

allgemein vertreten. — Juli, August.

112-4. Aegopoditim Podagraria L. An feuchten schattigen

Orten, in Auen, Wäldern, an Zäunen, überall gemein. — Mai bis Juli.

1125. Carum carvi L. Auf Gebirgswiesen und auf trockenen

Wiesen in den einzelnen Thälern, wie auch an Wegen, Rainen und

Strassenrändern, gemein. — Mai bis Juli.

1126. JPimpinella saocifraga L. ß. glahra Nlr. Auf

trockenen Wiesen, buschigen Abhängen, Hügeln und in lichten Gebüschen,

fast überall gemein. — Die var. y. puhescens Nlr. mit Ueber-

gängen zur echten P. nigra Wilkh , zerstreut im südlichen Gebiete,

nach Römer auch um Namiest; sonst noch um Hardegg, Znaim, Mühl-

fraun ; im Hojagebiete bis nach Grussbach und bei M. Budwitz. —
Juli bis October.

1127. JPimpinella magna L. Auf buschigen Hügeln, auf

Bergwiesen, in den Thalfurchen, namentlich an Waldrändern, zerstreut;

seltener als obige. Um Namiest (Römer), Znaim, Mühlfraun, Hardegg,

Frain, M. Budwitz, Jaispitz, Grussbach and anderen Orten. Bei Hardegg

die var. a. indivisa Olk. häufig. — Juli bis September.

JPimpinella Anisum L., Apium gruveolens L. und Petroseli-

nuni sativum Hoffm. werden häufig auf freiem Felde gebaut und verwildern

nur selteu.

1128. Bupleurum rotimdifolium L. Auf Aeckern mit

Lehmboden, an Rainen und Dämmen, zerstreut, stellenweise häufig. Auf

den Bahndämmen von Frischau bis Kromau häufig, ebenso in den Nie-

derungen bis gegen Joslowitz und von da bis nach Staatz in Nieder-

Oesterreich ; seltener in der Umgebung von Znaim, hier nur spärlich.

Fehlt um Namiest. — Juni und Juli.
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1129. Bupleurum longifolvmn L. An buschigen Stellen,

in ferockenen Wäldern und auf Waldwiesen, zerstreut. In den Wäldern

auf dem Brenntenberge und bei der Ruine Schimberg bei Frainersdorf,

im Bojanowitzer Walde bei Jaispitz, am Fusswege von Hardegg nacli

Neuhäusel, auf den Abhängen des Gerichtsberges; sehr vereinzelt auch

in den Wäldern an der Thaia zwischen Luggau, Neuhäusel und Zaisa,

wie auch im Bratauer Walde bei Frain. — Juni.

1130. Btipleurum falcatum L. Auf trockenen Wiesen,

in Gebüschen, Vorhölzern, an Wegen, Eaineu, überall häufig und gemein.

— Juli bis September.

1131. Biixyleuriim tenuissimum L. Auf trockenen Triften,

Weiden, in Gräben, auf salzigem ;Boden, zerstreut im südlichen Gebiete.

In den Gegenden zwischen Eisgrub und Prittlach (Makowsky). — Juli

bis September.

Bupleurum Gerardi Jacq. a. patens EM., wächst auf dem

Staatzer Berge in Nieder-Oesterreich (Münke); dürfte auch in Mähren

anzutreffen sein, da diese Pflanze auch in der Umgebung von Felds-

berg, also nahe an der Landesgrenze, aufgefunden worden ist.

1132. Oenanthe JPhellmidrium Lam. In stehenden und

langsam fliessenden Gewässern, im südlichen, mittleren und nördlichen

Gebiete nicht selten, stellenweise häufig. Um Namiest gemein (Römer)

;

häufig um M. Budwitz, im Neuwiesenteiche bei Jaispitz, bei Grussbach

und überall in den Thaianiederungen ; seltener in der Umgebung von

Possitz, Hödnitz und Alt-Kaja in Nieder-Oesterreich. — Juni, Juli.

1133. Seseli Hippomarathrum L. Auf felsigem und

dürrem Boden, auf sonnigen Hügeln und auf Sand, zerstreut. Bei

Nikolsburg, Prittlach und Polau (Makowsky), Mohelno (Römer), zwischen

Eibenschitz und Oslavan (Schwöder), auf dem Staatzer Berge in Nieder-

Oesterreich (Münke), im Frauenholze bei Tasswitz, am Wege von Mühl-

frauu gegen Naschetitz, auf den Abhängen des Steinberges bei Tasswitz,

auf den Anhöhen zwischen Kaidliug und Schattau, bei Neunmühlen und

bei Gr. Maispitz. — Juli und August.

1134. Seseli glauciim L. Auf sonnigen buschigen Hügeln,

steinigen Abhängen, an Waldrändern, im südlichen und nördlichen Theile

verbreitet. Um Namiest und Oslavan gemein (Römer)
;

häufig auf den

Polauer Bergen, auf dem Tunold bei Nikolsburg (Dr. Peter), bei Jaispitz,

im Thaiathale abwärts von Frain bis nach Joslowitz. — Juli, August.
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1135. Seseli varium Trev. Auf trockenen und steinigen

Grasplätzen, sandigen Triften, in Gebüschen, an Wegen und Rainen,

stellenweise gemein. Bei Nikolsburg, Polau und Prittlach (Makowsky)

;

in grossen Mengen an Wegrändern bei Saitz (Rob. v. Uechtritz),

zwischen Lundenbug, Eisgrub und um Feldsberg (Münke). — Juli bis

August.

1136. Seseli annutmi L. Auf buschigen Anhöhen, sonnigen

Triften, an Waldrändern, Rainen, Wegen und auf Weideplätzen, zer-

streut, doch nicht selten. Um Namiest (Römer), Eibenschitz (v. Niessl),

bei Jaispitz, M. Budwitz, Jarmeritz, Mühlfraun und Znaim. — Juli

bis September.

1137. Seseli Libanotis Koch. (Lihanotis montana CranU.)

Auf Felsen, an buschigen Orten, an Rainen und an Weinbergsräudern.

Auf der Eisleithen bei Frain, bei der Burgruine Zornstein, bei Neu-

häusel und Neunmühlen an der Thaia, auf dem Geisssteige bei Luggau,

bei Hardegg, in den Hohlwegen zwischen Znaim und Kl. Tesswitz, bei

Mühlfraun; auf Gneissfelsen bei Mohelno (Römer) und auf den Polauer

Bergen (Rob. v. Uechtritz). — Juli, August.

1138. Aethusa Cynapiwiu L. a. agrestis Wallr. Auf

Brachen und Rainen gemein; ß. dorne stica Wllr. Auf Gartenschutt

und in Gärten als Unkraut; y. elatior Doli. In Wäldern und Auen,

zerstreut, so um Tracht, Prittlach und Eisgrub (Makowsky), in Berg-

wäldern um Senohrad (Römer), im Schweizerthale bei Frain, im Jaser-

thale zwischen Luggau und Zaisa, im Fugnitzthale bei Hardegg, bei

Budkau und M. Budwitz. — Juni bis September.

1139. Cfiiditim venosum Koch. Auf sumpfigen Wiesen am

Unterlaufe der Thaia. In den Auen bei Tracht, Neumühl und Eisgrub

häufig (Makowsky); sparsam zwischen Prittlach und Kostel, hier mit

Erynymm planum L. (Rob. v. Uechtritz). — Juli bis October.

1140. Silaus jyratensis Bess. Auf feuchten Wiesen am
Unterlaufe der Thaia. Häufig von Neunmühlen bis Lundenburg (Ma-

kowsky); bei Prittlach (Rob. v. Uechtritz). — Juni bis October.

Foenicidum officinale All. Wird im Znaimer und Joslowitzer

Bezirke häufig auf freiem Felde gebaut.

1141. JPastincica sativa L. Auf Wiesen, Grasplätzen, an

Wegen, Rainen, Waldesrändern, sehr gemein. — Juli bis October.

Anethum graveolens L. Wird häufig gebaut, verwildert auch hie

und da, so bei Kostel (Rob. v. Uechtritz).

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



270

1142. Heracleum SpTiondyliimi L. Auf Wiesen, in Ge-

büschen, Auen, an Waldrändern, auf freien Waldplätzen und an Ufern,

überall höchst gemein. — Juli bis zum Herbst.

1143. JPeticedamini alsaticum L. Auf steinigen buschigen

Hügeln, an Feldrändern, nicht selten. Auf den Polauer und Nikols-

burger Bergen (Schlosser), bei Schattau, Gnadlersdorf, Znaim, Tasswitz

und anderen Orten des südlichen Gebietes. — Juli, August.

1144. I^eucedanum Oreoselinum Mönch. Auf Sand-

boden, in lichten Wäldern, in Weingärten und auf buschigen Hügeln,

selten. Bei Senohrad (Kömer), im Frauenholze bei Tasswitz, auf Brach-

feldern und in Weingärten zwischen dem Frauenholze und Naschetitz,

bei Joslowitz und Erdberg. — Juli, August.

1145. I^eucedanum Cervaria Cuss. An Waldrändern, in

lichten Gebüschen, auf buschigen Hügeln, zerstreut. Um Namiest

(Kömer), bei Frain, Znaim, Hardegg, Zaisa; auf dem Geisssteige bei

Luggau, auf dem Pelzberge bei Mühlfraun. — Juli, August.

1146. Tordi/lium ^naximiim L. Auf buschigen steinigen

Hügeln, an Waldrändern, zumal am Grunde der Thalwände, sehr zer-

streut. Um Polau (Schlosser), bei der Burgruine Zornstein, im Thaia-

thale zwischen Neunmühlen und der Traussnitzmühle, bei Znaim und

im Granitzthale auf den Abhängen des Pöltenberges. — Juli und

Anfangs August,

1147. Selinum Carvifolia L. Auf Waldwiesen, selten.

Bisher nur in der Umgebung von Namiest (Kömer); anderorts wohl

nur übersehen. — Juli, August.

1148. Angelica silvestris L. Auf feuchten Wiesen, feuchten

Waldstellen, an Waldrändern und in Auen, häufig. Um Namiest (Römer),

Znaim, Frain, Jaispitz, Vöttau und vielen anderen Orten. — Juli bis

September.

1149. Laserpitiuni pruthenicum L, An Waldrändern,

auf Waldwieseu , zerstreut und selten. Bei Senohrad (Kömer). -

Juli, August.

1150. LaserjHtium latifolitim L. An steinigen Orten

und iu Bergwäldern, selten. Bisher nur auf den Buchbergen bei Mail-

berg und Kadolz, in Nieder-Oesterreich, mit Sil er trilohiiim Crant,: .

1151. Orlaya grandiflora Hoffm. Auf steinigen buschigen

Hügeln, an Feldrändern und unter dem Getreide, bisher nur auf Kalk

Um Polau und Nikolsburg nicht selten. — Juni, Juli.
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1152. Uaticus Carota L. An Wegen, Rainen, auf Wiesen

und an Waldrändern, gemein im ganzen Gebiete. — Juni bis October.

1153. Caucalis daticoides L. Auf sandigem Boden, an

Wegen, steinigen und sonnigen Abhängen, auf Brachen, ziemlich gemein.

Fehlt um Namiest, wächst aber schon bei Oslavan und von da aus

durch das ganze südliche Gebiet. — Mai bis September.

1154. Toriiis Anthriscus Gmel. In Gebüschen, Hainen,

Holzschlägen, an Zäunen und Waldrändern, überall gemein. — Juli

und Anfangs August.

1155. Toriiis helvetica Gmel. Auf steilen Abhängen, in

Weinbergen und auf Aeckern, selten. Um Polau (Makowsky), auf dem

Burg- und Karolinenberge bei Zuaim. — Juli und Anfangs August.

1156. Scandix JPecten Veneris L. Auf Aeckern, Brachen,

wüsten und bebauten Plätzen, verbreitet im südöstlichen Gebiete. Um
Polau (Makowsky), Kostel (Rob. v. Uechtritz). — Juni bis August.

1157. Anthriscus trichosperma Böm. & Schult, Auf

sonnigen buschigen Anhöhen, an Waldrändern, auf steinigen Abhängen,

gesellig, stellenweise massenhaft. Auf den Polauer Bergen, am sichersten

bei der Maydenburg ; auf dem Burg- und Karolinenberge bei Znaim, im

Thaiathale zwischen der Traussnitzmühle und dem Rabenstein , bei

Neunmühlen, Mühlfraun und anderen Orten. — Anthriscus Cerefolium

Hoffm. a. sativa Endl. verwildert im Schlossgarten zu Nikolsburg

(Dornas). — Mai und Anfangs Juni.

1158. Anthriscus silvestris Hoff. Auf Waldwiesen, an

Waldrändern, in Auen, Hainen, Parkanlagen und auf Grasplätzen, überall

gemein und gesellig. — Juni, Juli.

1159. Anthriscus vulgaris Pers. An Zäunen und Strassen-

rändern, selten. Mit Sicherheit nur ausserhalb des Dorfes Unter-

Wisternitz, auf der rechten Seite der Strasse von Wisternitz nach Polau

(v. Niessl). — Juni.

1160. Chaer02yhyllmn temulum L. An Waldrändern,

auf buschigen sonnigen Orten, in Auen, unter Ufergestrüpp, im süd-

lichen Gebiete weit verbreitet; fehlt um Namiest, kommt jedoch schon

bei Oslavan vor. — Juni, Juli.

1161. Chaerophyllum bulbosum L. In Holzschlägen,

auf buschigen Hügeln, an Weinbergsrändern, zerstreut. Im südöstlichen

Gebiete gemein (Makowsky), überdiess noch im Fasanengarten bei Kralitz

(Römer). — Juni, Juli.
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1162. Cliaeropliyllmn aromaticiim L. In feuchten Ge-

büschen, an Waldrändern, Waldbächen und in Gebirgsschluchten. Im

Oslavathale von Namiest abwärts nicht selten (Eomer), um Hardegg,

im Bratauer Walde, im Fugnitzthale und im Thaiathale zwischen Har-

degg und Frain, bei Mitzmanns und Zulb. — Juni bis August.

1163. Conittm mciculatum L. Auf Dorfangern, an Zäunen,

in Hecken^ an Weinbergsrändern und an Feldwegen, im südlichen Gebiete

häufig; fehlt um Namiest. — Juli bis August.

Coriandriim sativum L. Wird im Znaimer und Joslowitzer Bezirke

häufig auf freiem Felde gebaut. — Juli, August.

CV. Ord. Araliaceen Juss.

1164. Hedera Helix L. In Wäldern, auf Felsen, buschigen

Abstürzen, auf alten Mauern, überall gemein. Alte starke Stöcke

kommen oft zur Blüthe, so im Klostergarten zu Nikolsburg, im Pfarr-

garten zu Znaim, auf .den Abhängen des Pöltenberges und in mehreren

Privatgärten in und um Znaim. — October.

GVL Ord. Corneen DC.

1165. Cormis fnas L. In Wäldern, Vorhölzern, auf steinigen

buschigen Abhängen und auf Felsen, nicht selten. Um Koroslep bei

Namiest (Römer) , auf den Polauer und Nikolsburger Bergen , um

Pausram (Makowsky) , bei Wewtschitz im Hrotowitzer Bezirke ; bei

Hardegg, Fraiu und in der Umgebung von Znaim. — März, April.

1166. Cormis sangttinea L. In Gebüschen, Auen, Hecken,

au Wegen, Rainen und an Ufern, überall gemein. — Juni, Juli,

CVII. Ord. Orossularieen DC.

1167. Hibes Grossularia L, a. villosum Nlr. ~
B. uva crispa L. In Gebüschen, Wäldern, auf Felsen, an Wegen

und Rainen, fast überall gemein. Var, ß- glandulosum Nlr. Auf

Felsen, in Schluchten und an Waldrändern, ziemlich gemein. Thaiathal

von Frain abwärts, Jaserthal bei Luggau, Fugnitzthal bei Hardegg. —
April, Mai.

Mibes rubrum L. und jß. nigriim L. werden häufig gebaut.

liibes alpinum L. Waldränder, steinige Berglehnen. Diese Pflanze

wurde mir zur Blüthezeit wiederholt von raeineu Schülern gebracht; doch

blieben meine Nachforschungen bezüglich des Standortes erfolglos ; wahr-

scheinlich stammten diese Zweige aus irgend einem Privatgarten, -— April, Mai.
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CVIII. Ord. Saxifrageen Vent.

1168. Saxifrctga Ai^oon Jacq. Auf Kalk- uud Gneissfelsen,

selten. Auf den Polauer Bergen, im Oslavathale von Senohrad bis

Eibenschitz, hier ziemlich häufig (Römer). — Mai bis Juli.

1169. Sadcifraga caesx>itosa L. Auf Gneissfelsen und in

Steingeröllen, selten. Im Oslavathale von Senohrad bis gegen Oslavan

(Römer und Makowsky), im Thaiathale zwischen Hardegg und Frain,

am Abhänge der Stadtleithen. — Mai, Juni.

1170. Saxifrctga tridactylites L. Auf Felsen, in Mauer-

spalten, auf steinigen Hügeln, zerstreut. Um Namiest (Römer), Oslavan

(Makowsky), Eibenschitz (v. Niessl), auf den Polauer und Nikolsburger

Bergen, auf den Abhängen des Thaia- und Granitzthaies bei Znaim,

im Frauenholze bei Tasswitz, bei Hardegg und Frain. — April, Mai.

1171. Saxifraga gvamilata L. Auf trockenen Bergwiesen,

grasigen Hügeln, in lichten Gebüschen, ziemlich allgemein verbreitet.

— Mai, Juni.

1172. Saxifraga hiilTrifera L, Auf Wiesen, trockenen

Waldplätzen, an Waldrändern, sehr zerstreut, doch nicht selten. Um
Namiest (Römer), Oslavan (Makowsky), Trebitsch (Zavfel), Eibenschitz

(v. Niessl), bei Nikolsburg, Polau, Aujezd nächst Bihafowitz, Mühlfraun,

Frain, Gr. Maispitz, Mramotitz und bei Znaim. — Mai, Juni.

1173. Chrysosjdenium alternifolittm L. In feuchten

Wäldern und Auen, insbesondere an Waldbächen, stellenweise gemein.

Um Namiest (Römer), Frain, Vöttau, Luggau, Neunmühlen, Znaim und

vielen anderen Orten. — April, Mai.

CIX. Ord. Grassulaceen DO.

1174. Biilliarda aqiiatica DG. An Ufern und auf über-

schwemmten Stellen, selten. Bisher nur im Ufersande der Teiche

Radhan und Netopil bei Namiest (Römer). — Juli bis September.

1175. Sedum Telei^hiitm L. ß. ochroleucum Nlr.

Auf Felsen, alten Mauern, auf steinigen und buschigen Hügeln, gemein.

Häufig um Namiest (Römer), Znaim, Frain, Vöttau, Mähr. Budwitz,

Kromau und Jaispitz. — Juli bis October.

1176. Sedmn albmn L. Auf alten Mauern, auf Felsen, an

Ufern, in GeröUen, zerstreut, stellenweise häufig. Um Polau und

Nikolsburg (Makowsky), Namiest (Römer), um Oslavan und Eibenschitz

(Schwöder); gemein in der Umgebung von Znaim, hier selbst auf alten

ALliaadl. d. naturforsch. Vereines in Biiinn XVII. Bd. iö
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Üächerü; im Thaiathale von der Burgruine Zorostein abwärts bis nach

Mühlfraun und auf dem Staatzer Berge in N. Oesterreich. — Juni, Juli.

1177. Sedum villosmn L. Auf sumpfigen Wiesen, selten.

Bei Pozauzov nächst Trebitsch (Zavfel); auf Moorwiesen um Namiest

häufig (Römer). — Juni, Juli.

1178. Sedum acre L. Auf Felsen, Mauern, alten Dächern,

an ßainen und Wegen, überall gemein. — Juni, Juli.

1179. Sedtim boloniense Lois. Auf ähnlichen Orten wie

voriges, doch etwas seltener und mehr im Hügellande. — Juni, Juli.

1180. Sedimi reflexum L. Auf sonnigen dürren Berglehnen,

auf buschigen Hügeln, auf Felsen und alten Mauern, zerstreut im ganzen

Gebiete, doch nicht selten. Um Namiest (Römer) •, gemein um Znaim,

Mühlfraun, Frain, Vöttau, Jaispitz; häufig um Eibenschitz (v. Niessl),

Oslavan (Makowsky), auf dem Geisssteige bei Luggau und bei Hardegg.

— Juni bis August.

1181. Se^npervivum tectorimi L. Auf Felsen, alten

Mauern, buschigen und sonnigen Hügeln, wie auch au Feldrainen. Häufig

auf dem Schlossberge bei Namiest (Römer), im Granitz- und Thaiathale

bei Znaim, auf dem Pölteuberge und im Brunnengraben, hier häufig

blühend. — Juli, Augnst.

1182. Senipervivum sobolifertim Sims. Auf Felsen,

dürren steinigen Hügeln, auf Kalk, Granit und Gneiss, zerstreut. Häufig

auf den Polauer und Nikolsburger Bergen (Makowsky), auf dem Schloss-

berge bei Namiest und bei Wlasak (Römer) ; auf dem Burg- und Karolinen-

berge bei Znaim, auf den Abhängen des Grauitzthales bei Pöltenberg,

in der Umgebung von Hardegg und bei Budkau; an letzteren Orten

nur selten blühend. — Juli, August.

CX. Ord. Pomarien Lindl.

1183. Cotoneaster viilgaris Lindl. Auf felsigen und

steinigen Abhängen, auf Kalk, Granit und Gneiss gleich häufig. Um
Koroslep bei Namiest (Römer) ; auf den Polauer und Nikolsburger Bergen,

im Thaiathale von Frain abwärts bis nach Hödnitz •, im Leskatkale, im

Thale des Granitzbaches und im Thale des Jaispitzbaches. — April, Mai.

1184. Crataegus Osyacantha L. a. loh ata Nlr. An

Zäunen, Wegen, in Vorhölzern und in Wäldern, überall gemein, ß. laci-

niata Nlr. seltener; nach Römer bei Namiest, auf den Polauer Bergen

(Rob. V. üechtritz). — Mai, Juni.
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Mespilus germanica L. Wird in Wein- und Obstgärten liäufig

cultivirt und verwildert auch im südlichen Gebiete in Hecken, auf Berglehnen

und in Bergschluchten, so in der Umgebung von Znaim. — Mai.

1185. I*irtis communis L. In Wäldern, an Wegen, Feld-

ränderu und auf Berglehnen, vereinzelt und nicht häufig; wird jedoch

häufig in zahlreichen Spielarten cultivirt. — April, Mai.

1186. JPirus Malus X. Auf ähnlichen Orten wie vorige,

doch noch seltener ; wird häufig cultivirt. — April, Mai
;

später als

vorige.

1187. Sorbits Avia Crantz. Auf steinigen Abhängen, buschigen

Hügeln, in Wäldern, im südlichen Gebiete nicht selten. Auf den Polauer

Bergen, bei Nikolsburg (Makowskyj ; im Thaiathale von Frain abwärts

bis nach Tasswitz gemein, ebenso auf den benachbarten Anhöhen und

in den Seitenthälern
;
häufig im Thale des Jaispitzbaches und auf den

benachbarten Höhen. — Mai.

1188. Sorbits torminalis Crantz. In Wäldern, Schluchten,

an Bächen, vereinzelt und nicht häufig. Um Namiest (Kömer), im

Thaiathale bei der Traussuitzmühle, in der Salamanderschlucht bei Gross-

Maispitz, im Leskathale bei Znaim, auf dem Geisssteige bei Luggau,

bei Frain und anderen Orten. — Mai.

1189. Sorbus aucuijaria L. In Wäldern, Schluchten, auf

steinigen buschigen Berglehnen, zerstreut ; wird auch an Feldwegen und

Strassen häufig gepflanzt. — Mai, Juni.

Sorbus domestica L. Wird an Weinbergsrändern im südlichen Ge-

biete hie und da angepflanzt ; so bei Klentnitz (Thaler). — April, Mai.

1190. Cydonia vulgaris Fers. An Zäunen, Weinbergsrändern,

an Rainen und an Wegen, verwildert ; wird auch in den Weingegenden

mit Vorliebe cultivirt. Verwildert um Oslavan (Römer), Nikolsburg,

Hödnitz, Tasswitz, Znaim, Pöltenberg und auf dem langen Schobes bei

Neunmühlen. — Mai.

CXI. Ord. Eosaceeii Juss.

1191. Rosa lutea Mill. Völlig verwildert bei Nikolsburg

(Makowsky), im Leskathale bei Znaim und im Bratauer Reviere bei

Frain (v. Niessl). Yar. ß. punicea Mill, z= R, hicolor Jacq.

Gleichfalls verwildert, so im Leskathale bei Znaim und auf einem Feld-

rande zwischen der Vorstadt Neustift und Znaim. — Mai, Juni.

1192. Mosa pimpinellifoiia L. f. spinosissima L.

An steinigen buschigen Stellen, an Wegen, Rainen, an Weinbergsrändern

18*
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meist grössere Flecken bedeckend und nicht selten. Im südlichen Gebiete

längs der Landesgrenze; im Thaiathale von Znaim abwärts bis nach

Joslowitz, bei Eibenschitz (v. Niessl), bei Töstitz, auf den Polauer Bergen

und bei Nikolsburg. — Mai bis Juni.

1193. Mosa alpina L. Form pyrenaica Gouan. In Wäldern,

Bergschluchten und an steinigen buschigen Orten, zerstreut. Im Oslava-

thale von Namiest bis Oslavan (Eömer), bei Ptacov nächst Trebitsch an

einer bergigen feuchten Stelle des Gemeindewaldes (Zavfel), am Wege

von Neuhäusel nach Kaja. — Juni.

1194. Rosa turbinata Äiton. Auf Feld- und Weinbergs-

rändern, völlig verwildert. Am Wege vom Frauenholze nach Naschetitz,

auf einen Feldraine fern von menschlichen Wohnungen, eine Fläche von

mehreren Quadratklaftern bedeckend; vereinzelt auch im Leskathale bei

Znaim und auf dem linken Abhänge des Granitzthaies hinter der

Ackerbauschule. — Juni.

1195. Mosa tomentosa Sm. An Waldrändern, Wegen, auf

steinigen und buschigen Hügeln, selten, u. zw. in den Formen :

a) Clispidata 31. Bieberst. , selten. Bisher nur bei Namiest

(Römer).

b) versus umheUiflorum SwarU. Im Bratauer Walde bei

Frain , am Wege von Hardegg zur Rosenmühle •, ein Strauch auch

auf dem Schwalbenfelsen am Fusswege von Hardegg nach Frain. —
Anfangs Juni.

1196. Mosa rubiginosa L. Auf buschigen Hügeln, sonnigen

steinigen Abhängen, an Rainen, Wegen und Waldrändern, im ganzen

Gebiete verbreitet, f. umb eil ata Leers. Um Namiest (Römer),

Oslavan (Makowsky), Nikolsburg, Jaispitz
,

Bihafowitz, Frain, Ober-

Fröschau, Zaisa, Edmitz, Znaim, Mühlfrauu, Neunmühlen, zwischen

M. Budwitz und Jarmeritz.

f. comosa Ripart. Im Thaiathale bei Znaim, auf dem Kühberge

bei Edelspitz, im Leskathale bei Kl. Tesswitz, bei Mühlfraun.

f. Gremlii Christ. Bisher nur auf dem Galgen- und Sexenberge

zwischen Naschetitz und Pumlitz. — Juni.

1197. Mosa micrantha Smith, Auf trockenen steinigen Hügeln,

selten. Bisher nur in wenigen Sträuchern im Leskathale auf dem

Abhänge unterhalb des Ortes Pöltenberg. — Juni.

1198. Mosa graveolens Gren. An Rainen, Wegen, Wein-

bergs- und an Waldrändern, zerstreut. Die typische Form um Hardegg.
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Die Formen : B. Th u r i n g iac a uud /'. calc a r e a Christ, bei Mühl-

fraim, einige Sträucher schon am Wege von Bahnhofe zum Dorfe, am

Woge von Mühlfraun nach Kl. Tesswitz und an mehreren Stellen auf

dem Pelzberge zwischen Mühlfraun und Naschetitz. Ueberdiess noch

im Frauenholze bei Tasswitz, nach getrockneten Exemplaren aus Römer's

Hand auch bei Oslavan, und bei Ptacov nächst Trebitsch (Zavrel). —
Mitte Juni.

1199. Rosa iuodora Fries. Auf steilen sonnigen Berg-

abhängen, selten. Am Aufgange zum Frauenholze von Mühlfraun aus

und nach getrockneten Exemplaren aus Römer's Hand auch bei Oslavan.

— Mitte Juni.

1200. Mosa sepium Thuill. f, pilbescem Bapin. An Wegen,

Rainen und in Gebüschen, auf sonnig trockenen Hügeln, zerstreut. Bei

Oslavan (Römer), am Wege von Trebitsch gegen Ptacov (Zavfel), im

Thaiathale in der Nähe der Schwimmschule, ein Strauch auch bei der

Traussnitzmühle •, häufiger im Granitzthale auf dem rechten Abhänge

vom Granitzwäldchen bis unter die Mühle. — Juni.

1201. Rosa tomentella Leman. f. Obornyana Christ.

(Flora 1877, Nr. 26). Auf dürren Berglehnen, steinigen Hügeln, an

Wegen , zerstreut im südlichen Gebiete ; nach einem von Schwöder

gesammelten Zweige auch bei Namiest. Häufig im Granitzthale bei

Znaim, am Wege von Znaim nach Könitz, im Thaiathale gegenüber der

städtischen Wasserleitung und bei den Granitbrüchen; an Weinbergs-

rändern, auf dem Pelzberge und beim Frauenholze bei Tasswitz, beim

Gr. Maispitzer Meierhofe und auf den Anhöhen zwischen Edmitz und

Pölteuberg. — Juni.

1202. Rosa tvachyphylla Bau. Auf sonnigen Hügeln, in

Gebüschen, an Rainen und in Vorhölzern, in den Formen

:

f. reticulata A. Kern. Bei Baumöl, im Thaiathale bei Neun-

niühlen und auf dem langen Schobes; im Thaiathale zwischen der

Traussnitzmühle und Znaim an mehreren Orten; an Weinbergsi ändern

auf dem Kühberge zwischen Znaim und Edelspitz in mehreren kräftigen

Sträuchern, bei der Teufelsmühle nächst Gr. Maispitz und bei Zaisa.

f. Hampeam G-riesb. Mehr in Gebüschen, im Ganzen etwas

seltener als vorige. Auf dem Stierfelsen ,
im Thaiathale hinter der

Traussnitzmühle, auf dem Geisssteige bei Luggau und auf der Eisleithen

bei Frain. — Anfangs Juni; die f. Ilampeana blüht etwas früher.
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1203. Mosa canina L. kw Wegen, Zäunen, in Vorhölzern,

auf buschigen Hügeln, unter allen Rosen die gemeinste, in folgenden

Formen

:

f, Lutetiana Leman. Im Granitzthale zwischen Znaim und

Edmitz, auf dem Pelz- und Sexenberge zwischen Mühlfraun und Naschetitz,

auf dem Kühberge bei Znaim, bei Neunmühlen und, nach einem von

Zavrel eingeschickten Exemplare, am Wege von Trebitsch zur Borauer

Mühle.

f. dumalis Beckstein. Die gemeinste Form und fast überall

anzutreffen.

f, biserrata Merat. Im Granitzthale zwischen der Mühle und

Znaim, bei der Traussnitzmühle im Thaiathale und auf einem Hügel

bei Ptacov nächst Trebitsch.

f, exilis Wirtgen. Die schönste und schlankste Form dieser

Art, selten. Bisher nur in wenigen Sträuchern auf der rechten Wand

der Poppitzer Schlucht, am Wege von Poppitz zur Traussnitzmühle. —
Alle Formen Anfangs Juni blühend.

1204. Mosa Meutert Godet. Wie vorige, doch seltener; in

den Formen:

f. typica — B, montivaga Besegl. Spärlich auf dem Küh-

berge bei Znaim und nach getrockneten Exemplaren von Zavrel auch

bei Ptacov.

f. Sandbergeri Christ. Selten; bisher nur im Leskathale auf

einem Feldrande in mehreren Sträuchern.

f. complicata Gren. Die gemeinste Form dieser Art. Um
Namiest (Eömer und Schwöder), bei Oslavan (Makowsky), bei Neun-

mühlen im Thaiathale und auf dem langen Schobes, fast überall in der

Umgebung von Znaim, auf den Anhöhen zwischen Tasswitz und Naschetitz,

bei M. Budwitz und bei Budkau.

f, myriodonta Christ. Selten. Im Thaiathale hinter der Traussnitz-

mühle, auf dem Stierfelsen, bei Neunmühlen, im Thaiathale zwischen

Hardegg und dem Geisssteige. — Juni; R. myriodonta etwas früher

als die übrigen Formen.

1205. Mosa dumetorum Thuill. An Waldrändern, Wegen,

Rainen, an Weinbergsrändern und an Bächen, vorwiegend im südlichen

Theile und in den Niederungen, während im mittleren und nördlichen,

sonach auch höher gelegenem Theile, die nachfolgende vorwiegt. Rosa

dumetorum in den Formen :
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f.
platyphyUa Bau. lu der Poppifczer Schlucht, bei der Teufels-

mühle, am Mühlgraben in der nächsten Nähe der Mühle von Esseklee,

bei Znaim und auf dem langen Schobes bei Neunmühlen.

f, trichoneura Bip. Im Granitz- und Thaiathale bei Znaim,

zwischen Kaidling und Neunmühlen.

f, obtusifolia Desv. Die gemeinste Form dieser Art-, in den

Niederungen und um Znaim fast überall, seltener im mittleren Theile.

f, uncinlla Bess. Bisher nur im Thaiathale bei Znaim. —
Juni.

1206. Mosa coriifolia Fries, f. subcoUina Christ. Auf

ähnlichen Orten wie die frühere, doch mehr in den höheren Lagen.

Um Namiest (Eömer), bei Trebitsch (Zavfel), bei M. Budwitz, Budkau,

Zaisa, Frain
,

Hardegg; vereinzelt auch im Thaiathale bei Znaim.

— Juni.

1207. Hosa gallica L Auf trockenen Hügeln, steinigen Berg-

lehnen, in lichten Gebüschen, an Rainen, ziemlich verbreitet.

f. austriaca Crantz. Um Koroslep und Kralitz (Römer), bei

Landschau, Frain und Znaim auf dem Sexenberge bei Naschetitz, auf

den Anhöhen zwischen Znaim und Poppitz, bei der Traussnitzmühle im

Thaiathale, auf dem Stierfelsen, im Hojawalde bei Grussbach, bei

Nikolsburg, Polau, Joslowitz und Erdberg.

f, umhrosa. In mehreren Sträuchern, unter Gebüsch, am Aufgange

zum Stierfelsen hinter der Traussnitzmühle bei Znaim. — Anfangs Juni.

1208. Hosa alpinO'pimpinellifolia Chr. In einem Walde

zwischen Putzov und Heinrichsdorf, in ungefähr 20 Stämmchen (Römer,

Verhandl. d. naturf. Vereines in Brünn, V.) — Juni.

1209. Mosa Waitmana Bchh. — B. ga llico X Beut er i.

Unter den Staramelteru, vereinzelt. Auf dem Kühberge bei Znaim, beim

Edelspitzer Wäldchen zwischen Edelspitz und Könitz, am Wege von

Gr. Maispitz nach Baumöl und auf einem Feldraine zwischen Zaisa und

der Eisleithen bei Frain. — Juni.

1210. Mosa Boreykiana Bess. ~ B. ohtusifolio X
Gallica Chr. Unter den Stammelteru, selten. An einem Weinbergs-

rande am Wege vom Kühberge gegen Edelspitz
;
einige Sträucher auch

hinter dem Stierfelsen bei der Traussnitzmühle im Thaiathale. — Juni.

1211. Agrimonia Mupatoria L. Auf trockenen Wiesen,

an Rainen, Zäunen, in Hecken und auf buschigen Hügeln, überall

gemein. — Juni bis August.
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1212. JPoterium Sanguisorba L. Auf Wiesen, trockenen

Hügeln, in Gebüschen und auf sandigen Orten, zerstreut im ganzen

Gebiete. — Mai bis August.

1213. Sanguisorba officinalis L, Auf feuchten Wiesen,

unter TJfergebüsch, stellenweise gemein, hie und da auch fehlend. Häufig

auf den Wiesen an der unteren Thaia und Schwarzawa, in der Umgebung

von Namiest, M. Budwitz, Budkau, Frain, Vöttau, Jaispitz; vereinzelt

auch im Thaiathale bei Znaim. — Juni bis August.

1214. Alcheiuilla vulgaris L. ß. pilosa Nlr. Auf trockenen

Wiesen, an Bainen, Waldrändern, überall gemein, var. y. s ubsericea

Gauel, selten. Auf Bergwiesen bei Namiest (Römer). — Mai, Juni.

1215. Alchemilla arvensis Scop. Auf sandigen trockenen

Aeckern, Brachen und Stoppelfeldern. Selten in den Niederungen,

zerstreut in gebirgigen Gegenden, doch seltener als Ä. vulgaris. Um
Namiest (Römer), auf Brachfeldern um Zaisa, Lilienfeld und Frain. —
Mai bis September.

1216. Geimi urbanum L. In Gebüschen, Auen, Hainen,

auf Waldwiesen und an Waldrändern, überall gemein. — Juli bis

September.

1217. I^otentilla Anserina L. a. discolor, ß. argentea

Nlr. und y. viridis Koch. An Wegen, Rainen, Ufern und auf feuchten

Grasplätzen, var. a. überall sehr gemein ; var, ß. seltener, doch fast

überall anzutreffen, während var. y. nur sehr selten vorzukommen pflegt.

— Mai bis October.

1218. I*otentilla reptans L. An Wegen, Rainen, Ufern,

auf feuchten Triften und in Auen, gemein. — Juni bis October.

1219. ^otentilla Tormentilla SchranJc. Auf trockenen

Waldplätzen, in Hauen und auf feuchten Wiesen; gemein. — Juni bis

September.

1220. Potentilla opaca L. An Waldrändern, in Wäldern,

auf Waldwiesen, Haideplätzen, im ganzen Gebiete zerstreut, stellenweise

gemein. Um Namiest (Römer) , Polau
,

Nikolsburg , Znaim und den

meisten Orten im südlichen Gebiete. — Mai bis Juni.

1221. JPotentilla verna L. Auf trockenen und sonnigen

Abhängen, an Rainen, auf Sand- und Steinboden, gemein im ganzen

Hügellande. — Juni bis September.

1222. JPotentilla cinerea Chaix. Auf trockenen steinigen

Orten, in trockenen Nadelwäldern und auf buschigen Hügeln, im ganzen
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Gebiete zeristreut, stellenweise, wie z. B. um Znaim, gemeiu. Häufig

um Namiest (Römer), Polau, Nikolsburg und Joslowitz. — April, Mai.

1223. I^otentilla collina Wib. Auf Grasplätzen, Triften,

auf steinigen und buschigen Stellen. Um Namiest gemein (Römer), bei

Eibenscbitz (v. Niessl) und in der Umgebung von Znaim. — Mai, Juni.

1224. JPotentilla alba L. In trockenen Wäldern, auf lichten

Waldplätzen, in hügeligen Gegenden, nicht selten. In Bergwäldern um

Senohrad (Römer), bei Eibenschitz, Kromau, Jaispitz, Vöttau, Frain,

Hardegg; auf den Abhängen des Thaiathales von Hardegg abwärts und

auf den Polauer Bergen gemein. — April, Mai.

1225. JPotentilla inclinata Vill. Auf steinigen buschigen

Abhängen, auf Felsen, trockenen steinigen Hügeln und an Rainen,

zerstreut. Um Namiest (Römer), Znaim, Frain, Hardegg, Gr. Maispitz

und anderen Orten. — Juni, Juli.

1226. JPotentilla argentea L. An Rainen, auf trockenen

Wiesen, in Felsspalten, auf steilen Abhängen und in Gebüschen, überall

sehr gemein. — Juni, Juli.

1227. JPotentilla reeta L, a. grandiflora Nlr. Auf

steinigen sonnigen Lehnen, an Waldrändern, in Gebüschen, an Rainen

und Weinbergsrändorn, nicht selten. Um Namiest, Koroslep und Seno-

hrad (Römer), im Wilimowitzer Walde bei Trebitsch (Zavfel), auf den

Polauer und Nikolsburger Borgen, bei Joslowitz, Mühlfraun und im

Thaiathale von Frain abwärts bis nach Znaim, ziemlich häufig, var. ß
parviflora Nlr., selten; bisher nur im Thaiathale bei Znaim und

bei Neunmühlen. — Juni, Juli.

1228. JPotentilla supina L, An Ufern, feuchten und

sandigen Orten, in Gräben, halb ausgetrockneten Lachen, im südlichen

Gebiete und um Namiest (Römer). — Juni bis September.

1229. JPotentilla rtij^estris L. Auf trockenen Waldwiesen,

offenen Waldplätzen, in lichten Gebüschen, zerstreut. Im Gebüsche auf

der Mühlfrauner Leithen, auf dem Pelzberge, Abhang gegen Esseklee,

auf dem Mühlberge, im Walde zwischen Zaisa und Liliendorf, in den

Wäldern zwischen Schönwald und Wolframitzkirchen, im Thaiathale

zwischen Frain und Hardegg. — Mai, Juni.

1230. Fragaria vesea L. In Wäldern, auf steinigen Ab-

hängen, an Rainen und in Holzschlägen, überall gemein. — Mai, Juni

;

einzeln auch im Herbste.
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1231. Fvagavia elatior Ehrh. In Wäldern, Holzschlägen,

auf sonnigen buschigen Hügeln und in Vorhölzern, überall gemein. —
Mai, Juni.

1232. Fragaria collina Ehrh. Auf trockenen sonnigen

Hügeln, Abhängen, in Gebüschen und lichten Wäldern, überall gemein.

— Mai, Juni.

1233. Mubus saxatilis L. In schattigen Laubwäldern, selten.

In einer Schlucht beim Czikover Forsthause nächst Namiest (Römer),

im Wilimowitzer Walde bei Trebitsch (Zavfel), auf der Eisleithen bei

Frain. — Mai bis Juli.

1234. Mubus idaeiis L. In Holzschlägen, lichten Gebüschen,

Vorhölzern und auf steinigen buschigen Abhängen, im ganzen Gebiete

verbreitet. — Juni, Juli.

1235. Itubus subereetus G. Anders, In Holzschlägen, an

Waldwegen und Waldrändern, selten. Bisher nur im Thaiathale zwischen

Frain und Hardegg, im ßratauer Walde bei Frain und im Fugnitzthale

bei Hardegg, am sichersten am Wege zur Rosenmühle. — Juni.

1236. Itubus sulcatus Vest, In Wäldern, Vorhölzern, selten.

Bisher nur im Thaiathale zwischen Hardegg und Frain. — Juni.

1237. Itubus tlxyrsanthus Focke. In Gebüschen, Holz-

hauen, an Waldrändern, zerstreut, nicht selten. Auf den Anhöhen

zwischen Kromau und Eibenschitz, im Klucaner Walde bei Trebitsch

massenhaft (Zavrel), am Wege von der Teufelsmühle gegen Gr. Maispitz,

in der Salamanderschluchfc und bei Hardegg. — Juni, Juli.

1238. Itubus fragrans Focke. An ähnlichen Orten wie

die frühere Art, doch seltener. Bisher blos aus der Umgebung von

Gr. Maispitz. — Juni, Juli.

1239. Itubus persicinus A. Kern. An Waldwegen, in

Gebüschen und Holzhaueu, selten. Bisher nur aus den Gebüschen

zwischen Zaisa und Hardegg. — Juni, Juli.

1240. Itubus villicaulis Köhler. An Waldrändern und in

Bergschluchten, selten. Bisher nur im Brunnengraben und auf der

Pulverleithen bei Znaim. — Juni, Juli.

1241. Itubus tomentOSUS Borhh. In mehreren Formen, die

der Formenreihe vulgaris canescens angehören. In Wäldern,

lichten Gebüschen, auf sonnigen, steinigen Hügeln, nicht selten. Im

Granitzthale bei Znaim, im Thaiathale beim Riesenkopf, auf den Anhöhen
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zwischen Pöltenberg und Gr. Maispitz, bei Veskau, Luggau, Hardegg,

Zaisa und Frain. — Juni.

1242. JRuhtis caesius X tomentosus 0. KunUe. An

ähnlichen Orten wie der vorige, doch seltener. Am Wege zwischen

Pöltenherg und Gr. Maispitz. — Juni.

1243. Hubus Vrahelyianus A. Kern. In Gebüschen,

Wäldern und auf Waldplätzen, zerstreut. Auf der Eisleithen bei Frain,

beim Lusthause auf dem Mühlberge zwischen Zaisa und Lilieudorf.

— Juni.

1244. Muhiis Tnontamts Ä. Kern. An Waldrändern, in

Gebüschen und Wäldern, zerstreut. Bei der Burgruine Neuhäusel, am

Wege von Baumöl nach Neuhäusel und auf den Anhöhen um Zaisa. —
Juni, Juli.

1245. MubuS hedycarpus FocJce. An Wald- und Feld-

rändern in gebirgigen Gegenden. Bisher nur von den Anhöhen zwischen

Zaisa, Hardegg und Frain. — Juni.

1246. Hubus aprieus Wimm. In schattigen Wäldern, an

Waldwegen, selten. Bisher nur im Bratauer Walde, am Fahrwege von

Frain nach Hardegg und im Fugnitzthale bei Hardegg. — Juni.

1247. Hubus fossieola Holuhy. An Waldwegen, Feld- und

Waldrändern, selten. Bisher nur am Wege von Zaisa nach Hardegg

und auf den Anhöhen zwischen Zaisa und der Eisleithen bei Frain.

— Juni.

1248. Hubus dumetorum (Speeles collect.) Wh. In einer

Keihe von Formen und Bastarden mit B. caesius. An Wegen, Wald-

rändern, buschigen steinigen Abhängen, nicht selten. Am häufigsten im

Thaiathale bei Znaim. — Juni.

1249. Hubus caesius L. In Wäldern, Hecken, an Rainen,

Bach- und Flussufern, auf Brachfeldern, gemein im ganzen Gebiete. —
Juni, Juli.

1250. Spiraea Aruncus L. An feuchten schattigen Wald-

stellen, zerstreut. Im Oslavathale von der Teufelsbrücke bis nach

Senohrad (Römer), bei Sedletz nächst Namiest (Römer), Eisleithen bei

Frain (v. Niessl), Kajaschlucht bei Neuhäusel, im Jaserthale am Wege

von Luggau nach Hardegg, im Thaiathale zwischen Hardegg und der

Teufelsmühle und im Fugnitzthale zwischen Hardegg und der Rosen-

mühle, hier ziemlich häufig. — Juni.
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1251. Hpiraea JJlmaria L. a. discolor Nlr. Auf

Wiesen, an Waldrändern, in Hauen, an Bächen und Flüssen, zerstreut.

Um Namiest (Römer), Landschau, Vöttau, Frain; häufig in den Wäldern

um Jaispitz und Gröschelmauth. Var. ß. concolor Nlr. Auf ähnlichen

Orten, doch seltener. Im Thaiathale hei Hardegg, hei Frain und hei

der Ptacover Mühle nächst Trebitsch (Zavfel). — Juli bis September.

1252. Spiraea Filipendulci L. Auf Wiesen, buschigen

Hügeln, au Rainen, nicht selten. Auf Serpentingeröll bei Mohelno und

bei Namiest (Römer), bei Nikolsburg und Polau (Makowsky), bei Zaisa,

Luggau, Jaispitz, Znaim, Mühlfraun und anderen Orten. — Mai bis Juli.

Spiraea ulmifolia Scop. S. opulifolia L., S. chamaedryfolia L. und

S. salicifoUa werden häufig in Garteiianlagen gepflanzt und verwildern nicht

selten, so S. chamaedryfolia im Leskathale bei Znaim.

CXII. Ord. Amygdaleen Juss.

Amygdalus communis L., Persica vulgaris Mill., Prunus Arme-

niaea L. und Prunus domestica L. werden fast im ganzen Gebiete ziemlich

häufig cultivirt; P. domestica L. verwildert zuweilen.

1253. I^rumis sjnnosa L. An Wegen, Waldrändern, Rainen

und in Vorhölzern, überall gemein. — April und Mai.

1254. JPrunus insititia L. Wird überall in Obstgärten und

Weinbergen gepflanzt, verwildert hie und da an Rainen, so um Witzenitz

und Namiest (Römer); im Thaiathale bei Znaim, fern von jeder Cultur.

— April, Mai.

1255. I^rumiS avium L. In Vorhölzern, Bergwäldern, auf

steinigen buschigen Hügeln, theils wild, theils verwildert. Wild in den

Wäldern um Jaispitz , Vöttau
,
Hardegg und im Schweizerthale bei

Frain. — April, Mai,

1256. JPrunus Ceramis L. Wird in Obst- und Weingärten

häutig angepflanzt , vorwildert leicht und gern. Verwildert auf den

Abhängen und in den Schluchten des Thaiathales bei Znaim; auf Feld-

rainen und an Waldrändern um Poppitz, Könitz, Edelspitz, oft, fern

von jeder Cultur, ganze Gebüsche bildend. — April, Mai.

1257. Prunus chamaecerasits Jacq. Auf steinigen,

buschigen Hügeln, an Wegrändern, Rainen und Berglehnen, zerstreut

im ganzen Gebiete, stellenweise, so um Znaim, gemein. Häufig um

Nikolsburg , Polau (Makowsky) , Namiest und Oslavan (Römer), bei

Frain, Luggau, Jaispitz, Platsch, Radischowitz, M. Budwitz, Joslowitz
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und nach Zavfel auch bei Ptacov nächst Trebitsch uud bei Kracowitz.

— April, Mai.

1258. JPrtmus I^adus L. In Auen, Wäldern, an Ufern und

an Waldrändern , stellenweise häufig. Um Namiest (ßömer)
,

Znaim,

Maispitz und in den Thaia-Aueu von Znaim abwärts, überall gemein.

— April, Mai.

1259. JPrumis Mahaleh L. Au steinigen buschigen Orten,

auf Felswänden, an Weinbergs- und Feldrändern, zerstreut im ganzen

Gebiete. Auf den Serpentinfelsen bei Mohelno und bei Koroslep (Römer),

im Oslavathale bei Oslavan und Eibenschitz (Makowsky), auf den Polauer

uud Nikolsburger Bergen ; im Thaiathale bei Frain> Znaim und Hödnitz

gemein. — April, Mai.

CXIII. Ord. Papilionaceen L.

1260. Sarothmnnus vulgaris Wimm. Auf steinigen,

buschigen Orten, auf offenen Waldplätzen und an Waldrändern, zerstreut.

Auf dem Schlossberge bei Xamiest (Römer), um Nikolsburg und Eisgrub

(Makowsky) ; auf den Anhöhen zwischen Könitz und Kaidling, auf dem

Pelzberge bei Mühlfraun , zwischen M. Budwitz und Jarmoritz , im

Blatta und Budkauer Walde, bei Frain und Hardegg. — Mai, Juni.

1261. Cytisus capitatus Jacq. Auf Hügeln, in Gebüschen,

an Rainen, sehr zerstreut. Auf dem Maydenberge bei Polau (Dr. Peter) •,

um Landschau , Schönwald , Wolframitzkirchen , Zaisa , Gr. Maispitz,

Baumöl, Hardegg und anderen Orten des südlichen Gebietes. —
Juni, Juli.

1262. Cytisus austriacus L. An steinigen buschigen Orten,

an Weinbergsrändern, Rainen und auf Hügeln, im südlichen Gebiete

verbreitet. Häufig um Nikolsburg, Polau und Wisternitz (Schlosser und

Makowsky), bei Feldsberg; vereinzelt auch im Hojagebiete und auf dem

Bahndamme der Grussbach-Znaimer Flügelbahn, zwischen Possitz und

Hödnitz. — Juli, August.

1263. Cytisus hiflorus VHerit (C. ratisbonensis Schff.)

Auf trockenen buschigen Hügeln
,

steinigen sonnigen Abhängen , an

Waldrändern, Rainen und Wegen, stellenweise gemein. Um Namiest

(Römer), Polau und Nikolsburg (Makowsky), Neunmühlen, Znaim, Mühl-

fraun, Tasswitz, Panditz uud anderen Orten. — Mai, Juni.

1264. Cytisus nigricans L. In Vorhölzern, lichten Wäldern,

auf buschigen Hügeln und auf steinigen sonnigen Abhängen, überall

gemein. — Juni, Juli.
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Cytisus Laburnum L. Wird häufig in Park- uud Gavtenanlagen

gepflanzt.

1265. Genista germanica X. In Bergwäldern, Vorhölzern,

Holzschlägen, auf buschigen und sonnigen Hügeln, stellenweise gemein

;

um Znaim und Frain seltener. — Mai, Juni.

1266. Genista tinctoria L. In Nadelwäldern, auf buschigen

sonnigen Hügeln , trockenen Wiesen , an Waldrändern und Rainen,

überall gemein. Um Namiest auch die Form puhescen s (Eömer). —
Juni und Juli.

1267. Genista pilosa L. An steinigen sonnigen Abhängen,

auf buschigen Hügeln, in lichten Wäldern, im Berg- und Hügellande

überall gemein. IJm Namiest und im Oslavathale von Namiest bis

nach Eibenschitz (Römer)-, auf den Anhöhen um Kromau, Kanitz, im

Thaiathale und auf den benachbarten Anhöhen, überall häufig, ebenso

im Thale des Jaispitzbaches. — April, Mai.

1268. Genista procumbens W, tß- K. Auf buschigen

steinigen Abhängen, sonnigen Hügeln und an Feldrändern, im Hügel-

und Flachlande zerstreut. Um Mohelno auf Granit (Römer) ; auf der

Eisleithen bei Frain (v. Niessl), bei Eibenschitz (Schwöder)-, im Thaia-

thale bei Neunmühlen, Znaim, Edelspitz , Mühlfraun und Hödnitz,

ziemlich häufig. — Mai, Juni.

1269. Ononis spinosa L. a, angustifolia Nlr. Auf

trockenen sonnigen Orten; ß. latifolia Nl, auf nassem Boden, überall

gemein. Die var. y. alhi flora Nl. nur selten, so auf dem Mayden-

berge bei Polau (Dr. Peter), im Thaiathale bei Znaim und Edelspitz

und im Thale des Granitzbaches bei Edmitz. — Juni bis August.

1270. Ononis hircina Jacq. Auf feuchten Wiesen, sehr

selten. Bisher nur an der unteren Thaia, bei Dürnholz (Simony). —
Juli, August.

1271. Medicago minima Desr. Auf sonnigen Hügeln,

dürren grasigen Orten, an Rainen und Feldwegen, zerstreut. Um Namiest

(Römer), Trebitsch (Schlosser), Nikolsburg und Polau (Makowsky), auf

dem Pöltenberge bei Znaim; im Granitzthale und am Wege von Znaim

nach Kl. Tesswitz, gemein; ebenso bei Rausenbruck, Dörflitz und um

Joslowitz, — Mai, Juni.

1272. Medicago lupulina L. Auf Grasplätzen, Wiesen, an

Rainen, Wegen und auf buschigen Hügeln, überall gemein ; die var.

ß. glandulosa Nlr. um Radischowitz und Jaispitz. — Mai bis

September.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



287

1273. Medicago prostrata Jacq. Auf Felsen, besonders

auf Kalk. Auf den Polauer und Nikolsburger Bergen (Schlosser und

Makowsky). — Juni bis August.

1274. Medicago falcata L. Auf trockenen Wiesen, an

ßainen, Wegen, auf Hügeln, überall höchst gemein. — Juni bis Septbr.

1275. Medicago sativa L. Auf Wiesen, an Eainen und

Wegen, geraein-, wird auch häufig auf Feldern im Grossen angebaut. —
Juni bis September.

1276. Medicago media Pers. Unter den Stammeltern

ziemlich häufig. In der Umgebung von Grussbach, im Thaiathale bei

Znaim, Tasswitz, Fraiu, Neunmühlen, wie auch auf den benachbarten

Anhöhen , so um Landschau, Luggau, Baumöl, Könitz ; nach Zavfel

auch oberhalb Bränka bei Trebitsch. — Juni, Juli.

1277. Trigonella mons]jeliaca L. Auf kurzgrasigen

Hügeln, selten. Bisher nur auf dem Galgen- und Sexenberge bei

Pumlitz, am sichersten jedoch in der flachen Einsenkung zwischen den

beiden Hügeln , in Gesellschaft mit Trifolium parviflorum Ehrh.,

Medicago minima Desr. und Alsine setacea M, et K. — Mai, Juni.

Trigonella Foenum graecum L. Wird im Joslowitzer Bezirke

und in einem Theile des Znaimer Bezirkes häufig im Grossen gebaut. — Juli

und August.

1278. Melilotus officinalis Desr, An Rainen, Wegen,

auf Grasplätzen und Wiesen, überall gemein. — Juni bis September.

1279. Melilotus albus Desr. Auf Ackerrändern, Triften, an

Wegen, Dämmen und auf buschigen steinigen Hügeln, zerstreut, stellen-

weise gemein. Um Znaim nur sehr vereinzelt; häufiger um Jaispitz,

Grussbach, Kralitz, Bfeznik (Römer), bei Kromau und Misslitz. —
Juli bis September.

1280. Melilotus dentattts Pers. An Wegen, Rainen und

in Wassergräben, selten und nur im östlichen Gebiete. Bisher Mos

bei Saitz gegen Nusslau, hier häufig (Rob. v. Uechtritz). — Juli bis

September.

1281. Trifolium procumhens L. Auf offenen Wald-

plätzen, Aeckern, Brachen, an Rainen, ziemlich allgemein verbreitet. —
Juni, Juli.

Trifolium minus Sm. Auf feuchten und sumpfigen Wiesen

wie auch an Ufern. Mit Sicherheit nur bei Namiest (Römer). — Mai

bis September.
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1282. Trifolium agrarium L. Auf trockenen buschigen

Hügeln, an Waldrändern, in trockenen Laubwäldern, ziemlich allgemein.

— Juni, Juli.

1283. Trifolium spadiceum L. Auf Sumpfwiesen, selten.

Bisher nur bei Jeneschau nächst Namiest (Römer). — Juli, August.

1284. Trifolium parviflorum Ehrh. Auf sonnigen

trockenen Hügeln, auf Hutweiden, an Ackerrändern, gesellig, oft grössere

Flächen bedeckend. Auf den Abhängen des Granitzthaies, am schönsten

unterhalb des Pöltenberger Klostergartens •, auf dem Kühberge , am

Abhänge gegen Edelspitz, hier mit Trifolium striatum L. gemein-

schaftlich 5 auf dem Galgen- und Sexenberge zwischen Naschetitz und

Pumlitz und bei Dörflitz. — Mai, Juni.

1285. Trifolium liyhridum L. Auf feuchten Wiesen,

Weideplätzen, gemein und überall verbreitet. — Mai bis September.

1286. Trifolium eleguns Savi. Auf ähnlichen Standorten

wie der obige Klee, doch weit seltener. Bisher nur auf Bergwiesen um

Namiest und Castotitz (Römer); vereinzelt auch auf den Iglawawiesen

am linken Ufer bei Trebitsch (Zavfel). — Mai bis September.

1287. Trifolitim repens L. Auf Wiesen, AVeiden, an

Wegen, Gräben, überall sehr gemein. — Mai bis September.

1288. Trifolium montmium L. Auf trockenen Berg wiesen,

an buschigen Stellen, auf Hügeln und in Gebüschen, ziemlich häufig.

Um Namiest (Römer), Polau, Nikolsburg-, gemein um Znaim, Frain,

Jaispitz, Vöttau und Hardegg. — Mai bis Juli.

1289. Trifolium Fragiferum L. Auf nassen Wiesen,

feuchten Triften, überschwemmten Orten, stellenweise gemein. An der

Thaia von Znaim abwärts, überall häufig, -ebenso auf den benachbarten

Anhöhen, so um Urbau, Schattau, Baumöl, Gr. Maispitz
;

häufig um

Grussbach, M. Budwitz, Budkau und Jaispitz ; seltener in der Umgebung

von Namiest, dort nur bei Kralitz (Römer). — Mai bis September.

1290. Trifolium striatum L. Auf trockenen sonnigen

Hügeln, an Ackerrändern und auf steilen Bergabhängen, fast immer

gesellig und mit T. parviflorum den Standort theilend. Auf dem

Galgen- und Sexenberge bei Pumlitz, auf dem Kühberge bei Znaim und

im Granitzthale unterhalb des Klostergartens. — Mai, Juni.

1291. Trifolium arvense L. Auf Wiesen, Aeckorn, Brachen,

an Wegen, Rainen und in trockenen Wäldern, überall sehr gemein,

namentlich auf Sand- und Steinboden, — Juli bis September.
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1292. Trifolium alpestre L. Auf Waldwieseii , offenen

Waldplätzeu, auf sonnigen buschigen Hügeln, ziemlich verbreitet. Um
Namiest (Römer), Jaispitz (ßitschl), Frain, Zaisa, Hardegg, Neuumühleu

und Schattau ; im Frauenholze bei Tasswitz, bei Znaim, im Hojawalde

bei Possitz, auf den Polauer und Nikolsburger Bergen, ziemlich gemein.

hicolor Behl). Im Thaiathale bei Znaim. — Juni, Juli.

1293. Trifolittiu ruhens L. Auf steinigen buschigen Hügeln,

in lichten trockenen Wäldern, auf Kalk und Granit, nicht selten. Um
Nikolsburg und Polau (Makowsky), Namiest (Römer), Jaispitz, Vöttau,

Frain, Zaisa, Hardegg, Luggau, Znaim und Mühlfraun. — Juni, Juli.

1294. Trifolium meditim L. In Bergwäldern, an offenen

Waldstelleu, an Waldrändern, ziemlich verbreitet. Um Namiest (Römer),

Jaispitz (Ritsehl). Frain, Hardegg, Luggau, Zaisa, Neunmühlen, Schattau,

Znaim und Mühlfraun. - ~ Juni, Juli.

1295. Trifolium oehroleucum Huds. In lichten trockenen

Wäldern, Gebüschen, an Waldrändern und auf Waldwiesen, sehr zerstreut.

Um Oslavau und Eibensch itz (Römer), auf dem Pelzberge bei Mühlfraun

und auf dem Kühberge bei Znaim (Dr. Peter). — Juni, Juli.

1296. Trifoliiim pratense L. Auf Wiesen, Triften, an

Rainen, Waldrändern, sehr gemein; wird auch häufig im Grossen ange-

baut. — Mai bis September.

1297. Anthyllis Vulneraria L. Auf Wiesen, Grasplätzen,

in lichten Wäldern, ziemlich häufig. Um Namiest und Oslavan (Römer)

und auf Hügeln bei Kracowitz nächst Trebitsch (Zavrel); bei Kromau,

auf dem Misskogel, bei Kadischowitz und Jaispitz, zerstreut; seltener

bei Mühlfraun, Znaim, Zaisa, Hardegg, Frain, M. Budwitz und auf

dem Gleisssteige bei Luggau.

1298. Lotus comiciilatus L. a. tcnui folius EM.
In Wassergräben um Saitz und in den Niederungen zwischen Kostel

und Eisgrub überall verbreitet (Rob. v. Uechtritz). Var. y, hirsutus.

Kch. Auf Wiesen, Triften, an Rainen und Feldwegen, überall gemein.

— Mai bis September.

1299. TetrcKjonolohiis siliqiwsics Eoth. Auf feuchten

Wiesen, an Gräben, in Auen, zerstreut. Häufig um Nikolsburg und

Neumühl (Makowsky), bei Saitz und Kostel (Rob. v. Uechtritz) und in

den Auen um Seefeld und Kadolz in Nieder-Oesterreich ; seltener auf

einer Wiese am Wege von Mühlfraun nach Naschetitz, um Joslowitz,

Erdberg und bei Grussbach. — Juni, Juli.

Abhandl. d. natuiforscli. Vereines in Brünn XVII. Bd. iq
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1300. Dofycniani Pentcix^hyllitm Scop. Auf trockenen

sonnigen Orten, buschigen Hügeln, an Kainen, auf Kalk, Granit und

Serpentin. Um Nikolsburg, auf den Polauer Bergen und bei Feldsberg,

gemein •, bei Mobelno auf Serpentin und bei Oslavan (Römer) ; in der

Umgebung von Znaim nur vereinzelt, so im Leskathale und bei Mühl-

fraun, dagegen massenhaft bei Kanitz (Zavrel). — Mai bis Juli.

1301. Galega officinalis L. An Gräben, Ufern, in Auen,

und Gebüschen des Flachlandes, hie und da auch im Hügellande, so

bei Jeneschau im Namiester Bezirke (Römer). An der Thaia von Dürn-

holz bis nach Eisgrub (Makowsky), Kostel (Schlosser), bei Nikolsburg

(Domas), bei Lundenburg und Feldsberg, bei Prittlach (Rob. v. Uechtritz),

ziemlich häufig ; seltener in der Umgebung von Grussbach und Joslowitz.

— Juni, Juli.

Glycyrrhiza glahra L. Wird im südlichen Gebiete hie und da ge-

baut, verwildert auch leicht, so bei Pausram, Tracht, Nikolsburg (Schlosser),

Wejmislitz und anderen Orten.

Coliitea (irboresceus L. Wird häutig in Garten, Robinla Fseitd-

acacia L. au Wegen, Rainen, Abhängen, in Auen und anderen Orten häufig

gepflanzt und verwildert auch leicht.

1302. Oxyytropis pilosa DG. Auf trockenen Wiesen und

sonnigen Hügeln, selten. Bislier nur auf den Polauer Bergen und bei

Nikolsburg (M. v. Uechtritz) und bei Pausram (v. Niessl). — Juni, Juli.

1303. Astragaliis excapus L. Auf grasigen Hügeln, an

Rainen und auf buschigen Stellen. Aus Her Umgebung von Znaim

schon durch M. v. Uechtritz bekannt; bei Mühlfraun auf einigen Feld-

rändern zwischen einem Bahndamme und dem Dorfe (Richter). —
Mai, Juni.

1304. Astragalus Cicer L. Auf Wiesen, buschigen Hügeln,

Grasplätzen und an Waldrändern, im südlichen Gebiete gemein •, fehlt

um Namiest. — Juni, Juli.

1305. Astragalus glycyphyllos L. In Wäldern, an Wald-

räudern, auf buschigen Hügeln, überall gemein. — Juni und Juli.

1306. Astragalus Hypoglottis Smith. Auf trockenen Wiesen,

grasigen Hügeln, im südlichen Gebiete, selten. Bei Nikolsburg (Domas)

und an einzelnen Stelleu längs der Landesgrenze (M. v. Uechtritz). —
Mai, Juni.

1307. Astragalus Oiiobrychis L. Auf trockenen Wiesen,

an Rainen, Wegrändern und auf Hügeln. Häufig im Flachlaude und

im südlichen Gebiete; fehlt im Hügellande, so um Jaispitz und Namiest,
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kommt aber scliou udi Eibenschitz, Kromau, Misslitz uud AVisohenaii

vor. — Juni Juli.

1308. Astragalus aiistriacus Jacq. Auf trockenen Gras-

plätzen, an Rainen, Wegrändern und auf sonnigen Hügeln, zerstreut irn

südlichen Gebiete. Auf dem Brennhügel bei Nikolsburg (Dornas), auf

den Polauer Bergen (Schlosser), in der Umgebung von Joslowitz und

am Wege von Kadolz nach Joslowitz. — Mai bis Juni.

Astragalus sulcatns L. Nach Schlosser zwischen Feldsherg und

Lundenburg. Makowsky nahm diesen Standort in seiner Flora nicht auf.

1309. CoroniUa varia L. Auf Wiesen, Weiden, an Ufern

und Rainen, überall gemein. — Juni und Juli.

CoroniUa montana (Scop.) Jacq. Soll nach Schlosser bei Gnadlers-

dorf auf österreichischer Seite in grossen Mengen vorkommen.

1310. Onobrt/eJiissativa LmJc. Auf Hügeln, Eisenbahndämmen,

an Feldrainen uud Wegen, überall gemein; wird aucli häufig im Grossen

gebaut. — Mai und Juni.

Fhaseolus vulgaris Sa vi uud Ph. coccineus L. werden häufig ge-

baut, ebenso Vicia Faha L.

1311. Vicia InthijroldeH L. Auf buschigen Grasplätzen,

sonnigen Berglehnen, selten. In der Umgebung von Eibenschitz (v. Niessl),

Jamuitz (Meyer und Rohrer), bei Schönwald, im G-ranitzthale bei Znaim,

auf dem Eliasfelsen nächst Pöltenberg und auf den Abhängen des Pelz-

berges bei Esseklee, in der Nähe der Kuketai. April, Mai.

1312. Vicia sativa L. «. ohcor data Ser, Wird häufig

in den oberen Gegenden als Futterkraut gebaut uud verwildert leiclit;

vor.
fl. variifolia Nlr. Auf Wiesen und au Rainen im südlichen

Gebiete und var. y. a ngtisli folia Scr, In Gebüschen, auf Brachen,

lue und da, stellenweise häufig. — Mai, Juni.

1313. Vicia pannonica Crantz. Auf Wiesen, selten. Im

Eisgruber Parke, vielleicht nur vorübergehend (v. Niessl). — Mai

bis Juli.

1314. Vicia sordida W. et K. In Auen und auf buschigen

Grasplätzen. Bisher nur in der Umgebung von Kadolz und Seefeld in

Nieder-Oesterreich, nicht fern der mährischen Landesgrenze ; wahrscheinlich

auch um Joslowitz. — Mai, Juni.

1315. Vicia scpium L. In Wäldern, Hainen, Auen, Ge-

büschen, gemein im ganzen Gebiete. — Mai, Juni.

19*
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1316. Vicia dumetoriini L. lu Laubwäldern, Holzsclilägen,

vereinzelt und nicht gemein. Um Kralitz und Heinrichslust, bei Namicst

(Römer), bei Eibenschitz und Jamnitz (Schlosser), auf dem Geisssteige

bei Luggau, in Wäldern um Hardegg und Frain. — Mai, Juni.

1317. Vicia pisiformis L, In Wäldern, Holzschlägen, an

buschigen Orten, zerstreut. In der Umgebung von Namiest (Römer),

Eibenschitz (v. Niessl), um Nikolsburg und Polau (Makowsky), bei

Vöttau, Frain, Jaispitz, Luggau und Znaim. — Juni, Juli.

1318. Vicia silvatica L. In feuchten Wäldern, Schluchten,

Hauen und auf Waldwiosen, im südlichen Gebiete selten
5

häufiger im

mittleren und nördlichen Theile. Um Namiest gemein (Römer)
;

häufig

in den Wäldern um Jaispitz und Frain, seltener auf den Polauer Bergen

(Rob. V. Uechtritz). — Juni, Juli.

1319. Vicia cassubica L. In Waldgebüscben, Hecken und

auf trockenen lichten Waldstelleu, selten. In den Wäldern auf dem

Brenntenberge bei Luggau und im Walde um die Burgruine Neuhäusel

an der Thaia. — Juni und Juli.

1320. Vicia tenuifolia Bth. In Waldgebüscben, Hecken und

auf trockenen Waldstelleu, zerstreut. Um Namiest (Römer), Znaim,

Mühlfraun und auf der Eisleithen bei Frain. — Mai, Juni.

1321. Vicia Cracca L. Auf Wiesen, Aeckern, an Zäunen

und in Holzschlägen, überall gemein. — Juni, Juli.

1322., Vicia villosa Eoth. Auf steinigen sonnigen Plätzen,

buschigen Ftügelu, zerstreut. Um Namiest (Römer), im Thaiathale von

Znaim abwärts. — Juni, Juli.

1323. Vicia hirsuta Koch. Auf Aeckern', in Gebüschen,

Holzschlägeu und auf buschigen sonnigen Hügeln, gemein. — Mai

bis Juni.

1324. Vicia tetrasperma Mönch. Auf sandigen, etwas

feuchten Aeckern, in Gebüschen, an Wassergräben und an Waldrändern,

zerstreut. Um Namiest (Römer), Vöttau, bei der Burgruine Zornstein,

in den Wäldern um Jaispitz und Bojanowitz, in der Poppitzer Schlucht,

bei der Traussnitzmühle nächst Znaim und auf dem Pelzbergo bei

Mühlfraun. — Mai bis Juni.

Vicia monantha Desf. Wird häufig im südlichen Gebiete und im

Hügellande gebaut und verwildert leicht.

Ervum Lens L. Wird häufig im Grossen gebaut, ebenso: Fisum
sativum L. und Cicer arietium L.
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1325. Lathyriis sUvestris L. a. angusti foli s Nlr.

und ß. latifolius Nlr. In Wäldern, Gebüschen und an Waldrändern,

zerstreut. Var. a. Um Nikolsburg und auf den Polauer Bergen

(Makowsky), auf der Eisleithen bei Frain, bei Jaispitz, im Blatta und

Budkauer Walde und bei Mähr. Budwitz. Var. ß. Mit Sicherheit nur

in Bergwälderu um Namiest (Römer). — Juli, August.

1326. Lathyrus latifolius L. a. genuinus Nlr. Auf

Aeckern und buschigen Hügeln, selten. Bisher nur bei Nikolsburg

(Dornas) und bei Feldsberg (Münke). — Juni bis September.

1327. Lathyrus tuberosus L. Auf Aeckern
,

Brachen,

stellenweise sehr gemein und wohl nirgends fehlend; um Znaim jedoch

nicht häufig. — Juni, Juli.

1328. Lathyrus pratensis L. Auf Wiesen, an Bächen, in

Gebüschen und an Rainen, überall sehr gemein. — Juni, Juli.

1329. Lathyrus palustris L. Auf Sumpfwiesen in den

Niederungen, selten. An der Thaia von Neumühl bis Eisgrub (Schlosser

und Makowsky), in den Niederungen um Kostel (Schlosser und Roh.

V. üechtritz). — April, Mai.

1330. Orohus pannonicus Jacg. ß. macrorrhi^os Nlr.

Auf grasigen Hügeln und trockenen Grasplätzen im südlichen Gebiete,

selteu. Um Nikolsburg (Domas), Dürnholz (Reissek). — April. Mai.

1331. Orohus vernus L. lu Bergwäldern, Holzschlägen,

Hainen, gebirgigen uud hügeligen Gegenden überall gemein. — April, Mai.

1332. Orohus niger L. In Wäldern, auf buschigen Hügeln,

in lichten Gebüschen, zerstreut im Gebiete. In der Umgebung von

Namiest und Oslavan (Römer), bei Eibenschitz (Schwöder), Gnadlersdorf,

Mühlfraun, Znaim, Neunmühlen und Hardegg. — Juni, Juli.

ITachträge.
1333. Lux>horhia lucida W. et K. Auf Sumpfwiesen, an

Ufern uud in Gräben, selten. An der unteren Thaia von Eisgrub (Hoch-

stetter und v. Niessl), bei Lundenburg (Bayer), bei Kostel und Prittlach

(Rob. V. Üechtritz). — Juni, Juli. Diese Pflanze wurde bei der Anlage

des Manuscriptes übersehen, die folgenden dagegen während der Druck-

legung des Verzeichnisses neu für das Gebiet aufgefiiudeii.
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1334. Targenia latifolia Hoffm. Auf Aeclvern, imter der

Saat und an Kainen, ein Flüchtling aus Ungarn und ohne bleibenden

Standort. Bisher nur aus der Umgebung von Znaim häufiger dagegen

in dem benachbarten Gebiete von Nieder-Oesterreich. — Juni, Juli.

1335. Weingaertneria eanescens Bemh. = Coryne-
phorus canescens P. B. Auf trockenen sandigen Hügeln und auf

Hutweiden , selten. Bisher nur auf den Anhöhen zwischen Znaim,

Deutsch-Könitz, Kaidling und Tasswitz, hier jedoch ziemlich häufig. —

_

Juni, Juli.

V e r z e i c h n i B s
derjenigen Arten, die in verschiedenen Schriften in die Flora des Zuaimer

Kreises aufgenommen wurden, deren Vorkommen als irrig oder doch als höchst

zweifelhaft bezeichnet werden muss. Der Raum gestattet es hier nicht, alle

Unrichtigkeiten anzuführen , es sollen hier nur jene Arten hervorgehoben

werden, die wohl in der Lage wären, der Pflanzendecke des Gebietes einen

subalpinen oder gar alpinen Charakter zu verleihen, der dem plateauartigen

Hügellande doch gewiss nicht zukömmt oder die doch sonstwie in der Lage

wären, das Gesammtbild der Flora zu stören.

Ajuga pyrmnidcilis L. Im Leskathale bei Znaim (Scliraerz,

Schulprogramm 1868).

Allium damihiale Spr. Bei Muschau und Eisgrub (Schlosser).

Athaea hirstita L. Bei Luudenburg und Landshut (Schlosser).

Alysstim alpestre L. Bei Trebitsch und Schelletau auf

Felsen (Schlosser).

Camelina sativa Crantz. Im Leskathale bei Znaim (Schmerz),

beruht auf einer Verwechslung mit C. microcarpa Anärz.

Cardaits mtdtiflorus Gauel. Im Leskathale bei Znaim

(Schmerz, Schulprogramm 1868).

Croctis sativus L. Soll nach Kindl (Programm der Lamles-

Ober-Kealschule in Znaim, 1873) bei Schattau gebaut werden, was ganz

bestimmt nicht der Fall ist-, um Schattau wird Saßor (Carthamns

tinctorius L.), aber nicht Safran gel)aut.

Fesf/aca myurus Ehr. Bei Könitz und Znaim (Schlosser).

llievaciimi inllosuni Jacq. Im Leskathale bei Znaim

(Schmerz). Diese Angabe ist olfenbar in Folge eines Bestimmungsfehlers

entstanden-, II. rill os um wächst auf Triften und in Felsspalten auf
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den Kalkalpen und Voralpon, dasselbe kommt auch im Kessel des

mährischen Gesenkes auf felsigen Abhängen vor; bei Znaim wächst

H. villosum ganz bestimmt nicht.

Inula campestris Bess. Bei Polau (Schlosser).

Inula Helenium L. Bei Neunmühlen an der Thaia,

(Schmerz, Führer von Znaim, 1. Auflage).

I/kiaria Cymbalaria MUl. Um Nikolsburg (Schlosser).

Mbenchia erecta Fl. d. W. Bei Kanitz (Schlosser).

Ntgella sativa L. Bei Nikolsburg (Schlosser).

Ophris TTiyodes Jacg. Auf den Polauer Bergen (Schlosser).

Ornithopiis perpiisilliis L. Bei Eisgrub (Schlosser).

JPeucedamim palustre Mnch. Um Eisgrub (Schlosser).

I^otentUla Fragariastrum Ehrh. Bei Gnadlersdorf, in

lichten Wäldern (Schlosser).

JPulsatilla Salleri Willd. Im Leskathale bei Znaim (Schmerz),

auf dem Eliasfelsen (Oborny). Beruht auf einer Verwechslung mit

P. grandis Wllr.

Mosa sempervirens L, Im Leskathale bei Znaim (Schmerz).

Salvia austriaca Jacq. Auf Feldrainen bei Trebitsch

(Schlosser).

Scirpus friqueter L. Um Muschau (Schlosser).

Schoenus mucronatus L. Im Eisgruber Parke an Kanälen

(Thaler nach Schlosser).

Statice alpina Hoppe. Im Leskathale bei Znaim (Schmerz)-,

wächst bei Znaim gewiss nicht, wohl aber in Niederösterreich nnd da

erst in und oberhalb der Krummholzregion, auf den Kalkalpen.

Stellaria cerastoides L. Im Leskathale bei Znaim (Schmerz).

Stellaria viscida M. v. Biehst. Im Leskathale bei Znaim

(Schmerz).
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